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T  /fc.
Diese Darstellung der russischen Literatur von 1945 bis 1982 ist eine wesent- 
lieh erweiterte Neuauflage der Darstellung "Die russische Literatur 1945-1976" 
(1980). Der Textteil für den Zeitraum 1945-1976 wurde dem "Neuen Handbuch der 
Literaturwissenschaft*1 Gesamthrsg. Klaus von See, Bd.21 1Literatur nach 1945 I 
Hrsg. Jost Herman, Wiesbaden: Akademische Verlagsgesellschaft Athenaion 1979, 
in freundlichem Einvernehmen mit dem Verlag entnommen. Der Textteil für den 
Zeitraum 1977-1982, der hier erstmals erscheint, konnte etwas ausführlicher 
gehalten werden. Daher werden auch einige Autoren und Werke erstmals genannt, 
auf deren Einbeziehung im ersten Teil aus Raumgründen verzichtet werden mußte. 
Das Verzeichnis der Übersetzungen (Seite 87-114) erfaßt in größtmöglicher Voll 
ständigkeit die in der Bundesrepublik Deutschland, Österreich und der Schweiz 
verlegte ins Deutsche übersetzte russische Literatur der Jahre 1945-1982. Ich 
danke Frau Marianne Wiebe, M.A., und weiteren Mitarbeitern und Studenten des 
Slavischen Instituts der Universität zu Köln für die sorgfältige Unterstützung 
Für Durchsicht des Textteiles, Lesen der Korrekturen und Betreuung der Publika 
tion danke ich Frau Dr. Irmgard Lorenz, für die Herstellung der Druckvorlage 
Frau Monika Glaser und Frau Gaby Schulze-Gahmen.
Ergänzende Informationen zu den Autoren, auch bibliographische Hinweise auf Se 
kundárliteratur, enthalten mein "Lexikon der russischen Literatur ab 1917” 
(Stuttgart: Alfred Kröner Verlag 1976) und meine jährlichen Artikel zur russi- 
sehen Gegenwartsliteratur in deutschen Übersetzungen in der Zeitschrift "Ost- 
europa".
Köln, Januar 1983 W.K.
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Zur ersten Auflage (1945 - 1976)
Das Ende des Zweiten Weltkrieges bedeutet in der Entw icklung der russischen Literatur 
des 20. Jahrhunderts einen wesentlichen Einschnitt. D ie Perioden dieser Literatur sind 
auch sonst durch politische Faktoren bedingt: 1917 durch die Oktoberrevolution, 1932 
durch die von der Partei angeordnete Schaffung eines Einheits-Schriftstellerverbandes als 
eine der vielen Maßnahmen zur Zentralisierung der Macht, 1953/36 durch Stalins Tod 
oder den 20. Parteitag, der die Entstalinisierung einleitcte, 1964 durch Chruščevs 1 Abset- 
zung. D ie Entwicklung der russischen Literatur von 1945-1976 soll im folgenden in drei 
Phasen -  1953 und 1964 als Einschnitte -  betrachtet werden, wobei jeweils einem allge- 
meinen Überblick eine Darstellung nach Themenbereichen folgen wird.
Die Abhängigkeit der russischen Literatur ab 1917 von der Politik  ist eine Folge des 
Anspruches der Kommunistischen Partei der UdSSR, die Literatur zu leiten. D ie Auswir- 
kung dieses Anspruches war großen Schwankungen unterworfen. Sie reichte bis zur Her- 
abwürdigung der W ortkunst zum reinen Propagandainstrument, doch wurde in anderen 
Phasen ein eigener künstlerischer Ausdruck bis hin zur Z c itk r it ik  geduldet. Der zen* 
trale Begriff für diese Literatur, die das eigene gesellschaftliche System bestätigen muß, 
ist der 1932 geprägte des »Sozialistischen Realismus«. Er verbindet m it dem Prinzip der 
»Parteilichkeit«, also Unterordnung unter die Weisungen der Kommunistischen Partei, 
die Forderungen nach einer idealistischen Zukunftsschilderung, einer leichten Verstand- 
liehkeit bei breiten Volksmassen und einer grundsätzlichen Einordnung in marxistisch* 
materialistisches Denken. Die Unmöglichkeit einer einheitlichen geistigen Ausrichtung 
aller Mcnschen einer Sprache oder eines Gesellschaftssystems findet einerseits Ausdruck in 
vielen Werken, die in der Sowjetunion veröffentlicht wurden, ohne den Prinzipien des soziali- 
stischcn Realismus voll zu entsprechen, und andererseits in dem vor allem seit 1959 zu- 
nehmenden Phänomen einer Verbreitung literarischer Werke außerhalb des sowjetischen, 
von einer Zensur kontrollierten Verlagswesens, teils in Abschriften (Samisdat), teils in 
wcstlichcn Verlagen. Die Spaltung der russischen Literatur hat m it der Revolution 1917 
begonnen. Seitdem schwankt auch das Selbstverständnis, was zur »Sowjetliteratur« gehört, 
weil je nach der politischen Generallinie einzelne Autoren oder W erke anerkannt, abge- 
lehnt, verurteilt oder rehabilitiert wurden. N u r das jeweils politisch Anerkannte gehört 
zur »Sowjetliteratur«, wobei der Begriff die Literatur vieler Sprachen, die auf dem Territo- 
rium der UdSSR gesprochen werden, umfaßt. Der Begriff »russische Literatur« aber ist 
sprachlich bedingt, eindeutig und unveränderlich, er gre ift über politische Grenzen hin- 
weg und umfaßt die literarischen Werke der nichtrussischen Völker in der Sowjetunion 
nur dann, wenn sie von zweisprachigen Autoren stammen.
*
Zur zweiten Auflage (1945 - 1982)
Aus drucktechnischen Gründen blieb der erste Teil (1945-1976) 
unverändert• Die Ergänzung für die Jahre 1977-1982 wurde dem 
Aufbau angepaßt, aber wegen des Fehlens anderer Handbücher 
für diesen Zeitraum ein wenig ausführlicher gehalten.




Reideologisierung, Antikosm opolitism us, Konflik tlos igke it, Stalinkult
Um den K am pf gegen das nationalsozialistische Deutschland erfolgreich zu bestehen, hat- 
te die sowjetische Führung zwei grundlegende taktische Zugeständnisse machen müssen: 
Außenpolitisch hatte sie eine Allianz m it den ideologischen Gegnern, den »Kapitalisten«, 
schließen müssen, innenpolitisch war sic genötigt, auch nichtkommunistischcn Kräften, 
z. B. der orthodoxen Kirche, einen Freiraum einzuräumen. So war im Kriege von man- 
chcn lange Zeit unterdrückten Schriftstellern wie Anna Achmatova, Boris Pasternak oder 
Andrej Platonov etwas publiziert worden. Die Nachkriegszeit ist von der Rückkehr zu 
den ideologischen Prinzipien der Vorkriegszeit bestimmt. Stalin verkündete die neue Par- 
teilinie der Rückkehr zur alten bolschewistischen Konfrontation zwischen Sozialismus 
und Kapitalismus in einer Rede vom 9. 2. 1946 2. D ie Rückwendung im Bereich der Ideologie
____ «  •
wurde durch den Parteierlaß vom 14. 8. 1946 0 zumalach >Zvezda< i  >lJeningrad< (Uber 
die Zeitschriften »Zvezda« und »Leningrad«) eingeleiter. Der Erlaß und die begleitenden 
Reden des Leningrader Parteisekretärs und Politbüromitgliedes Andrej Ždanov machten 
deutlich, daß nicht nur diese beiden Leningrader Organe des Schriftstellerverbandes wegen 
Veröffentlichung »ideologisch schädlicher Werke« angegriffen wurden, sondern daß nun- 
mehr jede nichtpolitische Literatur verboten werden sollte.
»(. . .) unsere Zeitschriften, ob sie wissenschaftlich oder literarisch sind, können nicht apoli- 
tisch sein. . . .  Sie sind ein mächtiges M itte l des Sowjetstaates bei der Erziehung der So- 
wjctmenschen, insbesondere der Jugend. (. . .) D ie K ra ft der Sowjetliteratur, der fortschritt- 
lichsten Literatur der W e lt, besteht darin, daß sie eine Literatur ist, die keine anderen 
Interessen hat und keine anderen Interessen haben kann als die des Volkes, die des Staa- 
tes«3.
Die beiden in dem Erlaß unflätig beschimpften Autoren, Anna Achmatova und M ichail 
Zoščcnko, waren sowohl als Personen als auch als Vertreter bestimmter literarischer Hai* 
tungen gemeint: Achmatova stand fü r die gesamte russische Lyrik, die nach geistigen, 
auch metaphysischen Werten suchte, die Grundfragen menschlichen Seins wie Liebe, Leid 
und Tod darstellte und sich nicht in der Propagierung von Pravda-Parolen erschöpfte, 
Zoščenko stand fü r jegliche satirische Darstellung und Ironie, ja für jede realistische Dar- 
Stellung der sowjetischen W irk lichke it überhaupt. Ein weiterer Erlaß 0 repertuare dram ati- 
leskich teatrov i  merach po ego uluHeniju (Uber das Repertoire der Schauspielhäuser 
und Maßnahmen zu seiner Verbesserung) vom 26. 8. 1948 betonte die antiwestliche Kom* 
ponente der revidierten L iteraturpolitik, indem er die Schädlichkeit ausländischer bourgeoi- 
ser Theaterstücke anprangerte. D ie prim itive  Vorstellung der Funktionäre von Literatur 
w ird in dem Befehl deutlich, »in jedem Jahr mindestens zwei bis drei neue, ideologisch 
und künstlerisch hochqualifizierte Stücke auffuhren zu lassen«, als ob wahre Kunst durch 
Anordnung entstünde. Analog erfolgte am 10. 2. 1948 eine Verurteilung der bedeutend- 
sten russischen Komponisten Sergej Prokofev, D m itr ij Šostakovič und Aram Chacaturjan 
wegen angeblicher Kakophonie, Dekadenz, Lösung vom Volkslied und volksfeindlichem 
Formalismus. Neben dem Begriff des »Formalismus«, der auf die literaturwissenschaftlich 
sehr fruchtbare, nichtmarxistische »Formale Schule« der zwanziger Jahre m it Boris
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Èjchenbaum, V ik to r ŠkJovskij, Jurij Tynjanov zurückgeht und in d a  negativen Abstempe- 
lung nun zur Unterdrückung jeglichen künstlerischen Experiments diente, wurde 1947 der 
Begriff des »Kosmopolitismus« als einer »reaktionären Ideologie« eingeführt, die es wag- 
te, geistige Leistungen des nichtkommunistischen Westens anzuerkennen. Unter dem 
Schlagwort des »Kampfes gegen die wurzellosen Kosmopoliten« wurden namhafte Litera- 
turwissenschaftler ebenso bekämpft wie Schriftsteller, wobei sich die Aggression vor allem 
gegen Juden richtete.
D ie Partei forderte die Darstellung des heldenhaften Kampfes und Sieges der Sowjetar- 
mee im Kriege und des erfolgreichen Wiederaufbaus. D ie Grundvorstellung des sozialisti- 
sehen Realismus, daß Literatur dem Menschen einen anzustrebenden Idealzustand als päd- 
agogisches Vorb ild  zu bieten habe, führte dazu, daß alle wahren Probleme jener Jahre da- 
mals keinen literarischen Niederschlag fanden. Nachdem der H auptkon flik t der frühen 
Sowjetliteratur zwischen dem »Alten« (Vorrevolutionären) und dem »Neuen« (Nachre- 
volutionären) ebenso erschöpft war wie der K o n flik t der Kriegsliteratur zwischen Roter 
Armee und Feind, führte die ideologische K onstruktion  in der Nachkriegszeit zu der An- 
sicht, daß es in der sowjetischen Gesellschaft nur noch den K o n flik t zwischen dem »Gu- 
ten und dem Besseren« und später dem »Besseren m it dem Ausgezeichneten« geben kön* 
ne. Erst als die Unhaltbarkeit dieser lebensfernen Forderungen bewußt wurde, erfand man
Um die Person von lo s if  Stalin cnrwickclte sich ab 1937 ein K u lt,  der zum 70. G eburtstag  1949 ei- 
nen H öhepunkt erreichte. W ie  der D ik ta to r  in zahllosen Skulpturen  und  G em älden dargestellt wur* 
de, so suchten sich viele Schriftsteller in im m er wieder neuen panegyrischen W erken zu übertreffen. 
Der 20. Parteitag 1956 leitete eine offene K ritik  an seinem »Personenkult« ein, der aber ab 1965 eine 
Gegenbewegung folgte. Diese Fotom ontage von Stalin und seinem Sohn s tam m t aus der Sowjet• 
union und wurde in Michail šem jakins »Apollon ’77« (Paris) veröffentlicht.
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1952 den Begriff der »Theorie der Konfliktlosigkeit«, die nun als schädlich galt, ohne daß 
eine Darstellung der wahren Probleme gestattet worden wäre.
Die sowjetische Literatur erfuhr ab 1946 einen außerordentlichen Niedergang (vgl. 
»Pravda« 7. 4. 1952). Namhafte Schriftsteller waren zum Schweigen verurteilt, charakter- 
lose und unbegabte Autoren produzierten massenweise schematische Werke, die der Be- 
stätigung des politischen Weges und der Verherrlichung des »Führers« (vožd*), los if Sta- 
lin, dienen sollten. Der »positive Held«, die Idealgestalt, die alle Probleme löst, alle Hin- 
dernisse spielend nim m t, jede Norm  übererfüllt, kein Privatleben, sondern nur Dienst an 
der kommunistischen Gesellschaft kennt und selbstverständlich nicht zu den einfachen 
Arbeitern, sondern zu den Parteifunktionären gehört, bestimmte die Literatur. Der Führer- 
ku lt im Kleinen spiegelte den Stalinkult im Großen.
In vielen Stalingedichten wurde Stalin als der alles Sehende, alles Hörende, alles Lenken- 
de, um jeden Besorgte, allmächtige »Führer« und »Herr« (chozjain) vergöttert. So schrieb 
Aleksandr ProkoPev von Stalin, dessen W o rt die ganze W e lt lauscht, der auf alle Fragen 
eine A ntw ort weiß (Stalin prosto govorit s narodom -  Stalin spricht einfach m it dem Volk, 
!949), so schrieb N iko ła j Gribačev im Gedicht V oidju  (Dem Führer, 1945):
» . . .  Genosse Stalin, unser lieber Vater 
N im m  hin die Lieb״ vom großen Volk!
W ie  Brandung schlägt sie an des Kremls Wand,
Verstummet nie, ist immer da.
О  großer Führer! Hör dein Land,
W ie es d ir Dank sagt, fern und nah.«4
So tat sich Vsevolod Višnevskij 1949 rnit einer Geschichtsfálschung im Drama (und 
Film ) zu Stalins 70. Geburtstag hervor: Nezabyvaemyj 1919-j (Das unvergeßliche Jahr 
1919), so bemühten sich die Romanschriftsteller, ihren positiven Helden in einer Szene 
beim Gespräch m it dem genialen Führer zu zeigen. »Der Personenkult fesselte die Ent- 
w icklung des geistigen Lebens im Lande und die schöpferische A k tiv itä t der sowjetischen 
Menschen« 5.
N  ach kr iegsau fbau
Zentrales, von der Partei verlangtes Thema der sowjetischen Literatur von 1945 bis 1953 
war das Thema des Wiederaufbaus des Landes unter Führung der Kommunistischen Par- 
tei. Als Handlungsschema ergab sich folgendes: Von der Front kehrt ein bewährter, orden- 
geschmückter O ffiz ier in die Heimat zurück (nach dem Krieg oder verwundet im Krieg, 
ins eigene D o rf oder wohin die Partei ihn befiehlt), sehnt sich nach wohlverdienter Erho- 
lung oder neuem Einsatz an der Front, erkennt aber bald -  nach innerer Überwindung -  
die Notwendigkeit der M ith ilfe  beim Wiederaufbau. N ich t alle begreifen den W eitb lick 
des Helden, eine rückständige Person in führender Stellung leistet Widerstand, sucht indi- 
viduelle Wege. Der Held aber strebt unter Führung der Partei auf die einzig mögliche Lö־ 
sung zu, die er gemeinsam m it dem K o llektiv , alle Zögerer und Zweifler überzeugend, 
rasch erreicht. N un  w inkt ihm auch das G lück in der Liebe.
In dieses Schema lassen sich sogar die bekanntesten Romane jener Jahre einordnen, die, 
m it Stalinpreisen ausgezeichnet, teilweise auch in späteren Jahren ihre Anerkennung nicht
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verloren. Peer Pavlenko, der während der Revolution als Politkommissar tätig war, läßt in 
Sfast'e (d. Das G lück, 19476) eine solche Handlung 1944—1946 auf der K rim  spielen und be- 
zieht etwas Kriegsleid m it ein, beschreibt die Umsiedlung der Kubankosaken (ver- 
schweigt aber den Grund: Stalins Liquidierung der Krimtataren), schmäht die Rolle der 
Engländer und Amerikaner im Kriege und läßt seinen ehemaligen Obersten Voropaev als 
Sekretär des Parteigebictskomitees unverm itte lt Stalin persönlich begegnen. Das G lück, 
das der optim istische T ite l verkündet, entsteht unter Stalins Führung im Dienst am Kol- 
lektiv durch die Parteiführer.
Zu einem der meistgepriesenen Schriftsteller jener Periode wurde Semen Babaevskij m it 
seinem Roman Kavaler zolotoj zvezdy (d. Der R itter des Goldenen Sterns, 1947-48) und sei- 
ner zweiteiligen Fortsetzung Svet nad zemtéj (d. Licht auf Erden, 1949/1950). D ie Verfäl- 
schung der W irk lich ke it hat hier das unvorstellbare Ausmaß des »geradezu blasphemi- 
sehen Kitsches«7 erreicht. Statt der großen N o t in der Landwirtschaft angesichts der »ver- 
brannten Erde«, der fehlenden Männer, des Mangels an Saatgetreidc und Baumaterial, der 
törichten Einmischung von Nichtfachlcuten der Partei bietet Babaevskij großes Pseudo-
СОЮЗ СОВЕТСКИХ СОЦИАЛИСТИЧЕСКИХ РЕСПУБЛИК
ЕСТЬ СОЦИАЛИСТИЧЕСКОЕ ГОСУДАРСТВО
РАБОЧИХ И К Р Е С Т Ь Я Н .
riM N • tmw •#fłlf
F.inc der H auptforderungen des 
Sozialistischen Realismus ist 
die Darstellung des »positiven 
Helden«. Idealgestalten ohne 
Zweifel, ohne Makel, die alle 
persönlichen W ü n sch e  und see- 
lischen Regungen in den Dienst 
des Staates stellen, wurden der 
K unst oktroyiert. 1946-1952
4
beherrschten sie Literatur und 
K unst und bedingten m it der 
U nglaubw ürdigkeit ihres Han- 
dclns und ihrer Charaktere ei- 
nen 1954/56 auch sowjetischer* 
seits bedauerten T iefpunkt der 
Sowjetliteratur. A u f  dem Plakat 
Viktor S. Ivanovs von 1945 sind 
Arbeiter und Bauer heroenhaft 
idealisiert; in der Literatur bi!• 
deten nicht M enschen aus dem 
Volke die Idea !gestalten, son־ 
dem deren Parteiführer in Indu• 
strie und Landwirtschaft.
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Wohlergehen und kleinere Pseudokonflikte. Als »Lackierung der W irk lichke it«  wurden 
solche Machwerke des sozialistischen Realismus nach 1954 eine Zeitlang angeprangert. 
Ähnliche Verurteilung erfuhren in der Nachstalinperiode die ebenfalls stalinpreisgekrön- 
ten Verserzählungen N iko ła j Gribaccvs Kolchoz B o lle iik  (Kolchos Bolschewik, 1947) und 
Vesna v >Pobede< (Frühling im Kolchos »Sieg«, 1948)8.
O ft dienten solche Werke zur Illustrierung aktueller Parteibeschlüsse. So beschrieb 
Aleksej Koževnikov nach dem obigen Schema in dem Roman Živaja voda (d. Belebendes 
Wasser, 1950), wie ein makelloser positiver Held durch Befolgung eines ZK-Beschlusses 
des Februar-Plenums 1947 »Über Maßnahmen zur Hebung der Landwirtschaft in der 
Nachkriegsperiode« ein neues Bewässerungssystem in der Steppe durchsetzt und blühende 
Obstgärten schafft.
Neben den illusionistischen Werken zum Landwirtschaftsaufbau standen die ähnlich 
schematischen Werke im Bereich der Industrie, die sogenannten »Produktionsromane«. 
Aleksandr Vološin versuchte in Zemlja Kuzneckaja (Land um Kusnezk, 1949) darzustel* 
len, wie der erste Nachkriegsfiinfjahresplan im  Bergbau durch neue technische Methoden unter 
Führung der Partei e rfü llt w ird. D ie billige Idealisierung und konstruierte Handlung, die 
lebensfernen Dialoge und die gekünstelte Sprache blieben angesichts der parteigemäßen 
Aussage seinerzeit unkritis iert (Stalinpreis Zweiter Klasse für 1949). O l g a  Berggol’c, die 
während des Krieges durch ihre Gedichte vom Leid und W illen  zum Durchhaltcn der be-
V iktor S. Ivanov, ein wegen seiner Kriegsplakate m it dem  Stalinprcis ausgczcichnctcr K ünstler der 
UdSSR, der bis in die G egenw art offizielle A nerkennung genießt, propagierte 1948 die Parteilo- 
sung: »D en Fünfjahrplan erfüllen wir in vier Jahren«. In gleicher W eise wurden die Schriftsteller als 
»Ingenieure der menschlichen Seelen« (Stalin) für die Parteipropaganda eingesetzt.
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lagerten Leningrader Bevölkerung bekannt geworden war, wählte wie viele andere das
W olga-Don-Bauprojekt als Thema fü r lyrische Gestaltung (N a stalingradskoj zemle -  A u f
Stalingradcr Boden, 1952), Marietta Šaginjan setzte ihre publizistische Industrieprosa fort,
die m it einem Fünfjahresplanroman 1930 angefangen hatte, und behandelte den Bau neuer
Hiscnbahnstrccken (Po dorogam p ja iile tk i -  A u f den Strecken des Fünfjahrplans, 1947).
Besonders nachhaltig wurde Vasilij Ažaevs Roman Daleko ot Moskvy (d. Fern von Mos-
kau, 1948) propagiert, der vom Bau einer Erdölleitung im Fernen Osten zu Kriegsbeginn
handelt, aber den zeitgemäßen Erziehungsauftrag der Partei erfü llt: D ie berechnete Bau-
zeit von drei Jahren w ird unter Leitung der Partei von den im K o llek tiv  vereinten fort-
schrittlichcn Kräften in einem Jahr gegen die an ausländische Autoritäten glaubenden Geg-
пег bewältigt. Erst in der Nachkriegszeit wurde das W erk wegen seiner künstlichen zwi-
schenmenschlichen Beziehungen, dem Verkündigen von Parteilosungen statt Dialogen, 
è  •
dem Übermaß an Industrieterm inologie und dem unkünstlerischen Behelf, die Darsal- 
lung seelischer Vorgänge durch Berichte darüber zu ersetzen, scharf kritisiert.
Zu den aktuellen ideologischen Fragen schrieb unter anderem Sergej M ichalkov billige 
Propagandastücke. In Ja  chocu domoj (d. Ich w ill nach Hause, 1949) agitiert er gegen die 
Engländer für eine Rückführung der im Westen befindlichen Russen9, in IVja G olivin* 
(d. Ilja Golovin und seine W andlung, 1949) liefert er seinen antiamerikanischen Beitrag 
im Geiste des Antikosm opolitism us.
Der schematische G rundkon flik t zwischen dem positiven Helden, der, an das V o lk  ge- 
bunden, im Glauben an die Partei, von dieser gelenkt und im K o llek tiv  stehend, sich all- 
mählich durchsetzt, und dem negativen, der, ich-bezogen, dem Russischen entwurzelt, auf 
verlorenem Posten kämpft, liegt Leonid Leonovs Russkij les (d. Der russische W ald, 1953) 
zugrunde. Leonov folgte m it diesem Roman Stalins A u fru f zum K am pf gegen den Raub- 
bau am W ald, schrieb daran von 1948 bis 1953, verlegte die Handlung aber in die erste 
Kriegszeit und g r if f  bis in die neunziger Jahre des vorigen Jahrhunderts zurück. Der Streit 
zwischen zwei Forstwissenschaften um die richtige W aldnutzung (Raubbau oder vor- 
ausschauendc rücksichtsvolle Nutzung) bildet nur eine einzige Schicht des vcrschlungc- 
nen Werkes. Seine Spezifik erhalt es durch das Bestreben, den W ald zum Symbol für Ruß- 
land und sein V o lk, ja fü r den ewigen Kreislauf des Lebens überhaupt zu erheben. Die 
seltsame Verflechtung von Mythos und Naturalismus, von psychologisch unglaubhaften 
Szenen, prim itiver Schwarz-Weiß-Zeichnung und Ansätzen zur Forderung ethisch lauterer 
M itte l hat kein gültiges Kunstwerk entstehen lassen.
Krieg, Revolution und Vergangenheit
Der Zweite W eltkrieg blieb in der ersten Nachkriegsphase eines der zentralen Themen der 
russischen Literatur. In viele der Werke zum Thema des Wiederaufbaus war cs cinbczo- 
gen, auch in Leonid Leonovs Russkij les.
Als eines der wichtigsten Kriegsbücher dieser Ze it g ilt  Aleksandr Fadeevs M obdaja  
gvardija  (d. D ie junge Garde, 1945). In diesem seit 1943 entstandenen Roman schildert er 
den spontanen Widerstand einer Komsomolzengruppe in dem von deutschen Truppen be- 
setzten Krasnodon, veranschaulicht lebendig Erfolge und Mißerfolge der jungen Men- 
sehen. Fadeev war zu jener Ze it M itg lied des Z K  und wurde nach dem Parteierlaß von
1946 Generalsekretär des Schriftstellerverbandes. Dennoch traf auch ihn 1947 die scharfe 
K rit ik  der neuen Parteilinie, sein Roman unterstreiche nicht die führende Rolle der Kom -
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munisrischen Partei. 1951 kam das W erk in angcpaßter Fassung heraus. In ähnlichem Sin- 
ne mußten auch Valentin Kataev Za vlast' Sovetov (Für die Macht der Sowjets, 1951 -  d. In 
den Katakomben von Odessa) und Vasilij Grossman Zapravoe delo (Für die gerechte Sa- 
che, 1952 -  d. Wende an der W olga) umarbeiten.
Sehr aufschlußreich für solche retrospektive Geschichtsschreibung in der Sowjetunion 
ist das Schicksal des ursprünglich dokumentarischen Berichts von Petr Veršigora, dem 
Kommandeur der 1. Ukrainischen Partisanendivision, L ju d i s cistoj sovest'ju (Menschen 
m it reinem Gewissen, 1945/46 -  d. Im Gcspcnsterwald) vom Entstehen der Partisanenver- 
bände im Sommer 1941 bis zur Vereinigung m it der regulären Armee 1944. In der Erstfas- 
sung veranschaulicht er das tatsächlich selbständige und nicht koordinierte, o ft w illkü r- 
liehe Vorgehen von Partisanengruppen im von Deutschen besetzten Hinterland. Spätere, 
mehrfach veränderte Fassungen verfälschen dieses Bild zu einem von Anfang an von Stalin 
und der Partei planmäßig gelenkten militärischen Vorgehen. Während der Entstalinisie- 
rung fielen fast alle Erwähnungen Stalins der Zensur zum Opfer. Der Roman wurde seiner 
zentralen Fragestellung, was der einzelne fü r den Sieg getan habe, beraubt 10.
Aus eigener Beobachtung stammt das ebenfalls noch vor dem Parteierlaß von 1946 er- 
schicnene sehr menschliche Kriegsbuch von Vera Panova Sputniki (d. Weggefährten, 
1946), in dem sie vom A lltag in einem Lazarettzug berichtet. In dem durch eine symmc- 
trische S truktur geschlossenen Roman erfaßt sie das Kriegsgeschehen von Anfang bis 
Schluß, verbindet das Leid der Gegenwart m it Exkursen in die Friedenszcit und versteht 
cs, ihre Hauptfiguren lebenswahr im beruflichen Einsatz und persönlichen Gefühl zu 
zeichnen.
Der A lltag an der Front war das Neue, was V ik to r Nekrasov in seinem Roman V oko- 
pach Stalingradu (d. In den Schützengräben von Stalingrad, 1946) in die russische Kricgsli- 
teratur brachtc. Der üblichen abstrakten Heroisierung der sowjetischen Truppen und der 
parteigemäßen Einordnung in den »historischen Prozeß« stellte er eine Darstellungsform 
entgegen, die ab 1956 unter dem Begriff der »Schützcngrabcnwahrhcit« zu einer neuen 
W elle der Kriegslitcratur fuhren sollte. Nekrasov schildert den Krieg aus der konkreten, 
realistischen Perspektive eines Pionieroffiziers, läßt Flucht und A ngriff, Erfolg und Nie- 
derlagc, Einsatz und Langeweile einander ablösen, meidet weder Schmerz noch Grauen des 
Krieges, ja schildert auch offen einen rücksichtslos gegen die eigenen Leute falsch han- 
dclnden sowjetischen O ffizier. So tra f das Buch bald auf scharfe K r it ik , und die nächste 
Buchausgabe nach 1947 durfte erst 1958 erscheinen. Dann aber blieb es eines der berühm- 
testen sowjetischen Kriegsbücher (120 Ausgaben in 30 Sprachen), bis Nekrasov Parteikri- 
tik  auf sich zog und 1974 nach Paris ausreiste.
Typisch für die Kriegslitcratur nach 1946 sind die Werke von Boris Polcvoj und M i- 
chail Bubcnnov. Polevoj, Abgeordneter des Obersten Sowjets, versuchte in seiner Erzählung 
Povest' 0 nastojaÏÏem lebveke (d. Der wahre Mensch, 1946) ein B ild  vom besonderen und 
überlegenen Sowjetmenschen zu entwerfen. Angelehnt an N iko ła j O strovskij, stellt er ei- 
nen Piloten dar, der nach Verwundung und Beinamputation m it H ilfe  von Parteifunktio- 
nären neuen Lebenswillen gewinnt und schließlich wieder als P ilo t eingesetzt w ird. Vor 
keiner Schwierigkeit schreckt er zurück, jedem Zweifel begegnet er m it dem Hinweis 
»Aber ich bin ein Sowjetmensch«. Das b illig  didaktische W erk lag schon 1954 in 2,34 
M illionen Exemplaren vor und w ird ständig neu aufgelegt.
Bubennov gestaltet in seinem Roman Belaja bereza (d. D ie weiße Birke, 1947) den 
Rückzug 1941 bis zur Wende vor Moskau. Den Helden läßt er von einem Soldaten, der
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(verwerfliches) M itle id  m it Gefangenen hat, unter E influß der Partei zu einem Kämpfer 
der Armee des Sozialismus reifen. Erstmals tr it t  bei ihm auch ein Verräter aus den eigenen 
Reihen in einem Kriegsbuch auf. Höhepunkt bildet eine Begegnung des positiven Helden 
m it Stalin, die den Beginn des Gegenangriffs der Roten Armee unmittelbar anzeigt. Die 
T riv ia litä t komm t auch im Lächerlichmachen des Gegners zum Ausdruck, das die Lei- 
stung der eigenen Truppen im Grunde schmälert. Der zweite Teil des Romans wurde 
nach 1953 wegen K onflik tlos igke it und Personenkult kritisiert.
Eines der zentralen Themen der sowjetischen Vorkriegsliteratur, Revolution und Bür- 
gerkrieg, fand auch ab 1946 weitere Darstellungen. Konstantin Fedin, 1921 M itg lied  der 
Serapionsbrüder und ab 1959 Leiter des Schriftstellerverbandes, schrieb in dieser Z e it den 
zweiten Teil seiner Trilog ie zu diesem Thema, Neobyknovennoe leto (d. Ein ungewöhnlicher 
Sommer, 1948). Das in Saratov spielende Geschehen des Jahres 1919 kreist um die Proble- 
me des Verhältnisses der Intelligenz zur Revolution und der Rolle der Kunst. Es ist, in 
Anlehnung an Tolsto j, m it vielen Handlungssträngen und historischen Kommentaren 
breit entwickelt und in Abweichung von der historischen W ahrheit parteigemäß auf eine 
Überbetonung der Rolle Stalins und eine Leugnung der Existenz Trockijs abgestellt. 
Während Fedin einen Stalinpreis Erster Klasse fü r 1948 erhielt, fand Georgij Markovs Re- 
volutionsdarstellung von Sibirien Strogovy (d. D ie Strogows, 1946), ein typischer Familien- 
roman der Stalinzeit, m it einem Stalinpreis D ritte r Klasse für 1951 weniger Anklang.
Zahlreiche Autoren wandten sich angesichts der Themenbeschränkung durch die Zen- 
sur historischen Romanen zu. Als Stepan Z lob in  seine Ehrenrettung der ehemaligen russi- 
sehen Kriegsgefangenen 1946 nicht veröffentlichen konnte (Propavlie bez vesti -  D ie Ver- 
mißten, 1962), kehrte er zu seinen historischen Studien über die Bauernaufstände des 
17. Jahrhunderts zurück und legte m it Stepan Razin (d. Der Adler vom Don, 1951) einen der 
besten russischen historischen Romane vor. Er g ib t ein B ild der Epoche, keine zeitgemäße 
Überzcichnung einer Führerpersönlichkeit. In jenen Jahren veröffentlichte O l’ga Forš ei- 
nen Dckabristenroman Pervency svobody (D ie  ersten der Freiheit, 1950; d. »1825«), faßte 
Ivan Novikov ältere Studien in Puïkin v izgnanii (d. Puschkin in der Verbannung, 1947) 
zusammen. Unter den Emigranten setzte Aldanov die Reihe seiner historisch-psychologi- 
sehen Romane unter anderem m it einer Balzac-Darstellung Povest* 0 smerti (Erzählung vom 
Tode, 1953) fort. Auch im Bereich des Dramas kam es zu einer Belebung der historischen 
Themen (Aleksandr štejn, Boris Lavrenev, Vsevolod Ivanov, Konstantin Paustovskij und 
andere).
Aus dem betrachteten Zeitraum liegen auch einige w ichtige Lcbenserinncrungen älterer 
Schriftsteller vor, aber sic sind nicht zwischen 1946 und 1953 in der Sowjetunion crschie- 
ncn. Konstantin Paustovskij, der ab 1955 zu einem der bedeutendsten Schriftsteller in der 
Sowjetunion wurde, veröffentlichte 1945 den ersten Band seiner später sechsteiligen Povest'
0 zizni (d. Erzählung vom Leben) Dalekie gody (d. Ferne Jahre). Er ist von der fü r diesen 
Autor typischen epischen Selbständigkeit der Kapitel, der einfachen, abgewogenen und 
klaren russischen Sprache bestimmt. Schwerpunkte bilden menschliche Begegnungen, Li- 
teratur und Natur. Paustovskij gestaltet eigenes Erleben und Denken, versucht keine 
Interpretation einer Epoche. Das Dichterische überwiegt das Historische.
Ganz anderen Charakter hat der eine Band Vospominanija (Erinnerungen, 1950) von 
Ivan Bunin, der in Paris erschien. H ier geht cs fast nur um Urteile über andere Schriftstel- 
1er, kaum um persönliches Erleben, die m it einer ungewöhnlichen Schärfe gefällt werden. 
Bunin, der sich zu Lev Tolstoj und Anton Čcchov bekannte, wiederholte im A lte r seine
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kompromißlose Ablehnung aller experimentierenden und revolutionierenden D ichter sei- 
ner Jugend (von Aleksandr Blok bis V ladim ir Majakovskij, Konstantin В а Г т о т  bis Ser- 
gej Esenin) und seine Verurteilung des sowjetischen Systems und aller Anhänger wie 
Maksim Gor’k ij. Bei Bunin stehen die Erinnerungen neben seinem dichterischen W erk, 
bei Paustovskij verkörpern sie das Eigentliche seines dichterischen und menschlichen Ta- 
lents.
Zwischenmenschliche Beziehungen
Es gehörte zum Erziehungsauftrag der Partei an die Literatur, daß bis 1953 der einzelne 
Mensch m it seinen individuellen Sorgen und Freuden aus der D ichtung verbannt werden 
mußte. N u r als Schräubchen im parteigelenkten Getriebe hatte der Mensch Platz im  lite- 
rarischen Werk. Einige wenige Ausnahmen verdienen um so mehr Beachtung. Paustovskij 
hat in jenen Jahren einige seiner schönsten Erzählungen veröffentlicht, wie N 0F v Oktjabre 
(d. Eine Nacht im Oktober, 1946), Telegramma (d. Das Telegramm, 1946) und Kordon 
d. Forsthaus »273«, 1948), die frei von jeglicher P) ״273* o litik  m it zartem Gespür zwischen- 
menschliche Beziehungen und Naturverbundenheit andeuten. Sie bilden einsame Licht- 
blicke in dem eintönigen Grau der gleichgeschalteten Literatur.
D ie Lyrik insgesamt war zwar beherrscht von Einheitsversen zum Lobe Stalins und zur 
Illustrierung der Parteipolitik, wie s« von den am meisten anerkannten Lyrikern M ichail 
Isakovskij, Konstantin Simonov und Aleksandr Tvardovskij sowie minderbegabten wie 
Evgenij Dolmatovskij, N iko ła j Gribačēv oder Vasilij Lebedev-Kumač verfaßt wurden. Es 
gab jedoch auch wenige Ausnahmen. Jaroslav Smeljakovs Kremlëvskie eit (D ie  Krem lfich- 
ten, 1948) hoben sich »von dem Hintergrund einer oberflächlichen und im Grunde ge- 
fiihlslosen Emotionalität« 11 ab, brachten ihm schärfste Verurteilung wegen »Blok-Stim- 
mung«, Pessimismus und Todesthematik. N iko ła j Zabolockij konnte, 1946 aus Lagerhaft 
und Verbannung zuriiekgekehrt, einen Band Sticbotvorenija (Gedichte, 1948) veröffent- 
liehen, in dem er Fragen nach der Stellung der D ichtung in einer von der Ratio gestalteten 
Natur, nach Aufrichtigke it, nach dem Sinn des Todes aufw irft. Das unter anderem von 
M ichail Lukonin vernichtend angegriffene W erk war »vielleicht das bedeutendste dichtcri- 
sehe Ereignis der Jahre 1945-1948« 12, ein Beweis, daß auch die scharf kunstfeindliche Po- 
lit ik  wahre D ichtung nicht ganz unterdrücken konnte, ja, daß sic in Ausnahmcfällcn sogar 
publiziert wurde.
Links:
Hier hat der emigrierte D ichter Aleksej Rcmizov den G o r ’k ij-K ult angeprangert, der seit dessen 
Rückkehr aus der Em igration unverändert anhält (wobei G o r’kijs kritische H altung  zur gcwalt- 
samen Machtergreifung verschwiegen wird). D ie Schriftanordnung, die senkrecht gelesen an die 
nach G o r’kij benannte Stadt und an die seinen N am en tragenden Plätze und Straßen erinnert, m ahnt 
(oben quer) mit »GPU« an die geheim e Staatspolizei, die Beherrscherin aller Bcrciche des geistigen 
Lebens.
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Freiheitlicher Aufbruch und konservative Repression
Stalins Tod am 5. 3. 1953 gab durch die zeitweilige Verunsicherung der Partei- und Regie- 
rungsspitzc den liberalen Kräften Hoffnung und gewisse Möglichkeiten zur Entfaltung. 
Nach dem T ite l eines kurzen Romans von IPja Erenburg Ottepeï (d. Tauwetter, 1954) 
spricht man von der *Tauwctterperiodc«, deren einzelne Phasen und jeweiligen frostigen 
Reaktionen die kulturelle Entw icklung bis 1964, also bis zu Chruščēvs Sturz, bestimmten. 
Das Bestreben, sich von der stalinschen G ewaltpo litik zu lösen, verband verschiedenartige 
Kräfte des Landes, letztlich blieb aber die Angst der Staatsvertreter entscheidend, eine Zu- 
lassung kritischer und freier Meinungsäußerung in Literarur und Kunst würde zur K r it ik  
an der Partei und dem politischen System selbst werden.
Drei Abschnitte kann man in diesem Jahrzehnt unterscheiden. Sie werden jeweils durch 
politische Ereignisse eingcleitet: Stalins Tod 1953, 20. Parteikongreß im Februar 1956 und 
22. Parteikongreß im  Oktober 1961.
»Aufrichtigkeit, das ist cs, was ( . . . )  fehlt«. M it dieser Feststellung leitete ein bis dahin 
wenig bekannter Schriftsteller und Jurist, V ladim ir Pomerancev, einen theoretischen Bei- 
trag über die Lage in der Literatur ein, den die Zeitschrift »Novyj mir« 1953 (H e ft 12) ab- 
druckte. Er hatte die Meinung aller einer wahren Literatur verpflichteten Kräfte ausgc- 
sprachen, die von nun an Beiträge zur »Aufrichtigkeitslitcratur« leisteten. Zunächst riefen 
ältere Schriftsteller wie Paustovskij und Erenburg in Essays über Literatur die cigent- 
liehen, künstlerischen Prinzipien der W ortkunst in Erinnerung und erteilten dam it den an* 
tiliterarischcn, nur politischen Forderungen des sozialistischen Realismus eine A b fu h r13. 
Einzelne pseudoliterarische Werke der Stalinperiode, z. B. die stalinprcisgekrönten, vcrlo- 
genen Werke von Babaevskij, wurden von ihrem Ehrenpodest gerissen. Eine Darstellung 
der tatsächlichen gesellschaftlichen und persönlichen Probleme wurde ebenso verlangt wie 
eine Besinnung auf die nichtpolitischcn, rein menschlichen Themen der D ichtung. D ie
•  »
Forderung nach A ufrich tigke it lie f parallel zu dem Anspruch auf individuelle Äußerung 
des Dichters. A lle solche im Wesen der Kunst begründeten Forderungen wurden von 
konservativen Kräften m it großer Schärfe angegriffen.
Die verwaltungsmäßigen Maßnahmen waren ebenfalls widersprüchlich. Fadcev wurde 
als stalinistischcr Generalsekretär des Schriftstellerverbandes abgclöst (er nahm sich 1956 
das Leben), die Redaktion von »Novyj mir« aber wegen liberaler A rtike l zerschlagen. 
Nach zwanzig Jahren berief man 1954 wieder einen Schriftstellerkongreß ein, doch konn- 
ten nur wenige liberal eingestellte Schriftsteller dort sprechen. Am deutlichsten formulier- 
te Veniamin Kaverin, was man sich unter den gegebenen Verhältnissen als M indcstfrei- 
heiten der Literatur vorstellte:
» . . .  m it einer selbständigen K r it ik , die n icht alle Werke nach einheitlichem Schema be- 
handelt, m it mutigen Redaktionen, die sich schützend vor ihre Autoren stellen, m it 
Schriftstellern, die in erster Linie schöpferisch tätig sein können, m it Bedingungen, unter 
denen auch >dic einflußreichste Äußerung einem W erk den Weg nicht verschließt, weil 
das Schicksal eines Buches das Schicksal eines Schriftstellers bedeutet, und gegenüber dem 
Schicksal eines Schriftstellers soll man sich behutsam und m it Liebe verhalten«« 14.
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Der 20. Parteirag gab durch eine unpublizierte Rede Chruščēvs über Stalins Verbrechen 
das Signal zur Bewältigung der Vergangenheit und legte die Terminologie (Personenkult)
«  è  4  ф
fest. Der Parteierlaß vom 30. 6. 1956 »Uber die Überwindung des Personenkults und sei- 
ncr Folgen« bestätigte die Tendenz und deutete Grenzen der K r it ik  an: »ernsthafte Ver- 
Stöße gegen die sowjetischen Rechtsnormen und massenweise Repressionen«; »viele ehr- 
liehe Kommunisten und parteilose Sowjetmenschen haben unschuldig gelitten«. Für die 
Schriftsteller bedeutete diese Maßnahme die Rehabilitierung vieler in Gefängnissen und 
Lagern Umgekommener (z. B. Isaak Babel*, D aniil Charms, Ivan Kataev, Boris Korn ilov, 
Aleksandr Vvedenskij) und die Rückkehr mancher aus Lager und Verbannung (z. В. 
Naum Koržavin, Sergej Bondarin). Sie bedeutete auch Wiederveröffentlichung oder Erst- 
druck jahrzehntelang verschwiegener W erke, etwa von Anna Achmatova, M ichail Bulga- 
kov, Sergej Esenin, Ju rij О  lesa, Juri j Tynjanov und öffnete ein T o r zur literarischen Gestaltung 
erlittener Ungerechtigkeiten. Viele Schriftsteller erlebten jetzt einen ungeahnten Auf- 
schwung, der über die Grenzen der UdSSR hinaus der russischen Literatur wieder zu Gel- 
tung verhalf. Zu einer der wichtigsten und von den Konservativen scharf angegriffenen 
Veröffentlichungen wurde der zweite Band des Almanachs Literatum aja Moskva (1956). 
Er verband alte unterdrückte und neue Werke, stellte auch Aleksandr Jašin als politisch 
gewandelten A utor m it der Erzählung Rycagi (D ie  Hebel) vor. Schonungslos prangert die- 
ser die mangelnde Zivilcourage der herabgewürdigten Menschen des sozialistischen Sy- 
stems an. M it einer W iedereinführung der Leninpreise (15.8. 1956) versuchte man, das 
durch viele Verleihungen an unwürdige Parteipropagandisten diskreditierte System der 
Stalinpreise zu bereinigen.
Im Schriftstellerverband der UdSSR gewannen zeitweilig liberale Kräfte die Oberhand. 
Jedoch am Schicksal von Boris Pasternak wurden 1957/58 die Grenzen der Liberalisierung 
deutlich. Nach 1954 waren zwar wieder einige Gedichte des lange verschwiegenen Autors 
erschienen, doch wurde der Druck seines Romans Doktor Živago trotz öffentlicher Ankün- 
digung (Radio Moskau, Mai 1956) verboten. D ie Veröffentlichung in Italien im Novem- 
ber 1957 machte den A u to r weltberühmt, löste eine Besinnung auf seine Lyrik aus und 
brachte ihm den Nobelpreis ein (O ktober 1958). Sie führte aber auch zu einer Bcschimp- 
fung und Hetze gegen den D ichter durch sowjetische Funktionäre ohne jedes Maß, was an 
Ždanovs unflätige Ausfälle gegen Achmatova und ZoŠčenko erinnerte. Diesmal aber gab 
es russische Schriftsteller, die Pasternak verteidigten, und solchen M ut zum Einsatz für 
eine Freiheit, die nach Stalins Tod erreichbar schien, haben seitdem immer wieder russi- 
sehe Intellektuelle bewiesen. Pasternak blieb aus dem Schriftstellerverband ausgeschlossen 
und verfemt, bis er nach seinem Tode 1961 als Lyriker wieder anerkannt wurde15.
Die innersowjetische Auseinandersetzung fand besonderen Ausdruck in der B ildung 
eines Schriftstellcrverbandes der RSFSR ( [ =  Russischen Sowjetischen Föderativen Soziali- 
stischen Republik], Dezember 1958), neben dem Unionsverband, der m it dem erzkonser- 
vativen Leonid Sobolev an der Spitze die dogmatischen Kräfte gegen die Revisionisten 
stützte.
Die Enttäuschung der liberalen Kräfte machte sich in der Verbreitung von literarischen 
und literaturkritischen Schriften durch Abschriften und Kopien Luft. Sie trat seit 1959/60 
neben den zensurierten Buchdruck und wurde unter der russischen Bezeichnung »Samis- 
dat« (Selbstverlag) eine bleibende spontane Einrichtung, von offizieller Seite bekämpft, 
aber nie liquidiert.
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Erstes Prinzip des totalitären 
geistigen Lebens in der UdSSR 
ist der G ehorsam  gegenüber der 
einen Partei. N ich t Selbständig- 
keit des Denkens und Urteilens. 
sondern bedingungsloses Bcfol• 
gen der jeweiligen W eisungen 
und Ansichten der K PdSU  wird 
gefordert, ln der Literatur ist 
das Prinzip der *Parteilichkeit« 
unabdingbarer Bestandteil des 
Sozialistischen Realismus, war 
cs auch in der Phase der rela* 
tiven Liberalität (1954-1965). 
dem »Tauwetter«. Sur’janinovs 
Plakat von 1960 m ahnt: » W ir  
billigen die Politik der Partei!«
Der 22. Parteikongreß, auf dem m it Aleksandr Tvardovskij ein liberaler, m it Vsevolod 
Kočctov ein engstirnig konservativer Schriftsteller sprachen, bestätigte letztmals die Poli- 
tik  der Entstalinisicrung. Unter den weiteren Romanen, die wahrheitsgemäße Inform ation 
über die Stalinzeit brachten, fand im In- und Ausland allergrößte Anerkennung Aleksandr 
SoIženicyns Odin den' Ivana DenisoviÜa (d. Ein Tag im Leben des Iwan Dcnissowitsch, 
1962). Das m it B illigung des Parceichefs Chruščev veröffentlichte W erk, das zum ersten 
Mal aufrichtig über ein russisches Straflager, die dortige Sklavenarbeit und die W illk ü r  bei 
den Verurteilungen berichtete, wurde auch wegen seines literarischen Wertes zum Lenin- 
preis 1964 vorgeschlagen. Der Erfolg der konservativen Kräfte, diese W ahl zu hintertrei- 
ben, deutet das Ende einer Periode der trügerischen Hoffnung an.
In derselben Zeit wurde in Leningrad ein gerichtliches Verfahren gegen Ios if Brodskij, 
einen jungen, apolitischen Lyriker durchgeführt, der sich sein Geld als Übersetzer verdien- 
te. D ie Verurteilung zu fünf Jahren Zwangsarbeit am 18. 2. 1964 wegen Nichtausübung 
einer gesellschaftlich anerkannten Arbeit rief massive Proteste namhafter russischer 
Schriftsteller und auch der Weltpresse hervor. Solche Formen des Lebens der literarischen 
Ö ffentlichkeit wurden fü r die Phase ab 1964 typisch.
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W ahrheit über dic Vergangenheit
Die Umbruchzeit nach Stalins Tod gab den Schriftstellern die M öglichkeit, Aussagen über 
jene Zeit nicderzuschreiben, die bis 1953 die Freiheit oder das Leben gekostet hätten, sie 
ließ sie daneben prüfen, ob Älteres, »für die Schublade« Geschriebenes, nun publizierbar 
war. Unübersehbar viele literarische Darstellungen dürften in den Jahren vor 1953 vernich- 
tet worden sein -  o ft aus Angst durch den A u to r selbst. Erhalten blieb z. B. von Lidija Ču- 
kovskaja der kurze Roman Opustelyj dom (d. Ein leeres Haus), den sie 1939/40 bald nach den 
dargestellten Ereignissen verfaßt hatte. Eine Angestellte in einem Schreibbüro, treu im 
Glauben an das sowjetische Regime, w ird Zeuge der Verhaftungen von 1937, läßt keine 
Zweifel in sich aufkommen, solange cs andere tr if ft , und ahnt die ungeheuerliche W ahr- 
heit von W illk ü r, Verleumdung und Sippenhaftung erst, als ih r Sohn verhaftet und sie 
deshalb arbeitslos wird. Dieses Buch enthielt zu viel an W ahrheit. So sehr hatten sich die 
Verhältnisse in der Sowjetunion nicht geändert, daß es dort hätte erscheinen können. So 
wurde es Anfang der sechziger Jahre eines der ersten und weitverbreiteten Bücher des Sam- 
isdat. Auch Anna Achmatovas lyrischer Zyklus um den verhafteten Sohn von 1935/40 
Rekviem (d. Requiem), eine himmelschreiende Klage »an der Kremlmauer« für so viele 
russische Frauen, erschien gedruckt nur in München (1963). Unglücklicher war das 
Schicksal des Buches von Vasilij Grossman Vsë ieîëi (d. Alles fließt). Beflügelt von den li- 
beralen Anzeichen, begann er 1955 m it der N iederschrift dieses dichterisch-essayistischen 
Werkes, das wesentliche historische Ereignisse der nachrevolutionärcn Vergangenheit m it 
einem reflektorischen Durchdenken verbindet. D ie Geschichte eines aus neunundzwanzig- 
jähriger Lagerhaft Heimgekehrten, der viel Unverständnis an trifft und das Weiterleben des 
überwunden erhofften Verbrechens erfährt, dient nur als Gerüst fü r selbständige erinnerte 
Szenen. H ier wurde auch die Zwangskollektivierung m it der Vernichtung von M illionen 
Menschen, der Vertreibung und Ermordung einer vorher festgesetzten Zahl von tüchtigen 
Bauern veranschaulicht. D ie Passage über den nachfolgenden Hunger zeigt, was fü r Erleb- 
nissc und Anklagen in den Schriftstellern nach sprachlichem Ausdruck drängten:
»Köpfe, schwer wie Kugeln, Hälse dünn wie bei Störchen . . . Das Gesicht der K inder alt, 
abgequält, als ob die K leinstkinder schon siebzig Jahre auf der W e lt lebten, zum Frühjahr 
aber waren sie schon nicht mehr menschengleich: hier ein Vogelköpfchen m it einem 
Schnabel, dort ein Froschmäulchen -  schmalc breite Lippen, dann ein dritte r wie ein 
Gründling -  den Mund offen. Keine menschlichen Gesichter. Und die Augen, mein G o tt! 
Genosse Stalin, mein G o tt, hast du diese Augen gesehen?« 16
Das Buch wurde 1961 vom Sicherheitsdienst beschlagnahmt, vom Autor, so gu t es ging, 
bis 1963 erneut geschrieben, kursierte im Samisdat und wurde 1965 im Westen veröffent- 
licht. Grossman hatte ein Maß an W ahrheit zu Papier gebracht, das die geplante Dosis 
weit überschritt. Er hatte auch nicht nur Stalin angeklagt, sondern die Schuld im System
-  unabhängig vom jeweiligen Führer -  erkannt.
Veröffentlicht, scharf kritis iert, fast verboten und doch wieder gedruckt wurde Vladi- 
m ir Dudinccvs Roman Nechlebom edirtym (d. Der Mensch lebt nicht vom Brot allein, 1956), 
nach Ilja Ercnburgs Ottepel' der erste ernsthafte Versuch einer Analyse der sowjetischen 
Oberschicht und des Funktionieren des Machtapparats. Am  Beispiel eines Ingenieurs, 
der eine Erfindung durchsetzen w ill und von minderbegabten Funktionären und Neidern be-
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hindert und verleumdet w ird, bis er zu Lagerhaft verurteilt ist, g r if f  Dudincev den Typ des 
begabten Intelligenten heraus, der seinem Staat dienen w ill, aber durch sein Andersdenken 
nur die auf Bewahrung der Macht eingestellte führende Elite stört. N ie hat das Buch offi- 
zielle Anerkennung gefunden. Vsevolod Kočetov, Verfasser eines stalinistischen Familien- 
romans ІигЬгпу (d. D ie Shurbins, 1952) und späterer Chefredakteur der Zeitschrift »Ok- 
tjabr’« (O ktober), 1961 bis 1973, schrieb m it B ra t’ja  Erlovy (D ie  Brüder Jerschow, 1958) 
einen Roman, der vom Parteistandpunkt M otive aus Erenburgs und Dudincevs Romanen 
aggressiv behandelte. Sein Erfinder legt Plagiate vor, ist ein widerlicher, vom Westen be- 
einflußter Mensch, ein Denunziant usw. Kočetovs Ausfälle wegen angeblich falscher Aus- 
legung der Beschlüsse des 20. Parteitags waren so grob, daß sich damals selbst die »Prav- 
da« (29- 9- 1958) distanzierte.
Die Atmosphäre der Angst, der Verhaftungen, der Rechtlosigkeit und der Macht der 
Denunzianten veranschaulicht Ju rij Bondarev in seinem Roman T ilina  (D ie  Stille, 1962 -  
d. Vergiß, wer du bist). Er gestaltet das Schicksal eines ehemaligen Frontoffiziers und sei- 
пег Familie im Nachkriegs-Moskau. Der Vater w ird als Opfer der W illk ü r verhaftet -  eine 
vieldiskutierte, realistische Szene - ,  er selbst von einem Kriegskameraden und Parteifunk- 
tionär denunziert, was ihn -  vom A u to r verharmlost -  nur den Studienplatz kostet. Bon- 
darev läßt die positiv gezeichneten Figuren allein nach der Stimme des Gewissens ent- 
scheiden und greift damit ein M o tiv  auf, das auch in der Lyrik jener Jahre eine große Rolle 
spielte.
Einen der ersten Versuche der dramatischen Darstellung negativer Parteifunktionäre 
und zu Unrecht beschuldigter Kommunisten unternahm Aleksandr Štejn in Personatnoe 
deh (d. Eine persönliche Angelegenheit, 1954). Der 1948 durch ein peinliches antikosmo- 
politisches Stück aufgefallene Dramatiker entsprach nun zwar dem neuen Geist, verharm- 
loste aber die Problematik. Was in seinem Stück wie ein individuell gelagertes Zusam- 
mentreffen ungünstiger Umstände aussah, war im Grunde das Schicksal von Hunderttau- 
senden. Der Einsatz von Freunden für den Verfolgten, die treue Haltung der Familie und 
viele weitere Einzelheiten sind eine, auch in der Sowjetunion kritisierte, Idealisierung der 
viel schlimmeren Realität. Solche Verleumdungen pflegten für den Betroffenen und seine 
Familie schnell und grausam zu enden 17
Die größten lyrischen Bewältigungen der Vergangenheit stammen von V ladim ir Lu- 
govskoj und Aleksandr Tvardovskij. Ein Jahr nach Lugovskojs Tod erschien m it Seredina 
veka (Jahrhundertmitte, 1958) ein aus fünfundzwanzig Verscpen bestehendes W erk, das er 
1942 begonnen, nun aber vö llig  überarbeitet hatte. Oktoberrevolution, NEP, Zweiter Welt* 
krieg sind einige von den historischen Ereignissen, die er in Erinnerungen m it persönlich 
Erlebtem und Reflexionen vermischt. In Tvardovskijs Verserzählung Za d a iļu  -  d a l״ (Fcr- 
ne über Fernen, 1950/1960) sind auch sehr verschiedene Themen verbunden, das Erzählge- 
rüst einer Reise dient ihm unter anderem zur Auseinandersetzung m it der Anpassungsbe- 
reitschaft der Schriftsteller und der kunstzerstörenden Unifizierung durch Redakteure so- 
wie zu einer A rt Reuebekenntnis, wie alle dem Stalinkult huldigten.
»Als jener Mann im Krem l lebte.
Dem Leben fern durch eine Wand 
Und wie ein böser Geist hoch schwebte, -  
Da waren andere nicht genannt.
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Davon stand nichts in den Gedichten,
Daß rechtlos, unberechenbar.
Er konnte ganze Völker richten,
Wenn er von Zorn getrieben war«.18
Bis 1962 war zwar der Tatbestand der Lager als eines Unrechts der Vergangenheit in man- 
che Werke als M otiv eingeflossen, eine Darstellung des Lagerleids aber erfolgte erstmals 
durch Aleksandr Solzenicyns Odin den' Ivana Denisovita. Aus eigenem Erleben stellte der 
bis dahin unbekannte A u to r den Tagesablauf eines einfachen, nicht reflektierenden Gefan* 
genen in Übereinstimmung m it der von M illionen durchlebten Realität dar und gab damit 
der zentralen Leiderfahrung seines Volkes bleibenden Ausdruck. N u r noch wenige Werke 
anderer Autoren konnten zu diesem Thema in der Sowjetunion erscheinen, dann war es er- 
neut tabu. Solzenicyns kurzer Roman aber wurde durch seine menschliche Tiefe, sprach-
Boris Svcšnikov: Lagerzeichnung. Durch die von Michail Šemjakin in Paris herausgegebene Antho- 
logie »Apollon 77« wurden im Rahmen nonkonformistischer moderner russischer Kunst auch die 
Zeichnungen Svešnikovs bekannt, die er aus seiner Haft (1949-56) retten konnte. M it ungezählten 
Millionen wurde er in der Stalinzeit zu Zwangsarbeit hinter Stacheldraht verurteilt, mit vielen andc- 
ren unter Chruščev als Unschuldiger rehabilitiert, als Überlebender entlassen. Arbeitslager aber exi- 
stieren in der Sowjetunion weiter. SveSnikovs Bilder von Lagemot, Lagereinsamkeit und Lagertod 
bleiben gültig: »Keine Zeichnungen nach der Natur, sondern Traumgesichte der Ewigkeit, die über 
das Glas der Natur oder der Geschichte huschen« (Abram Terc). 1926 geboren lebt er jetzt in Mos- 
kau und fond durch Illustrationen von Goethes »Die Leiden des jungen Werthers« und E.T.A. 
Hoffmanns Märchen Anerkennung.
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liche Dichte und A llgcm eingíiltigke it im Detail fü r die W elt zur bleibenden Gestaltung 
der sowjetischen Lagerpraxis.
Besonders reichhaltig war nach 1956 die Kriegsliteratur. Viele junge Lyriker, wie Kon- 
stantin Vansenkin oder Evgenij V inokurov, hatten nun Gelegenheit, ihre persönliche Er- 
fahrung in Sprache umzusetzen. V ik to r Rozov konnte sein erstes, schon im Kriege ge* 
schriebenes, doch in der Schublade verbliebenes Drama Vebto iivye (d. Die ewig Leben- 
den) 1956 im neuen Moskauer Theater »Sovremcnnik« aufführen lassen. Lösung von Pa- 
thos und Klischee, Darstellung des persönlich Erlebten -  das waren auch die Prinzipien 
der neuen, an V ik to r Nekrasov anknüpfenden W elle der Kriegsprosa. Für sic ist zunächst 
die Schilderung des auf engem Raum selbst Erfahrenen typisch, wie sie beispielsweise Gri* 
gorij Baklanov in Pjad' zernli (d. Ein Fußbreit Erde, 1959) vornimmt, wo er den Kam pf 
um einen Dnestrbrückenkopf detailliert wiedergibt. Im gleichen Sinne gestaltete auch Jurij 
Bondarev in Batal'ony prosjat ognja (D ie Bataillone bitten um Feuer, 1957) und in Poślednie 
zalpy (d. Die letzten Salven, 1959) das wahre Erleben seiner Frontgeneration. Bulat Okudža- 
va, der ab 1960 als liedhafter, bildrcichcr Lyriker m it seiner Gitarre beliebt wurde, stellt 
den Krieg aus der Sicht eines ganz jungen Freiwilligen dar. Er hat den M ut, Angst und 
Ausgeliefertsein des Menschen einzubezichen und durch ironische Distanz die Tragik zu 
vertiefen. Sein Roman Bud' zdorov, ïko lja r (Mach’s gut, Schüler, 1961 -  d. Mach’s gut) er* 
schien nur in Paustovskijs liberalem Sammelband Tarusskie stranicy und blieb von der K ri- 
tik  als pazifistisch verfemt. Seine A ufrich tigke it hatte die parteigemäße Grenze überschrit- 
ten. Genau hingegen stim m te diese in den zahlreichen Kriegsromanen Konstantin Simo- 
novs, der z. B. in Źitye i  merttye (d. Die Lebenden und die Toten, 1959) die Darstel- 
lung des Rückzuges der Roten Armee von 1941 m it einer K r it ik  an Stalins falscher, den 
Gegner unterschätzenden P o litik  verband. Aus der mannigfaltigen neuen Kriegslitcratur 
heben sich noch Stepan Zlobins Propavïie bez vesti wegen der Einbeziehung des Verbre- 
chcns an den russischen Soldaten ab, die nach deutscher Gefangenschaft in sowjetischen 
Lagern verschwanden, und Vernosf (Treue, 1946-54) von OPga Berggol’c wegen der un- 
gewöhnlichen Form einer lyrisch-dramatischen Tragödie aus dem Kam pf um Sevastopol’, 
wie sic ihrem Talent zu parteigläubiger Gestaltung des Leids der einzelnen Frau entspricht.
Am alten Thema der russischen Literatur seit 1917 »Revolution und Bürgerkrieg« 
schieden sich die Geister nach 1953 besonders kraß. Aufrichtigkeitsliteratur durfte die 
Vergangenheit unter Stalin in Grenzen neu darstcllcn, für die Vor-Stalinzcit blieb das ver- 
fälschte Geschichtsbild weiterhin Dogma. Jüngere begabte Schriftsteller drängte cs ohne-
*  •  _
hin nicht, die Revolution zu behandeln, manche älteren kleideten das Übliche in neue Ge* 
wander, z. B. Georgij Markov in Otec i  syn (d. Vater und Sohn, 1963/64), wo er wieder 
lang und breit eine Familiengeschichte in Sibirien als Beispiel des Klassenkampfcs im 
Jahrzehnt nach 1921 parteigemäß entwickelt. Vor diesem Hintergrund ist die weltweite 
Beachtung, die Boris Pasternaks Doktor Živago 1957 nach seiner Veröffentlichung im Wc- 
sten fand, begreiflich. H ier wurde nach vierzig Jahren durchlittcner Unfreiheit von einem 
großen unabhängigen D ichter die Frage nach Sinn und Folgen der Revolution neu ge- 
stellt, die Verwüstung des Landes, das sinnlose Morden, das planmäßige Ausrotten der Ober- 
Schicht wahrheitsgemäß geschildert und der Leidensweg veranschaulicht, den ein Mensch 
durchschreiten mußte, der seine geistige Unabhängigkeit bewahrt hat. Pasternak g ib t in 
einer verschlungenen, symbolreichen Handlung das Leben eines Arztes und Dichters vom 
Beginn des Jahrhunderts bis 1929 wieder. Der Sinn der Zufälle als Fügungen des Lebens 
erschließt sich vom Schluß, von Epilog und Gcdichtanhang 19. Živagos Tod aus Mangel
Wolfgang Kasack - 9783954794324
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 05:17:36AM
via free access
00047016
D er Schriftstellerverband besitzt in der N ähe  M oskaus, in Peredclkino, eine Siedlung, in der privile- 
gierte Schriftsteller leben. Unter anderem w ohnten do rt K om ej Čukovskij, Aleksandr Fadeev, Kon- 
stantin  Fedin und Boris Pasternak, dessen H aus hier gezeigt ist. D ies ist der O r t ,  an dem er einem 
italienischen Journalisten das M anuskript des * D o k to r  Živago« übergab und dam it die neue Phase 
der Auslandspublikationen moderner russischer Literatur einleitete.
an Luft ist letztlich eine Anklage gegen das geistige Ersticken» sein Weitcrlebcn im Gc* 
dächtnis der Freunde und in seiner D ichtung Bekenntnis zum Primat des Geistigen und 
Religiösen.
Innerhalb der in der Sowjetunion veröffentlichten Literatur gab die neue P o litik  der 
Gattung der Memoirenliteratur Auftrieb. H ier konnten einzelne Geschichtsfalschungen 
korrigiert und bestimmte Personen rehabilitiert werden, ohne daß Folgerungen fü r das Sy- 
stem und seine gegenwärtige Ausprägung gezogen werden mußten. D ie Mosaik-W ahrheit 
aber bedeutete schon einen großen Schritt voraus, wenn sich auch Hoffnungen um Erweite- 
rung des Stückwerks zerschlugen. Konstantin Paustovskij hatte 1946 seine Arbeit an der 
Povest' 0 iiz n i eingestellt, da nach dem ersten Band keine Aussicht auf Publikation mehr 
bestand. Nun aber, da das jedem Schriftsteller notwendige Gespräch m it dem Leser mög- 
lieh schien, setzte er die Arbeit fort und schrieb fü n f weitere Bücher. Vielen verfolgten 
Schriftstellern konnte er dort ein Denkmal setzen, viele persönliche Erlebnisse in lyrisch- 
schöner Prosa gestalten. Paustovskij, der in jenen Jahren zu einem menschlichen Vorb ild  
der Sauberkeit, zu einem Gewissen seiner Ze it wurde, schuf in diesem lockeren Zyklus vor 
allem ein dichterisches Werk.
Anders war das Anliegen von I l ’ ja Erenburg, dessen Memoiren L ju ä i, gody, iiz n ' (d. 
Menschen, Jahre, Leben, 1960-65) ebenfalls als sein Hauptwerk bezeichnet werden kön-
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псп. Sein Anliegen war mehr publizistisch-historischer A rt. Er g ib t Zeitb ilder großer hi- 
storischer Ereignisse, Porträts vieler bedeutender Künstler des In- und Auslands wie He- 
mingway, Picasso, M odigliani, MandePštam, KoFcov, Majakovskij, Babel’ , setzt sich mehr 
m it der eigenen geistig-politischen Entw icklung auseinander, während Paustovskij immer 
wieder Fragen der D ichtung und der Sprache aufgreift. Erenburg, der viele Kompromisse 
m it dem sowjetischen Regime geschlossen hatte, ist bei manchen Themen bis an die 
Grenze des Möglichen gegangen, das W erk w ird von sowjetischer Seite auch als zu sub- 
jektiv kritisiert.
Diese beiden umfassenden Memoiren werden durch andere ergänzt, unter anderem 
durch Dnetmye zvëzdy (Tagessteme, 1959) von O l’ga Berggol’c, ein »lyrisches Tagebuch«, 
das Kindhcitscrinncrungen m it der Leningrader Belagerung verschmilzt, durch Sergej 
Bondarins anschauliche Schilderungen seiner Schriftstcllerfreunde aus Odessa (Eduard 
Bagrickij, Ju rij Oleša, IFja IF f, Isaak Babel1), die ein gutes U rte il zeigen20, und durch Oie- 
šas letztes Buch N i dnja bez s tro ik i (K e in  Tag ohne eine Zeile, 1965), das -  posthum ver- 
öffentlicht -  Gedankensplitter und Erinnerungsfetzen impressionistisch festhält, aber als 
Ganzes nicht mehr zum. Kunstwerk gestaltet.
D ie Gegenwart in der Literatur
Dem Problem der Bewältigung der Vergangenheit durch aufrichtige Darstellung von 
Mißständen und Verbrechen der Ze it vor 1953 entsprach das Gegenwartsproblem des ge- 
meinsamen Lebens m it den Schuldigen von Gestern und der Gefahr, daß sie wieder den al- 
leinigen Einfluß gewinnen. Es gab zwar Rehabilitierungen, cs fand aber keine allgemeine 
juristische Überprüfung der Machthaber von gestern statt wie in Deutschland die Entnazi- 
fizierung. So war jedes kritische W erk über die Vergangenheit auch als Spiegel der Gegen- 
wart und als W arnung gemeint. Berühmt als Gegenwartsanklage wurde das Gedicht Na- 
sUdniki S talina (Stalins Erben) von Evgcnij Evtušenko, das vor der stalinistischen Macht- 
gruppe im aktuellen politischen Leben warnte. Die Veröffentlichung in der » Pravda« 
(21. 10. 1962) betont das Offiziöse des Signals. Evtušenko hatte sich seit 1956 durch pu- 
blizistische Lyrik höchste Popularität im In- und Ausland erworben. D ie leichte Verstand- 
lichkeit und das jugendlich Oppositionelle aus konkretem Anlaß verschafften ihm rasch 
Freunde. Gelegentlich widersprach seine K r it ik  der offiziellen Linie, so als er in B abij Ja r 
1961 den russischen Antisemitismus grundsätzlich anklagte. M it der Ara Chruščev ging 
sein Ruhm zu Ende. Einige weitere junge Lyriker, die erst nach Stalin angefangen hatten 
zu schreiben, erlangten ebenfalls durch provokatorische Thematik und zivilisatorisch-tcch- 
nischc Bildsprache Berühmtheit, so beispielsweise Andrej Voznesenskij, dessen bewußt 
originelle dichterische Handschrift bezeugte, daß nicht nur inhaltlich, sondern auch 
formal ein Bruch m it der Vergangenheit vollzogen war. Themen der W eltzivilisation 
(D ie  dreieckigen Birnen der New Yorker U-Bahn) und formales Experiment prägen sein 
Schaffen.
Das Thema der Eingliederung der Schuldigen hat V ik to r Rozov in sein Drama Pered 
tííinom  (d. V or dem Abendbrot, 1961) einbezogen, das Thema des allmählichen Erkennens 
und Bewältigens der menschlichen Gemeinheiten, die aus der Stalinzeit weiterwirken, in 
Zatejnik (d. Der K u ltu rle ite r, 1966) auch formal adäquat als analytisches Drama gestaltet.
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Ыіег werden w ir Zeuge der Begegnung zweier Männer, die in der Stalinzeit die gleiche 
Frau liebten. Der eine hatte seinen Vater, einen Staatsanwalt, in solcher Weise von seinem 
Liebesdrang wissen lassen, daß dieser seine Macht über Leben und Freiheit mißbrauchte, um 
die Entscheidung der Frau umzustoßen. Wciterleben der Gemeinheit, Schulderkenntnis, 
ungebrochene Liebe sowie ein menschlich und beruflich zerstörtes Leben -  das sind die 
Elemente, an denen Rozov die Tragik seiner Gegenwart sichtbar macht. Der überaus ern- 
sten und vom Staat geleugneten Problematik der Wiedereingliederung der Heimkehrer 
nach bis zu dreißigjähriger Lagerhaft hat als erster V ik to r Nekrasov in K ira  Georgievna 
1961 einen Roman gewidmet, der auch durch seine nicht vorbildliche Zentralfigur und de- 
ren mehrfache sexuelle Beziehungen frühere Tabus durchbricht.
Aleksandr Volodin, m ir Rozov einer der besten Dramatiker jenes Jahrzehnts, tra f in sei- 
nem ersten Stück Fabribtaja devlonka (Das Mädchen aus der Fabrik, 1956) ein Kcrnpro- 
blcm des Lebens in der Sowjetunion überhaupt: den Kontrast zwischen der Lüge des ge- 
scllschaftlichen Lebens und der W ahrheit des Alltags. Ein Kom som olfunktionär zerstört 
einer jungen Arbeiterin das Leben, um einer von oben geplanten Pressekampagne gegen 
besseres Wissen zu dienen: »Bei uns w ird  nicht nach den Taten, sondern nach den W orten 
gerichtet« 21.
A lle  solchen kritischen W erke hatten ein kurzes Leben. Bei Theaterstücken lie f neben 
der erfolgreichen Aufführung eine heftige Diskussion in Zeitungen und Zeitschriften, ge* 
legcntlich auch Aussprachen im Sekretariat des Schriftstellerverbandes (sie wurden bei 
Dudincev und Pasternak bekannt), spätestens aber in der zweiten Hälfte der sechziger Jah- 
re galt der »Personenkult« als überwunden, und die deutlich kritischen Werke tra f der 
Bannstrahl der Zensur.
Zu den wesentlichen und bleibenden Neuerungen der nachstalinschen Gegenwartslite* 
ratur gehört die Besinnung auf das Menschliche. Der Mensch wurde nicht mehr nur als 
gesellschaftliches Wesen gesehen, fü r das auch die Liebe nur eine Funktion im sozialisti- 
sehen Aufbau hat. Diegcwandelte Verbindung zwischen dem Thema der industriellen Produk- 
tion und dem individuellen Bereich kommt z. B. in den Dramen von N ikołaj Pogodin Sonet 
Petrarki (Das Sonett Petrarcas, 1956) und Aleksej Arbuzov Irkutskaja isto rija  (d. Irkutsker 
Geschichte, 1959) zum Ausdruck. Pogodin, durch Dramen über den Fünfjahresplan, über 
Stalin und Lenin bekannt, verkündete die neue Linie des privaten Freibereichs vor der Par- 
tei, Arbuzov zeigte, daß der Bau des gigantischen Stauwerks an der Angara als Hinter- 
grund einer davon unabhängigen Liebesproblematik künstlerisch vertretbar ist und die 
Produktionsromane und Produktionsdramen der Stalinzeit wegen ihrer Lebensunwahrheit 
erfolglos bleiben mußten.
Als Lehrroman fü r Chruščevs neue P o litik  läßt sich Galina Nikolaevas B itva v p u ti (d. 
Schlacht unterwegs, 1958) bezeichnen, ein parteigemäßes W erk, das m it Stalins Tod be- 
ginnt und den K am pf um die Beseitigung des »Personenkults« illustriere. Der in einem 
Traktorenwerk spielende Roman g ib t Mißständc offen zu, prangert dogmatische Partei- 
funktionäre an, glättet aber die Auseinandersetzung m it ihnen. Er gewinnt durch eine psy- 
chologischc Vertiefung der Liebesbeziehungen.
In künstlerisch zwar sehr lockerer, der Sache nach aber treffender Form greift Valerij 
Tarsis die Mißstände dieser Ze it in seiner Satire Skazanie o sinej muche (d. D ie blaue Fliege, 
1962) schonungslos offen an. Seinem Helden, einem politischen Wissenschaftler, der nicht 
nur gewisse und zeitweilige Lockerungen, sondern freie Meinungsäußerung anstrebt, w ird 
verdeutlicht, daß selbständiges Denken als Krankheit gewertet w ird, ein »Andersdenken-
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der ein Feind ist, auch wenn er sogar überlegt, wie man den Kommunismus schneller und 
besser aufbauen könne«22.
Große Bedeutung erlangte in jenen Jahren die Literatur über die Generation der Men- 
sehen, die in der gewandelten Zeit ins Leben traten, also etwa 1956 siebzehn Jahre alt wur- 
den. Ein Zentrum solcher Werke wurde die Zeitschrift »Junost'« (Jugend), die seit 1955 
erschien. Zum  bedeutendsten Prosaautor des Jugendproblems entwickelte sich Vasilij Ak- 
senov, der die neue Thematik m it (nach der Stalinzeit für die russische Literatur neuen) 
formalen Experimenten, vor allem dem des mehrfachen Perspektivwechsels verband. In 
seinem kurzen Roman Zvezdnyj bilet (d. Sternfahrkarte, 1961) stellt er junge Leute dar, die 
selbständig sein wollen, die der W e lt skeptisch und protestierend gegenüberstehen, west- 
liehe Literatur und Musik lieben, abstrakte Malerei zu verstehen suchen und ihr Recht auf 
einen eigenen Weg durch eine Flucht von Moskau nach Reval durchsetzen. In einer zwei- 
ten Schicht zeigt Aksenov einen Wissenschaftler, der den M u t zum Risiko hat und allein 
in der außerhalb des Planes liegenden Forschung weiterkommt. Schärfste Angriffe dogma- 
tischer K ritike r gegen diese Apologie der Selbständigkeit und des Zweifels waren die Fol- 
ge. Aber noch folgten weitere Geschichten im selben Geist.
A u f die Bühne brachte den neuen Helden m it dem Recht aut Zweifel V iktor Rozov. 
V dobryj las (G uter Start, 1954 -  d. Hals- und Beinbruch) oder V doroge (d. Unterwegs, 
1961), das sogar einen Bazarov-nahen N ih ilis ten  zeigt, sind auch für die neuen formalen 
Möglichkeiten des Dramas typisch: Der klassizistische Schluß des stalinistischcn Erzie- 
hungsdramas, bei dem alle Probleme entschieden waren, machte einem offenen Schluß 
Platz, der dem Zuschauer verschiedene Lösungen ermöglichte.
Ein totaler Wandel trat nach 1953 in der D orflite ra tur ein. Im Bereich der Landwirt- 
schaft waren die Zustände in der UdSSR so katastrophal, daß objektivere Berichtcrstat- 
tung und K r it ik  im kleinen von der Partei zugelassen wurde, um die Literatur in den 
Dienst der Reorganisation m it cinzubeziehen. Ausgehend von Valentin Ovcčkin entwik- 
kelten sich die sogenannten »Dorfskizzen« (derevenskie očerki), publizistische Berichte 
und Dialoge über aktuelle Fragen der Landwirtschaft, die Schwierigkeiten nicht verschwie- 
gen. Ovcčkin verbindet fachlich begründete K r it ik  m it konkreten Anregungen zur Abhil- 
fe. Ab 1954 veröffentlichte Efim Doros sein Derevemkij dnevnik (Dorftagebuch), das dann 
etwa zwanzig Jahre lang Beobachtungen, Begegnungen und Gedanken aus dem Kolchos- 
dorfbereich chronologisch festhielt. Durch seine sprachliche Begabung hat er diese ein 
bis zwei Seiten langen Essays über wirtschaftliche, kulturelle und menschliche Fragen zu 
bleibender Literatur gestaltet. Dem Charakter der Skizze nahe ist Aleksandr Jašins Erzäh* 
lung Rycagi (D ie  Hebel). Da sie aber das Problem der Mißstände auf dem Dorfe ins 
Grundsätzliche hebt und den Kontrast zwischen verlogenem Parteizwang und ehrlichem 
Drang der Bauern nach sinnvoller Arbeit und Vertrauen behandelt, wurde sic aufs schärt- 
ste verurteilt. Weniger allgemcingültig findet sich der Stadt-Land-Widerspruch m it unsin- 
nigen Anweisungen »von oben« (aus den Städten) unter anderem auch bei Sergej Antonov 
in Delo bylo v Penkove (Es geschah in Penkowo, 1956). Manche Dorfprosa schilderte die 
aktuelle Neulandgewinnung, so N iko ła j V irta in Krutye gory (Steile Berge, 1956 -  d. Der 
Auftrag des Genossen K .), einer billigen Illustrierung der neuen Landwirtschaftspolitik; 
V ladim ir Solouchin fand m it Vladim irskie proselki (Pfade bei W lad im ir, 1957) zu einer 
Form lyrischer, zeitnaher und zugleich traditionsbewußter Prosa, die auf eigenem Erleben 
und Beobachten unter Kolchosbauern beruht. Bedeutsam ist die D orflite ra tur wegen ihrer 
allmählich zunehmenden Rolle im neuen Suchen nach den moralischen Werten des
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Viktor Rozov, einer der bedeutendsten russischen D ram atiker, überzeugt durch die Kraft des 
M cm ihlichen. Sein Talent entfaltete sich am stärksten, als sich nach Stalins T od  der Alltag m it sei- 
nen Problemen im familiären und individuellen Bercich sein Recht au f  D arstellung in der Literatur 
erkämpfte. Rozovs Stücke gewinnen au f der Bühne durch die Erfahrung des A utors als Schauspieler 
und Regisseur. Ihre Zeitnähe zeigt das konkrete ethische Anliegen, ohne die A llgem cingültigkeit 
einzuschränkcn.
Lebens, die angesichts der stadt־ und zivilisationsorientierten materialistischen Ideologie 
eher im D o rf bewahrt geblieben waren.
Den Glauben an den guten, gerechten, selbstlosen Menschen hat dichterisch am vo ll־ 
kommensten Aleksandr Solzenicyn am Ende seiner Erzählung M a trtn in  dvor (d. Matrjonas 
Hof, 1963) zum Ausdruck gebracht. »W ir alle haben neben ih r gelebt und nicht erkannt, 
daß sie jener Gerechte war, ohne den, wie das Sprichwort sagt, kein D o rf bestehen kann. 
Und keine Stadt. Und nicht unsere ganze W elt.« Zensurgründe dürften Solženicyn ge- 
zwungen haben, den Hinweis auf die Bibel (Genesis 18, 24 -33 ) als »Sprichwort« zu ka-
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schieren, aber das Nichcerkcnnen der Matrjona als einer Gerechten im Sinne der Bibel faßt 
noch einmal den Gesamtvorwurf dieser Erzählung gegen das materialistische System zu- 
sammen: Es ist ein Abfall von G ott.
Im ersten Jahrzehnt nach Stalins Tod stießen zur russischen Literatur auch einige nicht- 
russische Schriftsteller, die zweisprachig schöpfcrisch tätig waren und nun nicht über ihre 
Muttersprache, sondern über das Russische in der Sowjetunion, teilweise in der W elt, An- 
erkennung fanden. Der Abchasc Fazil Iskander begann m it Lyrik, die wegen ihrer anschau- 
liehen kaukasischen Bildsprache beachtet wurde. Der Kirgise Čingiz A jtm atov erzielte m it 
einer seiner ersten Erzählungen D ia m ilja  (d. Dshamilja, 1958) W eltruhm , weil er es ver- 
mochte, den Kontrast zwischen der orientalisch-patriarchalischen Nomadentradition und 
der technisch-zivilisatorischen Gesellschaft überzeugend in einzelnen Menschen und in 
zwischenmenschlichen Beziehungen lebendig werden zu lassen.
Der Abschluß von Kulturabkom m en m it einem streng reglementierten Auslandskon- 
takt, zu dem die Sowjetunion ab 1936 überging 23, führte auch dazu, daß nun nicht nur 
vereinzelte Schriftsteller kurze Reisen in den Westen durchführen durften. Diese »Ab- 
kommandierungen« oder touristischen Gruppenreisen ermöglichten zwar keinen normalen 
Kontakt, erweiterten aber aufgeschlossenen Autoren das Gesichtsfeld. D ie Folge waren 
viele Reiseberichte, die zwischen der parteigemäßen Bestätigung des Propagandabildcs 
vom »verfaulten Westen« (Gribacev, Dolm atovskij) und aufrichtigen Eindrücken m it 
K r it ik  an der Verhinderung echter Begegnungen (Nekrasov) schw׳anktcn.
Der freiheitliche Aufbruch nach 1953 betraf zunächst den Inhalt: Abwendung von der 
Lüge, Hinwendung zur Aufrichtigkeit. Er betraf aber auch die Form: Lösung vom primi- 
tiv-realistischen Erzählen und vom klassizistischen Lösungsdrama, Tendenz zur Sprengung 
der überkommenen Form und behutsames Anknüpfen an die nicht-realistische Literatur 
vom Beginn des Jahrhunderts. So kehrte in die Prosa auch eine Gattung zurück, die lange 
unterdrückt worden war: die Phantastik. Aleksandr Beljaev, der fruchtbarste unter den 
frühen russischen Science-fiction-Autoren, wurde 1956 nach fünfzehnjähriger Pause wieder 
verlegt. M it Ivan Efremov erhielt die russische Literatur einen A utor dieser Gattung, der 
den Partcivorstellungcn entsprach. Als Biologe wissenschaftlich ausgewiesen, schreibgc- 
wandt und phantasicbegabt, stellte er in seinen W eltraumutopien wie Tumannost' Andrò- 
medy (Andromedanebel, 1957 -  d. Das Mädchen aus dem A ll)  eine idealisierte kommuni- 
stische Zukunftsgesellschaft dar. Größte Beliebtheit beim Leser erzielten die Brüder Stru- 
gackij (A rkādij, ein Japanologe, Boris, ein Astronom), die ab 1959 eine Reihe von Werken 
der Kosmosphantastik schrieben, z. B. vom Venusflug, Strana bagrovych tu? (Das Land 
der roten W olken, 1959- d. Atom vulkan Golkonda), und allmählich zur Sozialutopic m it 
einem ethischen und zeitkritischen Anliegen übergingen. Andrej Sinjavskij wählte als Sati- 
riker die Form phantastisch-grotesker Erzählungen, die er schon 1956 nach Frankreich 
bringen und dort unter dem Namen Abram Terc publizieren ließ. Seine nicht-realistischc 
Prosa intensiviert das B ild der sowjetischen Gegenwart m it ihrer Mißtrauens- und Angst- 
atmosphäre.
Allgemeinmcnschliche Probleme
Die Betonung des einzelnen Menschen m it seinen Besonderheiten und seinem seelischen 
Erleben, m it seiner Freude und seinem Schmerz, seinem Zweifel und seiner U nvollkom ­
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menheit ist eines der wichtigsten Kennzeichen derjenigen russischen Literatur, die sich 
nach 1953 -  als Gcgcngcwicht zu den parteigemäß verfälschten Werken der Stalinzeit und 
der eigenen Gegenwart -  der A u frich tigke it verpflichtet fühlte. Diese Betonung des 
Rechts des Individuums auf ein eigenes Leben ist meist schon Bestandteil der Werke zur 
Gegenwart und Vergangenheit, manche Autoren haben aber auch gesellschaftliche Proble- 
m atik ganz oder weitgehend gemieden und allgemein menschliche Probleme gestaltet. O ft 
stehen sie wie Jurij Kazakov unter dem Einfluß von Paustovskij. D ie Tiergeschichte, die 
ihn berühmt machte, A rk tu r -  goncijpes (d. A rk tu r, der Jagdhund, 1957), ist zeit■ und orts- 
ungebunden, hat jene Naturnähe und Melancholie, die fü r seine vielen Erzählungen ry- 
pisch ist. O tt stellt er Menschen in ihrem Versagen dar, Menschen, die sich von der W e lt 
gelöst haben, die unser M itgefüh l durch ihre Einsamkeit und Enttäuschung erregen. Bei 
Ju rij Nagibin, dessen Talent ebenfalls im Schreiben von Kurzgeschichten liegt, erstaunt 
zunächst die große Vieltalt von Personen und Orten. Verbunden ist sein Schaffen durch das 
starke sittliche Anliegen und einen Glauben an das Gute im Menschen. Auch er gestaltet 
Episoden, nicht Schicksalc, und sucht vor allem das »Erwachen« zu erfassen, die Wand- 
lung der Beziehung zum Nächsten und damit zu sich selbst. Der Prosa Andrej Bitovs 
liegt ein hohes Einfühlungsvermögen in psychische Vorgänge und ein Suchen nach neuen 
Erzählstrukturcn zugrunde. In Sad( Der Garten, 1960-63) gestalteter m inutiös das Innenié- 
ben eines jungen, zu Passivität neigenden Mannes, der eine verheiratete Frau liebt und für 
sic einen Diebstahl begeht. Aus der Spannung zwischen Erkennen, Verdrängen, unkontrol- 
liertem Handeln und unterbewußtem Ahnen entsteht das Bild eines Menschen in einer 
Krisensituation.
Für die Lyrik kam die neue, zwar angefeindctc, aber von der Zensur geduldete Möglich- 
keit unpolitischen Schaffens der Ö ffnung einer Schleuse gleich. V iel Zurückgchaltenes er- 
reichte in jenen Jahren den Leser. So erschienen 1954 Pasternaks Żivago-G cóichtct m it 
Ausnahme der religiösen, was die Grenze des Freiraums andeutet. Von wesentlicher Be- 
dcutung für die Entwicklung und Selbstfindung der neuen Lyrik wurde die Wicdcrauflage 
großer D ichter der zwanziger Jahre, wie Anna Achmatova, Aleksandr Blok, Andrej Belyj, 
Marina Cvctacva, ohne deren Kenntnis die junge Generation hatte hcranwachscn müssen. 
Die Dichtcr, die aus dem Krieg hcimgckchrt waren, suchten den Gefallenen Denkmäler 
zu setzen und durch Darstellung des Schrecklichcn, des Bluts und des Leids ihre warnende 
Stimme zu erheben. Boris Sluckij wurde vielen durch seine pathosfeindlichc, asketische 
Kricgscrinncrungslyrik zum Vorbild. Er bildet der Form nach einen Gegenpol zu Bulat 
Okudžava m it seinen liedhaften, gefühlsbetonten Versen. W ie  große D ichtcr jahrzehnte- 
lang nur im Geheimen geschrieben haben, wurde durch Arsenij Tarkovskij bewußt, der seit 
1932 als hervorragender Übersetzer orientalischer Lyrik gew irkt hatte und plötzlich m it 
fünfundfunfzig Jahren 1962 seinen ersten Band eigener Gedichte vorlcgte. Es war eine ern- 
ste Gedankcnlyrik, die den sich o ft im  sprachlichen Experiment um seiner selbst w illen er- 
schöpfenden Versen Vozncsenskijs oder Evtušcnkos kultivierte, musikalische Strophen 
entgegensetzte, die unausgeschöpfte Möglichkeiten des klassischen Verses offenbarten. An 
die Tradition der Gedankcnlyrik Tjutčevs, Fets und Baratynskijs knüpften auch Vadim 
Šcfner m it seiner großen thematisch-zeitlichen Spannweite an, Evgcnij V inokurov m it sei- 
nem Hang, am Unscheinbaren und Paradoxen W ahrheit bloßzulegen, und Aleksandr 
Kušner, dessen Lyrik von einer Urangst vor dem Bösen und der menschlichen Gefährdung 
getragen zu sein scheint. Während Naum Korzavin, der 1963 seinen einzigen Lyrikband in 
der Sowjetunion veröffentlichen konnte, bildarm, dicht und sittlich gültig  vor allem ideologischen
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Handeln warnt, kann Novella Matveeva 1963 verkünden: »Ich suche hinter dem Sichtba- 
ren die Seele«24. So ist das Jahrzehnt nach Stalins Tod ein Jahrzehnt geworden, in dem 
jene politischen Reimereien, die nur das Sichtbare suchten, von wahrer D ichtung ver- 
drängt wurden, wie umfangreich sic auch immer gewesen sein mögen.
196a - 1976
Zweiteilung der Literatur
Der Sturz Chrušccvs bedeutete keinen solchen Einschnitt in das russische Geistesleben 
wie der Tod Stalins, aber im Laufe der Jahre zeichnete sich ab, daß auch dieses politische 
Ereignis einen Wandel der L iteraturpolitik bedeutete.
Hatten Partei und Regierung bis dahin eine Entstalinisierungspolitik getrieben, die sich 
auch in der Literatur auswirktc, so wurde diese nun gestoppt. Hatte die Zeitschrift »Novyj 
mir« unter Aleksandr Tvardovskij zu einem Zentrum aufrichtiger Literatur werden kön* 
nen, so fiel es ihm ab 1965 immer schwerer, seine Position zu halten, 1970 mußte er aus 
der Zeitschrift ausscheiden, und sie g lit t  ins einheitliche Fahrwasser ab. Hatte es im ersten 
Jahrzehnt nach Stalins Tod zwar eine peinliche Affäre um Pasternak sowie große Ausein- 
andersetzungen um Pomerancev und Dudinccv gegeben, so waren doch alle Angegriffenen 
in die Literatur zurückgekehrt. D ie Periode ab 1965 hingegen ist von der Methode des 
endgültigen Bruches des Regimes m it Schriftstellern gekennzeichnet, deren dichterische 
Aussage den Vorstellungen der Partei nicht entspricht. Zwar sind diese Vorstellungen 
nicht identisch m it denen der Stalinzeit, zwar ist der Spielraum innerhalb des schwammi- 
gen Begriffs »Sozialistischer Realismus« breiter geworden, doch hat sich die ideologische 
Position der Partei erheblich verhärtet, w ird der »Andersdenkende« als Feind überaus hart 
verfolgt, was Proteste im In- und Ausland zur Folge hatte und dem internationalen Anse* 
hen der UdSSR schadete.
Am 18. 2. 1964 wurde Iosif Brodskij, dessen unpolitisch-religiöse Gcdichte über den 
Samisdat bekannt geworden waren, zu fü n f Jahren Zwangsarbeit verurteilt, weil seine Ar* 
beit nicht gesellschaftlich nützlich sei. M it derselben Anschuldigung wurde Andrej АтаГгік, 
dessen absurde Dramen und dessen Interesse für nichtgcgenständliche Kunst Staat- 
liches Mißtrauen geweckt hatten, 1965 nach Sibirien verbannt. Am 12. und 14. 2. 1966 
wurden Andrej Sinjavskij und Ju lij Daniel’ zu sieben und fün f Jahren Zwangsarbeit verur- 
te ilt, nachdem man die Pseudonyme ihrer im Westen erschienenen Satiren Terc und Aržak 
aufgedeckt hatte. Ihre Verurteilung wegen satirischer Gesellschaftskritik rief erneut den 
mutigen Einsatz vieler sowjetischer Intellektueller und weltweite Empörung hervor.
Zum  zentralen literaturpolitischen Ereignis dieser Phase wurde das Schicksal von 
Aleksandr Solźenicyn. Hatte man ihn 1962 noch als die bedeutendste literarische Entdek- 
kung nach dem Kriege gefeiert, ihm die Mitgliedschaft im Schriftstellerverband ohne An- 
trag verliehen, ihn durch höchste Parteiinstanzen gelobt und ihm fast den Leninpreis ver- 
liehen, so kam cs nun zu einer totalen Wandlung. Als 1967 zwei wesentliche Romane Solzenicyns 
noch immer nicht erscheinen konnten und er am Vierten Schriftstellcrkongreß nicht teil- 
nehmen durfte, wandte er sich in einem offenen Brief an seine Kollegen, um eine Diskus- 
sion über die litcraturfeindliche Zensur auszulösen. Als der zum Teil schon gesetzte Ro- 
man Rakavyj korpus (d. D ie Krebsstation), für dessen Veröffentlichung sich auch Autoren
Wolfgang Kasack - 9783954794324
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 05:17:36AM
via free access
00047016
wic Konstantin Simonov eingesetzt hatten, 1968 endgültig verboten wurde, brachten ihn 
westliche Verlage zusammen m it V kruge pervom (d. Der erste Kreis der Hölle) heraus. 
Dem Ausschluß aus dem Schriftstellerverband 1969 folgte 1971 die Weltanerkennung 
durch den Nobelpreis. D ie Verhaftung einer Sekretärin und Aufspürung des Dokumentär- 
werks über die sowjetischen Lager seit 1917, Archipelag GULag (d. Archipel Gulag, 1973), 
löste Solzenicyns Freigabe des W erks zum Druck im Westen aus. 1974 entschloß sich die 
Sowjetregierung zu Verhaftung und zwangsweiser Abschiebung in den Westen, wo sich 
Solzenicyn als meistbeachteter A u to r der W e lt zunächst in der Schweiz und ab 1976 in 
den USA niedcrließ.
Die Exilierung Solzenicyns stellt ebensowenig einen Ausnahmcfall dar wie das Erschei- 
nen seiner Werke auf Russisch im Westen. D ie Enttäuschung der russischen Schriftstel- 
1er, daß die Liberalisierung der ersten Nach-Stalin-Zcit keinen Anfang, sondern eine be- 
grenzte Epoche bedeutete, ließ immer mehr Autoren zum M itte l der ersatzweisen Verbrei- 
tung ihrer Werke im Samisdat greifen. O ft entwickelt sich das Abschriftsystem auch ohne 
Wissen des Autors, ebenso wie die W eiterle itung von Manuskripten in den Westen ge- 
plant und ungeplant sein kann. Samisdat und W estveröffentlichung (in  Analogie zu Sam- 
isdat in der Sowjetunion Tamisdat »Dortverlag« genannt) wurden zu einer ständigen Er- 
schcinung der russischen Literatur.
Nach dem ungeheuren A ufruhr, den die ersten Schriftstellerprozesse 1964 und 1965 
ausgclöst hatten, ging der Staat zu anderen Methoden im K am pf gegen Autoren vor, de- 
ren literarische Werke nicht der gewünschten Linie entsprachen. 1966 wurde Valerij Tar- 
sis, der 1962 verhaftet und in eine gerichtspsychiatrische Anstalt eingewiesen worden war, 
die Ausreise nach England gestattet, die Rückreise verboten. Ab 1972 wurde die Exilie- 
rung oder Genehmigung beantragter Ausreise vor allem bei namhaften Schriftstellern zum 
System. Iosif Brodskij ging 1972 nach den USA, Andrej Sinjavskij 1973 nach Frankreich, 
Naum Korzavin 1973 nach den USA, V ik to r Nekrasov und V lad im ir Maksimov 1974 
nach Frankreich, Andrej А та Г г ік  1976 in die Niederlande. Manche Autoren wie Evgcnij 
Ternovskij und Saša Sokolov publizierten als Emigranten ih r erstes literarisches W erk.
Dem Verlassen des Vaterlandes waren mannigfache Schikanen vorausgegangen -  Ver- 
höre, Einweisungen in gerichtspsychiatrische Anstalten, Verhaftungen, Lager oder Verban- 
nung, Parteiausschluß und immer der Ausschluß aus dem Schriftstellerverband. Solche 
Maßnahmen trafen auch manchen bedeutenden Schriftsteller, der nicht ausgereist ist bzw. 
nicht ausreisen durfte. 1974 wurden beispielsweise Lidija Čukovskaja und V lad im ir Vojno- 
vič aus dem Schriftstellerverband ausgeschlossen, 1977 Lev Kopelev. Ihre Werke erschei- 
nen nur im Westen. D ie Autoren aber sind in größter materieller Bedrängnis.
So hat sich die russische Literatur in den siebziger Jahren gespalten. Ein wesentliches 
Zentrum befindet sich, wie schon bei der ersten Emigration, in Paris, wo V lad im ir Maksi- 
mov mir der Zeitschrift »Kontinent« seit 1974 ein Organ herausgibt, das antitotalitäre 
Autoren aus dem gesamten kommunistischen Machtbereich vereinigt. In Israel, der 
Bundesrepublik Deutschland, England und den USA werden regelmäßig literarische Wer- 
ke aut Russisch verlegt, die in der Heimat nicht erscheinen können.
Die Organisation des Schriftstcllerlebens in der UdSSR hat ihre festen Regeln bekom- 
men. Die satzungsgemäßen Kongresse des Einheitsverbandes finden m it einem kleinen, 
ausgewählten Tcilnchmerkreis statt (1967 der Vierte Kongreß, 1971 der Fünfte und 1976 
der Sechste), dort werden vorgeprüfte Reden gehalten. Unterschiedliche Meinungen oder 
interne Spannungen kommen nicht zum Ausdruck.
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Viele literarische Rehabilitierungen blieben auf Neudrucke um 1958 beschrankt, doch 
sind einige wesentliche Autoren der zwanziger und dreißiger Jahre auch nach 1964 m it 
ausgewählten Werken in der UdSSR verlegt worden. Im W in te r 1966/67erschien Michail 
Bulgakovs Master i  M argarita  (d. Der Meister und Margarita), das satirische, fünfund- 
zwanzig Jahre lang verschwiegene Hauptwerk des Autors. Gleichzeitig kehrte Andrej Pia- 
tonov in die Literatur zurück. D ie Toten wurden zu Autoren der sechziger Jahre. Von
Oben: V iktor N ekrasov war Repräsentant der Sowjetliteratur und -  durch  einen W illkürak t Stalins 
gegen den W unsch  Fadecvs -  Stalinpreisträger. Seit 1974 gehört er zu den bedeutendsten  A utoren 
der Pariser Exilgruppe. Diese A ufnahm en aus einem Privatgespräch in Bonn von 1977 lassen seine 
lebendige M enschlichkeit erkennen, seine schauspielerische Begabung und seine Bereitschaft zuzu* 
hören, Neues aufzunehmen. -  Rechts: D ie erste Seite von *Vzgljad i nccto« (A nsichten  und etwas 
mehr) beweist, wie schnell der A u to r in gleichm äßiges Erzählen gekom m en ist. D er angegebene 
O r t  »San Vicente« in Spanien zeigt im Verhältnis zum  Erzählbeginn die für N ekrasov typische Mi* 
schung von Neuerlebtem und Erinnerung. Er beginnt m it der Frage des Parteisekretärs in Kiev im 
A ugust 1974: »Verzeihen Sic b itte  die unbescheidene Frage, V ik tor Platonovič, doch was w ollen Sie 
eigentlich machen, wenn Sie ins Ausland kommen?« Nekrasov schreibt und publiziert.
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Eines der bedeutendsten Ereig- 
nisse der N ach־Stalinpcriode, 
das die Entwicklung und Aus• 
Strahlung der russischen Litera- 
tu r  beeinflußte, war die Rehabi- 
litierung verschwiegener und er* 
m ordeter Autoren. Jahrzehnte- 
lang unterdrückte W erke  ka- 
men ans Licht. W ich tig  war in 
diesem Zusam m enhang die Rei• 
he »Literaturnoe nasledstvo« 
(D as literarische Erbe), deren 
Band 74 *Aus dem künstleri* 
sehen N achlaß sowjetischer 
Schriftsteller« (1965) a u f  dem 
Schutzumschlag folgende Un• 
terschriften zeigt: A. Luna- 
čarskij, M. G or’kij, V. Veresaev, 
D m . Furmanov, A. Fadeev, 
Aleksej Tolstoj, Ev. Petrov, I. 
IPf, A. S. Grin, A rtëm  Vesëlyj, 
E. Bagrickij, V. Lugovskoj, I. 
Babel’.
Н А С Л Е Д С Т В О
Osip MandeFštam, einem der größten russischen Lyriker, der im Lager umkam, konnte 
1973 endlich eine größere Auswahl erscheinen, von Fëdor Sologub, dem phantastisch-dä- 
monischen Symbolisten, kam 1975 nach Jahrzehnten ein Lyrikband heraus, von Boris 
P il’njak, einem der ersten Darsteller der Revolution in ihrem Widerspruch, erschien ein 
erster Band 1976 -  vierzig Jahre nach seinem Tod als Opfer staatlicher Gewalt. A lle  diese 
Ausgaben erfolgen aber in so kleiner Auflage, daß sic in der Sowjetunion unerreichbar 
bleiben. Ihre W irkung  unterscheidet sich kaum von der westlicher Ausgaben sowjetischer 
verstorbener Autoren wie Anna Achmatova, D aniil Charms, N iko ła j Gumilëv, Osip Man- 
dePStam oder Aleksandr Vvcdcnskij, die auch in einzelnen Exemplaren in die UdSSR ge* 
langen.
Ideologische Verhärtung und Spaltung der russischen Literatur haben nicht dazu gc- 
fuhrt, daß in der Sowjetunion nur W erke im Geiste der stalinistischen Propagandalitera- 
tu r erscheinen. Zwar w ird diese in hohen Auflagen verbreitet, zwar wurde Andrej Ždanov, 
der Verantwortliche fü r den schlimmsten Niedergang der Literatur 1946, wieder geehrt 
(»Pravda« 10. 3- 1976), doch sind auch Werke von hoher dichterischer K ra ft erschienen, 
vor allem außerhalb einer aktuellen Thematik.
И з  т м р ч ш м г о  н с л е і и я  
С О В Е Т С К И Х  П И С А Т Е Л Е Й
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Nähere und fernere Vergangenheit
D ie im ersten Jahrzehnt nach 1953 in der Sowjetunion veröffentlichte Aufrichtigkeitslite* 
ratur hatte nur einen Teil der verschwiegenen oder entstellt wiedergegebenen Tatsachen
Aleksandr Solzenicyn im W in- 
ter 1949/50, also als er im Son- 
dcrlagcr f\ir W issenschaftler in 
Marfino bei M oskau, dem hi- 
storischcn Schauplatz seines 
Rom ans »Der erste Kreis der 
Hölle«, inhaftiert war. Die 
Zeichnung s tam m t von dem 
M ithäftling lvasov-M usatov, 
der im Roman als Kondrašov- 
Ivanov auftritt.
darstellen können. 1955-1958 hatte Solzcnicyn den großen Roman V kruge pervom abge- 
schlossen, der erheblich weiterging. Vertrag m it »Novyj mir« 1964, Veröffentlichungsver- 
bot in der Sowjetunion und Publikation 1968 im Westen machten die gewandelte litera* 
turpolitische Szenerie deutlich. In seiner Vordergrundshandlung ist das W erk auf den 
24. -  27. 12. 1949 beschränkt, sie spielt in einem Sondergefängnis fü r Wissenschaftler, die 
an zwei dem Staatssicherheitsdienst wichtigen Projekten arbeiten: der Identifikation eines 
Sprechers an der abgehörten Stimme und der totalen Chiffrierung einer Stimme. Durch 
Rückblenden erweitert Solzenicyn das Geschehen zu einem umfangreichen Bild der 
menschlichcn Versklavung in über zwanzig Jahren. D ie V ie lfa lt entsteht durch die epische 
Selbständigkeit der Kapitel, die scheinbar unendlich viele Themen aufgreifen. D ie Zahl 
der Figuren ist sehr groß, wobei die Einbeziehung historischer Persönlichkeiten bis zu 
Stalin den Realitätsbezug genauso unterstreicht wie Anspielungen auf historische Ereignisse. 
Ebenso erwächst mosaikartig ein B ild vom menschenunwürdigen und menschenmordenden 
Arbeitslager. Solzenicyn läßt zwei große Räume entstehen: den der Gefangenen und den 
der Freien. In ihrem Denken und Handeln erweisen sich diejenigen, die außerhalb des Sta• 
chcldrahts leben, aber viel weniger frei als die Gefangenen. Sic sind es, die aus größerer
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seelischcr Stärke heraus nach ihrem Gewissen entscheiden. Als Nerzin, einer der wichtig* 
sten Figuren, vorzeitige Entlassung, Löschung der Vorstrafe und eine W ohnung in Mos- 
kau für erfolgreiche wissenschaftliche Lösung des »Kryptographen« angeboren werden, 
antwortet er:
»Die Vorstrafe löschen! (. . . )  W oher kommen Sie denn darauf, daß ich so ein Geschenk 
w ill: Hast gut gearbeitet, w irst also freigclassen?! W ir  verzeihen dir! Nein (. . .) so nicht! 
Erst sollen sie einmal anerkennen, daß man Menschen nicht für ihr Denken einsperren darf
-  dann werden w ir schauen, ob w ir verzeihen!« (Ende Kapitel 9.)
In seinem zweiten, ebenfalls aus eigenem Erleben geschriebenen Roman Rakotyj korpus (d. 
Die Krebsstation, 1968) vertieft und erweitert Solzenicyn sein B ild von der Sowjetunion. 
H ier hat die etwas längere Vordergrundshandlung ( 3 . -  10. 2. und 3 . -  19. 3. 1955), die 
in einem Krankenzimmer in einer als Taschkent zu ermittelnden Stadt spielt, größeres Ge- 
wicht. Das Denken aller Figuren ist von der Unausweichlichkeit des Todes und der Be- 
grenztheit des Lebens bestimmt, bildet also mahnendes Gleichnis für die irdische Existenz 
der Menschen überhaupt. An einem Funktionär und einem nach Lagerhaft Verbannten 
veranschaulicht Solženicyn verschwiegenen Machtmißbrauch und namenloses Leid der 
vergangenen Jahrzehnte, menschliche Zersetzung durch Privilegierung und menschliche 
Reifung in Unfreiheit, während der Schluß -  Rückkehr beider in ihre bevorzugte bzw. be- 
nachteiligte Stellung -  Sorge und W arnung zugleich ausspricht. Viele namhafte russische 
Schriftsteller setzten sich im  Interesse der sowjetischen Gesellschaft für eine Veröffentli- 
chung in der UdSSR ein.
Eines der letzten in der Sowjetunion erschienenen aufrichtigen, anklagenden W erke zur 
nahen Vergangenheit, Veniamin Kaverins Dvojnoj portret (d. Das doppelte Porträt, 1967), 
ist in der Technik des zeitgenössischen Recherchen-Romans geschrieben. Kaverin wählt 
die von ihm bevorzugten Bereiche von Wissenschaft und Verbrechen, um zu veranschau- 
liehen, wie gewissenlose, ehrgeizige Unfähige durch Denunziation die anständigen Begab- 
ten dem Lager und dem Tod auslieferten. Eine zweite Schicht spiegelt den mangelnden 
Rechtsschutz der Lagercntlasscncn und das böse W eiterwirken der verbrecherischen Em- 
porkömmlinge der Stalinzeit in der Phase der halben Liberalität.
In Pered zerkabm  (d. Vor dem Spiegel, 1971) hat Kaverin ein Thema gestaltet, das der 
sowjetischen Literatur bis dahin auch vorenthalten war: das Schicksal einer Emigrantin 
1910- 1932. Seiner Vorliebe für authentisches Material entspricht es, daß er die O riginal- 
briefe der tragischen Liebesgeschichte belassen und behutsam m it etwas fiktionalem Ge- 
schehen umgeben hat.
Aleksandr Tvardovskij, der unter Stalin durchaus im Sinne der Ze it geschrieben hatte, 
dann aber zum Vorkämpfer der Liberalisierung geworden war, machte sich in einer Verser- 
Zahlung Po pravu pam jati (Vom  Recht auf Erinnerung, 1969) an die persönliche Bewälti- 
gung der Vergangenheit.
»Es irrt, wer glaubt, daß das Gedächtnis 
nicht vor sich selber Achtung hat, 
daß Ze it und Trübung läßt vergessen 
jeglichen Schmerz, 
jegliche Tat,
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daß unablässig fliege die Erde 
und nichts jahraus, jahrein sie hemmt, 
daß für den D ichter ohne Folgen, 
wenn er aus Angst vor den Verboten 
verschweigt, was seine Seele brennt . . .
Nein, alles was nicht ausgesprochen, 
nun ganz zu sagen, zw ingt die Pflicht.« 25
D ie Zensur aber hat das »Recht auf Erinnerung« dem sowjetischen Leser nicht gewährt.
D ie elementare Empörung des Arbeitersohnes, der das sowjetische System in der 
Schicht der Unterprivilegierten kennengclernt hatte, brach in V lad im ir Maksimovs Sem׳ 
änej tvorenija (d. D ie sieben Tage der Schöpfung, 1971) hervor. In Bruchstücken voller Ur- 
sprünglichkeit, Grausamkeit, m it T runk und Mord und Liebe und Verbrechen, läßt Mak* 
simov seine Anklage gegen fünfzig Jahre Betrug am Proletarier entstehen, in dessen Na- 
men die Revolution durchgeführt worden war. T ite l und Aufbau deuten symbolisches 
Anliegen und Lösung an: Der siebente Tag ist der Tag der Hoffnung und der Auferstc- 
hung. Der marxistisch erzogene Schriftsteller hat zum christlichen Glauben gefunden und 
sicht allein in der Abkehr vom Materialismus, in Reue, Liebe und christlichem Glauben 
eine Rettungsmöglichkeit seines Vaterlandes. Seine Bücher kursierten im Samisdat, er- 
schienen im Westen.
In der Sowjetunion aber machte die Rehabilitierung Stalins Fortschritte. Von Sergej V. 
Smirnov, Präsidiumsmitglied beider Schriftstellerverbände, wurde 1967 ein Vcrsepos Svide- 
te l'stvtíju  sam (Ich bezeuge selbst) veröffentlicht, das den kaum vorstellbaren Terror als 
»Fehler« abtut, die man nicht verschweigen solle, aber zur Anerkennung der »Verdienste« 
aufruft, das die Blasphemie begeht, von den »Seelen der Toten«, die bei Stalins Aufbah- 
rung zu Tode getrampelt worden sind, zu sagen, sic »bildeten ihm den Trauerkranz«, 
Smirnov beschwört das B ild des »fclscnglcichcn Mcnschcn« (»So stand er da, die Hand er- 
hoben/als schleudcrt Donner er von oben«), er läßt den »Personenkult«, den Inbegriff der 
W illkürherrschaft und Entmenschlichung, wieder auflebcn26.
In den Kricgsdarstellungen klang die »neue Welle« der antiheroischen Romane ab. Zwar 
setzt der Weißrusse VasiP Bykau (Vasilij Bykov) die Tradition der AufrichtigkeitsHteratur 
m it einer Zeichnung des Krieges in seinem Grauen fort, z. B. in Sotnikov (d. D ie Schlinge, 
1970), doch läßt Konstantin Simonov in Posleänee leio (d. Der letzte Sommer, 1970/71) 
Stalin wieder als weisen Feldherrn auftreten. Aleksandr Čakovskij, der 1967 einen Posten 
im Sekretariat des Schriftstellerverbandes der UdSSR erhielt, veröffentlichte 1968-1975 
ein mehrbändiges W erk Blokada (d. Die Blockade), in dessen Zentrum die Verteidigung von 
Leningrad steht, das aber vor allem die ideologische Erziehungsaufgabe verfolgt. Sein An* 
liegen ist cs, die Überlegenheit des sozialistischen Systems herauszustellen -  m it der wei- 
sen Führung der Partei, der Heldenhaftigkeit des sowjetischen Generalstabs und der mora- 
lischen und militärischen Unterlegenheit des Gegners. Čakovskijs positive Bewertung von 
Ždanov als Leningrader Parteisekretär, dessen peinliche Rolle bei der Unterdrückung der 
Literatur nach 1946 unvergessen ist, zeigt die aktuelle, eng dogmatische Parteilinie. D ie 
großen formalen Schwächen blieben selbst in sowjetischen K ritiken  nicht verschwiegen.
1965 kehrte auch Vadim Koževnikov, der schon im Kriege süßlich-triviale Heldenge* 
schichten fabriziert hatte, zu pseudoheroischen Kriegsdarstcllungen zurück.
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Die Erziehung des Sowjctmcn- 
sehen zum Patrio tism us und 
zum Bewußtsein einer Ubcrle- 
genheit über alle Völker der 
W elt ist wesentlicher Bestand- 
teil der Partciidcologic. In die- 
sem Sinne wird Literatur über 
den Zweiten W eltkrieg geför- 
dert. N ach der Periode der 
»Schützengrabenwahrheit«, die 
ab 1956 menschlich wertvolle, 
ehrliche Kriegsbücher hervor- 
brachte, dringen seit 1965 in die 
sowjetische K riegslitcratur wie- 
der »positive Helden« ein -  
ähnlich dem Superman auf 
M echant’evs Plakat »Für unsere 
Sowjetheimat« vom Jahre  1970.
* * Æ ־ l§ÊV . ן ,
Eine Sonderstellung in der Literatur über die nähere Vergangenheit n im m t die söge- 
nannte Dorfprosa ein. D ie neue Form eines ehrlichen Beschreibcns der N o t und der Pro- 
blcmc im russischen D orf, die nach Stalin begann, wurde auch nach 1964 fortgesetzt. Die- 
sc Literatur blieb dabei ein H ort russophilcn Denkens und ethischer Besinnung. Boris 
Možaev erregte Aufsehen m it der Erzählung íz  h zn i Fédora Kuz'kina  (Aus Fjodor Kuskins 
Leben, 1966), wo er einen Bauern zeigt, der durch die lebensfernen Maßnahmen der Büro- 
kratie schuldig w ird, ohne schuldig zu sein, und eigentlich nichts anderes w ill als das Nö- 
tigste fü r sich und seine Familie zum Leben. Sein K am pf gegen die bürokratischen Ma- 
chcnschaften ist nur ein Teil dieser Darstellung vom schweren Los des Bauern. Das in das 
Jahr 1955 verlegte gute Ende täuscht über die Aktua litä t der gesamten Kolchos-Problema- 
tik  nicht hinweg.
Eine Trilogie des Glaubens an die ursprüngliche K ra ft des Bauern hat Fedor Abramov 
in seinen Prjasltny (D ie  Prjaslins, 1958/1973 -  d. Brüder und Schwestern) geschaffen. Das
•  •
schwere Schicksal seiner Bauern spielt sich im hohen Norden ab. Der K am pf ums Uberic*
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ben, den er im ersten Band während des Krieges zeigt, endet nach dem Kriege nicht, w ird 
zu einer Auseinandersetzung m it den Parteifunktionären. Abramov gestaltet die Menschen 
in ihrer Individualität und in ihrer Verantwortung vor sich und ihren Mitmenschen. Sein 
W erk, das m it Stalins Tod endet, hat viel Gleichniskraft fü r die Gegenwart. Auch Vasilij 
Belovs Schaffen kreist um Freud und Leid des einfachen Bauern, stammt aus ähnlicher ur- 
spriinglicher Verbundenheit. In Dialogen oder Erzählabschnittcn, die er Bauern in den 
Mund legt, bewahrt er ornamentalen Sprechstil und im Schriftrussischen ungewöhnliche 
Wendungen.
Einige Schriftsteller wandten sich Ende der sechziger Jahre dem historischen Roman zu. 
Bulat Okudžava nim m t in Bednyj Avrosimov (d. Der arme Avrosimov, 1969) das Dekabri- 
stenschicksal zum Ausgangspunkt, um m it H ilfe  eines fingierten Erzählers aus der zwei- 
ten Hälfte des 19. Jahrhunderts und der verengten Perspektive eines Gerichtsschreibers 
glcichnishaft Denunziantentum zu verurteilen und die schicksalmäßige Bedingtheit der 
auswechselbaren Rollen Kläger -  Angeklagter in der P o litik  zu gestalten. Auch M ersi, Hi 
pochoidenija Šipova (Mersi, oder die Abenteuer Schipows, 1971 -  d. D ie Erlebnisse des Poli- 
zeiagenten Schipow bei der Verfolgung des Schriftstellers To lsto j) hat m it seiner K r it ik  an 
unsinnigem Polizeiaufwand und sinnlosem Mißtrauen satirischen Gegenwartsbezug. Der 
Darstellung von Revolutionären des 19. Jahrhunderts, die von der Partei als Vorläufer der 
bolschewistischen Revolutionäre von 1917 gesehen werden, haben sich auch andere 
Schriftsteller wie Jurij Trifonov in Neterpenie (Ungeduld, 1973 -  d. D ie Ze it der Unge- 
duld), einem komplizierten Roman um den Zarenmord von 1881, oder Vasilij Aksenov in 
Ljubov k ëlektrifestvu (d. D ie Liebe zur Elektrizität, 1971), einem Roman über den Inge- 
nieur und Terroristen Leonid Krasin während der Ereignisse 1905/08, zugewandt. Um 
eine gültige Darstellung des Rcvolutionsgeschehcns bemüht sich Solzenicyn in einem 
mehrbändigen Romanwerk, das m it Avgust letymadcatogo (d. August Vierzehn, 1971) ein- 
geleitet wurde. Vera Panova schrieb gegen Ende ihres Lebens historische Erzählungen aus 
dem russischen M ittelalter. Viele Schriftsteller widmeten Lenin Gedichte, Romane und 
Theaterstücke (Marija Prilezaeva, M ichail Šatrov und andere).
Die Memoirenliteratur ist auch von der Spaltung betroffen, die sich in jenen Jahren 
vollzog, ln der Sowjetunion crrichtctc Veniamin Kaverin in V starom dome (In  dem alten 
Haus, 1971) manchem vergessenen und verfolgten Schriftsteller, wie der Oberiu-Gruppe 
m it Daniil Charms und Aleksandr Vvedenskij, ein literarisches Mahnmal und gestaltete seine 
eigene Jugend in Osvefîënnye okna (Erleuchtete Fenster, 1976). Vsevolod Roždcstvenskij 
mischt in seiner Škatulka pam jati (Schatulle des Gedächtnisses, 1972) persönlich Erlebtes 
m it Erzählungen aus dem Leben einiger Schriftsteller. N u r im Westen erschienen die Bü- 
eher von Solzenicyn und Maksimov. M it Bodalsja telenok s dubom (Es kämpfte das Kälb- 
chen m it der Eiche, 1975 -  d. D ie Eiche und das Kalb) g ib t Solzenicyn eine autobiogra- 
phische Schilderung der sowjetischen Literaturpolitik 1961-1974. In Archipelag GULag 
1973 -  1975 verbindet er eine dokumentarische Darstellung des Lagcr-Terror-Systems der 
Sowjetunion von Lenin an m it Autobiographischem und sucht nach einer geistigen Be- 
wältigung. Maksimovs dritte r Roman Prolcanie iz  niotkuda (d. Abschied von N irgendwo,
1976) ist eine kaum fingierte autobiographische Gestaltung seiner ungewöhnlichen Ju- 
gend unter Verbrechern.




Z ur zentralen Gestalt der russisch-sowjetischen gegenwartsbezogenen Literatur der siebzi-
ger Jahre entwickelte sich Ju rij Trifonov. Er schrieb ab Ende der sechziger Jahre eine Rei-
he kürzerer Romane aus dem Leben Moskauer intellektueller Durchschnittsmenschen.
Dabei geht sein psychologisch interessierter Blick auf die Figuren und ihre charakterliche
Entwicklung. In Obmen (d. Der Tausch, 1969) stellt er das materialistische Denken heraus,
wie es sich über ethischen Anstand hinwegsetzt, um durch rechtzeitigen Wohnungs-
tausch Vorteile zu erzielen. In Predvaritel'nye itog i (d. Zwischenbilanz, 1970) reflektiert ein
«  è
achtundvierzigjähriger Übersetzer über seine Entfremdung von Frau und Sohn. In Dolgoe 
protfanie (d. Langer Abschied, 1971) verliert eine Schauspielerin unter dem Sog der Um- 
stände allmählich eine jahrelange menschliche Bindung und kom m t durch ein neues Ver- 
hältnis zum Erfolg. In Dom na naberebwj (d. Das Haus an der Moskwa, 1976) vcranschau- 
licht Trifonov die erheblichen Klassenunterschiede in der Sowjetunion in ihrer mensch- 
liehen Auswirkung und prangert das System der öffentlichen Diffamierung in Ungnade 
gefallener Privilegierter an. A lle Romane Trifonovs geben ein realistisches Bild Moskaus, 
machen die Gefahren des materialistischen Wohlstandslebens sichtbar und deuten die ei- 
gentliehen Werte im Bereich des Seelischen nur ohne Hoffnung an.
Nach der Ursache der Vcrspießcrung und nach einer Lösung fragt weit mehr ein Ro- 
man, der nur im Ausland erscheinen konnte: Evgcnij Ternovskijs Strannaja n to rtja  (Eine 
seltsame Geschichte, 1976 -  d. Nach der Dämmerung). Sein Ich-Erzähler verläßt die Fa- 
m ilie, weil er das materialistische Lebensideal nicht mehr ertragen kann, weil er nach einer 
geistigen Sinngebung des Lebens sucht. Die Prostituierte, der er helfen w ill, ist ebenso 
Halt-Suchende, wie der Vorgesetzte, der dem Alkohol und der Sexualität verfallen ist. Sein 
Suchen führt ihn ins Bahnhofselend, zur M iliz , in die Kirche und in eine Familie von 
Gläubigen -  aber die Verlorenheit ist zu groß, eine spätere Lösung im Glauben läßt sich 
kaum ahnen. Mehr noch als bei Trifonov spürt man bei Tcrnovskij die Ausstrahlung Do- 
stoevskijs.
Ein sehr ernstes Problem des kommunistischen Systems liegt dem Roman V ladim ir 
Tendrjakovs N0F posle vypuska (d. D ie Nacht nach der Entlassung, 1974) zugrunde: das 
Problem, daß das sowjetische Erziehungsssystem den jungen Menschen zwar ein konkretes, 
einheitliches Wissen beibringt, sic aber nicht zu selbständig denkenden, menschlich han- 
delndcn Menschen erzieht. In der geschickten Konstruktion eines Doppelromans zeigt 
Tendrjakov Schülcr und Lehrer. Die Lösung bleibt offen. In Zatmenie (d. Mondfinsternis,
1977) verbindet Tendrjakov m it einer unglücklichen Ehegcschichtc aktuelle Probleme wie 
Umweltschutz, Zivilcourage bei geplanten öffentlichen Diffamierungen angesehener Per- 
sönlichkciten und Christentum.
D aniil Granin, der 1954 einen der Wissenschaftlcrromane im Geiste der Entstalinisie- 
rung geschrieben hatte, vermeidet in Odnofamilec (d. Der Namensvetter, 1975) die gesell- 
schaftlichc Problematik und geht am Beispiel der Auseinandersetzung eines Ingenieurs 
m it seiner Vergangenheit (einer verhinderten wissenschaftlichen Laufbahn, einer abgebro־ 
chcnen Liebe) allgemein menschlichen Fragen nach wie Talent und Charakter, Annahme 
eines Schicksals oder eigener Eingriff.
In nur wenig gewandelter Form lebte gleichzeitig der alte Produktionsroman wieder 
auf. Der stalinistische A u to r M ichail Bubcnnov veröffentlichte m it Stremnina (Starke Strö- 
mung, 1971) ein Buch, das den Arbeiter im Einsatz bei der Flußregulierung in Sibirien als
42
Wolfgang Kasack - 9783954794324
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 05:17:36AM
via free access
00047016
Aleksandr Charitonov: »Das fliegende Evangelium«. Sechzig Jah re  atheistischer Propaganda und 
Verfolgung der G läubigen in der UdSSR konnten  die Religiosität nicht auslöschen. Christlicher 
Glaube ist in m anchem  in der Sow jetunion veröffentlichten literarischen W erk  verschlüsselt enthal- 
ten und bestim m t viele in der Emigration erschienene Bücher. Ihre Autoren haben, ebenso wie 
Charitonov, in der Sow jetunion zum  christlichen G lauben gefunden. D er Maler (Jahrgang 1931) ist 
seit Ende der sechziger Jah re  o rth o d o x , lebt in M oskau und findet nur privat Anerkennung.
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heldenhaftes Vorb ild  zeigen soll, aber durch falsche Bilder und hohles Pathos wirkungslos 
bleibt. Ein jüngerer A utor, Oleg Kuvaev, wollte in T erri to rija  (d. Goldsucher, 1974) die 
»wissenschaftlich-technische Revolution« beim Goldschürfen in Sibirien propagieren, aber 
cs reichen weder Phantasie zur romanhaften Neuschöpfung noch sprachliche Begabung, 
um dem Ganzen oder den Teilen (beispielsweise den Dialogen) innere Logik zu verleihen.
Das Thema der Auslandsreisen hatte zehn Jahre nach dem Beginn des kontrollierten 
Kulturaustausches den Reiz des Neuen verloren, zumal da ein von der Partei bestimmtes 
Klischee erwartet w ird. Valentin Kataev erregte durch Svjatoj kolodec (d. Der heilige Brun- 
nen, 1965) Aufsehen, weil er das bekannte verfälschende B ild der USA, deren Indianerre- 
servate er z. B. Konzentrationslagern gleichsetzt, in eine neue, nicht mehr rein realistische 
Erzählweise kleidet. Er mischt hier, wie in weiteren Werken, eine wirkliche und eine vor- 
gestellte W e lt, läßt gelegentlich Menschen und Sachen, Gegenwart und Vergangenheit in- 
einander verfließen.
Nichtrealistische und satirische Literatur
Der vorsichtige Grad einer Entgrenzung realistischen Erzählens bei Kataev und seine hohe 
Stellung in der Schriftstellerhierarchie sicherten ihm die Publikationsmöglichkeit in der 
UdSSR. Andere Schriftsteller, die ih r Anliegen auch nicht mehr in herkömmlicher Weise 
zum Ausdruck bringen konnten und an manche erzähltechnischen Experimente der zwan- 
ziger Jahre anknüpften, lösten sich in solchem Grade vom obligatorischen Realismus, daß 
ihre Werke in der Sowjetunion nur im Samisdat verbreitet werden konnten und im We* 
sten erschienen.
Im  Bereich des Dramas knüpfte Andrej Am al’ rik  an die russische, in der Sowjetunion 
unpublizierte Kunst der Obériuten sowie an Ionesco und Beckett an. In seinem 1963 -6 5  
entstandenen, 1970 in Amsterdam publizierten Fesy (Stücke) sind die Personen o ft aus- 
wcchsclbare Schemen einer Mißtrauensgesellschaft, herrschen Alogismus und Groteske, 
um sinnentleertes Sprechen, entmenschlichtes Handeln darzustellcn. In der Lyrik war der 
russischschrcibendc Tschuwasche Gennadij A jg i nicht nur der erste, sondern im bishc- 
rigen Kontext auch der bedeutendste der Nichtrealisten. Ein Band Stichi (Gedichte, 
1954-1971) erschien 1975 in Köln. In seinen außergewöhnlich verdichteten Versen, die 
Bild- oder Gedankenbruchstücke konfrontieren, sieht er den ständigen Versuch der 
sprachlichen Gestaltung geistiger Phänomene. D ichtung ist ihm nie semantisches Spiel, 
eher Erhebung des Geistes gegen menschenunwürdige Mechanisierung der Existenz.
Ein Protest gegen die allein logische Erfassung der W e lt und Nonkonform ität der 
sprachlichen Gestaltung prägen auch die Aussagen von V lad im ir Kazakov, von dem einige 
seiner seit 1965 entstandenen meist absurden Prosa- oder Dialogtexte in Publikationen aus 
der Bundesrepublik Deutschland vorliegen. W ortfe lder um Spiegel, Uhr oder Tee dienen 
ihm als Verknüpfungsclemente im »Roman« Oïibka livych  (Der Fehler der Lebenden, 
1976), der auf die russischen Futuristen und die absurde Kunst der Obériuten Bezug 
nim m t. Der philosophische Zweifel an der W irk lichke it der physikalischen Zeit und eine 
G re n z s ta tio n  zwischen gespaltener Persönlichkeit und Doppelgängertum bilden wesent- 
liehe Komponenten von Saša Sokolovs Škola d ija  durakov (d. D ie Schule der Dummen, 
1976). H ier sind die Grenzen zwischen Leben und Tod, Vergangenheit und Z ukun ft auf- 
gehoben, steht hinter zeitnahen Anspielungen, ständigem Rhythmuswechsel verschiedener
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Sprechweisen und symbolischer Korrelation der Teile ein Suchen nach neuen Wegen der 
Kunst.
Avantgardistische Kunst, die 1917 die Revolution m ittrug , ist in der Sowjetunion wei- 
terhin nicht geduldet. Aber sie entsteht bis hin zur konkreten Lyrik, und ein im Pariser 
Zentrum der neuen Emigration zusammengcstelltcr umfangreicher Band A p o llo n ii 
(A po llo דדי 1977  ) beweist, in welcher V ie lfa lt in der UdSSR sprachliche und bildnerische 
Experimente insgeheim entstanden sind.
Die phantastische Literatur, wie sie ab 1956 in der Sowjetunion wieder zugelassen wur- 
de, hat sich nach 1964 von der ursprünglich überwiegenden W eltraumphantastik weiter 
entfernt. In Cbifcnye vele.i  veka (D ie  Raub-Sachen des Jahrhunderts, 1965) haben die Brüder 
Strugackij ihre Sorge um die raubtierähnliche W irkung  der materiellen Güter auf den see- 
lisch-gcistigen Bereich in ihre phantastische Erzählform gekleidet* in Gadkie lebedi (D ie  
ekligen Schwäne, 1972) das Modell eines Stadt-Staates entworfen, welcher m it Geheimpo- 
lizei und hinter Stacheldraht isolierten »Aussätzigen«, die ohne Bücher nicht leben kön- 
nen, m it Alkoholismus, Mißtrauen und einem Schriftsteller, der auf Weisung schreiben 
soll, so viele Kennzeichen der Sowjetgesellschaft und ihrer Gefährdungen enthält, daß der 
Roman nur im Ausland erscheinen konnte.
Schriftsteller, die wie Vasilij Aksenov, Vadim Sefner und Gennadij Gor ursprünglich 
keine Phantastik schrieben, wählten in diesem Zeitraum jenes Genre, das durch seine Ver- 
fremdung einem Zensor weniger Ansatzpunkte zur K r it ik , also dem Künstler mehr Frei- 
heit bietet. Gennadij Gor, bei dem diese Linie etwas früher ansetzt, dient die Phantastik 
zur Veranschaulichung philosophischer Gedanken über Kunst und Literatur, Semiotik 
und Unsterblichkeit, Zeit und Raum. Izvajanie (D ie  Skulptur, 1972) oder Geometrihskij Us 
(Der geometrische Wald, 1973) lassen Kunst zur erlebbaren Realität, zum Schritt in Ver- 
gangenheit und Zukunft werden, heben die Grenze zwischen Geist und Materie auf. Bui- 
gakovs Roman Master i  M argarita  (1966/6'’ ) muß man hinsichtlich der Rezeption auch 
zur phantastischen Literatur der sechziger Jahre rechnen, nur von der Entstehung her 
(1928-40) gehört er in eine frühere Epoche. Durch drei Ebenen -  die des Moskauer 
Schriftstellcralltags in den dreißiger Jahren, die der Teufelsspuk-Phantastik und die eines 
ChristuS‘ Pilatus־Gcschchens -  w ird er zu einem der vielfältigsten zcitanalytischcn und 
zeitkritischen Werke der neueren russischen Literatur.
Unter den satirischen Werken, die nach 1964 geschrieben wurden, sind viele frei von 
Phantastik und Hyperbel. Erfolgreich innerhalb und außerhalb der Sowjetunion wurde 
Fazil Iskander, der in Sozvezdie kozlotura (d. Das Sternbild des Zicgentur, 1966) m it der Dar- 
Stellung einer typisch sowjetischen Pressekampagne um eine wissenschaftliche Pseudolei- 
stung im Grunde die Manipulation von Meinungen und Gesinnungen satirisch erfaßt. 
Sandro iz ögema (d. Onkel Sandro aus Tschegem, 1973), ein aus acht Novellen zusam- 
mengesetzter Schelmenroman, hat seinen Reiz durch die Kaukasusfolklore.
Der bedeutendste Satiriker dieser Zeit, V lad im ir Vojnovič, hat fü r sein Talent 1974 m it 
dem Ausschluß aus dem Schriftstcllerverband und der daraus folgenden ernsten materiel- 
len N ot bezahlen müssen. Für Žizn i  neobycajnye p rik lju łe n ija  soldata Ivana Gon kina, ge* 
schrieben 1963/67 (d. Die denkwürdigen Abenteuer des Soldaten Iwan Tschonkin, 1975), 
wählte er den Topos des sinnlos auf Posten stehenden Soldaten. Dieser Antiheld überstcht 
eine Reihe von Erlebnissen m it M ilitä r, Kolchosverwaltung, M iliz , N K W D  und Partei im 
russischen D o rf um den Kriegsbeginn 1941, die in ihrer realistisch ungeschminkten Wei- 
sc zu einer Satire auf das System werden. Tschonkin aber, der eigentlich nur seinen Befehl
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ausfiihrt, entwickelt sich zu einer tragiko- 
mischen Figur. Unmittelbar aus eigener 
Erfahrung stammen Vojnovičs Proisīestvie 
v Metropole (d. Ein Vorfall im Hotel Me- 
tropol, 1975) und Ivan’kiada (d. Iwanki- 
ada, 1976) -  detaillierte, durch ironischen 
Abstand erschreckende Berichte von zwei 
Vorladungen beim Staatssicherheitsdienst 
und den Schikanen, denen er seitens der 
Privilegierten bei der Durchsetzung eines 
Rechtsanspruches auf eine Zweizimmer- 
wohnung (fü r drei Personen) ausgesetzt 
war.
Zu Verurteilung und Ausreise führte 
das satirische Schaffen bei V ladim ir Ma- 
ramzin, dessen 1966 geschriebene Erzäh- 
lung Tjanhtolkaj (Stoß mich -  Zieh dich, 
1976) die Technik der umarmenden Unter- 
Ordnung des KG B vorwegnimmt. Später 
grenzt seine vor allem sprachliche Satire
Links: Vladimir Vojnovič, der g röß te  russi- 
sehe Satiriker der Gegenwart, lebt -  offiziell 
geächtet -  in Moskau. Seine W erke erscheinen 
im Ausland. Durch die Diskrepanz zwischen 
Anspruch und tatsächlichen Gegebenheiten 
bot die Sowjctwirklichkcit stets einen günsti- 
gen Nährboden für Satiriker. Zamjatin, Zo- 
Scenko, Bulgakov und Vojnovič haben W elt- 
rühm  erlangt, ihre W erke wurden und werden 
aber im eigenen Land nur teilweise veröffent* 
licht. Die Fotos zeigen Vojnovič im Jah re  
1977 und den Anfang seines berühm ten Čon■ 
kin-Romans in der Handschrift des Autors.
Rechts: Mit dem Sibirier Valentin Rasputin  
h3t die russische Gegenwartsliteratur in den 
siebziger Jahren einen großen Meister der Pro- 
sa gefunden. Als wichtiger Vertreter der 
*Dorfliteratur« schöpft er aus einer starken 
Bindung an die Tradition und warnt vor der 
Zerstörung des Seelischen durch die materiali* 
stischc W eltanschauung.
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an nichtrealistische Kunst. Die umfassendste Satire auf das aktuelle Sowjetsystem schrieb 
der Philosoph Aleksandr Z inov’cv Z ija ju ītie  lysoty (Klaffende Höhen, 1976). A lle Be- 
reiche des intellektuellen Lebens sind in diesem soziologisch-satirischen W erk in kleinen 
Szenen erfaßt. Hier wird der Sozialismus als System zu Ende gedacht und alles Verschwie- 
gene, wie die Privilegierung von Oberschicht und Partei, die Unfreiheit der Menschen des 
Geistes oder die Verlogenheit der Presse, sorgsam seziert und ausgesprochen. Sobald das 
Buch im Westen erschienen war, wurde der A utor genauso verfolgt wie die anderen, das 
System an der Wurzel packenden Satiriker.
Allgemeinmenschliche Fragen
D ie Rückbesinnung auf allgemeingültige ethische Fragen der menschlichen Beziehungen, 
die 1953 einsetzte, bestimmt auch die russische Literatur nach 1964. Je stärker in dieser 
Phase der Zensor wieder in zeit- oder vergangenheitsanalytisches Schaffen eingriff, um so 
mehr bildete das Bleibende das eigentliche Anliegen dichtcrischer Aussagen. Die größte 
Entdeckung dieser Jahre bildete Valentin Rasputin, ein Prosaiker aus Irkutsk. Sein Schaf- 
fen kreist um das russische Dorf, erfaßt auch Bereiche, die nicht aus eigenem Erleben 
stammen, und zeigt eine erstaunliche Begabung, sich in andere Schicksale zu versetzen.
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Rasputin beherrscht formal die große epische Form, ln  Poślednij  srok (d. Die letzte Frist, 
1970) w ird der Tod einer alten Frau durch die Liebe zu ihren Kindern um einige Tage ver׳ 
zögert, in denen uns menschliche Schwächen und Stärken, russische Schicksale und Pro- 
bleme nahegebracht werden. Ž iv i i  pomni (Lebe und sei eingedenk. 1975 -  d. ln den Wäl- 
dern die Z u fluch t) ist äußerlich ein Kriegsroman um einen Deserteur. Im Grunde aber 
dringt Rasputin in die Tiefe der Verstrickung menschlicher Schicksale durch Zugehörig- 
keit zum Schicksal ihrer Gemeinschaft -  eines geliebten und liebenden Menschen, eines 
Dorfes, eines Volkes. Rasputins Verwurzelung in der Tradition bestimmt ProÏÏanie s Matëroj 
(d. Abschied von Matjora, 1976), das Buch von der menschlichen Verzweiflung in einem 
zur Überflutung bestimmten Dorf. Das Suchen nach dem Sinn des Lebens und des Todes 
geht hier bis zur Frage, ob die Toten jenseits der Schwelle die ganze W ahrheit erfahren 
werden, zeigt also, wie eine so ernste Literatur das Scheitern der materialistischen Weltan- 
schauung nicht mehr leugnen kann.
Ein beachtliches literarisches Talent zeigte in der Phase ab 1964 auch der Filmregisseur 
und Schauspieler Vasilij Šukšin. Er schrieb Kurzgeschichten aus dem bäuerlichen Leben, 
die einen bemerkenswerten menschlichen Ernst aufweisen. Seine Liebe g ilt den Sonderlin- 
gen, den etwas kauzigen Menschen aus dem Volk, solchen, die sich ihren kindlichen Glau- 
ben an ein vorgestelltes G lück bewahrt haben. Er wählt Situationen, die sich vom A lltag 
abheben, um in K om ik  und Tragik ein vertieftes Verständnis von Leben und Tod bei den 
Menschen zu suchen, die etwas anders als die meisten sind. Einen besonderen Blick fü r das 
seelische Geschehen einfacher Menschen hat auch Georgij Semënov, der sich nicht ganz so 
streng der Kurzgeschichte verschrieb. In Begegnungen, die in einen episch ruhigen Hand- 
lungsablauf eingebettet sind, deutet er manche zwischenmenschliche und innermensch- 
liehe Problematik an und läßt sie im Leser wciterschwingen.
Von den Nichtrussen, die um 1964 in die russische Literatur eintraten, verdient beson- 
dere Beachtung Maksud Ibragimbekov, ein Aserbajdschane. In I  ne bylo luïte brata (d. Es 
gab keinen besseren Bruder, 1973) veranschaulicht er den K o n flik t, der aus Bestehen und 
Vergehen der alten orientalischen Lebensnormen entsteht, und verbindet sein realistisches 
Erzählen m it behutsamer Symbolik. Menschliche Bewährung in Lebensgefahr bildet das 
Thema von 7.a vsé choroíee -  smerf (Für alles Gute -  den Tod, 1974). Die inhaltliche Bin* 
dung an den Zweiten W eltkrieg ist dabei sekundär. Sie ist cs auch fast in dem Drama von 
Ju liu  Edlis Gde tvo j bratt ЛѵеГ? (Abel, wo ist dein Bruder, 1965), der Konfrontation 
zweier ehemaliger russischer Kriegsgefangener, dem einstigen Politruk und dem früheren 
Vlasov-Soldaten. Edlis geht cs um die Frage, ob Schuld verjährt, ja, ob der Mensch des 
Menschen Richter sein kann.
Die größte dramatische Entdeckung dieses Zeitraums war der frühverstorbenc Aleks- 
andr Vampilov aus Irkutsk. An etwas paradoxen Situationen zeigt er ethische Probleme 
des Zusammenlebens in seiner Ze it auf, etwa Formen der Bestechlichkeit im Hochschul- 
bereich oder menschlichen Betrug, der durch das Vertrauen des Betrogenen bewußt wird. 
In Utina ja  ochota (D ie  Entenjagd, 1970) entwickelt er in drei Zeitebenen das Charakterbild 
eines W illensschwächen Mannes, der im privaten und im beruflichen Leben scheitert und 
den Nachlässigkeit und Unaufrichtigkeit immer wieder veranlassen, den bequemsten Weg 
zu gehen. Bei der kurzen Komödie Istorija  s metranpaiem (D ie  Geschichte m it dem Met- 
teur, 1971) erkennt man eine Anspielung auf G ogol’s Revisor und die Allgemeingültig- 
keit der K r it ik  an Katzbuckelei vor Hochgestellten; die Satire ist hier aber auch durchaus 
auf die Gesellschaft gemünzt, die Rechtsungleichhcit bereits als selbstverständlich ansieht.
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In der Lyrik gab es um 1964 keinen Einschnitt. D ie D ichter, die sich in dem Jahrzehnt 
davor einen Namen gemacht hatten, wie Arscnij Tarkovskij, Evgenij V inokurov, Aleks- 
.mdr Kuśner, Vadim Šetner, Boris Sluckij oder Leonid Martynov, blieben der gefundenen 
Ausdrucksform treu und vertreten eine verdichtete gedankliche Aussage, die sich nie im 
Aktuellen erschöpft. Andrej Voznesenskij und vor allem Evgenij Evtušenko verloren ihre 
auf dem Provokativen begründete Sonderstellung. Etwas bekannter wurde nur V ladim ir 
Sokolov als Lyriker, der, fern den Tagesfragen, seclische Erlebnisse durch sprachliche Gc- 
st.iltung über das Einmalige herauszuheben vermag und -  in der Sorge vor der Brüchig- 
keit der W elt -  sich und den Lesern bewahrt. M it N iko ła j Rubcov fand ein frühverstorbe- 
ner Dichter der russophilen Richtung m it ihrer Bindung an die Scholle und die Tradition 
in elegischen Gedichten Anerkennung. Ihm ist die W e lt der Technik so fern, daß er ihr 
seine W elt der Sterne, Wasser und Birken, der Stille und der W eite, nicht einmal kontra- 
stiert. V ik to r Sosnora, der seinen ersten Lyrikband 1962 publiziert hatte, hebt sich durch 
eine recht eigene Lyrik ab. Er gestaltet Motive der altrussischen Geschichte in einer gut- 
mütig-ironischen Weise, versetzt Figuren der Heldendichtung in eine unheldische, fröh- 
liehe oder kriegerische, auch erotische, immer aber menschlich alltägliche Situation. 
Manchmal dringt das Leid durch den Panzer seines dichterischen Narrenspiels.
Unverändert floß daneben der Strom der politisch-propagandistischen Verse. Sie ver- 
herrlichen Lenin, sic illustrieren jedes wichtigere innen- und außenpolitische Ereignis vom 
W eltraumflug bis zum Vietnamkrieg. Vorschnell feierte Evgenij Dolm atovskij 1975 die 
kurzlebige kommunistische Machtergreifung in Portugal m it routinierten antiamerikani- 
sehen Reimereien.
Drei bekannte Lyriker haben 1972-1975 die Sowjetunion verlassen: Ios if Brodskij, 
Aleksandr Galie und NataTja Gorbanevskaja. Von jedem der drei war vorher mindestens 
ein Lyrikband im Westen erschienen, während ihre Gedichte in der Sowjetunion in Samis- 
datausgaben kreisten. Galičs Gedichte verbinden Religiöses m it Politischem, nüchterne 
Reflexion m it Ironie und Satire, kämpfen bedingungslos für die Freiheit der Selbstverwirk- 
lichung. Gorbanevskaja ist in ihrer Lyrik persönlicher und weniger politisch. Traditionelle 
Bilder der Finsternis, des Frostes und des Schnees, der W olken und des Staubes fügen 
sich zum Aufschrei aus eigenem Ix־id. Brodskijs Lyrik hat die größte metaphysische Tic- 
le, (ormale Breite und sprachlichc Vielfalt. Sic ist von einer tragischen Grundhaltung be- 
stimmt, im wesentlichen unpolitisch und religiös gebunden. Brodskijs Schaffenskraft ist 
durch die Exilierung ungebrochen und g ib t -  zusammen m it vergleichbaren Schicksalen 
russischer Schriftsteller -  die Hoffnung, daß, trotz der Spaltung der russischen Literatur 
durch politische Maßnahmen, der außerhalb der Heimat lebende Teil weiter schöpferisch 
tätig bleibt und zum Ganzen der russischen Literatur seinen wesentlichen Anteil beitragen 
wird.
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1977 ־ 1982
Fortgesetzte Zweiteilung mit neuen Akzenten
Der Zeitabschnitt 1977 bis 1982 hebt sich vom vorher betrachte- 
ten durch keine Zäsur ab. Er endet mit dem Tode Breznevs. Die 
isolierte Behandlung in dieser Literaturgeschichte ist durch 
die Neuauflage des Buches zum gegenwärtigen Zeitpunkt bedingt.
Der Untertitel, den ich dem Kapitel über die Periode ab 1964 
gab - 1 Zweiteilung der Literatur" -, gilt unverändert. Auch 
1977-1982 hat die russische Literatur bedeutende Leistungen in 
ihrer Heimat und in der Emigration zu verzeichnen. Ein 1978 in 
Genf veranstaltetes Symposium unter dem Titel "Odna ili dve 
russkich literatury" (Eine oder zwei russische Literaturen) 
bestätigte letztlich die Haltung der westlichen Slavistik, die 
sich immer mehr festigt und die auch die Vorbemerkung der ersten 
Auflage dieses Buches von 1980 bestimmt: es gibt nur eine einzi- 
ge russische Literatur, die, wie Literatur überhaupt, durch die 
Sprache begrenzt ist, und innerhalb dieser gibt es neben ästhe- 
tischen Wertmaßstäben den politischen Maßstab, ob ein Autor 
oder einzelne Werke von den Literaturfunktionären der UdSSR zu 
einem bestimmten Zeitpunkt anerkannt werden oder nicht. Gehö- 
ren diese jeweils anerkannten zur Sowjetepoche, so bilden sie 
die ״Sowjetliteratur".
Der Bestand an international bekannten "Sowjetschriftstellern" 
ist 1977-1982 ähnlich dem vorangegangenen Jahrzehnt geringer ge־ 
worden. 1977 wurden Vladimir Kornilov und Lev Kopelev aus dem 
Schriftstellerverband der UdSSR ausgeschlossen, Georgij Vladimov 
trat im selben Jahr selbst aus. 1980 folgten mit eigenem Aus- 
tritt Vasilij Aksenov, Semen Lipkin und Inna Lisnjanskaja. Für 
jeden dieser Autoren gilt analog, was die Zeitschrift der Bot- 
schaft der UdSSR in Bonn, "Sowjetunion heute", im März 1979, kurz 
vor dem Bruch mit Aksenov, über diesen schrieb: "Heute... kann 
man mit Gewißheit sagen, daß die moderne sowjetische Prosa ohne 
ihn ärmer wäre". Der Anlaß für Ausschluß oder Austritt aus dem 
Verband und damit Auslöschung aus derjenigen russischen Litera- 
tur, die im sowjetischen Rußland gedruckt, gelehrt und gefahr-
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los gelesen wird, war bei den einzelnen Autoren leicht unter-
schiedlich. Der Grund war derselbe wie bei ihren Vorgängern: 
sie waren der Literatur als Kunst, die letztlich nicht ratio- 
nelien Ursprungs ist, verpflichtet, folgten der selbst erkannten 
und erfahrenen Wahrheit, stellten die Sorge um das Wohl ihrer 
Mitmenschen und ihres Landes über die Sorge um sich und ihre Fa- 
milie. Für sie war "partijnost1", also Unterordnung des eigenen 
künstlerischen Schaffens unter die Weisung der Partei, nicht re- 
alisierbar - und sie waren außerdem (denn eine solche Haltung 
gilt in verschiedener Konsequenz für viele, die in der UdSSR le- 
ben und publizieren) aus politischem Grund mit staatlichen Or- 
ganen in Konflikt geraten.
Man darf aus dem Faktum, daß nur bei einigen wenigen Schrift- 
Stellern wie den genannten ein solcher Zusammenstoß mit der 
Staatsmacht bekannt geworden ist, nicht schließen, daß alle übri- 
gen eine ideologische Literatur vertreten, wie sie von der Par- 
tei offiziell gefordert wird. Im Gegenteil, die Entideologisie- 
rung ist vielleicht eines der typischsten Kennzeichen des gei- 
stigen Lebens in der UdSSR seit 1965. Sie hatte mit der Besinnung 
auf die wahren Gesetze der Kunst nach Stalins Tod begonnen und 
hat im Zeitraum ab 1976 weiter zugenommen. Von der ältesten Ge- 
neration, die sich in den zwanziger Jahren diese Ideologie als 
Schutzmantel umgelegt hatte, sind nur noch wenige Personen am Le- 
ben (z.B. Leonov, Šklovskij). Auch die Schriftsteller, die an 
den Kommunismus als Ideologie glaubten, sterben allmählich aus 
(z.B. Tvardovskij, Simonov). Natürlich gibt es Literaturfunktio- 
näre, die auch schreibend tätig sind (z.B. Čakovskij, Gribacev, 
Markov, Michalkov), aber was heute in der Sowjetunion litera- 
risch Bedeutung hat, schreibt entweder apolitisch und antiideo- 
logisch wie Ajtmatov, Belov, Bitov, Iskander, Rasputin, Trifonov 
oder betont russophil wie Astaf'ev, Nosov oder Solouchin. Bei 
näherer Betrachtung einzelner Werke erweist sich diese Klassifi- 
zierung natürlich als zu grob, aber ihre Tendenz ist unverkenn- 
bar.
Das wichtigste Ereignis zwischen 1977 und 1982, das zur weit- 
weit bekannt gewordenen Konfrontation zwischen den Funktionären 
und Vertretern einer ideologiefreien Literatur führte, war die
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Veröffentlichung des Sammelbandes "Metropol1” . 23 sowjetische
Autoren, darunter international bekannte wie Aksenov, Bitov und
Iskander, die auch als Herausgeber fungierten, ferner Achmadulina
Lipkin, Lisnjanskaja, Voznesenskij, Vysockij hatten dem Schrift-
stellerverband einen Sammelband mit Prosa, Lyrik, Dramen und
Essays mit der Bitte um unveränderten Abdruck vorgelegt. Obwohl
die Texte nicht gesellschaftskritisch waren und sich inhaltlich
nur durch eine freiere Behandlung religiöser und sexueller Themen
sowie formal durch avantgardistische Experimente unterschieden,
wurde der wortgetreue Abdruck frei von Eingriffen der Zensur
nicht gestattet. Das Buch erschien im Ausland, die Autoren wur-
den persönlichen, auch wirtschaftlichen Repressionen ausgesetzt.
Bei den hochbegabten Mitautoren und Mitherausgebern Evgenij Popov
und Viktor Erofeev wurde das Aufnahmeverfahren in den Schrift-
stellerverband eingestellt. (Dies war der Anlaß für den Austritt
von Aksenov, Lipkin und Lisnjanskaja). " M e t r o p o l , der Sammel-
band in der Tradition von "Literaturnaja Moskva" 1956 und "Ta-
2 8russkie stranicy" 1961, wurde zum Symbol der Konfrontation zwi- 
sehen freier Literatur und staatlicher Reglementierung, zum Wahr- 
Zeichen der Nichtlenkbarkeit künstlerischen Schaffens. Das Schick 
sai der Mitarbeiter aber ist typisch für das Verhalten der Staat- 
liehen Stellen gegenüber Künstlern überhaupt: einige wurden aus 
der Literatur entfernt, einige zur Ausreise gezwungen, die Mehr- 
zahl nach ein paar Monaten oder Jahren wieder mehr oder weniger 
in das Literatursystem integriert. Es ist typisch für die sieb- 
ziger Jahre, daß einige bekanntere Autoren wie Aksenov, Bitov, 
Iskander, Korinec, Šalamov, Solouchin und Sosnora sowohl im We- 
sten als auch in der UdSSR veröffentlichen konnten, wobei sich 
die Bücher je nach dem Erscheinungsort erheblich voneinander un- 
terscheiden.
Die politische Umwelt war es, die dem Moskauer Sammelband 
 -Metropol'" sein internationales Echo gab. Hinsichtlich der lite״
rarischen Bedeutung hätten fünf andere Almanache zur russischen 
Literatur gleiche Beachtung verdient. In Paris erschien 1981 
der ״Russkij Almanach״, herausgegeben von Zinaida Šachovskaja 
als Vertreterin der ersten Emigration, Evgenij Ternovskij als
27
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einem der Schriftsteller der dritten Emigration und Rene Guerra 
als französischem Slavisten und hervorragendem Kenner der Emigra- 
tionsliteratur. Der Band vereint Erstveröffentlichungen aus Ar- 
chiven (wie Texte von Andrej Belyj, Marina Cvetaeva, Nikołaj 
Gumilev, Vjaceslav Ivanov oder Boris Pasternak) mit solchen le- 
bender Emigranten aller drei Wellen (wie Irina Odoevceva, Igor1 
Činnov, Nikołaj Morsen oder Igor* Burichin), mit künstlerischen 
Reproduktionen und literaturwissenschaftlichen oder philosophi- 
sehen Beiträgen. In Salzburg kamen zwei Bände des Almanachs NRL, 
Neue Russische Literatur, (1978, 1979/80) mit Texten vornehmlich 
lebender Autoren heraus, deren Werke in der Sowjetunion nicht zu- 
gelassen sind, wobei eine mehr experimentelle Richtung überwiegt. 
Besondere Leistung dieses Almanachs ist die vollständig zweispra- 
chige (russisch-deutsche) Edition. In New York erschien 1982 
Bu88ica - 81. Literaturnyj shornik, eine durch Aleksandr Sumerkin 
besorgte Auswahl von neuerer russischer Lyrik, Prosa, Essays, 
Memoiren und literaturwissenschaftlichen, meist dokumentarischen 
Beiträgen. Die Mehrzahl der Autoren (z.B. V. Aksenov, Juz Aleškov- 
skij) gehört zur Emigration der siebziger Jahre.
Xhnlich 1׳Metropol*" entstand in Moskau der "Katalog" des Belle- 
tristenklubs, einer 1980 gegründeten inoffiziellen Schriftstel- 
lervereinigung von sieben begabten Moskauer Autoren, die teils im 
Inland teils im Ausland publiziert hatten, aber alle nicht Mitglie 
der des Schriftstellerverbandes sind. Der Almanach "Katalog", des- 
sen Publikationsversuch in Moskau 1980 zu Haussuchungen und Verneh 
mungen führte, erschien 1992 in den USA. Sein Herausgeber, Filipp 
Berman (geb.1936), gibt den Autoren, die inzwischen aus "Metropol' 
und NRL bekannt wurden, die Möglichkeit, sich selbst vorzustellen: 
erst nach einem Fragebogen, dann mit einem Werk. Ein beeindruk- 
kendes Dokument der unterdrückten literarischen Aktivität.
Der offizielle literarische Literaturbetrieb in der UdSSR, der 
sich gegenüber den Metropol'-Autoren unnachgiebig und repressiv 
gezeigt hatte, bewahrte auch sonst seine üblichen Bahnen. Es fan- 
den der 5. Kongreß der Schriftsteller der RSFSR mit der Wieder- 
wähl Sergej Michalkovs als Vorsitzendem und der 7.Kongreß der 
Schriftsteller der UdSSR mit der Wiederwahl Georgij Markovs als
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Erstem Sekretär statt• Als Delegierte zum 26. Parteitag der 
KPdSU wurden neben diesen beiden u.a. auch Čingiz Ajtmatov, Ju- 
rij Bondarev, Nikołaj Gribacev, Vadim Kozevnikov entsandt; Ni- 
kolaj Gribacev erhielt 1980 den Posten des Vorsitzenden des Ober 
sten Sowjets der RSFSR. Diese Verschmelzung von Partei-, Regie- 
rungs- und Schriftstellerverbandsposten veranschaulicht das po- 
litische Lenkungssystem im Bereich der Literatur. Bedeutendstes 
Ereignis dieses Lenkungsversuchs der Literatur in der UdSSR ist 
im Zeitraum 1977-82 der Parteierlaß vom Juli 1982 0 tvoraeskiah 
8v jaz jach literatumo-chudozestvennyöh zurnalov 8 praktikoj kom- 
munietioeskogo etroitel 98tva (über die schöpferischen Verbin- 
dungen der belletristischen Zeitschriften mit der Praxis des 
kommunistischen Aufbaus. Pravda 30.7.1982). Der Verabschiedung 
dieses Erlasses, dessen vollständiger Text nicht bekanntgegeben 
wurde, ging eine Geheimkonferenz der Chefredakteure aller führen 
den Literaturzeitschriften voraus, was die Zensur- und Leitfunk- 
tion dieser vom ZK ernannten Nomenklaturposten veranschaulicht. 
Hauptkritikpunkte des Erlasses sind die positive Darstellung des 
russischen Dorfes vor der Kollektivierung bzw. vor der Révolu- 
tion, die unkritische Einbeziehung von Religiosität in literari- 
sehe Werke und die Betonung einer russisch-nationalen, also ana- 
log ukrainisch, estnisch, georgisch oder sonstwie nationalen Hai 
tung. Der Erlaß spiegelt die aktuelle Entwicklung der sowjeti- 
sehen Literatur und die Schwierigkeiten der Parteiführung, den 
Schriftstellern eigene Vorstellungen aufzuzwingen.
Seit 1953 ist die Sowjetliteratur vielfältiger geworden. Dies 
zeigen zwar nicht die Namen der Funktionäre, wohl aber die Namen 
der Träger von Literaturpreisen, die nicht nur auf linientreue 
Autoren beschränkt sind, für die Literatur lediglich die Basis 
für persönlichen Wohlstand bildet.
Der Leninpreis 1978 wurde Aleksandr Čakovskij, dem Chefredak-
teur der "Literaturnaja gazeta״, für sein Stalin rehabilitieren-
29des Mammut-Kriegswerk Blokada verliehen. Michail Bubennov er- 
hielt 1978 den Preis des Verteidigungsministeriums für jenes 
Werk, das schon 1947 mit einem Stalinpreis !.Klasse ausgezeich- 
net und in der Tauwetterperiode wegen seiner billigen propagan-
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distischen Darstellung kritisiert worden war (Belaja bereza) ?
Mit Egor Isaev (Leninpreis 1980) und Michail Dudin (Staatspreis 
UdSSR 1981) wurden ähnlich schwach begabte, parteigemäß schrei- 
bende Autoren ausgezeichnet. Andererseits erhielten Aleksej Ar- 
buzov als begabter Dramatiker, Vasilij Belov, einer der bedeu- 
tendsten Vertreter der ethischen "Dorfliteratur", und Georgij Ba- 
klànov, einer der verantwortungsbewußten Kriegsschriftsteller, 
Staatspreise der UdSSR für 1980, 1981 und 1982. Vladimir Solo- 
uchin, der sich zu einer russischen Tradition einschließlich ih- 
rer religiösen Ausprägungen bekennt, erhielt den Staatspreis der 
RSFSR für 1979, wurde aber in "Kommunist" 1982.2. angegriffen. 
Vasilij Bykov, der weißrussische Autor vieler aufrechter Bücher 
über den Zweiten Weltkrieg, wurde lediglich mit dem Staatspreis 
seiner Republik für 1978 ausgezeichnet. Angesichts der großen 
literarischen Leistungen zahlreicher, nicht nur russischer 
Schriftsteller in der Sowjetunion wirkte die Verleihung des Le- 
ninpreises für Literatur 1979 an Leonid Brežnev für drei schma- 
le Bändchen mit Kriegserinnerungen im Čakovskij-Stil mehr als 
peinlich. In der aus dem Personenkult der Stalinzeit bekannten 
Form wurden diese selbst im Rahmen der Kriegsmemoiren belang- 
losen Schriften auch sofort von literarischer Seite als Meister- 
werke angepriesen.
Zwischen 1977 und 1982 mußten manche russischen Schriftsteller 
ihren Vorgängern in die Emigration folgen. Die bedeutendsten 
sind auf das Jahr 1980 konzentriert: Aksenov (Washington), Goren- 
stejn (Berlin), Kopelev (Köln) und Vojnovič (München).
Während diese Schriftsteller wie alle ihre Vorläufer der drit- 
ten Emigration aus der sowjetischen Literaturgeschichte gelöscht 
wurden, kehren aus früheren Epochen einzelne, über Jahrzehnte 
hinweg in gleicher Weise verschwiegene Autoren oder verbotene 
Werke in die Literatur zurück. Die Auflagen solcher Bücher sind 
meist relativ gering, sind für den Export oder Bibliotheken be- 
stimmt, aber sie bewahren doch geistiges Gut vor dem Vergessen.
So erschienen in Moskau oder Leningrad erstmals seit ihrer Ver- 
haftung (und ihrem Tod) Auswahlbände von Boris Pii'njak (1976) 
und Nikołaj Kljuev (1977, 1981). Drei Lyrikauswahlbände kamen
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in der kleinen Reihe der "Biblioteka poèta" heraus: von Igor* 
Severjanin, dem 1918 nach Estland emigrierten exzentrischen Ego- 
futuristen (1975, ^1978), von Vjaceslav Ivanov, dem 1924 erci- 
grierten religiösen Philosophen und Historiker (1976) , von Maksi 
milian Vološin, dem Anthroposophen, der die Schrecken des Bür- 
gerkrieges auf der Krim überstanden und dort bis zu seinem Tode 
zurückgezogen gelebt hatte (1977). Von Aleksej Remizov, dem 
skurrilen, der Märchen- und Mythenwelt verbundenen Erzähler, der 
nach der Emigration von 1921 noch 4 5 Bücher publiziert hat, wur- 
de ein leider recht einseitiger und wenig repräsentativer Band 
Prosa veröffentlicht (1978). In allen vier Fällen handelt es 
sich um die erste Publikation in der russischen Heimat der Au- 
toren nach über fünfzig Jahren. Vsevolod Ivanovs Roman Uzgin- 
8kij Kremlr (Der Kreml an der Uzga) von 1929/30 wurde 1981 erst 
mals publiziert, Aleksandr Afinogenovs kritischstes, 1933 kurz 
nach der Uraufführung verbotenes Stück Loz 9 (Die Lüge) kam in 
dem neuen Almanach "Sovremennaja dramaturgija" (1.1982) zum 
Erstdruck, ihm folgte ebendort Michail Bulgakovs Komödie Zoj- 
kina kvartira (Sojkas Wohnung) von 1926, die im Westen aller- 
dings seit 1969 bekannt ist. Nikołaj Èrdmans zweites Stück 
Samoubijoa (Der Selbstmörder), dessen Aufführung Mejerchol*d 
1932 verboten wurde, erlebte 1982 in Moskau eine späte Wieder- 
kehr, desgleichen eine obèriutische Szenenfolge nach Daniil 
Charms. Im Westen erschienen gleichzeitig - wie schon früher - 
wichtige wissenschaftliche Editionen von Autoren, die dem sowje- 
tischen Leser seit Jahrzehnten ganz oder teilweise vorenthal- 
ten werden: frühe Prosa von Michail Bulgakov (1976,1978,1981), 
Nikołaj Érdmans Komödie Mandat (1976), sämtliche Gedichte von 
Michail Kuzmin (1977), Prosa und Dramen von Lev Lune (1Э81), 
ein vierter Band der Gesammelten Werke Osip Mandel'stams (1981), 
Gedichte von Georgij Obolduev (1979) und vollständige Sammlun- 
gen der Gedichte von Konstantin Vaginov (1982) und Maksimilian 
Volosin (ab 1982).
Betrachtet man die Liste der seit 1976 verstorbenen Schrift- 
steiler, dann zeichnet sich auch darin die Zerrissenheit der то- 
dernen russischen Literatur ab: Jurij Trifonov, der 1981 erst
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56-jährig starb, war durch seine Romane über das Leben der in 
materialistischem Denken erstarrenden Moskauer Oberschicht wohl 
der international bekannteste sowjetische Autor der 70-er Jahre 
geworden. Mit Aleksandr Galie (1977) verlor die Emigration einen 
antitotalitär engagierten Lyriker, mit Andrej Amal'rik (1980) 
einen der aktivsten Vorkämpfer für die Wahrung der Menschenrech- 
te und einen eigenwilligen Vertreter der absurden Dramatik.
Dmitrij Klenovskij, der 1976 im Alter von 84 Jahren starb, hat- 
te nach Jahrzehnten des Schweigens erst nach der Emigration 1945 
wieder zur dichterischen Aussage im Stil des Akmeismus gefunden 
und sich zu einem religiösen Lyriker, der unmittelbare Engeier- 
fahrung gestalten konnte, entwickelt. Im Alter von 87 Jahren 
starb in der französischen Emigration Jurij Terapiano (1980), 
ebenfalls einer der bedeutenden religiösen Lyriker der russi- 
sehen Literatur, Kenner der orientalischen Religionen und über 
Jahrzehnte einer der wesentlichen Literaturkritiker in den Emi- 
grationszeitungen '1Novoe russkoe slovo" und (ab 1955) "Russkaja 
mysl1". Der Tod von Konstantin Simonov (1979) nahm der Sowjet- 
literatur zwar nicht mehr den einst begabten Lyriker und später 
routinierten Romanautor, wohl aber einen offiziell hoch aner- 
kannten Schriftsteller, der seine Position auch zum Schutz ge- 
fährdeter Kollegen eingesetzt hat. Ein ähnlich soziales Verhal- 
ten ist von Nadežda Mandel'štam (1980) bekannt, der Witwe des 
in Haft umgekommenen Lyrikers Osip Mandel'stam, die durch ihre 
Memoiren viel zum Verständnis der sowjetischen Literaturszene 
beigetragen hat. Mit Leonid Martynov (1980) ist einer der ern- 
sten Lyriker gestorben, mit Gennadij Gor (1981) ein Autor phan- 
tastischer Prosa, der diese Form zum Eindringen in kunstphilo- 
sophische Probleme verwendet hat. Große Erschütterung löste der 
Tod Vladimir Vysockijs (1980) aus, von dem erst nach seinem Tod 
die ersten Gedicht- und Liederbände erscheinen konnten (einer 
im Westen und einer in der UdSSR). In der Schweiz starb Vladimir 
Nabokov (1977), positives Sinnbild schöpferischer Emigration, 
der zunächst russisch, später englisch schrieb, in beide Litera- 
turen, die russische und die amerikanische, gehört und viel Wert- 
volles zur Entwicklung der russischen Literatur in sprachlich-
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künstlerischer Hinsicht hätte beitragen können, wenn man seine 
Werke in der Sowjetunion zugelassen hätte. Mit Varlam Šalamov 
starb 1982 ein Schriftsteller in einem sowjetischen Altersheim, 
der vor allem von Pasternak, Solzenicyn und Ajgi in seiner Be- 
gabung als Prosaiker hoch anerkannt, in der UdSSR nur Lyriker 
sein durfte, im Westen aber durch seine Kolyma-Erzählungen Ein- 
blick in menschliches Leid und menschliche Kraft im sowjetischen 
KZ vermittelt hat.
Zwei bedeutende Vermittler deutscher Literatur in Rußland ge-
rieten in den analysierten Jahren ins Licht der Weltöffentlich-
keit: Konstantin Bogatyrev und Lev Kopelev. Bogatyrev, der ge-
niale Rilke-Ubersetzer, Freund Heinrich Bölls, Roman Jakobsons
und vieler anderer, wurde vor seiner Wohnung erschlagen (1976)^1
Lev Kopelev erhielt nach seiner Ausreise den Friedenspreis des
deutschen Buchhandels 1981 und wurde als russischer Goethe-For-
scher, als anerkannter Brückenbauer zwischen "Orient und Occi-
dent" in eine Reihe mit Autoren wie Nelly Sachs, Max Tau und
3 2Martin Buber gestellt. Er wurde in der Bundesrepublik Deutsch- 
land zum bekanntesten russischen Schriftsteller.
Nähere und fernere Vergangenheit
Die moderne russische Literatur ist sich ihrer Wurzeln in der 
russischen Klassik durchaus bewußt. Den langen Jahren eines 
offiziösen Verschweigens und Diskriminierens von Dostoevskij 
folgte eine Dostoevskij-Renaissance, die sich auch in vielen 
Erwähnungen in schöngeistiger Literatur spiegelt. Es ist aber 
auch h i s t o r i s c h e  P r o s a  erschienen, die insgesamt in 
thematisch unmittelbarem Z u s a m m e n h a n g  m i t  r u s s i  - 
s e h e n  K l a s s i k e r n  steht. Abram Terc (Andrej Sinjavskij) 
brachte fast gleichzeitig mit seinem seltsam provokativen Buch 
Progulki 8 Puekinym (d. Spaziergang mit Puschkin, 1975) den 
Band V teni Gogolja (d. Im Schatten Gogols, 1975) heraus, ei- 
ne Dichtung über Dichtung, eine mit Zitaten aus Werken und Brie- 
fen durchgehend belegte Gesamtschau der dichterischen PersÖn-
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lichkeit Gogols aus der Sicht eines in seinem Schatten stehen- 
den, ebenfalls satirischen und ebenfalls religiösen russischen 
Schriftstellers.
Natalja Baranskaja, sonst bekannt als eine Darstellerin der 
sowjetischen Gegenwart vor allem mit den Problemen, die sich 
für die Frau durch das System ergeben - Nedelja как nedelja 
(d. Woche um Woche, 1969) -, schrieb eine größere Erzählung über 
Puskins Frau im ersten Jahr nach seinem Tode Cvet temnogo medu 
(d. Ein Kleid für Frau Puschkin, 1977). Der erzähltechnisch ge- 
schickte kapitelweise Wechsel der Perspektive zwischen Familien- 
mitgliedern, Freunden und :lauspersonal bedingt den ästhetischen 
Reiz dieser positiv verständnisvoll neuen Sicht jener Frau, die 
den Anlaß zu Puskins Duell gab.
Fridrich Gorenštejn ist ein russischer Autor, der nur eine ein- 
zige Erzählung in der UdSSR hat veröffentlichen können (1964). 
Gleichzeitig mit seinem Beitrag in "Metropol1" erschienen mehre- 
re Publikationen von ihm im Westen, die vor allem Ereignisse der 
näheren Vergangenheit betreffen. Umso erstaunlicher ist seine 
historische Erzählung Tri vetreci s M.Ju. Lermontovym, geschrie- 
ben 1977 (d. Drei Begegnungen mit M.Ju. Lermontow, d.и.russ. in 
NRL 1979/1980), deren Fiktion, der Erzähler habe den rätselhaf- 
ten russischen Romantiker so erfahren, vollständig überzeugt.
Hier wird nicht interpretiert, sondern eine künstlerisch-histo- 
rische Wahrheit durch Dichtung geschaffen.
Keinem russischen, sondern einem deutschen, aber in Rußland 
beliebten und vielgelesenen Dichter ist der biographische Roman 
von Lev Kopelev Ein Dichter kam vom Rhein (d. 1981) gewidmet.
Das schon 1968 geschriebene Buch über Heinrich Heine erschien 
zunächst nur in deutscher Übersetzung. In dem dargestellten Ver- 
hältnis des Dichters zur Politik, des Deutschen zu seiner jüdi- 
sehen Abstammung, des Patrioten zum revolutionären Geist und in 
seiner Sorge um das freie Wort erkennt man die Probleme des 
russisch-jüdischen Autors, die schließlich seine Ausreise beding- 
ten. Der Яотап verbindet die philologische Forschung des Germa- 
nisten mit der künstlerischen Gestaltungsfreude des Schriftstel- 
lers und gehört insofern in einen Kontext mit dem Gogol'-Buch von
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Abram Tere und der Puskin-Erzählung von Natalja Baranskaja. 
Fridrich Gorenstejns L erm on tov -B egegnu n gen  aber sind 1977 aus 
dem Geist des vorigen Jahrhunderts gestaltete Dichtung.
Zu den russischen Autoren, die sich dem politisch relativ neu- 
tralen Bereich h i s t o r i s c h e r  T h e m a t i k  verschrie- 
ben haben, gehört als Romanschriftsteller weiter Bulat Okudžava. 
Seine zweibändige Putesestvie diletantov (d. Die Reise der 
Dilettanten. Die Flucht, 1976.1978) verbleibt weitgehend im 
Spiel der amüsanten Plauderei ohne ernsthaften historischen 
(1841-1851) Bezug oder ethisches Gewicht.
Eduard Radzinskij, Autor zahlreicher unterhaltsamer und viel- 
gespielter Theaterstücke, trat mit einem Dekabristenstück von 
ungewöhnlichster Einkleidung auf: Lunin, ili Smert' 2aka, za- 
pisannaja v prisutstvii Chozjajina (Lunin, oder der Tod Jaques1 
aufgezeichnet in Anwesenheit des Hausherrn, 1979) . In der Form 
des dramatisierten Berichts des Ermordeten gestaltet Radzinskij 
hier Probleme der Haft politischer Oppositioneller.
Vladimir Solouchin, Bauernsohn, Lyriker, natur- und dorfver- 
bundener Prosaiker und Mahner, die russische, auch die religi- 
öse und kirchliche Tradition nicht zu vernachlässigen, nannte 
ein Buch Vremja sobirat9 kamni (Es ist Zeit, die Steine zu sam- 
meln,1980), das in fünf essayistischen Beiträgen den Verfall be- 
deutender Kulturdenkmäler der russischen Vergangenheit anklagt, 
wie den von Deržavins Anwesen Zvanki oder den des von Gogol1, 
Tolstoj und Dostoevskij besuchten Klosters Optina pustyn1.
Einige autobiographische und fiktionale Bücher versuchen, die 
G e s a m t z e i t  d e r  s o w j e t i s c h e n  H e r r s c h a f t  
zu erfassen, oft setzen sie auch schon etwas früher ein. In drei 
Bänden, die er noch aus der Sowjetunion heraus in den USA ver- 
öffentlichte, erzählt Lev Kopelev die eigene Erfahrung. Chranit' 
veeno (d. Aufbewahren für alle Zeit, 1975) enthält den Bericht 
über die Übergriffe der Roten Armee in Ostpreußen und Kopelevs 
Erfahrungen als Häftling 1945-1947. I sotvoril sebe kumira 
(d. Und schuf mir einen Götzen, 1978) veranschaulicht seinenWer-
degang als gläubiger Kommunist vor dieser Zeit und dokumentiert
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die unmenschlichen Lebensmittelrequisitionen in den dreißiger 
Jahren. U t o l i  m o ja  p e c a l i (d. Tröste meine Trauer, 1980) 
schildert die Jahre im Sonderlager für hervorragende Wissen- 
schaftler und überschneidet sich so mit Solzenicyns V k r u g e  p e r - 
vom . ̂  Verständnis für die Gefangenen und die Bewacher, stän- 
diger Blick auf das Menschliche, Suchen nach der Wahrheit und 
Bereitschaft zum eigenen Schuldbekenntnis sind neben der flüs- 
sigen literarischen Darstellung die Vorzüge der in die meisten 
Weltsprachen übersetzten Bücher Kopelevs.
Vladimir Kornilov, der schon vor seinem Ausschluß aus dem 
Schriftstellerverband in der Sowjetunion nicht mehr publizieren 
konnte, brachte mit K a m e n s c ik ,  k a m e n a c ik (Maurer, Maurer, 1980) 
einen Roman heraus, der den Alltag von der Jahrhundertwende über 
den Bürgerkrieg, den Stalinterror, das "Tauwetter" bis zum Be- 
ginn der dritten Emigrationswelle erfassen will. Sein Held 
zieht sich in eine zweifelhafte Form der inneren Emigration zu- 
rück: möglichst weit vom Schuß und unauffällig. Das Problem der 
Mitschuld durch Schweigen klingt wieder einmal an.
Jurij Korinec, innerhalb und außerhalb der Sowjetunion als 
Autor von oft recht parteipropagandistischen Kinderbüchern be- 
kannt, veröffentlichte einen teilweise autobiographischen Künst- 
lerroman V a ja  z i z n *  i  o d i t i  d e n 9 (d. Das ganze Leben und ein 
Tag) zunächst ־ und vollständig - nur im Westen (1980). Geschickt 
sind in eine Reise in den Norden Rußlands rückblickende Episo- 
den eingeblendet, die staatliche Willkür ebensowenig aussparen 
wie Auseinandersetzung mit Traumgesichten und Todesdeutung.
Ungewöhnlich für die Sowjetliteratur ist die ausführliche Dar- 
Stellung des Schicksals einer jüdischen Familie über mehrere Ge- 
nerationen, wie sie Anatolij Rybakov in T j a z e l y j  p e a o k  
(d. Schwerer Sand, 1978) vornimmt. Bei dem Gesamtzeitraum von 
1910-1943 und der Ukraine als Haupthandlungsort wirkt das Aus- 
sparen der Hungerjahre um 1933 und des Stalinterrors um 1937 
verfälschend, die negative Einbeziehung der Emigration propa- 
gandistisch. Auch Petr Proskurin hat mit der Dilogie S u d f ba 
(Das Schicksal, 1972) und l m j a  t v o e (Der Name dein, 1977) 
ein umfangreiches, widerspruchsvolles und vielfältiges Werk ge-
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schaffen, das von 1929 bis in die Gegenwart reicht - vom Leben 
im Dorf bis zu den Kosmosflügen, vom Stalinporträt bis zur Kri- 
tik an sowjetisch-russischer Großmachtproklamation.
Allein der Wahrheit hat sich Evgenija Ginzburg in ihrer Auto-
biographie K r u t o j  m a r s r u t , deren zweiter Teil nach ihrem Tode
ebenfalls in Italien erschien, verschrieben (d. Marschroute ei-
nes Lebens, 1967; d. Gratwanderung, 1979). Ihre achtzehnjährige
KZ- und Verbannungserfahrung mit der ständigen Mähe des Todes,
der Menschenvernichtung als System, der täglichen Konfrontation
von Menschen mit ethisch-geistiger Verantwortung und Kriminellen
wird hier als sprachliches Zeugnis der Nachwelt erhalten. Es en-
det mit der Rehabilitierung "mangels strafbarem Tatbestand".
Heinrich Böll nennt das Buch eine "Analyse und Reflexion über
34den Archipel der Absurdität in einem absurden Land”.
Zu den bedeutendsten dokumentarischen Buchveröffentlichungen 
der letzten Jahrzehnte gehören Lidija Čukovskajas Z a p i s k i  ob 
Anne A c h m a t o v o j (Aufzeichnungen über Anna Achmatova, 1976,1978). 
Die teilweise verschlüsselten Originaltagebuchnotizen der Jahre 
1938-1941 und 1952-1962, als die beiden Schriftstellerinnen re- 
gelmäßigen und freundschaftlichen Kontakt hatten, sind durch An- 
merkungen und Anhang verständlich gemacht und in ihrer Bedeu- 
tung zum allgemeingültigen Dokument Über das Schicksal der rus- 
sischen Intelligenz, ihres Denkens, Fühlens und praktischen 
Kämpfens ums überleben gehoben. In diesem Buch wird nicht aus 
der Erinnerung rekonstruiert, sondern die Alltagsrealität des 
Schriftstellers in seiner Verpflichtung vor dem Wort und seiner 
Abhängigkeit von staatlichem Zwang und materieller Not vor Au- 
gen geführt.
An einzelnen P h a s e n  d e r  n e u e r e n  r u s s i s c h e n  
G e s c h i c h t e  , denen literarische Werke der Jahre 1976 bis 
1982 gewidmet sind, heben sich wie seit langem die Revolutions- 
jahre und der Zweite Weltkrieg ab. Michail Šatrov hat mit Так  
p o b e d im (So werden wir siegen, 1982) seinen vielen Leninstücken 
ein weiteres - dieses Mal Lenin vor dem Tode - hinzugefügt, 
nachdem er in R e v o l j u c i o n n y j  è t j u d  (Revolutionsstudie, 1979)
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die Oktoberrevolution als Ausgangspunkt zur Verbindung der Gene- 
rationen gewählt hatte. An faktographische Technik erinnert sei- 
ne "Roman-Chronik" über die Februar-Revolution von 1917 F e v r a l 9 
(Februar, 1979) , die er gemeinsam mit dem Historiker V. Loginov 
zusammengestellt hat. Auch Marija Prilezaeva hat ihren zahllosen, 
die Revolution vom Parteistandpunkt darstellenden Werken ein wei- 
teres, persönliches Erleben mitberücksichtigendes Werk Z e l e n a j a  
v e t k a  m a ja (d. Wie ein grüner Zweig im Mai, 1978) an die Seite 
gestellt.
Valentin Kataev hat sich nun auch unter die Memoirenschreiber 
begeben. Seine romanartige Darstellung der zwanziger Jahre 
A lm a z n y j  m o j  veneo (Mein Diamantenkranz, 1978) verbincfet subjek- 
tive und weitgehend auf sich selbst bezogene Erinnerungen, die 
verzerrte Porträts bekannter, doch namentlich nicht genannter 
Schriftsteller enthalten, assoziativ mit gegenwärtigen Reflexio- 
nen.
Im Rahmen seiner das Bauernleben in aller Vielfalt gestalten- 
den Bücher hat der in Vologda lebende Vasilij Belov in Kanuny  
(Am Vorabend, 1972-1976) einen Erzählzyklus über das nordrussi- 
sehe Dorf in seiner Eigenständigkeit vor der Zwangskollektivie- 
rung zu einer "Chronik der zwanziger Jahre" zusammengefaßt. Grund- 
sätzliche ethische Fragen, deren Behandlung für die russische 
"Dorfliteratur" typisch ist, durchziehen auch dieses Buch und 
machen neben der historischen Komponente das bleibend Positive 
aus.
Das Jahr 1937, der Höhepunkt des Terrors unter Stalin, das 
Jahr der Ermordung und des Quälens von Millionen steht im Zen- 
trum von Jurij Dombrovskijs Roman F a k u V t e t  n e n u z n y c h  v e s c e j  
(Die Fakultät der unnützen Dinge, 1978) . Der Titel des 1964 bis 
197 5 entstandenen und nur in Paris im Todesjahr des Autors ver- 
öffentlichten Buches spielt auf die Lage der Rechtswissenschaft 
an, auf die Beugung von Gesetz und Recht in der UdSSR. Am Bei- 
spiel des Leiters einer archäologischen Goldexpedition in Ka- 
sachstan macht Dombrovskij aus eigener Erfahrung Sinnlosigkeit, 
menschliche Entwürdigung und charakterliche Bewährung in Ver- 
hören lebendig.
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Uber den Zweiten Weltkrieg entstanden neben den Breznev-Heften 
neue Romane der als Kriegsautoren bekannten Schriftsteller Vasil 
Bykov P o j t i  г ne v e r n u t ' s j a  (Hingehen und nicht zurückkehren,
1978), ein Geschehen im weißrussischen Hinterland 1942, Grigorij 
Baklanov N a v e k i ־ d e v j a t n a d c a t i l e t n i e  (Neunzehnjährig für im- 
mer, 1979), ein Buch, das den jungen Gefallenen gewidmet ist, 
sowie Jurij Bondarev Beveg (Das Ufer, 1975) und V yb o r (Die Wahl,
1980). Bondarev stellt in beiden Werken Kriegszeit und Gegenwart 
einander gegenüber; im ersten läßt er zwei Menschen in Hamburg
26 Jahre nach Kriegsschluß wieder Zusammentreffen, im anderen 
kontrastiert er das Schicksal zweier Frontkameraden, von denen 
der eine in der Sowjetunion Anerkennung als Maler fand und der 
andere 194 5 in die Emigration ging. So verbindet Bondarev histo- 
rische und aktuelle politische Interpretation.
Einen völlig anderen, keineswegs heroisierenden, sondern stär־ 
ker ironisch plaudernden Einblick in das Soldatenleben in der 
Sowjetunion im Krieg gibt Efraim Sevela, ein 1971 emigrierter 
jüdisch-russischer Autor, der vorher nur als Journalist in Wilna 
und Drehbuchautor in Moskau hatte tätig sein können. Seit 1977 
veröffentlicht er in Jerusalem mehrere, in ihrer Grundhaltung 
meist satirische Bücher, die schnell übersetzt wurden. M on ja  
Z azke z - znamenoaea (Monja Saskes - der Bannerträger, 1977; 
d. Moische geh du voran) erzählt oft hyperbolisch zugespitzt die 
Geschichte jüdischer Litauer von der Einberufung bis zum Front- 
einsatz. Weniger ironisch und tiefer durch die tragische Kompo- 
nente eines russisch-jüdischen Kinderschicksals ist sein Roman 
Pocemu n e t  r a j a  na z e m le ? (d. Warum es keinen Himmel auf Erden 
gibt, 1981). Ausgehend von den eigenen Jugendjahren in der Pro- 
vinz gemahnt Sevela leitmotivartig bei der Gestaltung vieler 
Kinder- und Jugenderlebnisse seines Freundes Berle Maz daran, 
daß dieser Junge Anne Frank ähnlich im Versteck aufgespürt wur- 
de und mit der Familie den Tod fand. Uber das Kinderschicksal 
hinaus macht Sevela jüdisches Leben und jüdische Menschen ver- 
schiedener Kreise in der Sowjetunion auf ganz andere Weise als 
Rybakov, stets liebenswert und glaubhaft, deutlich.
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Vitālij Semin konnte in seinem Kriegsbuch N a g r u d n y j  z n a k 08 ׳ t  ״
(d. Zum Unterschied ein Zeichen, 1976) von eigenen Erfahrungen 
im deutschen KZ ausgehen. Er erfaßt aber das Ausgcliefertsein 
des Häftlings an Bosheit und willkürliche Gewalt so grundsätz- 
lieh, daß sein Buch generell die Gefangenenbehandlung in totali- 
tären Staaten anklagt. Vasilij Grossmans umfangreichstes Buch 
blieb trotz Beschlagnahme durch den KGB 1961 erhalten und konn- 
te nach zwanzig Jahren in Lausanne von Efim Ètkind und Simon 
Markiš herausgegeben werden: 2 i z n ’ г e u d 'b a  (Leben und Schick- 
sai, 1980). Es handelt sich um den zweiten Teil seines Stalin- 
gradromans Za p r a v o e  d e l o . Er veranschaulicht das grundsätz- 
lieh Unmenschliche totalitärer Systeme, indem er den Handlungs- 
ort zwischen Sowjetunion unter Stalin und Deutschland unter Hit- 
1er wechseln läßt.
Von besonders großer historischer Bedeutung ist der Roman 
Semen Lipkins D e k a d a, geschrieben 1979-1930 (Die Dekade). 
Lipkin, der sich bis zu seinem Austritt aus dem Schriftsteller- 
verband der UdSSR in der Sowjetunion als Übersetzer epischer 
Werke mehrerer mittelasiatischer und kaukasischer Völker einen 
großen Namen gemacht hatte, dessen eigene Lyrik aber kaum ver- 
öffentlicht worden war, hat in diesem Roman den Opfern der un- 
menschlichen sowjetischen Nationalitätenpolitik ein bleibend 
gültiges Denkmal gesetzt. Im Zentrum des die Phasen der Vertrei- 
bung, Zwangsansiedlung, Teilrückkehr und Zersetzung des National- 
bewußtseins in den anderthalb Jahrzehnten ab 1944 erfassenden 
Buches steht ein fiktives und somit beispielhaftes kleines Kau- 
kasusvolk. Die Mischung von authentischer eigener Erfahrung und 
dichterischer Verallgemeinerung bedingt den ethischen und ästhe- 
tischen Wert des Romanes.
Unter den ganz auf die Nachkriegszeit konzentrierten Werken 
fallen vier auf: Dom (Das Haus, 1978) von Fedor Abramov, der 
mit diesem Roman seine Trilogie P r j a a l i n y  (Die Prjaslins) über 
das Schicksal der Bauern im Norden Rußlands zur Tetralogie er- 
weitert.^ Vladimir Maksimov, der Pariser "Kontinent"-Redakteur, 
der seit seiner Emigration schon mehrere größere Prosawerke vor- 
gelegt hat, verlegt die Handlung von Kovceg  d í j a  n e z v a n y o h
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(d. Eine Arche für die Nichtgeladenen, 1979) , auf eine der von 
der Sowjetunion nach dem Zweiten Weltkrieg annektierten Kurilen- 
insein. Nicht die Fabel und ihre symbolüberfrachtete Gestaltung 
machen die Qualität von Maksimovs Büchern aus, sondern lebendige 
Details, Episoden, Einblicke in sowjetische Lebensform, religio- 
se Grundhaltung.
Fridrich Gorenštejns erster veröffentlichter Roman I s k u p i e n i e  
(d. Die Schuld, 1979), der russisch in Israel nicht vollständig 
erschien (in: Vremja i my 42.1979), behandelt das ungewöhnliche 
Thema der zwischenmenschlichen Spannungen in der UdSSR unmittel- 
bar nach dem Abzug der Deutschen. Denunziation, Judenhaß, Kolla- 
borateursentlarvung, Erpressung auf der einen Seite und Liebe, 
Freundschaft, selbstlose Tat auf der anderen. Gutes und Böses 
durchdringen einander, die Wertung bleibt beim Leser.
Gegenwartsprobleme
Die Darstellung der unmittelbaren Gegenwart gehört zu den Grund- 
forderungen des sozialistischen Realismus. Zwar verlangt man 
selbst in öffentlichen Reden nicht mehr wie 1934 bis 1953 eine 
idealisierte Einbeziehung der Zukunft, aber unverändert besteht 
das Problem, in welchem Grade ein Werk der Sowjetliteratur die 
Wahrheit über die Lebensbedingungen und die geistigen Bewegungen 
aussagen soll.
Die führenden Funktionäre des Schriftstellerverbandes haben 
ihre Beiträge zur Propagierung des Parteistandpunkts geleistet. 
Georgij Markov brachte wieder einen langatmigen Sibirienroman 
heraus, aus dessen Titel man die ständige kommunistische Ver- 
tröstung auf eine bessere Zukunft heraushört: G r ja d u a o e e  i v o -  
r i t a j a  a e g o d n ja (Die Zukunft spielt sich heute ab, 1981). In 
diesem Roman hat er aktuelle Wirtschaftspläne Sibiriens einbe- 
zogen.
Auch Aleksej Arbuzov hat die Handlung eines sainer neuen Stücke 
2e a t o k i e  i g r y  (Grausame Spiele, 1978) teilweise nach Sibirien# 
und zwar ins westsibirische Erdölgebiet verlegt, aber sein An- 
liegen bleibt auch hier im Zwischenmenschlichen, konkret in der
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Sorge, wie leicht jeder Mensch dem anderen durch Unbedachtsam- 
keit schweren physischen und psychischen Schmerz und bleibenden 
Schaden zufügen kann.
Aleksandr Čakovskij ließ seinem Helden-Kriegs-Werk B lo k a d a  
einen Propaganda-Roman über den sowjetischen Friedenskampf fol- 
gen: Pobeda (Der Sieg, 1978-1931). Diese literarische Illu- 
strierung des Parteistandpunktes geht von der Wiederbegegnung 
eines sowjetischen und eines amerikanischen Journalisten während 
der Helsinkikonferenz 1975 über Frieden und Sicherheit in Euro- 
pa aus. Großen Raum nehmen Rückblicke auf die Potsdamer Verhand- 
lungen mit Stalin im Zentrum ein.
Ein anderer, in der Stalinzeit noch berühmterer Autor, Semen 
Babaevskij,36 Zielscheibe der berechtigten Kritik wegen "Lackie- 
rung der Wirklichkeit" im ”Tauwetter", blieb dem Stil seiner 
trivialen Gegenwartsverherrlichung am Beispiel des sozialisti- 
sehen Aufbaus im Kubangebiet auch in den neuen Romanen S t a n i c a  
(Die Staniza, 1975-1976) und P v i v o l ' e  (Weites Land, 1978-1979) 
verhaftet.
Ernsthafte Darstellungen einiger Probleme des Lebens in der 
Sowjetunion während der siebziger Jahre finden sich als Bei- 
spiele aus der sowjetischen Literatur bei Autoren wie Čingiz 
Ajtmatov, Andrej Bitov, Jurij Trifonov, Evgenij Evtušenko und 
Boris Možaev und als Beispiele aus der russischen Auslandslite- 
ratur bei Autoren wie Evgenij Ternovskij, Vladimir Rybakov, Vik- 
tor Nekrasov sowie in zahlreichen Memoiren.
Čingiz Ajtmatov hat mit seinem Roman I  d o l ' e e  v e k a  d l i t s j a  
d e n ' (d. Ein Tag länger als ein Leben, 1980) nicht nur sein bis- 
her umfangreichstes, sondern auch sein inhaltlich am weitesten 
gespanntes Werk vorgelegt. Es reicht von mythischer Vorzeit (mit 
dem Bekenntnis zu den geistig-religiösen Wahrheiten) über die 
Stalinepoche (mit ihren Verbrechen am Menschen) bis in die un- 
mittelbare Gegenwart (mit ihren politischen und ethischen Pro- 
blemen). Hier entlarvt er den Typ des machthungrigen aufsteigen- 
den Funktionärs, der sein Ideal in der Steuerung der Menschen 
nach seinen Vorstellungen sieht. Hier bekennt er sich zu dem 
sowjetischen Arbeiter, der Einsatz für seinen Beruf und den Nach-
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sten mit religiöser Tradition und Einbeziehung des Todes in das 
Leben verbindet. Hier klagt er die Raumfahrt an (in phantasti- 
sehen Episoden), weil sie nicht in echter internationaler Zusam- 
menarbeit erfolgt, nicht auf globaler ethischer Auffassung ba- 
siert, also zur letztlich angestrebten Begegnung mit extrater- 
restrischen Zivilisationen nicht gerüstet ist.
Auch Evgenij Evtušenko bezieht Raumfahrtprobleme und den Glau- 
ben an nichtirdische intelligente Wesen in seinen ersten Roman 
J a g o d n y e  m e s ta (d. Wo die Beeren reifen, 1981) mit ein. Er fußt 
hierbei auf Ciolkovskij und Fedorov und behandelt die vom Marxis 
mus vergeblich verdrängte Frage nach der geistigen Fortexistenz 
des Menschen nach dem Tode. Im Zentrum seiner aktuellen Proble- 
me steht die wachsende Durchsetzungskraft des rücksichtslosen 
Zynikers, der - weder gläubiger Kommunist noch überzeugter Dissi 
dent - in jeder Umgebung redet, was ihm Vorteil bringt, und nur 
nach materiellem Wohlstand und nach Macht über andere strebt. 
Evtušenko veranschaulicht den Klassencharakter der sowjetischen 
Gesellschaft am Beispiel der heranwachsenden, privilegierten 
Jugend. Das in seiner Romanstruktur unausgewogene und in der Aus 
sage bis zum Widerspruch vielfältige Werk gibt reichen Einblick 
in das materielle und geistige Leben seines Landes.
Auch in Anatolij Anan'evs Roman Gody bez  v o j n y  (Jahre ohne 
Krieg, 1975-1981) werden viele ernste Probleme, wie das Mißver- 
hältnis der ertragreichen privaten Hofwirtschaft gegenüber dem 
andauernden Mißerfolg der Kolchosen und Sowchosen oder der Ein- 
fluß der Religion auf die Jugend sechzig Jahre nach dem Oktroi 
des Atheismus, aufgeworfen.
Jurij Trifonov hat in S t a r i k  (d. Starik, 1978) einerseits 
ein historisches Werk geschaffen, das einige Wahrheit über die 
Verfolgung der Kosaken während des Bürgerkrieges enthält, ande- 
rerseits ein Bild der Gegenwart, in der die junge Generation je- 
des Verständnis für den revolutionären Elan ihrer Großväter ver- 
loren hat.
Boris Možaev, eigentlich mehr als ein Vertreter der ״Dorflite- 
37ratur” wie Fedor Abramov, Vasilij Belov oder Valentin Rasputin 
bekannt, hat in der Povest' P o l t o r a  k v a d r a t n y c h  m e t r a (Ändert־
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halb Quadratmeter, 1982) ausgehend von der ständigen Wohnungs- 
knappheit in der Sowjetunion Probleme der mangelnden Rechtssi- 
cherheit und der staatlich sanktionierten Rechtsbeugung behan- 
delt.
Das in den Romanen Evtušenkos und Ajtmatovs gleichermaßen be- 
handelte aktuelle Problem der zunehmenden gesellschaftlichen 
Bedeutung des rücksichtslosen Zynikers, steht auch im Zentrum 
von Viktor Rozovs Stück Gnezdo g l u c h a r j a  (Das Nest des Auer- 
hahns, 1979), wobei mit dem Auerhahn - im Russischen auch bild- 
haft für den Tauben - der wohlsituierte, sich von dem breiten 
Volk abkapselnde Angehörige der sowjetischen Führungsschicht ge- 
meint ist, dessen Schwiegersohn sich als egoistischer, kalt be- 
rechnender Karrierist erweist, der seine Frau und deren Familie 
(der Kreis, in dem alle Rozov-Dramen spielen) abstößt, als er 
deren gesellschaftliche Stellung erreicht hat. Aber auch dieser 
wird schon von der nächsten, noch schlimmeren Schicht bedroht.
Die hier gewählte Gliederung nach Themenbereichen zwingt 
wie jede Gliederung einer Literaturgeschichte zu einseitiger 
Perspektive. Viele der genannten sowjetischen Werke gehören 
gleichzeitig in einen anderen Zusammenhang. So enthalten Ajtma- 
tovs und Evtušenkos Roman auch nichtrealistische Elemente, so 
spielt bei Rozov, Ajtmatov, Trifonov das Zwischenmenschliche 
letztlich eine wichtigere Rolle als die Behandlung von Gegen- 
wartsproblemen. Andererseits liegt das Neue und Besondere ihrer 
Werke, das sie von anderen abhebt, vor allem in den hier heraus- 
gehobenen Fragestellungen. Ähnlich grundsätzliche aktuelle Be- 
deutung hat in Viktor Astaf'evs episch additivem Werk mit vielen 
Erzähleinheiten C a v ' - r y b a  (Fischzar, 1976) die Besinnung auf 
die Gefährdung der Natur in der zweiten Hälfte unseres Jahrhun- 
derts. Am Beispiel seiner Enisej-Heimat klagt er die zivilisa- 
torischen Eingriffe nicht nur in ihrer ökologischen, sondern auch 
in ihrer ethischen Auswirkung an.
Wesentlich umfassender, weil ohne den Gedanken an den Zensor 
oder ohne dessen tatsächliche Streichungen geschrieben, sind jene 
Werke der modernen gegenwartsbezogenen russischen Literatur, die
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im Ausland oder für eine Auslandspublikation geschrieben wur- 
den. Andrej Bitovs umfangreicher Roman P u 8 k i n 8 k i j  dom (Das 
Puschkinhaus, 1978) gehört in den Grenzbereich zu diesem Zweig 
der Literatur, denn er erschien als Ganzes in den USA, Auszüge 
kursierten seit den sechziger Jahren im Samizdat, manches konn- 
te Bitov in Zeitschriften und in dem Buch D n i  o e lo v e k a (Tage 
eines Menschen, 1976) veröffentlichen. Bitov versucht hier die 
Vielterfahrung, das Reaktionssystem der Menschen in der UdSSR 
erzählerisch zu gestalten, wobei er von einer Person, die in 
dieser Gesellschaft groß geworden ist, mit allen ihren Schwä- 
chen ausgeht. Bitovs Konzentration auf die Erzähltechnik und 
deren Verschlungenheit erschweren etwas den Zugang zu dem Buch.
Ein ähnlich umfassendes und wenig an eine Fabel gebundenes 
Anliegen verfolgt Vasilij Aksenov in seinem ebenfalls bisher 
längsten Buch Ozog (Das Brandmal, 1980), das 1969-1975 ent- 
stand. Im wesentlichen umfaßt es die späten sechziger und die 
frühen siebziger Jahre, also die Zeit seiner Niederschrift. Ei- 
nige Kapitel gestalten dieselben Ereignisse wie K r u t o j  m a r e r u t, 
die Memoiren seiner Mutter Evgenija Ginzburg. So ist auch der 
Einmarsch der Sowjetarmee in Prag 1968 integriert, und zwar in 
der für Aksenov ab 1965 typischen Mischung zwischen Realistik 
und Phantastik. Bei ihm rollt ein sowjetischer Panzer, der sich 
verfahren hat, zwischen Touristenwagen durch Italien. Das Trau- 
ma der von der Revolution betrogenen und wieder zur Selbständig- 
keit des Denkens und Urteilens gereiften Intelligenz durchzieht 
diese Bücher.
In weniger umfassender, dafür an eine überschaubare Fabel ge- 
bundener Form gestaltet dieses Thema Fridrich Gorenitejn in der 
Povest1 S t u p e n i (Stufen, in: Metropol1, 1979), wobei die Le- 
bensstufen seines Helden im Alltag abwärts und im Geistigen auf- 
wärts führen, da er, der Medizinprofessor, sich mit einer christ 
lich gläubigen Arbeiterin befreundet hat. Das philosophisch-ideo 
logische Anliegen, das zunehmende religiöse Suchen in der UdSSR 
darzustellen, bestimmt dieses Buch.
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Mehr episodenhaft, jedoch nicht weniger überzeugend ist die- 
se religiöse Welt in der UdSSR, sogar die Untergrundkirche, von 
Evgenij Ternovskij in seinem zweiten Roman Pv iem noe  o t d e l e n i e  
(Aufnahmestation, 1979; d. Ohne Schlaf verging die Nacht) dar- 
gestellt. Die Handlung entwickelt die sich kreuzenden Schick- 
salswege zweier Männer aus verschiedenen sozialen Schichten der 
sowjetischen Gesellschaft und ihrer Frauen als Patientinnen ei- 
nes Krankenhauses. Sie gibt einen überzeugenden Einblick in 
Rechtsungleichheit, Anspruchsdenken, menschliche Hilfsbereit- 
schaft und Anpassungsfähigkeit im heutigen Rußland.
Im Pariser Exil wie Ternovskij lebt seit 1972 Vladimir Rybakov 
Sein erster, 1974 abgeschlossener und 1977 veröffentlichter Ro- 
man T j a z e s t  Die Last) gestaltet naturalistisch den Alltag) ׳
der Sowjetarmee an der chinesischen Grenze. Der zweite, Tavvo  
(Das Mal, 1981), schildert die inneren und äußeren Schwierig- 
keiten eines Flüchtlings aus der UdSSR während seiner ersten 
Zeit im französischen Exil. Die eigene Erfahrung, die beiden 
Büchern zugrundeliegt, ist organisch mit dem Grundsätzlichen 
der Probleme verschmolzen. In T a v r o gibt Rybakov zugleich ei- 
ne Vorstellung von der schweren inneren Auseinandersetzung, die 
der in der Sowjetunion großgewordene Mensch, wenn er zum kriti- 
sehen Menschen gereift ist, mit den totalitären, ihm zu eigen 
gewordenen Denk- und Verhaltensmustern auszumachen hat.
Viktor Nekrasov, der sich auch im Pariser Raum niedergelassen 
hat, gehört ebenfalls zu den russischen Schriftstellern der drit 
ten Emigration, die regelmäßig und aktiv schreiben. In seinem 
dritten, auf russisch zunächst in der Zeitschrift "Kontinent” 
(18.19. 1978/79) veröffentlichten Buch Po obe s t o r o n y  s t e n y ...
(d. Zu beiden Seiten der Mauer) geht er von der Begegnung mit 
der Berliner Mauer aus, reflektiert über das Friedenzerstörende 
und Menschentrennende dieser innerdeutschen Grenze und verbindet 
eigene Reiseerlebnisse mit Erinnerungen an Erfahrungen in der 
UdSSR. Die gleiche dokumentarisch-reflektorische, oft sehr sub- 
jektive Erzählweise mit vielen Abschweifungen hat er auch in 
I z  d a l * n i c k  s t r a n s t v i j  v o z v r a t j a s  '... (Bei der Rückkehr aus fer- 
nen Ländern... in: Vremja i my 48.49.61.1979-81) beibehalten.
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Nekrasovs vier in der Emigration entstandene Bücher sind auto- 
biographisch. Sie fügen sich somit in eine relativ große Zahl 
von Memoiren ein. Efim Etkinds Z a p i s k i  n e z a g o v o r s o i k a  (Auf- 
Zeichnungen eines Nichtverschwörers, 1977; d. Unblutige Hin- 
richtung) sind weitgehend auf die Ausreiseumstände und das li- 
teraturpolitische Leben in Leningrad konzentriert. Vladimir 
Bukovskij, bis zum Austausch gegen den chilenischen KP-Führer 
Corvalán 1977 einer der bedeutendsten sowjetischen Dissidenten, 
veranschaulicht in I  v o z v r a s c a e t s j a  v e t e r  (Der Wind kehrt 
zurück, 1978; d. Wind vor dem Eisgang) neben den Lebensumstän- 
den innerhalb und außerhalb der Gefängnisse auch das geistige 
Anliegen dieser waffenlosen Menschenrechtskämpfer. Von Leonid 
Pljusč wird in Na k a r n a v a l e  i s t o r i i  (d.Im Karneval der Ge- 
schichte, 1980) die ukrainische Bürgerrechtsbewegung dargestellt, 
auch in ihrem Bemühen um die Bewahrung ihrer nationalen Tradi- 
tionen. Petr Grigorenko, der ehemalige sowjetische General, hat 
in seinen Memoiren V p o d p o l ' e  mozno v s t r e t i t 9 t o l ' k o  k r y s  
(Im Untergrund hat man es nur mit Ratten zu tun, 1980; d. Er- 
innerungen) ebenfalls einen Schnitt durch sein ganzes Leben ge- 
zogen: von der Kindheit in der ukrainischen Heimat über den 
Bürgerkrieg, die Zeit als Sowjetgeneral, den Einsatz für die 
Rückkehr der Krimtataren bis zum Leid als angeblich Geisteskran- 
ker, weil nicht parteikonform Denkender, in einer psychiatrischen 
Zwangsanstalt.
Nichtrealistische und satirische Literatur
Der kurze ergänzend betrachtete Zeitraum von 1976-1982 hat zur 
Veröffentlichung einiger weiterer Werke der oben genannten Au- 
toren geführt, die, je experimenteller und nichtrealistischer 
oder je aggressiver in ihrem satirischen Element, desto weniger 
innerhalb der Sowjetunion publiziert werden.
Von Gennadij Ajgi erschien in Paris eine zweite, umfangreiche- 
re Sammlung seiner maximal verdichteten, wortbewußten, sinnhin- 
]terf ragenden und überaus vielschichtigen Lyrik O tm e č e n n a ja  
z im a (Der vermerkte Winter, 1982) . Seinem 1976 ermordeten
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Freund Konstantin Bogatyrev, dem genialen russischen Rilkeüber-
setzer, setzte er in einem Gedichtzyklus ein lyrisches Denk-
.malו 38
Vladimir Kazakov, einer der wenigen Vertreter russischer ab-
surder Literatur, wurde in einem dritten Band S l u o a j n y j  v o i n
(Der Zufallskrieger, 1978) mit seiner gesamten Lyrik, mit Kurz-
dramen, in denen jegliche logische Verknüpfung aufgehoben ist,
und mit einem Essay über Krucenych vorgestellt.
Saša Sokolov hat sich in seinem zweiten, in Kanada und den
USA entstandenen avantgardistischen Roman Mezdu s o b a k o j  i
v o lk o m (Ulenflucht, 1980) von realistischem Erzählen noch wei-
39ter als im ersten gelöst. Sämtliche Geschehnisse des Werkes
erfolgen in der vom Titel angedeuteten Brechung des Lichts, wel-
che Zeitfolge, Personenidentität, Phantasie und Wirklichkeit,
Denk- und Sprechgrenze aufhebt und lediglich den Ort, den Ober-
lauf der Wolga mit seinen Wäldern, wo der Autor einige Zeit
lebte, deutlich erkennen läßt. Die sprachlich-künstlerische Ge-
staltung hat höchstes Eigengewicht.
Noch in der Sowjetunion schrieb Vladimir Vojnovič die Fort-
setzung seines Čonkin-Romans.^° Das zweite Buch P r e t e n d e n t  na
p r é s t ő l (Der Thronfolger, 1979) setzt nicht die Einzelabenteu-
er Čonkins fort, sondern kreist mit neuen Figuren um den Prozeß,
der ihm als Verhaftetem gemacht wird. Die Absurdität sowjeti-
scher Gerichtsverhandlungen wird in der hyperbolischen Lösung,
daß Čonkin gleichzeitig hingerichtet und ausgezeichnet werden
soll, daß er gleichzeitig von Stalin und Hitler im Traum als
Held angesehen wird, veranschaulicht.
Fazil Iskander hat seine Stellung als trotz der Auslandspubli-
kationen anerkannter Satiriker in der UdSSR behauptet. Der ge-
*  41kürzten Ausgabe von S a n d ro  i z  Cegema folgte in den USA 1979 
die vollständige mit mehr als dem doppelten Umfang, ebendort 1981 
weitere Kapitel. In ”Metropol1" veröffentlichte Iskander mit 
Mal *e n k i j  g i g a n t  b o l ' s o g o  s e k s a (Der kleine Gigant vom großen 
Sex, 1979) den literarisch wohl stärksten Text dieser Anthologie. 
Die nach der Art des Schelmenromans aufgebaute Geschichte mit 
vergnüglichen Frauenabenteuern eines Fotografen im Kaukasus
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gipfelt in der Begegnung mit einer Frau, die auch Berija, der 
Sicherheitschef der späten Stalinzeit, zu besuchen pflegt. Die 
Vielfalt an Wortspielen, geschickte Wiederholungstechnik und 
eine Perspektivbrechung in der Reflektierung des Geschehens 
durch einen Freund des Fotografen geben der Erzählung besonde- 
ren ästhetischen Reiz.
Nur durch ein einziges Buch wurde der wohl in Moskau lebende 
Schriftsteller Venedikt Erofeev über Paris als Verlagsort be- 
kannt: M o s k v a - P e t u s k i (d. Die Reise von Moskau nach Petuschki, 
1977). Das ganze Buch ist eine sprachliche, in eine Eisenbahn- 
fahrt gekleidete Gestaltung des urrussischen Lasters der Trin- 
kerei. In den Worten eines Ich-Erzählers nimmt der Leser an der 
sich steigernden Alkoholisierung teil. Die Berichte über die 
sowjetische Realität erhalten durch den sich mehrenden Promil- 
legehalt eine teils groteske, teils mildernde Verfremdung. Die 
Komik der Situation wird von der Tragik aufgefangen. Das ernste 
Anliegen wird durch eine dichterisch gelungene Gestaltung lie- 
benswert und vergnüglich nahegebracht und erhält parabelhafte 
Bedeutung für die chaotische Absurdität des Lebens.
Vasilij Aksenov flicht seit 1965 in seine Werke Surrealisti- 
sches und Phantastisches ein. Die rein realistische Schreibwei- 
se, mit der er Ende der fünfziger Jahre in der Sowjetunion be- 
rühmt wurde, befriedigt ihn nicht mehr. Von dort brachte er in 
die amerikanische Emigration auch den Roman O e t r o v  Krym (Die 
Insel Krim, 1981) mit, dessen Titel im Verhältnis zu der geo- 
graphischen Besonderheit der Krim als Halbinsel Realitätsent- 
fernung und -nahe zugleich andeutet. Seine Krim wurde - und das 
ist die grundlegende Fiktion des Romans - 1920 nicht von der 
Roten Armee erobert. Sie blieb mit den weißen Flüchtlingen eine 
selbständige staatliche Einheit, gleichsam ein russisches For- 
mosa. Durch dieses irreale Prisma wird nun die Entwicklung der 
Emigration und die Wandlung des Sowjetreiches gesehen, bis so- 
wjetische Fallschirmspringer die nicht voll begriffene Frei- 
heit beenden.
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Aksenovs Theaterstück in "Metropol1" č e t y r e  te m p e ra m e n ta  
(Die vier Temperamente, 1979), das seit 1967 in seiner Schub- 
lade wartete, spielt außerhalb von zeit und Raum, fragt nach 
der Existenz des Menschen nach dem Tode, arbeitet mit allego- 
rischen Figuren. Die teils ernsthaften, teils komischen Dialoge 
sind vom Versuch der rationalen Durchdringung dieser metaphysi- 
sehen Probleme bestimmt.
Seinen Namen als Schriftsteller verdankt Abram Terc (Andrej
Sinjavskij) den grotesk-phantastischen Geschichten von Mitte
42der fünfziger Jahre. Danach entstanden vor allem die oben 
charakterisierten Werke über Puskin und Gogol*. Aus seiner Tä- 
tigkeit als Literaturprofessor in Paris stammt das Buch " P a v s i e  
l i s t * j a "  V .V .  R ozanova (״Abgefallenes Laub״ von V.V.Rozanov, 
1982), in dem er das Paradoxon als typisches Kennzeichen für 
Rozanov in immer neuen Varianten und mit dichterisch-sprachli- 
chem Vergnügen an der eigenen Aussage herausarbeitet. Kurz vor- 
her setzte Sinjavskij als Abram Terc seine frühe Phantastik in 
neuer Form fort. Nicht nur der Titel der neuen Geschichte 
K ro s k a  C o re s (d. Klein Zores, 1980) spielt auf E.T.A. Hoffmann 
an. Doch Klein Zores bringt in seinem guten Willen nur Unglück 
in die Vielt. Sein phantastisches Treiben ist in die sowjetische 
Wirklichkeit verlegt, ihm hilft - wie seinerzeit dem Autor - 
ironisches Schreiben, diese zu ertragen.
Allgemein menschliche Probleme
Die Herauslösung der Werke, deren Schwerpunkt im Menschlichen, 
in den wesentlichen Fragen der menschlichen Existenz liegt, 
ist bei der modernen russischen Literatur einmal dadurch begrün- 
det, daß diese Thematik vor 1953 längere Zeit unterdrückt und 
politischen oder wirtschaftlichen Fragen untergeordnet werden 
mußte, zum anderen, weil besonders die sowjetische Literatur in 
einem hohen Haß eine Informationsfunktion ausübt und viele Fak- 
ten mitteilt, die von den Massenmedien verschwiegen werden, so 
daß die Grundfragen des Menschen nach dem Sinn des Lebens, nach 
Schuld und Schicksal, Liebe und Leid, Vorherbestimmung und Tod
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für Autor und Leser bisweilen in den Hintergrund treten. In den 
bleibend guten Werken durchdringen beide Seiten einander.
Im Bereich der P r o s a  ist vielleicht das wichtigste Bei- 
spiel dieser wechselseitigen Durchdringung Ajtmatovs Roman
I  d o l * 8 e  v e k a  d l i t s j a  d e n '. Er hat Anspruch darauf, in jedem 
der hier gewählten thematischen Kapitel genannt zu werden.
Schon in B e l y j  p a r o c h o d (d. Der weiße Dampfer, 1970) stellte 
Ajtmatov Gut und Böse einander gegenüber, verband das Gute mit 
Bindung an Tradition, Mythos und religiöse Haltung. In diesem 
Punkt setzt der neue Roman die zehn Jahre zurückliegende Povest1 
fort. Aber während Ajtmatov damals Mann und Frau als Entfremde- 
te darstellte, gestaltet er nun die Menschen in Liebe und Freund- 
schaft, auch in der Liebe, die um anderer willen ihre Krönung 
im Verzicht erfährt. Das Buch kreist um den Tod und fordert - 
materialistischen Erklärungen zum Trotz - eine bewußte Einbe- 
Ziehung des Todes in das Leben.
Bei Vasilij Afonin, einem bis dahin nicht bekannt gewordenen 
sibirischen Dorfprosaiker, entwickelt sich die Handlung in 
Na b o l o t a c h  (d. Im Moor, 1978) aus der Spannung zwischen zwei 
Brüdern, deren Charaktere so verschieden sind, daß die Kata- 
Strophe - der eine tötet den anderen - unvermeidbar scheint.
Das Geschehen spielt sich im sowjetischen Kontext mit gefeier- 
tem Kriegshelden, unvermeidlichem Schwarzhandel, Lagerhaft, 
Schwarzarbeit, Dreitagehochzeit und unauslöschlicher Bindung an 
die riesige sibirische Taiga ab. Allgemeingültig aber ist die 
Darstellung der Beziehungen zwischen den Menschen.
Ebenfalls auf das russische Dorf ist die Prosa von Vladimir 
Krupin konzentriert, der durch die Povest1 2 i v a j a  voda (Das 
Wasser des Lebens, 1980) sein heimatliches Gebiet bei Vjatka 
(umbenannt in Kirov) in die moderne russische Literatur einführ- 
te. Am Beispiel eines vertanen Lebens gibt Krupin Einblick in 
das heutige nordrussische Dorf mit viel Ursprünglichkeit, der 
Vorherrschaft des Alkohols und ohne jegliche ideologisch idea- 
lisierende Verbrämung. ì i v a j a  voda löste ebenso wie S o r o k o v o j  
d e n 9 (Der vierzigste Tag, 1981), eine größere Erzählung in 14 
Briefen, scharfe Proteste und Diskussionen aus.
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S v j a t a j a  s v j a t y o h  (Das Allerheiligste, 1977) nennt Ion Druce, 
der moldauische Prosaiker und Dramatiker, sein auf russisch ge- 
schriebenes Theaterstück und meint damit die Natur, im Stück 
selbst vor allem die Haustiere, die der Mensch als Geschöpfe 
zu achten hat. Das durch Parallelszenen und Gedankendialoge im 
gleichnishaft Gedanklichen und formal Experimentellen beacht- 
liehe Stück veranschaulicht Freundschaft und Liebe zwischen so- 
zial höchst unterschiedlich Gestellten; es bezieht wesentliche 
Probleme ein - im menschlichen Bereich die Voraussicht des ei- 
genen Todes, im politischen den rechtzeitigen freiwilligen Rück- 
tritt von hohen Posten.
Von Vladimir Tendrjakov kamen drei neue kürzere Romane heraus, 
reich an Problemen und zwischenmenschlichen Konflikten. In 
Z a tm e n ie (d. Mondfinsternis, 1977) läßt er eine Ehe daran zer- 
brechen, daß der Mann auf das geistig-religiöse Suchen seiner 
Frau nicht genügend eingeht. In R a e p l a t a  (d. Die Abrechnung,
1979) wählt er das von Dostoevskij bis in letzte Tiefen psycho- 
logisch und religiös durchleuchtete Thema des ”berechtigten" 
Mords und veranschaulicht die Mitschuld aller Menschen im nähe- 
ren Umfeld des Täters. Der sich selbst in Frage stellende Leh- 
rer, der in diesem Roman eine wichtige Rolle einnimmt und auch 
schon früher von Tendrjakov als literarische Figur gewählt wor- 
den war, steht erneut im Zentrum von Š e s t * d e a j a t  e v e c e j (Sech- 
zig Kerzen, 1980).
Vladimir Solouchin ist in der ”lyrischen Reportage" P r i g o v o r  
(d. Das Urteil, 1975) von seiner naturnahen Prosa abgegangen 
und hat - wohl autobiographisch - das Denken und Handeln eines 
Menschen dargestellt, dem Ärzte mit großer Sicherheit nur noch 
eine kurze Lebensdauer Voraussagen, der dann aber überlebt.
L y r i k  ist letztlich zur Darstellung ״allgemeinmenschlicher 
Fragen" aufgerufen. Die russische Lyrik befindet sich hier in 
einem Dilemma, das durch das totalitäte kommunistische System 
bedingt ist. Die Frage nach dem Sinn des Lebens und der Stel- 
lung des Todes kann - wie Jahrtausende geistiger Zeugnisse be- 
kunden - nur vom Religiösen her beantwortet werden. Religiöse
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Äußerung ist vom marxistischen Zensor aber im Prinzip verboten.
So wie sich jedoch religiöses Handeln, Denken und Suchen durch 
staatlichen Befehl seit 1917 nicht ausrotten ließen, so sind 
auch religiöse Vorstellungen aus der sowjetischen Literatur 
nicht verschwunden, sie haben im Verhältnis zu den dreißiger 
und vierziger Jahren sogar wieder spürbar zugenommen. Meist 
sind die Aussagen mehr unterschwellig bildhaft als offen, aber 
das sind ohnehin Kennzeichen guter Kunst. Dennoch: das offene 
religiöse Bekenntnis wie man es aus der russischen Literatur 
des 19.Jahrhunderts kennt, das Gedicht als Gebet, ist aus der 
russisch-sowjetischen Lyrik verbannt. Aber es lebt in der russi- 
sehen Auslandsliteratur, gleich wo sie entstanden ist - in Ruß- 
land oder in der Emigration.
Besonders deutlich machte den Konflikt zwischen der tatsäch- 
liehen und der in der Sowjetunion veröffentlichten Aussage die 
Lyrik von Inna Lisnjanskaja bewußt, die ohne Zensorkontrolle 
in ,,Metropol * " 1979 und danach im Westen erschien. Nicht allge- 
mein ethisch ist ihr Denken, wie aus vorher veröffentlichten 
Gedichten geschlossen werden mußte, sondern konkret religiös.
Sie überwindet zeitliche Problematik, indem sie darstellt, daß 
vor Gott Gegenwart und Zukunft, Flüchtling und Verfolger, Ich 
und Zeit identisch werden. Auch von Semen Lipkin erschienen aus 
gleichem Anlaß seine "Schubladen"-Gedichte. Sein Band V o l j a  
(Freier Wille, 1981) endet mit dem - im Grund auch christlichen - 
Bekenntnis "sogar menschliches Leid ist ein Feiertag des Lebens, 
ein Feiertag des Seins".
Zu den bedeutenden Lyrikern der Gegenwart in der UdSSR gehört 
Oļeg Čuchoncev, von dem mit I z  t r e c h  t e t r a d e j  (aus drei Heften, 
1976) der erste kleine Gedichtband erschien. Dort hat er das Ne- 
beneinander von Leben und Tod in gültige Verse gegossen, hat 
die Wichtigkeit betont, auf den Weg, den Weg des Lebens oder des 
Tages, zu schauen, und hat neben anderen Wortprägungen von "sud1- 
ba-nesud1 ba", dem Schicksal-Nichtschicksal gesprochen, das den 
Menschen auch verschonen kann.
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Arsenij Tarkovskij hat weitere Gedichtbände veröffentlichen 
können. In Z i m n i j  d e n 9 (Der Wintertag, 1980) stellt er unter 
anderem die Frage nach dem Richten, nach dem Urteilen über unser 
Handeln, auch nach dem Selbst-Richten. Er stellt wie Dostoev- 
skij die Frage auch über die irdische Frist hinaus. Die Fort- 
existenz des Menschen nach dem Tod unterliegt für ihn keinem 
Zweifel.
Boris Sluckij konnte im besprochenen Zeitraum neben seiner 
11. und 12. Sammlung V re m ja  m o ic h  г о ѵ е в п і к о ѵ  (Die Zeit meiner 
Altersgenossen, 1977) und N e o k o n c e n n y e  8 p o r y (Nichtbeendete 
Streitgespräche, 1978) auch eine Sammlung I z b r a n n o e  (1981) 
seiner Lyrik 1944-1977 herausbringen. Die unverändert lakonisch 
knappe, in ihrer Wortwahl vom Klang bestimmte Lyrik kreist nun 
neben poetologischen Fragen um die des Alters, des Todes (als 
"Fortgang in ein anderes Land”), des Schicksals und der Ein- 
bettung des eigenen Lebens in größere Zusammenhänge.
David Samojlov, einer der Lyriker, die bis zum "Tauwetter”
nur Übersetzungen veröffentlichen konnten, machte sich danach
mit eigenen Gedichten durch die Klarheit seiner Sprache und die
Sauberkeit seines Denkens einen guten Namen und konnte 1980 in
einem Auswahlband I z b v a n n o e Gedichte aus drei Sammlungen
(1958, 1963, 1978) zusammenfassen. Als hervorragender Verstheo-
retiker und Kenner der russischen Lyrik erwies er sich in sei-
ner Abhandlung K n ig a  о r u 8 8 k o j  v i f m e  (Das Buch vom russischen
2Reim, 1973, 1982). In den Gedichten der hier besprochenen Epo- 
che überwiegt das Motiv der Einsamkeit, wird das äußere Leben 
als Opfer, als ״Selbstverbrennung" angesehen, dem Dichtung als 
das Bleibende, als Ausdruck des inneren, des eigentlichen Le- 
bens ohne Bindung an den Alltag gegenübergestellt ist.
Fast in jedem Jahr hat Vladimir Sokolov seit 1975 einen Band 
mit seinen ideologiefreien, naturnahen Gedichten veröffentlichen 
können, die auch immer wieder in Zeitschriften erscheinen. Der 
Band D o l i n a  (Das Tal, 1981) faßt sein Schaffen seit 1948 zu- 
sammen. Er hat sich in diesem Zeitraum als einer der als "Tradi- 
tionalisten" apostrophierten Lyriker durchgesetzt. Sein Blick 
gilt der seelischen Welt des Menschen, dem Allgemeingültigen,
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nie der Tagespolitik• Er gestaltet die Brüchigkeit menschlicher 
Existenz und ihre Gefährdung, richtet den Blick auf das Ewige, 
sieht in der Musik das '1einzige Wunder״ und verwendet eine kla- 
re, naturmetaphorische Sprache für eine vielschichtige Aussage.
Die im Ausland lebenden russischen Lyriker haben es in ihrer 
Aussage leichter. Dmitrij Klenovskij und Jurij Terapiano schrie- 
ben bis zu ihrem Tode eine religiöse Lyrik, wie sie in ihrer 
Heimat nie hätte erscheinen können. Andererseits gibt es viele 
Gedichte der emigrierten Lyriker, die genausogut in der Heimat 
veröffentlicht werden könnten, wenn sowjetischerseits das lite- 
rarische Leben der im Ausland lebenden Schriftsteller nicht 
grundsätzlich geleugnet oder verunglimpft würde.
Nikołaj Morsen, ein wichtiger Autor der zweiten Emigration, 
der seit 1950 in den USA lebt, brachte mit kch o  i  z e r k a ł o  
(Echo und Spiegel, 1979) seinen dritten Band heraus. Die Frage 
nach Gut und Böse, Recht und Unrecht wird nun von ihm in ironi- 
scher Distanz behandelt. Seine Lust am Sprachspiel und an der 
Kunst des Wortkunstwerks läßt die eigene Haltung mehr zurücktre- 
ten. Er beläßt den Leser im Paradoxon der aufgerissenen Fragen.
Natal'ja Gorbanevskaja hat ihre Gedichte von 1974-1978 in dem 
Band P e r e t e t a j a  a n e z n y e  g r a n i c y  (Im Flug über die Schneegrenzen, 
1 9 7 g) zusammengefaßt und veröffentlicht weiter in der von ihr mit- 
redigierten Zeitschrift "Kontinent". In deutlichem Kontrast zum 
politisch-literarischen Pariser Alltagsgetriebe, in dem sie 
lebt, bedichtet sie die "Stille am Meer" (Titel deutsch), jene 
Stille, die dem stummen Gebet oder der Meditation gilt und dem 
Licht, das von dieser geistigen Sammlung ausgeht.
Der Leningrader Iosif Brodskij, der nun in New York lebt, hat 
in der Zwischenzeit drei Sammlungen veröffentlicht: Konec p r e -  
k r a a n o j  è p o c h i (Das Ende der schönen Epoche, 1977), Ja8tr r e c i  
(Redeteil, 1977) und B i m a k i e  e l e g i i  (Römische Elegien, 1982). 
Die Bildsprache und die erzählende Schicht seiner durch häufige 
Enjambements prosanahen Verse spiegeln die Begegnung mit west- 
licher Kultur (Mexiko, London, Paris, Rom). Er entwickelt sich 
zum zweisprachigen - englisch/russischen - Lyriker.
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Naum Korzavin, den die Emigration nach Boston verschlagen hat, 
konnte einen zweiten Gedichtband S p l e t e n i j a  (Verflechtungen,
1981) herausbringen. Sein langes Gedicht "Moskovskaja poèma” 
geht zwar von der persönlichen Erfahrung, dem Transport als Ge- 
fangener in Moskau, aus, behandelt im Grunde aber ewige Fragen 
- bei ihm die Frage der wechselseitigen Verflochtenheit von ״Ge- 
wissen, Brot, Freiheit".
Jurij Ivask, der 1944 vor den sowjetischen Truppen aus Est- 
land floh und seit 1949 in den USA Slavistik lehrt, verband in 
seinem Poem I g r a j u s o i j  o e l o v e k  (Homo ludens, 1973) autobio- 
graphische Erinnerungen vor allem an Begegnungen mit der Kunst 
(u.a. in Mexiko) mit grundsätzlichen Gedanken zu Dichtung, 
menschlichem Sein und Gott. Das Werk fand mit anderen Gedichten 
Ivasks Aufnahme in einem Samizdat-Band, der 1977 in Moskau er- 
schien. So ist er ein schönes Beispiel für die Rückkehr der 
russischen Auslandsliteratur in das Land ihrer Sprache, für die 
Einheit der russischen Literatur Über politische Grenzen hinweg.
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ANMERKUNGEN
1 Aussprache der wissenschaftlich transfe rie rten  Namen. W erktitc l: с =  ts. z; ć =  tsch: с e  je 
(im  W ortan lau t und nach Vokalen), с; с =* jo (stets betont); è =  с; š =  sch; śc =  schtsch; z =
s wie in Rose; i =  j wie in Journal.
2 I. V. Stalin: ReĆł na prcdvybornom sobranii izbiratclcj Stalinskogo izbiratel'nogo okruga goroda 
Moskvy. 9. 2. 1946. In: I V. Stalin: Sočincnija. 3 Bde. Hg. v R. H. McNcal. Stanford, C a lif 
1967. Bd 3. S. 1 -22.
3 KPSS o kuPturc, prosvešČenii i naukę. Moskau 1963• S. 220 f.
4 N . M. Gribačcv im  Sammelband *Vesna v »Pobcdcí«. Moskau 1949. S. 29'.
5 A. Dement,ev in: Voprosy l i teratur)12 .1964 ׳. S. 23■ Vgl. auch L. F. ІГісеѵ: R tč’ na X X I I  s-ezde 
KPSS. In: Pravda 26. 10. 1961. S. 2 f.
6 D ie Sigle »d.* vor der Übersetzung eines Werkes bedeutet »deutsche Übersetzung unter diesem 
T ite l vorhanden«. D ie angegebenen Jahreszahlen beziehen sich immer auf die Erstveröffentli- 
chung der russischen Originalausgabe.
7 H . von Ssachno: Der Aufstand der Person. Berlin 1965. S. 67.
8 V g l. auch F. A. Abramov: L jud i kolchoznoj dercvni v poslevocnnoj proze. In: Novyj m ir 1954.
4. S. 210-231.
4 4
9 Uber das grauenhafte Schicksal der Zwangsrepatriierten berichtet Nicholas Bcthell: Poslednjaja 
tajna. NasiFstvennaja vydaia russkich v 1944-47 godach. In: Kontinent. 4 - 7  ([P aris ] 
1975-76).
10 Vgl. H.-J. Dreyer: Petr VerŠigora. München 1976.
11 N . Koržavin: Sud’ba Jaroslava Smeljakova. In : Grani. 91 (1974). S. 168.
12 Z. Mathauser: D ie Spirale der Poesie. F rankfurt/M ain  1975. S. 12.
13 K . G . Paustovskij: Poēzija prozy, ln : Znam ja 19539• S. 1 70 - 176; 1. Erenburg: О  rabote pisate- 
Ija. In: Znamja 1953.10. S. 160-183•
14 V. A. Kaverin: Rede auf dem 2. Schriftstellerkongreß. In: V toro j Vscsojuznvj s*czd sovetskich 
pisatelcj. Moskau 1956. S. 170.
15 Vgl. Sergio d 'Angelo: Der Fall Pasternak. Zehn Jahre danach, ln: Osteuropa 1968. י .
5. 489-501.
16 V. S. Grossman: Vsë tcČet. F rankfurt/M ain  1970. S. 127.
17 M. Ščcglov: Realizm sovremennoj dramy. In: Litcraturnaja Moskva 1956. Bd 2. S. (>81-708.
18 A. T. Tvardovskij: Za daPju -  dal’. In: Sobranic socincnij. 4 Bde. Moskau 1959-60. Bd 3. S. 340. 
343.
19 W . Kasack: D ie Funktion der Erzählschlüssc in  Pasternaks *D o k to r Zivago״ . In: Zeitschrift tűr 
slavischc Philologie. 35 (1970). S. 170-186.
20 S. A. Bondarin: Razgovor so sverstnikom. In: Naš sovremennik 1962.5. S. 175-192.
21 A. M . Volod in: Fabričnaja dcvčonka. In: Teatr 1956.9■ S. 55.
22 V.Ja. Tarsis: Skazanie o sinej muchc. F rankfurt/M ain  1966. S. 26.
23 Vgl. W . Kasack: K u ltu re lle  Außenpolitik. In: K u ltu rp o litik  der Sowjetunion Hg v O . Anwci- 
1er. K .*H. Ruffmann. S tuttgart 1973• S. 345-392.
24 N . N . Matveeva: Duša veščej. Moskau 1966. S. 103.
25 A. T. Tvardovskij: Po pravu pamjati. Z itie rt nach Ž. A. Medvedev: Dcsjat' let pośle *Odnogo 
dnja Ivana Dcnisoviča״ . London 1973• S. 140. Erstfassung abgedruckt in: Poscv 1969.10. 
S. 52-56.
26 S. V. Smirnov: Izbrannye stichocvorcnija i росту . 2 Bde. Moskau 1974. Bd 2. S. 150 f. Zum  Pro- 
test in der sowjetischen Ö ffen tlichke it vgl. L. K . Cukovskaja in: Literatur und Repression. Mün- 
chen 1970. S. 143-145.
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27 S ie h e  W. K asack: ,,M e tr o p o l" .  E in  A lm anach d e r  m odernen ru s s is c h e n  L i t e r a -  
t u r .  I n :  O s te u ro p a  1980. 11 . S .1 1 6 4 -1 1 7 4 .
28 V g l .  S .19, 24.
29 V g l .  S . 39.
30 V g l .  S .14.
31 U ber Leben und Werk von  K o n s ta n t in  B o g a ty re v  u n t e r r i c h t e t  d e r  G edenkband: 
P o e t-p e re v o d c ik  K o n s ta n t in  B o g a ty re v . D rug  nem ecko j l i t e r a t u r y .  R e d . - s o s t .  
V o l ' fg a n g  Kazak s u c a s tie m  L 'v a  Коре le v a  i  E fim a  È tk in d a .  München 1982; 
d e u ts c h e  F assung: E in  Leben nach dem T o d e s u r t e i l  m i t  F a s te rn a k ,  R i lk e  und 
K ä s tn e r .  F reundesgabe f ü r  K o n s ta n t in  B o g a ty r jo w .  Hg. vo n  W. K asack g e m e in - 
saun m i t  J e f im  E tk in d  und Lew K ope lew . B o rn h e im  1982 .
32 W. K asack: ,,E in  Mensch r e t t e t  e in e n  M e n sch e n ". Lew K ope lew  -  F r ie d e n s p r e is -  
t r ä g e r  des D eu tschen  B uchhande ls  1981 , a ls  A u to r  und  P e r s ö n l i c h k e i t .  I n :  
B ö r s e n b la t t  f ü r  den D eu tschen  B u c h h a n d e l. F r a n k f u r t e r  A u sgab e . 3 7 .J g .
1 4 . Septem ber 1981.
33 V g l.  S .37.
34 Im V o rw o r t  zu "G ra tw a n d e ru n g ", München 1 9 8 0 . S .5 .
35 V g l .  S .40 f .
36 V g l .  S .11 f .
37 V g l .  S .40 f .
38 Poétu тогу poéta . I n :  P o é t-p e re v o d c ik  K o n s ta n t in  B o g a ty re v  (s .A n m .3 1 ) ,
S .1 6 2 -1 7 9 . D e u tsch : Dem D ic h te r  des D ic h te r s  d e r  R ose . Aus dem R u s s is c h e n  
ü b e r t ra g e n  von F r ie d e r ik e  K asack . I n :  E in  Leben nach  dem T o d e s u r te i l  ( s . o . )  
S .4 5 -6 0 .
39 V g l.  S .44 f .
40 V g l .  S .45 f .
41 V g l.  S .45 .
42 V g l.  S . 58.
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L I T E R A T U R H I N W E I S E
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S .6 1 -4 6 2 .
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und Bd 4 . 2
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W. K a sa ck : L e x ik o n  d e r  ru s s is c h e n  L i t e r a t u r  ab 19 1 7 . S t u t t g a r t  1976 .
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1 9 8 1 .1 2 , 1 9 8 2 .1 2 .
K r a tk a ja  l i t e r a t u r n a j a  e n c ik lo p ē d i ja .  9 Bde. Moskau 1 9 6 2 -7 8 .
L i t e r a t u r  und R e p re s s io n .  S o w je t is c h e  K u l t u r p o l i t i k  s e i t  19 6 5 . H g .v .H .v o n  
Ssachno und M. G r ü n e r t .  München 1970 .
M a jo r  S o v ie t  W r i t e r s .  E ssays  i n  C r i t i c i s m .  H g .v .E .J .  B row n. L o ndon , O x fo rd ,  
New Y o rk  1973.
J u . M a l 'c e v :  V o l 'n a ja  r u s s k a ja  l i t e r a t u r a .  1 9 5 5 -1 9 7 5 . F r a n k fu r t /M a in  1976.
Z . M a th a u s e r: D ie  S p i r a le  d e r  P o e s ie .  D ie  r u s s is c h e  D ic h tu n g  s e i t  1945 . ü b e r-  
s e tz u n g  und Anhang von  B ernd  S c h o lz .  F r a n k fu r t /M a in  1975.
MERSL -  The M odern E n c y c lo p e d ia  o f  R u s s ia n  and S o v ie t  L i t e r a t u r e .  H g .v .
H .B . W eber. G u l f  B r e e z e ,^ F lo r id a  1977 f f  ( b is h e r  f ü n f  Bände e r s c h ie n e n ) .  
A .J .  O v c a re n k o : S o c i a l i s t i c e s k i j  r e a l iz m .  P ro b le m y . A n a l iz  p r o iz v e d e n i j . 
S p o ry . Moskau 1977.
A .P . R e i l l y :  A m e ric a  i n  C o n te m p o ra ry  S o v ie t  L i t e r a t u r e .  New Y o rk , London 1971 
R u s s ia n  L i t e r a t u r e  T r i q u a r t e r l y .  Bd 5 und 6 .  H g .v .  C .R . P r o f f e r .  Ann A rb o r
1973 . ( Z a h lr e ic h e  B e it r ä g e  zum Thema: C o n te m p o ra ry  R u s s ia n  L i t e r a t u r e ) .  
R u s s k a ja  l i t e r a t u r a  v  e m ig r a c i ! .  H g .v .  N .P . P o l t o r a c k i j .  P i t t s b u r g h  1972 .
H .B . S e g e l:  T w e n t ie th -C e n tu ry  R u s s ia n  Dram a. From G o rky  t o  th e  P re s e n t .
New Y o rk  1979 .
M. S lo n im : D ie  S o w je t l i t e r a t u r .  S t u t t g a r t  1972.
M. S lo n im : S o v ie t  R u s s ia n  L i t e r a t u r e .  W r i te r s  and P ro b le m s  1 9 1 7 -1 9 7 7 . New 
Y o rk  1977.
H. vo n  S sachno : D er A u fs ta n d  d e r  P e rs o n . S o w je t l i t e r a t u r  s e i t  S t a l in s  T o d . 
B e r l in  1965.
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A. S t e in in g e r :  L i t e r a t u r  und P o l i t i k  i n  d e r  S o w je tu n io n  nach  S t a l in s  T o d . 
W iesbaden 1965.
G. S t r u v e :  G e s c h ic h te  d e r  S o w j e t l i t e r a t u r .  München 19 5 7 . S .4 1 8 -5 5 4 .
G. S t r u v e :  R u s s k a ja  l i t e r a t u r a  v  i z g n a n i i .  O p y t is t o r ic e s k o g o  o b z o ra  z a r u -  
b e z n o j l i t e r a t u r y .  New Y o rk  1956 . S .3 7 9 -3 9 4 .
G. S v i r s k i j :  Na lobnom  m e s te . L i t e r a t u r a  n ra v s tv e n n o g o  s o p r o t i v l e n i j a  
(1 9 4 6 -1 9 7 6 g g .) . London 1979 .
G. W y trz e n s : B ib l io g r a p h ie  d e r  r u s s is c h e n  A u to re n  und anonymen W erke. F ra n k -  
f u r t / M a in  1975.
G. W y trz e n s : B ib l io g r a p h ie  d e r  r u s s is c h e n  A u to re n  und anonymen W erke 
1 9 7 5 -1 9 8 0 . F r a n k fu r t /M a in  1982 .
Neues Handbuch der Literaturwissenschaft. Gesamthrsg. Klaus v.See
B is h e r  s in d  а и в е г  dem h ie r  a b g e d ru c k te n  B e i t r a g  fo lg e n d e  A r t i k e l  e r s c h ie n e n :
A le k s a n d r  F ia k e r ,  D ie  s la v is c h e n  L i t e r a t u r e n  1 8 7 0 -1 9 0 0  (B d .18)
d e r s . .  D ie  s la v is c h e n  L i t e r a t u r e n  z u r  Z e i t  d e s  M odern ism us (B d .19)
P e te r  G e r l in g h o f f ,  D ie  r e a l i s t i s c h e  P e r io d e  in  den L i t e r a t u r e n  S ü d o s t-  
e u ro p a s  (B d .17)
W ito ld  K o śny , D er p o ln is c h e  P o s i t iv is m u s  (B d .1 7 )
R e in h a rd  L a u e r , R e n a issa n ce  und B a ro c k  b e i  den S la v e n  (B d . Io )  
d e r s . ,  D ie  ru s s is c h e  L i t e r a t u r  im  1 8 .J a h rh u n d e r t  (B d .13) 
d e r s . ,  D er r u s s is c h e  R e a lis m u s  (B d .1 7 )
A n to n ín  M e s t 'a n ,  D ie  ts c h e c h is c h e  L i t e r a t u r  (B d .8)
R u d o lf  N e u h ä u se r, D ie  r u s s is c h e  L i t e r a t u r  vo n  K a ra m z in  b i s  P u s k in  (B d .15)
P e te r  R ic h t e r ,  D er R e a lism u s  in  d e r  ts c h e c h is c h e n  L i t e r a t u r  (B d .1 7 )
In  V o rb e re itu n g  s in d :
R o lf  F ie g u th ,  P o ln is c h e  L i t e r a t u r  (B d .16)
R e in h a rd  L a u e r , D ie  L i t e r a t u r  i n  J u g o s la w ie n  (B d .20) 
d e r s . .  D ie  r u s s is c h e  L i t e r a t u r  (B d .20)
Jochen  U l r i c h  P e te rs ,  R u s s is c h e  L i t e r a t u r  (B d .16)
P e te r  R e h d e r, D ie  s la v is c h e  L i t e r a t u r  S ü d o s te u ro p a s  i n  d e r  e r s te n  H ä l f t e  
des 19 . J a h rh u n d e r ts  (B d .16)
W a lte r  S cham schu la , D ie  ts c h e c h is c h e  und p o ln is c h e  L i t e r a t u r  (E id .20)
M ilo s  S e dm idu bskÿ , T s c h e c h is c h e  und s lo v a k is c h e  L i t e r a t u r  (B d .16)
E ckh a rd  W e ih e r, D ie  a l t r u s s is c h e  L i t e r a t u r  d e r  K ie v e r  Z e i t  (B d .6)
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V E R Z E I C H N I S  DER Ü B E R S E T Z U N G E N /  Russische Literatur 1945-1982 
in der Bundesrepublik Deutschland, Österreich und der Schweiz
Das n a c h fo lg e n d e  V e r z e ic h n is  e r f a ß t  i n  g r ö ß tm ö g lic h e r  V o l l s t ä n d ig k e i t  d ie  
i n  d e r  B u n d e s re p u b lik  D e u ts c h la n d , Ö s te r r e ic h  und d e r  S ch w e iz  v e r le g te  in s  
D e u tsch e  ü b e r s e tz te  r u s s is c h e  L i t e r a t u r  d e r  J a h re  1 9 4 5 -1 9 8 2 . E in b e zo g e n  s in d  
auch  T i t e l  aus d e r  S o w je t is c h e n  B e s a tz u n g s z o n e , a ls o  aus d e r  Z e i t ,  a l s  D e u ts c h -  
la n d  nach dem K r ie g e  noch u n te r  a l l i i e r t e r  O b e rh o h e it  s ta n d .  Ü b e rs e tz u n g e n  aus 
d e r  UdSSR und d e r  DDR h in g e g e n  s in d  n u r  aufgenom m en, wenn s ie  in  L iz e n z a u s g a b e n  
auch im  W esten v e r t r ie b e n  w e rd e n . Das V e r z e ic h n is  i s t  n i c h t  a u f  d ie  A u to re n  
b e s c h rä n k t ,  d ie  i n  d e r  o b ig e n  L i t e r a t u r g e s c h ic h t e  b e h a n d e lt  w e rd e n . Der Z e i t -  
raum 19 45 -198 2  b e z ie h t  s ic h  a u f  das  J a h r  des E r s td r u c k s  in  r u s s is c h e r  S p ra c h e , 
d a d u rc h  s in d  von  S c h r i f t s t e l l e r n  w ie  B u lg a k o v , Charms und P la to n o v  auch w e s e n t-  
l i e h  f r ü h e r  g e s c h r ie b e n e  W erke e n th a l t e n .  Von L y r ik e r n  g i b t  es w e n ig e  ü b e r -  
s e t z te  B ü c h e r, s ie  u m fa ssen  b e i  d e r  ä l t e r e n  G e n e ra t io n  s t e t s  auch  das S c h a f fe n  
v o r  1945. B e i P r o s a ik e r n ,  d e re n  S c h a ffe n s s c h w e rp u n k t v o r  1945 l i e g t ,  w u rd e  a u f 
d ie  E in b e z ie h u n g  d e r  ä l t e r e n  W erke auch  dann v e r z i c h t e t ,  wenn s ie  e r s tm a ls  nach 
1945 ü b e r s e tz t  w u rd e n . Das e n ts p re c h e n d e  V e r z e ic h n is  d e r  E r s ta u f la g e  d ie s e s  
Buches f ü r  d ie  J a h re  1 9 4 5 -1 9 7 9  w urde  n i c h t  n u r  um d ie  N e u e rs c h e in u n g e n  d e r  
le t z t e n  d r e i  J a h re  e r w e i t e r t ,  s o n d e rn  auch  um d ie  K i n d e r l i t e r a t u r .  E rgä nzend  
w urden  d ie  A n th o lo g ie n  aufgenoram en, d ie  ü b e rw ie g e n d  L i t e r a t u r  nach  1945 e n t -  
h a l t e n .  A u f d ie  Namen d e r  in  d ie s e r  L i t e r a t u r g e s c h ic h t e  s o n s t  e rw ä h n te n  o d e r 
b e k a n n te re n  A u to re n ,  von  denen B e it r ä g e  in  den A n th o lo g ie n  e n th a l t e n  s in d ,  
w i r d  je w e i ls  v e rw ie s e n .  M ö g lic h e  E rgänzungen  f ü r  d ie  J a h re  v o r  1945 f in d e n  s ic h  
i n  meinem " L e x ik o n  d e r  r u s s is c h e n  L i t e r a t u r  ab 1917" ( S t u t t g a r t  1 9 7 6 ).
D ie  O rdnung  e n t s p r ic h t  dem A lp h a b e t  d e r  V e r fa s s e r  i n  w is s e n s c h a f t l ic h e r  
T r a n s l i t e r a t i o n .  Danach f o l g t  d ie  S c h re ib w e is e  d e r  V e rfa s s e rn a m e n  des T i t e l -  
b l a t t e s .  K le in e  A bw e ichungen  d e r  N a m e n ssch re ib u n g  m e h re re r  B ü che r d e s s e lb e n  
A u to rs  w e rd en  n i c h t  h e r a u s g e s t e l l t .  (Wegen d e r  H a u p ta b w e ich u n g e n  g e g e n ü b e r e in e r  
E in o rd n u n g  nach d e r  T i t e l b l a t t u m s c h r i f t  s .A n m e rku n g  1 , S . 82 ) .  I n n e r h a lb  e in e s  
A u to rs  s in d  d ie  W erke c h r o n o lo g is c h  g e o rd n e t .  D er r u s s is c h e  O r i g i n a l t i t e l  s t e h t  
i n  K lam m ern. U n te r s c h ie d l ic h e  Ü b e rs e tz u n g e n  s in d  g e k e n n z e ic h n e t .  A u f d ie  l e t z t e  
b e k a n n t gew ordene A u f la g e  und a u f  L iz e n z a u s g a b e n  w ir d  v e rw ie s e n .
ABRAMOV ״ F jo d o r  Abramów, E in  Tag im  Neuen Leben (V o k ru g  da o k o lo ) . Ü: I .B u s c h -  
mann. M ü n c h e n /Z ü r ic h : D roem er 1963 , 150 S.
d a s s . B e r l in /D a r m s ta d t /W ie n :  D e u tsch e  B u c h g e m e in s c h a ft 1965 , 95 S.
ACHMATOVA ״ Anna Achm atow a, R equiem . R ekv iem . R u s s .и . d t .  0 :  M .v .H o lb e c k .  F ra n k -  
f u r t / M . :  P ossev 1964 , 40 S.
d a s s , n u r  d t .  u . d .T .  Requiem  1 9 3 5 -1 9 4 0 . U: H .Baum ann. M ünchen: P ip e r  1966,
10 Bl.
d a s s , n u r  d t .  CU: K .-M .D o b b e lm a n n 3 . M ü n s te r :  F re ih e r r - v o n -S te in -G y m n a s iu m
1981, 47 S. (W e rk h e ft  Anna A chm atova  I I )
d a s s . u . d .T .  R equiem . G e d ic h te .  R u s s .u .d t .  ü :  S .H e in r ic h s .  B e r l i n :  V e r la g  
E u ro p ä is c h e  Id e e n  1981 , 80 S.
-  Das Echo t ö n t .  G e d ic h te ,  ü :  X .S c h a f fg o ts c h .  W iesb ade n : L im e s  19 6 4 , 67 S.
-  G e d ic h te ,  ü : H .Baum ann. Ebenhausen b .M ü n ch e n : L a n g e w ie s c h e -B ra n d t 1967,
106 S.
-  Im S p ie g e l la n d .  A u s g e w ä h lte  G e d ic h te .  H rs g : E .E tk in d .  M ü n c h e n /Z ü r ic h :
P ip e r  1982, 204 S.
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־  u . BAJDZI EV ׳ [B e a r b e itu n g  e in e s  W erks von  Mar B a jd s c h je w  d u rc h  W a s s i l i j  
A k s s jo n o w l,  D u e l l .  Ü: I .G a m p e r t .  K a s s e l-W ilh e lm s h ö h e : B ä r e n r e i t e r  1970 ,
77 S. СU n v e r k ä u f l ic h e s  B ü h n e n m a n u s k rip t3
AMAL* R IK A ־  n d re j A m a lr ik ,  Kann d ie  S o w je tu n io n  das J a h r  1984 e r le b e n ?  (P ro -  
s u s č e s tv u e t  l i  S o v e t s k i j  S o ju z  do 1984 g o d a ? ) .  0 :  B .N ie ls e n -S to k k e b y .  Z ū - 
r i c h :  D io g e n e s  1970 , 85 S .
U *־ n f r e i w i l l i g e  R e is e  nach  S i b i r i e n  (N e že la n n o e  p u te s e s tv ie  v  S i b i r ' ) .  ü :  N. 
N ie ls e n -S to k k e b y .  R e in b e k  b .H a m b u rg : R o w o h lt 19 7 1 , 241 S . ( r o r o r o  1452)
AMAL1R IK  * G u yse l A m a lr ik ,  E in e  r u s s is c h e  K in d h e i t  (V o s p o m in a n ija  о  т о е т
d e t s t v e ) .  0 :  M .H e l le r .  R e in b e k  b .H a m b u rg : R o w o h lt 1976 , 120 S . ( r o r o r o  4015)
AM0S0V * N ik o la i  Amosow, Leben in  m e in e r  Hand. Aus dem T agebuch  e in e s  g ro ß e n  
H e rz c h iru rg e n  ( M y ś l i  i  s e r d c e ) . ü :  M .U k e r t .  O ld e n b u rg : S t a l l i n g  19 6 7 , 238 S.
-  D ie  z w e ite  Z u k u n f t  ( Z a p is k i  i z  b u d u s c e g o ) . Roman, ü in s  E n g l . :  G .S t.G e o rg e . 
D t .B e a rb e itu n g  K . - O . C z e r n ic k i . M ü n c h e n /Z ü r ic h : D roem er 1971 , 390 S.
d a s s . M ü n c h e n /Z ü r ic h : D roem er K nau r 1981 , 390 S . (K n a u r-T a s c h e n b ü c h e r 5736 : 
K n a u r -S c ie n c e - f i c t i o n )
ANTOCHIN ־ A n a t o l i  A n to c h in ,  M a t e r i e l l  v e r a n t w o r t l i c h  ( M a t e r ia l 'n o  o t v e t s t -  
v e n n y j) .  S tü c k  i n  5 B i ld e r n .  U: I .G a m p e r t .  K a s s e l-W ilh e lm s h ö h e : B ä r e n r e i-  
t e r  1978, 57 S. C U n v e rk ä u f l ic h e s  B ü h n e n m a n u sk rip tD
-  R a k i t in  w ir d  g e b ra u c h t  ( T re b u e ts ja  R a k i t in  M .F . ) .  U: I .G a m p e r t .  K a s s e l- W i l -  
h e lm sh ö h e : S ta u d a  19 8 0 , 70 S. ( B ä r e n r e i te r - S c h a u s p ie l)  C U n v e rk ä u f l ic h e s  
B ü h n e n m a n u sk rip t3
ARZAK * N ik o ła j  A rs c h a k , H ie r  s p r i c h t  Moskau und a n d e re  E rz ä h lu n g e n  ( G o v o r i t  
M o s k v a ), ü : H .B e r in s o n ,  L . S t u a r t .  H am burg /W ien : Z s o ln a y  1967 , 216 S . 
d a s s . F ra n k fu r t /H a m b u rg :  F is c h e r  1970 , 123 S . ( F is c h e r - B ü c h e r e i 1108)
-  s ie h e  auch  DANIEL'
ASTAF'EV • V ik t o r  A s ta f je w ,  I I j a  W e rs ta ko w . E in e  K in d h e i t  i n  S ib i r i e n  (P e re v a l)  
ü : J u . E lp e r in .  M ünchen: P a ra b e l 1978 , 163 S.
-  Das P fe rd  m i t  d e r  ro s a  Mähne (K o n 1 s r o z o v o j g r i v o j ) .  Ü :C h .K o s s u th . F e ld a -  
f i n g :  P a ra b e l 19 8 2 , 191 S.
AZAEV • W a s s i l i  A s h a je w , F e rn  von  Moskau (D a le k o  o t  M o s k v y ). Roman. 0 :  A . B ö l t z .  
W ien : G lo b u s  1951 , 891 S.
BAKLANOV ־ G r ig o r i  B a k la n o w , E in  F u ß b r e i t  E rd e  ( P ja d ' z e m l i ) . Roman. U: H .P ro s s  
W e e rth . S t u t t g a r t :  DVA 1960 , 221 S .
-  D ie  T o te n  schämen s ic h  n i c h t  (M e rtv y e  sram u ne im u t ) . U: V .P .Lebedew. Műn- 
ch e n : Goldmann 1962, 154 S. (Goldm ann G e lb e  T a s c h e n b ü c h e r 867)
BARANSKAJA • N a t a l ja  B a ra n s k a ja ,  Woche um Woche. F ra u e n  in  d e r  S o w je tu n io n  
(N e d e lja  к а к  n e d e l ja ) .  E rz ä h lu n g e n . 0 :  A .J a is ,  I .T in z m a n n .  N e uw ied : L u c h -  
te rh a n d  1979, 128 S . ,  1981 (Sammlung L u c h te rh a n d  268)
-  E in  K le id  f ü r  F ra u  P u s c h k in  (C v e t tem nogo m edu). N o v e l le .  Hś. W .K asack . F ra n k  
f u r t / M . :  Suhrkam p 1982, 107 S . (BS 756)
BARUZDIN ־ S e rg e j B a ru s d in ,  D ie  R e is e  nach  Odessa (R a v i i  S a s i ) .  U: H .B a u - 
mann. S t u t t g a r t :  Th ienem ann 1974 , 78 S . ,  ^1975
ВБК * A le x a n d e r  B ek, D ie  W o lo k o la m s k e r C haussee (V o lo k o la m s k o e  s o s s e ) . E rz ä h -  
lu n g ,  ü : H .A nga row a . W ie n : G lo b u s  19 4 7 , 111 S.
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ADAMOV * A r k ā d i j  Adamów, D ie  b u n te  Bande von Moskau (D e lo  p e s t r y c h ) . ü : V .P . 
Lebedew . M ünchen: Goldm ann 1967 , 203 S.
AFONIN ־ W a s s i l i  A fo n in ,  Im Moor (Na b o lo t a c h ) . ü : W .K asack. F r a n k f u r t / M . :  
Suhrkam p 1982, 149 S . ( e d i t i o n  suh rkam p 10 9 6 : NF 96)
AJGI * G e n n a d ij A j g i ,  B e g in n  d e r  L ic h tu n g .  G e d ic h te .  U: K .D e d e c iu s . F ra n k -  
f u r t / M . :  Suhrkam p 1971 , 109 S.
AJTMATOV * T s c h in g is  A itm a to w , D s h a m ilja  ( D z a m i l ja ) . ü : G .D ro h la .  F r a n k fu r t /M . :  
I n s e l  1962 , 65 S.
d a s s . F r a n k f u r t / M . :  Suhrkam p 1972 , 123 S . (BS 315)
#י
-  M e in  e r s t e r  L e h re r  ( P e r v y j u c i t e l 1) .  ü : L . L a b a s . I n :  H in t e r  d e r  K o n t r o l l -  
bude und d r e i  a n d e re  E rz ä h lu n g e n  aus S o w je t ru s s la n d .  T ü b in g e n : W u n d e r lic h  
V .L e in s  1966 , S .13 8 -2 09
d a s s . u . d . T .  D er e r s te  L e h re r .  M ünchen: Weismann 1980, 93 S.
-  W i r f  d ie  F e s s e ln  a b , G u ls a ry  (P ro s c a j G u l 's a r y ) .  ü : P .B ra u n . D ü s s e ld o r f :  
D ie d e r ic h s  1967 , 229 S.
-  D er w e iß e  D am pfer ( B e ly j  p a ro c h o d ) . ü :  H . - J .L a m b re c h t .  F r a n k f u r t / M . :  S u h r-  
karap 1972, 162 S., 61982 (st 51)
-  D er Junge  und das M eer ( P e g i j  pes  b e g u s c i j  kraem  m o r ja ) . ü :C h .K o s s u th . 
M ünchen: B e rte ls m a n n  1978 , 159 S.
-  D er Weg des S c h n i t t e r s  (M a te r in s k o e  p o le ) .  Ü: U .R ö h r ig .  F r a n k f u r t / M . :  
R ö d e rb e rg  1979 , 120 S . (R ö d e rb e rg -T a s c h e n b u c h  81)
-  F rü h e  K ra n ic h e  (R a n n ie  z u r a v l i ) . U :C h .K o s s u th . M ünchen: B e rte ls m a n n  1980,
190 S .
-  E in  Tag lä n g e r  a ls  e in  Leben ( I  d o l 's e  veka  d l i t s j a  d e n 1) .  Roman. Ü: Ch. 
K o s s u th . M ünchen: B e rte ls m a n n  1981 , 400 S.
-  u .  MUHAMED2ANOV • D s c h in g is  A jtm a to w  u . K a l t a j  Muhamedshanow, A u f dem Fu- 
d s c h ija m a  (V o s c h o z d e n ie  na F u d z ija m u ) . S c h a u s p ie l.  U: I -G a m p e r t.  K a s s e l-  
W ilh e lm s h ö h e : B ä r e n r e i t e r  1974 , 137 S. C U n v e rk ä u f l ic h e s  B ü h n e n m a n u s k r ip tl
AKIM * Jakow  A k im , D ie  Z a u b e ru h r . E in e  r u s s is c h e  F e r ie n g e s c h ic h te  ( U c i t e l 1
T a k -T a k  i  ego ra z n o c v e tn a ja  s k o la ) .  0 : H .Baum ann. W ü rz b u rg : A re n a  1975, 84 S.
AKSENOV ״ W a s s i l i  Aksenow , F a h rk a r te  zu den S te rn e n  (Z v e z d n y j b i l e t ) . Roman.
0 :  W .L ö s e r. K ö ln :  V e r la g  W is s e n s c h a f t  und P o l i t i k  1962 , 239 S. 
d a s s . G ü te r s lo h :  B e r te ls m a n n -L e s e r in g  1964, 223 S.
W. A x jo n o w , A p fe ls in e n  aus M arokko  ( A p e l 's in y  i z  M a ro k k o ) . Roman. U: C h. 
A u ra s , A .J a is .  M ünchen: K in d le r  1963, 175 S.
-  D er Genosse m i t  d e r  schönen  U n ifo rm  ( T o v a r is c  K r a s iv y j  F u r a ž k in ) . U: H .D. 
B e c k e r . M ünchen: H a nse r 1966 , 112 S.
-  Es i s t  Z e i t ,  m e in  F re u n d , es i s t  Z e i t  (P o ra , m oj d ru g ,  p o r a ) .  U: I . T i n z -  
mann. S t u t t g a r t :  DVA 1967 , 216 S.
d a s s . M ünchen: d t v  1970 , 231 S. ( d tv  636)
-  D e f iz i t p o s t e n  F a ß le e rg u t .  N o v e l le  m i t  Ü b e r tre ib u n g e n  und T ra u m g e s ic h te n  
(Z a to v a re n n a ja  b o c k o ta ra .  P o v e s t*  s p r e u v e l ic e n i ja m i  i  s n o v id e n i ja m i) .
U: T h .R e s c h k e . M ünchen: P ip e r  19 7 5 , 98 S . ( S e r ie  P ip e r  115)
-  D er ro s a  E is b e rg  o d e r  A u f d e r  Suche nach d e r  G a ttu n g .  Suche nach  d e r  G a t-  
tu n g  ( P o is k i  z a n ra ) .  Ü: R .T ie tz e .  B e r l in / F r a n k f u r t / W ie n :  U l l s t e i n  1981, 188 S.
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D ie  E rne nnun g  (Novoe n a z n a c e n ie ) . Roman. U: B .u .N .N ie ls e n - S to k k e b y . F ra n k -  
f u r t / M . : S .F is c h e r  1972, 255 S.
d a s s . F ra n k fu r t /H a m b u rg :  F is c h e r  19 7 4 , 188 S . (F is c h e r -T a s c h e n b ü c h e r  1430)
1 ВLJAEV ־ S e rg e j B e l ja je w ,  D er Z e h n te  P la n e t  ( D e s ja ta ja  p la n e t a ) ,  ü : A .M e- 
m o rs k i .  B e r l i n :  SWA 1947 , 136 S . ,  31949
D ie  A b e n te u e r des Sam uel P in g le  ( P r i k l j u c e n i j a  S a m u e lja  P in g le ) . ü : H .K .
W ie n : W ie n e r V e r la g  1947 , 371 S .
I BLOV * W a s s i l i j  B e lo w , Z im m e rm a n n sg e sch ich te n  ( P ło t n i c k ie  r a s s k a z y ) . ü :  M. 
W ie b e . M ünchen: P ip e r  1974 , 144 S . ( S e r ie  P ip e r  107)
IBZUGLOV u . KLAROV * A n a t o l i  B e su g lo w  u . J u r i  K la ro w , D er I n t r i g a n t  (P o k u s e n ie ) . 
U: G . L ö f f l e r .  M ünchen: D a m n itz  1976 , 271 S. ( K le in e  A r b e i t e r b ib l i o t h e k  23)
I ВГОѴ ־ A n d re j B ito w ,  D ie  R o l le  ( R o l1) .  Roman, ü :  A .K a e m p fe . M ünchen: B e r t e ls -  
mann 1980, 287 S.
IBGDANOV • N ik o ła j  B ogdanov, E rz ä h lu n g e n  f ü r  K in d e r  ü b e r  Mao T se -T u n g  (R a s - 
s k a z y  о  Mao C z e -d u n e ) . U: V .E n s s le n .  D a rm s ta d t:  M e lz e r  19 7 2 , 134 S.
ŁBGOMOLOV • W la d im ir  Bogom olow , Iw a n s  K in d h e i t  ( I v a n ) ,  ü : L .R em ané. M ünchen: 
P a ra b e l 19 6 5 , 176 S.
IBC40V ־ C N ik o la j Bokov ? 3 , U n ruhen  a u s  n e u e s te r  Z e i t  o d e r  D ie  e r s ta u n l ic h e n  
A b e n te u e r des W anja Chmotanow (Sm uta n o v e js e g o  v re m e n i i l i  U d iv i t e l 'n y e  
p o c h o z d e n ija  V a n i C m o ta n o v a ). E in e  S a m is d a t - S a t ir e .  Z ü r ic h :  D io g e n e s  1972 , 
105 S . (d e te b e  36)
tBUDAREV . J u r i  B ondarew , V e r g iß ,  w er du b i s t  ( T i s i n a ) .  ü :  J .H a h n . M ünchen: 
P ip e r  1962 , 451 S.
־ D ie  Z w e i (D v o e ). ü :  J .H a h n . M ünchen: P ip e r  1965 , 289 S.
-H e iß e r  Schnee ( G o r ja c i j  s n e g ) . Roman, ü :  J u . E lp e r in .  F r a n k f u r t / M . :  R ö d e r-  
b e rg  1975, 437 S.
'D a s  U fe r  (B e re g ) . Roman. 0 :  J u . E lp e r in .  D ü s s e ld o r f :  C la a s s e n  1978, 487 S .
bBhDSKIJ ־ J o s s i f  B r o d s k i j ,  A u s g e w ä h lte  G e d ic h te .  Ü: H. O s t,  A .K a e m p fe . E s s - 
l in g e n :  B e c h t le  1966 , 60 S.
*E inem  a l t e n  A r c h i t e k te n  i n  Rom. A u s g e w ä h lte  G e d ic h te .  0 :  K .D e d e c iu s , R. 
F ie g u th ,  S . L i s t .  M ünchen: P ip e r  19 7 8 , 120 S. 
d a s s . M ünchen: Heyne 1981, 117 S . (H e y n e -L y r ik  28)
BBPSTEJN ־ A le x a n d ra  B r u s te in ,  M enschen u n te rm  Hammer. O n k e l Toms H ü tte  (C h i-  
z in a  d ja d i  Tom a). Drama i n  3 A k te n .  U: L .G r ü n d le r .  B e r l i n :  D r e i  Masken 1950, 
123 S . C U n v e rk ä u f l ic h e s  B ü h n e n m a n u s k rip t3
BBUENNOV • M ic h a i l  Bubennow, A d le r s te p p e  ( O r l in a ja  s t e p ' ) •  ü :  J u . E lp e r in .  W ien : 
D ie  Buchgem einde 1961 , 454 S.
BBUOVSKIJ • W la d im ir  B u k o w s k i, W ind v o r  dem E is g a n g  ( I  v o z v r a s c a e ts ja  v e t e r ) . 
ü : B .N ie ls e n -S to k k e b y .  B e r l in / F r a n k f u r t / W ie n :  U l l s t e i n  1978 , 350 S. 
d a s s . F r a n k f u r t / B e r l in / W ie n :  U l l s t e i n  1981 , 445 S . ( U l ls te in - B u c h  38022: 
U l ls t e in - K o n t in e n t )
BBUGAKOV • M ic h a i l  B u lg a ko w , D er M e is te r  und M a r g a r i ta  (M a s te r  i  M a r g a r i t a ) .
0 : T h .R e s c h k e , G .D ro h la .  N e u w ie d /B e r l in :  L u c h te rh a n d  19 6 8 , 650 S. G e k ü rz te  
Ausgabe 1973 , 480 S.
da ss . F ra n k fu r t /H a m b u rg :  F is c h e r  19 7 0 , 358 S . ( F is c h e r - B ü c h e r e i  1098)
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d a s s . M ünchen: d t v  1978 , 387 S . ( d tv  1 3 8 2 ) , 2 1980, 31982 ( j e t z t :  d t v  1872: 
d t v - p h a n ta s t ic a )
d a s s . G ra z /W ie n /K ö ln :  S t y r ia  1982 , 412 S.
-  H undeherz  (S o b a c 'e  s e r d c e ) • U: G .D ro h la .  N euw ied : L u c h te rh a n d  1968, 158 S . ,  
81982
־  D ie  w e iß e  G arde ( B e la ja  g v a r d i j a ) .  U: L .R o b in é .  W ie n : G lo b u s  1969, 318 S. 
d a s s . N e uw ied : L u c h te rh a n d  1970, 318 S . ,  1980 (Sammlung L u c h te rh a n d  312)
-  A u fz e ic h n u n g e n  e in e s  T o te n  ( Z a p is k i  p o k o jn ik a ) . t) : T h .R e s c h k e . N euw ied: 
L u c h te rh a n d  1969 , 270 S.
-  M e is te re rz ä h lu n g e n .  Das V e rh ä n g n is .  Haus N r . 1 3 . T e u fe ls s p u k .  T s c h i ts c h ik o v s  
A b e n te u e r . U: A .J a is .  M ü n c h e n /B e r lin :  H e rb ig  1970, 239 S .
d a s s . M ünchen: Goldmann 1979 , 238 S. (G oldm ann G e lbe  T a sch e n b ü ch e r 7030)
-  Das Leben des H e rrn  de M o l iè r e  ( Z iz n '  g o s p o d in a  de M o l 'e r a ) .  Roman. U: T h . 
R e schke . N e u w ie d /B e r l in :  L u c h te rh a n d  1971 , 179 S . ,  1982 (Sammlung L u c h te r -  
hand 387)
d a s s . M ünchen: d t v  19 7 5 , 166 S . ( d tv  1078)
-  M orph ium . E rz ä h lu n g e n , ü : J .Z im m e rm a n n -G ö llh e im . Z ü r ic h :  A rc h e  1971 , 159 S.
־  A r z tg e s c h ic h te n  ( Z a p is k i  ju n o g o  v r a c a ) . ü : T h .R e s c h k e . N e u w ie d : L u c h te rh a n d  
1972 , 123 S . ,  6 1982
-  Haus N r . 1 3 . M e is te re rz ä h lu n g e n ,  ü :  A .J a i s .  M ünchen: d t v  1972 , 147 S.
( d tv  849)
-  Wohnraum a u f  R ädern  und a n d e re  E rz ä h lu n g e n , ü: L .U jv a r y  u .a .  Z ü r ic h :  A rch e  
1975 , 158 S .
BULYCEV • K i r i l l  B u ly c o v ,  E in  Takan  f ü r  d ie  K in d e r  d e r  E rd e . S c ie n c e - f i c t io n -  
E rz ä h lu n g e n . Ü: G .F ra n k e n b e rg , L .W e is t .  M ünchen: Heyne 1981, 238 S. (Heyne- 
B ü che r 3798)
BYK0V ־ W a s s il Bykow, D ie  T o te n  haben k e in e  Schm erzen (M e rtvym  ne b o l ' n o ) .
U: R .U lb r ic h .  B e r l i n :  P ro p y lä e n  1967 , 266 S .
-  D ie  S c h lin g e  ( S o tn ik o v ) . Roman, ü: ״T h .R e sch ke . N e u w ie d /B e r l in :  L u c h te rh a n d
1972 , 255 S.
-  D er O b e l is k  ( O b e l is k ) .  I n :  W .Bykow u .  J.G um m er, A la rm , ü :  N .Randow, G.Schramm. 
M ünchen: D a m n itz  1977 , 214 S . ( K le in e  A r b e i t e r b ib l i o t h e k  31)
ČAK0VSKIJ ־ A le x a n d e r  T s c h a k o w s k i,  W e ith e r  le u c h t e t  e in  S te rn  (S v e t d a le k o j  
z v e z d y ) . 0 : T h .u .H .S c h n i t t k e .  D ü s s e ld o r f :  B rü cke n  1964 , 301 S.
-  D ie  B lo c k a d e  (B lo k a d a ) .  Roman. 3 B ände. 0 : Bd 1 : M .M ila c k  u . a . ,  Bd 2 u . 3 :
H .B u rc k . F r a n k f u r t / M . :  R ö d e rb e rg  1 9 7 5 -1 9 7 7 .
ČARUŠ1N ־ Je w g e n i T s c h a ru s c h in ,  P e t ja  i n  d e r  K rä h e n s c h u le  (P ro  b o l * s ic h  i  ma- 
l e n 'k i c h ) .  ü :  H .Baum ann. R e c k lin g h a u s e n : B i t t e r  1969 , 77 S.
-  V a te r  und Sohn, F is c h e  und V ö g e l (O te c  i  s y n , r y b y  i  p t i c y ) . E rz ä h lu n g e n .
0 : H .D e h io . M ünchen: d t v  1974 , 93 S . ( d tv - z w e is p r a c h ig  9089)
-  P e t ja  und s e in e  F re u n d e . G e s c h ic h te n  von  K in d e rn  und T ie r e n ,  ü (und  f ü r  K in -  
d e r  neu e r z ä h l t ) :  H .Baum ann. R e c k lin g h a u s e n : B i t t e r  19 7 5 , 90 S.
d a s s . W ürzbu rg  : A re n a  1981, 88 S . (A re n a  T aschenbuch  1397)
-  W ie N ik i t a  dem S p a tze n  das F l ie g e n  b e ib r a c h te  und a n d e re  G e s c h ic h te n  von K in -  
d e rn  und T ie r e n  (R a s s k a z y ) . ü : T h .R e s c h k e . B a y re u th :  Gondrom 1977, 264 S.
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-  M a u ze l, E l s t e r  und d ie  B å re n . E in  B i ld e rb u c h  ü b e r T ie r e .  (T ju p a ,  tom ka i  
s o ro k a j.0 :  T h .R e s c h k e . M ünchen: P a ra b e l 1977 , 36 S .
CHACATURJANC u . CHRUNOV * Levon  C h a ts c h a tu r ja n c  u . E v g e n i j  C h ru n o v , D er Weg zum 
M ars. E in e  w is s e n s c h a f t l ic h - p h a n ta s t is c h e  C h ro n ik  aus  dem Ende des  2 0 .J a h r -  
h u n d e r ts  ( P u t1 к  M a rs u ). S c ie n c e  F ic t io n -R o m a n , ü :  W .P e t r i .  M ünchen: Heyne
1982, 203 S . (H e yn e -B ü ch e r 3905)
CHARMS ■ D a n i i l  C harm s, F å l le .  P ro s a -S z e n e n -D ia lo g e , ü :  P .U rb a n . F r a n k f u r t / M . :
S .F is c h e r  1970 , 120 S.
CHAZANOV ־ J u r i  Chasanow, A u to m a rd e r .E in  K r im i f ü r  K in d e r  (MOI 5 8 -5 0 ) .  t) :  H. 
Baumann. R a ve n sb u rg : M a ie r  1981 , 96 S . (R a v e n s b u rg e r T a sch e n b ü ch e r 6 7 2 : De- 
t e k t iv g e s c h ic h te n )
CHRAPOV • N ik o la i  C hrapów , Das G lü c k  des  v e r lo re n e n  L e b e n s . 3 Bände. 1 . D er V a - 
t e r .  U: A .v .R e in h a rd t»  A .K .D o rm a n n . W u p p e r ta l:  B ro c k h a u s ; Gummersbach: V e r -  
la g  F r ie d e n s s t im m e  (ABC-Team) 1981, 199 S.
ČUKOVSKAJA ־ L y d ia  T s c h u k o w s k a ja . E in  le e r e s  Haus ( O p u s te ly j  dom ). Roman, ü : 
E .M a th a y . Z ü r ic h :  D io g e n e s  1967 , 231 S. 
d a s s . Z ü r ic h :  D io g e n e s  19 7 1 , 150 S . ,  1982 (d e te b e  20008)
-  U n te r ta u c h e n  (Spusk pod v o d u ) . Roman. 0 :  S .G e ie r .  Z ü r ic h :  D io g e n e s  1975 ,
188 S . ,  1978 (d e te b e  148)
CVETAEVA ־ A n a s ta s s ja  Z w e ta je w a , K in d h e i t  m i t  M a r in a  (V o s p o m in a n ija ) . ü :  A . 
Kaem pfe. W iesbaden /M ünchen : L im es 19 7 7 , 396 S.
DANIÊL' • J u l i j  D a n ie l ,  B e r ic h te  aus dem s o z ia l i s t i s c h e n  L a g e r  ( S t i c h i  i z  n e -  
v o l i ) .  U: W .B ie rm a n n . Ham burg: H o ffm ann  и . Campe 1972 , 71 S .
DEMIN ־ M ic h a i l  D jo m in , D ie  T ä to w ie r te n .  Roman, ü : P .U rb a n . F r a n k f u r t / M . :  F i -  
s c h e r  1973, 477 S.
d a s s . F r a n k f u r t / M . :  F is c h e r  1975 , 373 S . (F is c h e r -T a s c h e n b ü c h e r  1574)
DRAGUNSKIJ ־ V i k t o r  D ra g u n s k i,  D e n is ,  d e r  f r ö h l i c h e  S p in n e r  (R y c a r i i  esce  57 
i s t o r i j ) .  ü : C .R y m a ro w ic z . M ünchen /W ien : F .S c h n e id e r  19 7 4 , 184 S .
DUBOV ־ N ik o la i  Dubow, Der Junge  und das M eer. E in e  E rz ä h lu n g  aus dem ru s s is c h e n  
Süden ( M a l 'c ik  и m ó r ja ) .  U: V .P .L e b e d e w . M ünchen: L i s t  1965 , 136 S. 
d a s s . u . d . T .  D er Junge  am M eer. M ünchen: Goldmann 1972 , 123 S. (Goldmann 
J u g e n d -T a s c h e n b ü c h e r 56)
-  Das Z e l t  am Meer ( B e g le c ) . Ü: H .Baum ann. B a y re u th :  Loewes 1974 , 126 S.
-  L e u c h t fe u e r  a u f  dem F lu ß  (O g n i na r e k e ) .  0 :  H .Baum ann. B a y re u th :  Loewes 
1975, 116 S.
DUDINCEV ־ W la d im ir  D u d in zew , D er Mensch l e b t  n i c h t  vom B r o t  a l l e i n  (Ne ch lebom  
e d in y m ) . Roman, ü :  I . - M . S c h i l l e .  Ham burg: V e r la g  d e r  S te rn b ü c h e r  1957 , 437 S. 
d a s s . G ü te r s lo h :  B e r te ls m a n n -L e s e r in g  1958 , 447 S. 
d a s s . H a m b u rg /B e r lin :  D e u tsch e  H a u s b ü c h e re i 1958 , 327 S. 
d a s s . G ü te rs lo h :  S.Mohn 1960, 446 S.
-  E in  N e u ja h rs m ä rc h e n  (N o v o g o d n ja ja  s k a z k a ) . 0 : G .D ro h la .  F r a n k fu r t / M . :
F is c h e r  1960, 63 S.
-  W orte  a u s  dem D u n k e l.  E rz ä h lu n g e n . 0 :  V .P .L e b e d e w . Ham burg: Nannen 19 6 0 , 195 S.
-  Der t o l lw ü t ig e  Knabe und a n d e re  E rz ä h lu n g e n , ü :  V .P .L e b e d e w . M ünchen: G o ld -  
mann 1973, 120 S. (Goldm ann G e lb e  T a sch e n b ü ch e r 2960)
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DVORECKIJ ־ I g n a t i ļ  D w o r je t z k i j ,  D er A u ß e n s e ite r  (Č e lo v e k  so  s t o r o n y ) . 
ü : K .K a y s e r ,  H .M .R ic h te r .  M ünchen: P ip e r  1973 , 160 S. ( S e r ie  P ip e r  67 )
ÈDLIS ״ J u l i u  E d l i s ,  A b e l,  wo i s t  d e in  B ru d e r?  (Gde t v o j  b r a t ,  A v e l1? ) .  D ia -  
lo g .  ü : I .G a m p e r t .  K a s s e l-W ilh e lm s h ö h e : B ä r e n r e i t e r  1968 , 83 S . C U nve r- 
k ä u f l ic h e s  B ü h n e n m a n u sk rip t3
EFREMOV ־ Iw an Je fre m o w , D er S c h a tte n  d e r  V e rg a n g e n h e it  (T e n ' p r o s lo g o ) ,  
ü :  W .P h i l ip p .  B e r l i n :  SWA 19 4 6 , 77 S . ,  31949
-  Das w e iß e  H orn  ( B e ly j  г о д ) .  U : E .S a rb o . W ie n : L e in m ü l le r  1948 , 36 S.
-  Das Mädchen aus dem A l l  (T u m a n n o s t' A n d ro m e d y). Roman, ü :  H .L o re n z , D .Pomme- 
re n k e .  M ünchen: Heyne 19 7 1 , 239 S . (H e yn e -B ü ch e r 3 2 2 6 /3 2 2 7 )
ERENBURG - I I ja E h r e n b u r g ,  M enschen, J a h re ,  Leben ( L ju d i ,  g o d y , z i z n ' ) •  A u to -  
b io g r a p h ie .  2 B ände, ü : A .K a e m p fe . M ünchen: K in d le r  1962 и . 1965 , 822 и .
917 S .
EROFEEV ־ W e n e d ik t J e r o fe je w ,  D ie  R e is e  nach  P e tu s c h k i ( M o s k v a -P e tu s k i) .
E in  Poem. (3: N .S p i t z .  M ünchen: P ip e r  19 7 8 , 165 S.
ETKIND • E f im  E tk in d ,  U n b lu t ig e  H in r ic h tu n g .  Warum ic h  d ie  S o w je tu n io n  v e r -  
la s s e n  m ußte ( Z a p is k i  n e z a g o v o rs c ik a ) . 0 : W .S aacke . M ü n c h e n /Z ü r ic h : P ip e r
1978 , 334 S.
EVTUSENKO * Je w g e n i J e w tu s c h e n k o , M i t  m ir  i s t  fo lg e n d e s  g e sch e h e n . So m n o ju  
v o t  c to  p r o is c h o d i t .  G e d ic h te .  R u s s .u .d t .  ü : F . L e s c h n i t z e r . D ü s s e ld o r f :  
B rü cke n  19 6 2 , 165 S.
־  G e d ic h te .  0 :  G .D ro h la ,  R .H e u e r. K ö ln :  M id d e lh a u v e  19 6 3 , 92 S.
-  G e d ic h te ,  ü :  W .F is c h e r .  W ie n : S ch önb run n  19 6 3 , 63 S. 
d a s s . W ien : D ie  Buchgem einde 1963 , 63 S.
-  27 G e d ic h te ,  ü :  G .B e sch , V .S t r a s s b u r g e r  u .a .  H e id e lb e rg :  A s te i  19 6 5 , 39 S.
-  D er H ü h n e rg o tt  und a n d e re  E rz ä h lu n g e n  ( K u r in y j  b o g ) .  U: T h .R e s c h k e , M .S c h i-  
lo w . K ö ln /E in s ie d e ln :  B e n z ig e r  1972 , 172 S.
-  A u s g e w ä h lte  G e d ic h te .  N a c h d ic h tu n g e n  von R .B ram bach , B .B re c h b ü h l,  P .C e la n  
u .a .  Z ü r ic h :  D io g e n e s  1972 , 75 S . (d e te b e  42)
-  L y r ik  -  P ro sa  -  D okum ente, ü :  W .Herm ann, N .K o s h u h a ro v a . M ünchen: Nymphen- 
b u rg e r  V e r la g s h a n d lu n g  1972 , 279 S . ,  ^1973
d a s s . G ü te r s lo h :  B e r te ls m a n n ; S t u t t g a r t :  E u ro p ä is c h e  B ild u n g s g e m e in s c h a f t ;  
W ien : B u c h g e m e in s c h a ft D o n a u la n d ; B e r l in /D a r m s ta d t /W ie n :  D e u tsch e  B uchge - 
m e in s c h a f t  1973 , 279 S.
-  U n te r  d e r  H a u t d e r  F r e ih e i t s s t a t u e .  D ie  U n iv e r s i t ä t  von  K asan . 0 :  M .Remane. 
Ham burg: H o ffm ann  и . Campe 19 7 3 , 158 S.
-  Wo d ie  B ee ren  r e i f e n  (Jagod nye  m e s ta ) ,  ü :  W .B ra u e r . W ie n : Z s o ln a y  19 8 2 ,
336 S.
FADEEV * A le x a n d e r  F a d e je w , D ie  ju n g e  G arde (M o lo d a ja  g v a r d i j a ) . W ie n : D ie  
B rü c k e  1948 , 450 S.
d a s s , i n  z w e i B änden. S t u t t g a r t :  V e r la g  N euer Weg 19 7 4 , 392 u . 258 S.
GALIN • B o r is  G a l in ,  Im  D onezbecken (V D o n b a s s e ). U: G .u .K .A le x a n d e r . B e r l in :  
SWA 1947, 96 S.
GANSOVSKIJ • Sewer G a n so w sk i, P h a n ta s t is c h e  E rz ä h lu n g e n . 0 :  H.Menke u . a .  B e r -  
l i n :  U n iv e r s i t a s  1974 , 283 S.
Wolfgang Kasack - 9783954794324
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 05:17:36AM
via free access
00047016
d a s s . u . d . T .  D er K r i s t a l l  und  a n d e re  p h a n ta s t is c h e  E rz ä h lu n g e n . F r a n k f u r t / M . :
F is c h e r  19 7 7 , 283 S. (F is c h e r -T a s c h e n b ü c h e r  1841)
GINZBURG ־ J e w g e n ija  G in s b u rg ,  M a rs c h ro u te  e in e s  Lebens ( K r u to j  m a rs ru t .  Bd 1). 
A u to b io g r a p h ie .  U: S .G e ie r .  R e in b e k  b .H a m b u rg : R o w o h lt 1967 , 380 S.
-  G ra tw a n d e ru n g  ( K r u to j  m a rs ru t .B d  2 ) .  U: N .S c h a w in a . M ü n c h e n /Z ü r ic h : P ip e r
1980, 510 S.
G LADILIN  * A n a t o l i j  G l a d i l i n ,  . . .  und m orgen w e c h s e ln d  w o lk ig  (P ro g n o z  na 
z a v t r a ) . Roman, ü : T .F r ic k h in g e r - G a r a n in .  G ra z /W ie n /K ö ln :  S t y r ia  1978,
200 S.
-  P robe  am F r e i t a g  ( R e p e t ic i ja  v  p j a t n i c u ) . U: A .N i ts c h k e ,  L .U jv a r y .  F r a n k f u r t /  
B e r l in /W ie n :  U l l s t e i n  19 8 0 , 255 S . ( U l ls te in - B u c h  38012 : U l ls t e in - K o n t in e n t )
GORENSTEJN ־ F r ie d r i c h  G o re n s te in ,  D ie  Sühne ( I s k u p le n ie ) . Roman. 0 :  G .L e i-  
k a u f .  D a rm s ta d t/N e u w ie d : L u c h te rh a n d  1979 , 266 S.
GORIN • G r i g o r i j  G o r in ,  V e rg e ß t H e r o s t r a t !  (Z a b y t*  G e ro s t r a t a ! ) .  T ra g ik o m ö d ie  
i n  2 T e i le n ,  ü :  P .K ru n to ra d .  W ien /M ünch en : S e s s le r  19 7 8 , 85 S. C U n v e rk ä u f-  
l i c h e s  B ü h n e n m a n u s k r ip t3
-  T i l l .  N a rre n k o m ö d ie  i n  2 T e i le n  nach  M o tiv e n  des  Romans "D ie  G e s c h ic h te  
von  U le n s p ie g e l und Lamme G oedzak und ih r e n  h e ld e n m ä ß ig e n , f r ö h l i c h e n  und 
g lo r r e ic h e n  A b e n te u e rn "  von  C h .d e  C o s te r .  Ü: H .G e r la c h ,  J . M ic h a j lo v .  W ie n / 
M ünchen: S e s s le r  1978, 111 S . C U n v e rk ä u f l ic h e s  B ü h n e n m a n u s k rip t3
GRANIN • D a n i i l  G ra n in ,  B a h n b re c h e r ( I s k a t e l i ) .  Roman. 0 :  E .M a rg o ii s .  D u s s e l-  
d o r f :  B rü cke n  1956 , 557 S .
-  Zähmung des  H im m els ( Id u  na g r o z u ) .  Roman. 0 :  K .-E .W ä d e k in .  S t u t t g a r t :  DVA 
1963, 405 S.
-  V ie r  Wochen m i t  den B e in e n  nach  oben (M e s ja c  w e r c h  n o g a m i) .  Im p re s s io n e n .
U: L.Rem anè. B e r l i n :  U n iv e r s i t a s  1971 , 156 S .
־  D er P la t z  f ü r  das D enkm al. N o v e lle n  und E rz ä h lu n g e n . U: R .S c h rö d e r . F ra n k -  
f u r t / M :  R ö d e rb e rg  1975 , 374 S.
GREKOVA a I r i n a  G rekow a, H in t e r  d e r  K o n t r o l lb u d e  (Za p ro c h o d n o j) .  0 :  L . L a b a s .
I n :  H in te r  d e r  K o n t r o l lb u d e  und d r e i  a n d e re  E rz ä h lu n g e n  aus S o w je tru s s la n d .  
T ü b in g e n : W u n d e r lic h  V .L e in s  1966 , S . 1 1 -6 6
-  A u f dem V e rs u c h s g e lä n d e  (Na i s p y t a n i j a c h ) . 0 : C h .B ö h le r -A u ra s .  Ham burg: Weg- 
n e r  1969, 206 S.
-  S c h a tte n  u n te r  e in e r  Lampe (Pod fo n a re m ) . E rz ä h lu n g e n . U: L . Labas u .a .  
S t u t t g a r t :  DVA 1969, 234 S .
GRIGORENKO ־ P j o t r  G r ig o re n k o ,  E r in n e ru n g e n  (V p o d p o l 'e  mozno v s t r e t i t 1 t o i ' ko  
k r y s . . . ) .  ü :  A .H e rb s t-O ltm a n n ,  H .P ro s s -W e e r th .  M ünchen: B e rte ls m a n n  1981,
575 S.
GRIN • E lm a r G r in ,  W ind von  Süd (V e te r  s ju g a ) . Roman. U: V .E n s s le n .  Z ü r ic h :  
U n ive rsu m  1949 , 168 S.
GROSSMAN ־ W a s s i l i j  G rossm ann, A l le s  f l i e ß t . . .  (Vse t e c e t . . . ) .  U: N .A r te m o f f .  
F r a n k f u r t / M . :  P ossev 1972 , 248 S.
GUSAROV • W la d im ir  G ussarow , M e in  V a te r ,  d e r  Bonze (M oj papa u b i l  M ic h o e ls a ) . ü :
0 .F is c h e r .  F r a n k f u r t / B e r l in / W ie n :  U l l s t e i n  19 8 2 , 287 S . ( U l ls te in - B u c h  38031: 
U l ls t e in - K o n t in e n t )
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IBRAGIMBEKOV - Maxud Ib ra g im b e k o w , Es gab k e in e n  b e s s e re n  B ru d e r  ( I  ne b y ło  
lu s c e  b r a t a ) .  N o v e l le .  U: C h .K o s s u th . F r a n k f u r t / M . :  Suhrkam p 1978 , 103 S.
( s t  479)
INBER • V e ra  In b e r ,  F a s t  d r e i  J a h re .  Aus e inem  L e n in g ra d e r  Tagebuch ( P o e t i  
t r i  g o d a ) .  B e r l i n :  SWA 1 9 4 6 , 83 S.
ISKANDER • F a s i l  Is k a n d e r ,  Das S t e r n b i ld  des Z ie g e n tu r  (S o z v e z d ie  k o z lo t u r a î .
U: H .-J .G r im m . M ü n c h e n /Z ü r ic h : P ip e r  1973 , 134 S . ( S e r ie  P ip e r  66)
-  O n ke l S a nd ro  aus Tschegem (S a n d ro  i z  Č egem a). Roman, ü : A .K a e m p fe . M ünchen: 
N ym phenburger V e r la g s h a n d lu n g  1976, 354 S.
d a s s . F r a n k f u r t / M . :  F is c h e r  19 7 8 , 248 S. (F is c h e r-T a s c h e n b ü c h e r  2123)
-  T s c h ik .  G e s c h ic h te n  aus  dem K a u ka su s . U: A .K a e m p fe . M ünchen: B e rte ls m a n n
1981 , 317 S.
IVINSKAJA • O lg a  Iw in s k a ja ,  L a ra .  M e ine  Z e i t  m i t  P a s te rn a k  (V p le n u  v re m e n i.
M o i gody s B o riso m  P a s te rn a k o m ). U: H .P ro s s -W e e r th . Ham burg: H o ffm a n n  u .Cam- 
pe 1978 , 456 S.
d a s s . G ü te rs lo h :  B e r te ls m a n n ; S t u t t g a r t :  E u ro p ä is c h e  B ild u n g s g e m e in s c h a f t ;  
W ie n : B u c h g e m e in s c h a ft D o n a u la n d ; Z u g /S c h w e iz : B u ch - und S c h a l lp la t t e n f r e u n d e  
GmbH; B e r l in /D a r m s ta d t /W ie n / :  D e u tsch e  B u c h g e m e in s c h a ft 19 8 0 , 444 S.
JAKIR P ־  jo t r  J a k i r ,  K in d h e i t  i n  G e fa n g e n s c h a ft  (D e ts tv o  v  t j u r 'm e ) .  U: H. 
P ro s s -W e e r th . F r a n k f u r t / M . :  I n s e l  19 7 2 , 187 S. 
d a s s . F r a n k f u r t / M . :  Suhrkam p 19 7 4 , 188 S.
JAN ־ W C a s s i l i j l  J a n , Zum le t z t e n  M eer (K pos lednem u m o rę ) .  Roman. U: H .W o lf .  
F r a n k f u r t / M . :  I n s e l  1980 , 415 S . ( i n s e i  ta s c h e n b u c h  463)
KATAEV ־ Paw el K a ta je w , D er k le in e  R o b in s o n : was f ü n f  K in d e r  a u f  e in e r  e in s a -  
men I n s e l  e r le b e n  ( P j a t 1 R o b in s o n o v ) . U: H.Baum ann. W ü rzb u rg : A re n a  1973 ,
102 S.
KATAEV ־ V a le n t in  K a ta je w , D er h e i l i g e  B runnen  ( S v ja t o j  k o lo d e c ) . Ü: O .v .
S ta h l ,  H .D .B e c k e r . B e r l i n :  H e rb ig  1967 , 150 S.
-  K ra u t  des V e rg e sse n e  (T ra v a  z a b v e n ' ja ) .  ü : H .D .B e c k e r . M ünchen: R ogner und 
B e rn h a rd  19 6 8 , 274 S.
־  K u b ik  ( K u b ik ) .  0 : S .G e ie r .  Ham burg: Z s o ln a y  19 7 0 , 187 S.
d a s s . F r a n k fu r t /M . :  F is c h e r  1972 , 122 S . (F is c h e r -T a s c h e n b ü c h e r  1281)
KAVERIN * W enjam in K a w e r in , V o r dem S p ie g e l (P e re d  z e r k a lo m ) . Roman.
ü : G .D ro h la .  D a rm s ta d t/N e u w ie d : L u c h te rh a n d  1971 , 420 S. S o nde rau sgab en
1974, 1978
-  Das d o p p e lte  P o r t r ä t  (D v o jn o j p o r t r e t ) .  Roman. U: W .K asack . F r a n k f u r t / M . :  
I n s e l  1973 , 226 S . ,  21975
d a s s . F r a n k f u r t / M . :  Suhrkam p 1981, 225 S. ( s t  725)
-  D ie  E r f ü l lu n g  d e r  Wünsche ( I s p o ln e n ie  z e l a n i j ) .  Roman. U: W .K asack . F ra n k -  
f u r t / M . : I n s e l  1976 , 319 S.
-  Das o f fe n e  Buch ( O t k r y t a ja  k n ig a ) . ü : H .P ro s s -W e e r th . N e u w ie d /D a rm s ta d t: 
L u c h te rh a n d  1977, 327 S.
KAZAKEVIC ־ Em m anuil K a s a k e w its c h , B e i T a g e s l ic h t  ( P r i  s v e te  d n ja ) . N o v e l le .
U: W .B ru c k n e r, T h .T a s n a d y . B a s e l:  G ute  S c h r i f t e n  19 6 3 , 72 S. 
d a s s . u .d .T .  Im T a g e s l ic h t .  0 :  H .A n ga row a . I n :  H in t e r  d e r  K o n t r o l lb u d e  und 
d r e i  a n d e re  E rz ä h lu n g e n  aus  S o w je t ru s s la n d .  T ü b in g e n : W u n d e r lic h  V .L e in s  
1966 , S .6 7 -1 3 7
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KAZAKOV * J u r i  Kasakow, M u s ik  b e i  N a c h t (Na p o lu s ta n k e ) . E rz ä h lu n g e n . Ü: G. 
S t ra u c h .  S t u t t g a r t :  DVA 19 6 1 , 224 S.
-  D er D u f t  des B ro te s  (Z apach  c h le b a ) . E rz ä h lu n g e n , ü :  I .T in z m a n n  u .a .  S t u t t -
g a r t :  DVA 1965, 336 S.
-  L a r i f a r i  ( T r a l i v a l i ) . E rz ä h lu n g e n . U : C h .W o lf .  F r a n k f u r t / M . :  Suhrkam p 1971,
180 S. (BS 274)
-  A r k t u r ,  d e r  Ja g d h u n d . A r k t u r ,  g o n c i j  p e s . R u s s .u .d t .  ü :  K .B o ro w s k y . S t u t t -  
g a r t :  Reclara 1976 , 71 S . ( U n iv e r s a lb ib l io t h e k  9833)
KAZAKOV * V la d im ir  K a za ko v , M e ine Begegnungen m i t  V la d im i r  K azakov (M oi v s t r e c i  
s V la d im iro m  K a za ko vym ). P ro s a . S zenen . U: P .U rb a n . M ünchen: H anser 1972 ,
H O  S. (R e ih e  H anse r 91)
-  D er F e h le r  d e r  Lebenden (O s ib k a  z i v y c h ) . Roman, ü :  P .U rb a n . M ünchen: H anser
1973, 231 S.
KAZANCEV ־ A le k s a n d r  K a za n ce v , S tä r k e r  a ls  d ie  Z e i t  ( S i l 'n e e  v r e m e n i) . S c ie n c e -  
F ic t io n -R o m a n , ü :  W .P e t r i .  M ünchen: Heyne 1979, 383 S . (H e yn e -B ü ch e r 3630)
KISELEV ־ W la d in i r  K is e le w ,  D er Mensch kann  (Č e lo v e k  m o z e t ) . Roman. U: V .P .L e -  
bedew . M ünchen: Goldmann 1962 , 375 S . (Goldm ann G e lb e  T a sch e n b ü ch e r 847)
KONECKIJ ־ V i k t o r  K o n e z k i,  Wer i n  d ie  W o lken  s c h a u t (K to  s m o t r i t  na o b la k a ) . 
Roman. 0 :  V .K r y lo v a ,  I . M ir u s .  M ünchen: L i s t  1969 , 310 S .
KOPELEV ־ Lew K o pe lew , A u fb e w a h re n  f ü r  a l l e  Z e i t !  ( C h r a n i t 1 v e c n o ! ) .  0 : H .P ro s s -  
W e e rth , H .-D .M e n d e l.  Ham burg: H o ffm ann  j .Campe 1976 , 617 S. 
d a s s . W ien : B u c h g e m e in s c h a ft D o n a u la n d ; B e r l in /D a rm s ta d t /W ie n :  D eu tsche  
B u c h g e m e in s c h a ft 1978 , 543 S .
d a s s . M ünchen: d t v  1979, 650  S . ,  ^1980  ( d tv  1440)
־  Und s c h u f  m ir  e in e n  G ö tz e n . L e h r ja h r e  e in e s  Kom m unisten ( I  s o t v o r i l  sebe 
k u m ir a ) . Ü: H .P ro s s -W e e r th , H .-D . M e n d e l. Ham burg: H o ffm ann  и . Campe 1978,
440 S.
d a s s . M ünchen: d t v  1981 , 423 S. ( d t v  1677)
-  T rö s te  m eine  T r a u e r .  A u to b io g ra p h ie  1 9 4 7 -1 9 5 4 . ( U t o l i  m o ja  p e c a l i ) . 
P ro s s -W e e rth , H .-D .M e n d e l.  Ham burg: H o ffm ann  и . Campe 1981 , 410 S.
-  E in  D ic h te r  kam vom R h e in . H e in r ic h  H e in e s  Leben und L e id e n  (P o v e s t ' о  p o è te ) . 
U: H .J a s p e rs ,  U .H .W e rn e r. B e r l i n :  S e v e r in  und S ie d le r  1981 , 509 S.
KOPTJÁÉVÁ ״ A n to n in a  K o p t ja je w a ,  A r z t  i n  Moskau ( D e r z a n ie ) .  Roman. 0 :  S t .W ilm s .
G ü te rs lo h :  S.Mohn 1961 , 511 S .
KORINEC ־ J u r i  K o r in e t z ,  D o r t ,  w e i t  h i n t e r  dem F lu ß  (Tam, v d a l i ,  za  r e k o j .  V 
b e lu ju  noc* u k o s t r a ) .  0 : H .Baum ann. W e in h e im /B a s e l:  B e l t z  und G e lb e rg  1971, 
209 S . , 6 1978
d a s s . R e in b e k  b .H a m bu rg : R o w o h lt 1981 , 205 S . ( r o r o r o - R o t fu c h s  266)
-  In  d e r  M i t t e  d e r  W e lt  ( P r iv e t  o t  V e rn e ra ) .  U: H .Baumann. W e in h e im /B a s e l:
B e l t z  und G e lb e rg  1973 , 140 S.
d a s s . u .d .T .  Grüße von  W e rn e r. U: R .R e ic h e r t .  W e in h e im /B a s e l:  B e l t z  und G e l-  
b e rg  1975, 132 S.
-  W o lo d ja s  B rü d e r  (V o lo d in y  b r a t ' j a ) .  U : H .Baum ann. W e in h e im /B a s e l:  B e l t z  und 
G e lb e rg  1974, 136 S.
d a s s . M ünchen: d t v  1980, 157 S . ( d tv  7391 : d t v - j u n i o r )
-  333 H ausbew ohner: a l l e s  F re u n d e  u n te r  e inem  D ach . U: H.Baum ann. O ld e n b u rg / 
Hamburg: S t a l l i n g  1975, 12 S.
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-  E in  Junge  und e in  P fe rd  (Sam aja um naja  l o s a d ' ) .  U: R .R e ic h e r t .  W e in h e im /B a - 
s e i :  B e l t z  und G e lb e rg  1977 , 81 S .
-  M e is te r  M isch a  und s e in e  F re u n d e . München : P a ra b e l 1978 , 26 S.
-  Das ganze  Leben und e in  Tag (V s ja  z iz n '  i  o d in  d e n 1) .  Roman. U: H .Baum ann. 
W e in h e im /B a s e l:  B e l t z  und G e lb e rg  1980, 278 S .
KORNILOV • W la d im ir  K o rn i lo w ,  Ohne A rm e, ohne B e in e  (Bez r u k ,  bez п о д ) .  U: L . 
M e ir .  B e r l in / F r a n k f u r t / W ie n :  U l l s t e i n  1975, 198 S.
-  Mädchen und Dämchen (D e v o c k i i  d a m o c k i) .  U: M .W iebe. M ünchen: P ip e r  19 7 5 ,
147 S . ( S e r ie  P ip e r  131)
K0VAL' ״ J u r i  K o w a l, W asja  k a u f t  den Hund im  S a ck . E in e  l u s t i g e  K r im in a lg e -
s c h ic h te  f ü r  K in d e r  ( P r i k l j u c e n i j a  V a s i K u r o le s o v a ) . U: H .Baum ann. S t u t t g a r t :  
Th ienem ann 1973, 106 S . ,  ^1974
d a s s . R a ve n sb u rg : M a ie r  1977 , 125 S. (R a v e n s b u rg e r T a sch e n b ü ch e r 407)
-  D er K a r to f fe lh u n d .  G e s c h ic h te n  von  T ie r e n  und K in d e rn ,  W aldm enschen und к о -  
m isch e n  K äuzen , ü : H .Baum ann. S t u t t g a r t :  Th ienem ann 1974, 102 S.
-  P o la r fu c h s  N a po leon  I I I  (N e d o p e s o k ). U: H.Baum ann. S t u t t g a r t :  T h iene m a nn , 
19 7 5 , 156 S . ,  1976
d a s s . M ünchen: d t v  1980 , 151 S. ( d t v  7379 : d t v - j u n i o r )
-  F ü n f Tauben und se ch s  G aune r. E in  f a n t a s t is c h e r  K r im i f ü r  L e s e r  z w is c h e n 9 und
90  ( P ja t *  p o c h is c e n n y c h  m o n a c h o v ). U: H .Baum ann. S t u t t g a r t :  Th ienem ann 1978, 
174 S.
KOZEVNIKOV - A le x e j  K oshew n ikow , B e le b e n d e s  W asser ( Ž iv a ja  v o d a ) .  U: E .S k a lk a .  
W ie n : G lo b u s  1952, 574 S.
KRAPIVIN ־ W la d is la w  K r a p iw in ,  D ie  z e r p la t z t e  R ie se n m e lo n e  und a n d e re  b e z a u b e rn - 
de G e s c h ic h te n  aus dem ru s s is c h e n  K in d e r a l l t a g .  0 : K .A le x a n d e r ,  L . Remane. 
W ü rz b u rg : A re n a  1974 , 97 S . (A re n a  T aschenbuch  1243)
-  S te ig ,  D ra ch e n , s t e ig !  Von W la d ik s  S e h n su ch t und Genkas Wunsch zu h e l f e n ,  ü : 
K .A le x a n d e r ,  L . Remane. W ü rz b u rg : A re n a  1975, 146 S .
KROTKOV * J u r i  K ro tk o w , N o b e lp re is  f ü r  P a s te rn a k  (N o b e le v s k a ja  p r ē m i ja ) .  Roman. 
0 :  H . v . S a u te r ,  W .B rã u e r Cnach dem ru s s is c h e n  O r ig in a l  und d e r  a m e r ik a n is c h e n  
A u s g a b e l. W ien /H am burg : Z s o ln a y  1981 , 318 S.
KTOROVA ־ A l l a  K to ro w a , J u r i j s  G asse. M e in e r S c h w e s te r G a rte n  ( J u r in  p e r e u lo k .  
V e r to g ra d  m oej s e s t r y ) . Z w e i E rz ä h lu n g e n . U: ! ! . S c h u l t ,  M .Rubzowa. F ra n k -  
f u r t / M . : P ossev 1966 , 99 S .
KUVAEV • O le g  Kuw ajew , G o ld s u c h e r  ( T e r r i t o r i j a ) . Roman, ü : R .W il ln o w . M ünchen: 
B e rte ls m a n n  1976, 352 S.
d a s s . R e in b e k  b .H a m b u rg : R o w o h lt 1980 , 268 S. ( r o r o r o  4580)
KUZNECOV • A n a t o l i  Kusnezow , B a b i j  J a r  ( B a b i j  J a r ) . ü :  L .R o b in è .  Z ü r ic h :
D io g e n e s  1968, 353 S.
d a s s . C e rw .v o lls t .F a s s u n g D  ü : A .K a e m p fe . M ünchen: J u n c k e r  1970 , 474 S.
LARIONOVA ־ O lg a  L a r io n o w a , D er L e o p a rd  vom K il im a n d s c h a ro  (L e o p a rd  s v e r s in y  
K i l im a n d ż a r o ) .  U: A .M ö c k e l.  M ünchen: D a m n itz  1975, 252 S . ( K le in e  A r b e i t e r -  
b i b l i o t h e k  18)
LEONOV ״ L e o n id  Leonow, S ch n e e s tu rm  ( M e t e l ' ) •  S c h a u s p ie l i n  4 A k te n .  U: I.G am - 
p e r t .  K a s s e l-W ilh e lm s h ö h e : B ä r e n r e i t e r  1968 , 147 S . C U n v e rk ä u f l ic h e s  B üh- 
n e n m a n u s k r ip t l
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•  D er r u s s is c h e  W ald ( R u s s k i j  l e s ) .  Roman. 2 B ände. 0 :  M .S c h ic k .  F r a n k f u r t / M . :  
R ö d e rb e rg  1979, 435 u . 463 S.
LICHANOV ־ A lb e r t  L ic h a n o w , D er A b s tu rz  (O bm an). 0 :  H .Baum ann. S t u t t g a r t :  T h ie n e -  
mann 1975 , 159 S.
d a s s . W ü rz b u rg : A re n a  19 8 2 , 149 S. (A re n a -T a sch e n b u ch  1414 : B ü che r zum D is -  
k u t ie r e n )
LIKSTANOV ־ J o s e f L ik s ta n o w , D er g rü n e  S te in  ( Z e le n y j kam en1) •  0 : H .F is c h h o f .  
W ie n : G lo b u s  1952 , 308 S.
LIMONOV ־ Edw ard L im onow , Fuck o f f ,  A m e rik a  (Ê to  j a ,  E d ic k a ) . Roman. 0 : H.
B r in k .  B e rn /M ü n ch e n : S c h e rz  19 8 2 , 269 S.
MAKANIN • V la d im i r  M a ka n in , S chönes Mädchen m i t  den g ra u e n  Augen (Na pervom  
d y c h a n i i ) . Roman. 0 :  A .K a e m p fe . M ünchen: B e rte ls m a n n  19 7 8 , 190 S.
MAKARENKO ־ M ic h a i l  M a ka re n ko , Aus meinem L e ben , ü :  A .N i ts c h k e .  F r a n k f u r t / B e r -  
l in / W ie n :  U l l s t e i n  1981 , 127 S . ( U l ls te in - B u c h  38024 : U l ls t e in - K o n t in e n t )
MAKAROVA * T a t ja n a  M akarow a, Hund und K a tz .  U: H .Baum ann. W ie n /M ü n c h e n /H e id e l-  
b e rg :  B e tz  1982 , 28 S.
MAKSIMOV * W la d im ir  Maximow, Dennoch le b t  d e r  Mensch ( Ž iv  c e lo v e k ) .  U: J .H a h n . 
M ünchen: P ip e r  1963 , 85 S.
-  D ie  s ie b e n  Tage d e r  S ch ö p fu n g  (Sem1 d n e j t v o r e n i j a ) . Roman. 0 :  N .u .J .K o c h .  
B e rn /M ü n ch e n : S c h e rz  1972 , 448 S.
d a s s . M ünchen: d t v  1975, 448 S . ( d t v  1065)
d a s s . M ü n c h e n /Z ü r ic h : D ro e m e r-K n a u r 19 8 0 , 350 S . (K n a u r-T a s c h e n b ü c h e r 659)
-  D ie  Q u a ra n tä n e  ( K a r a n t in ) . Roman, ü : A . J o l la s .  B e rn /M ü n ch e n : S ch e rz  1974,
380 S.
d a s s . F r a n k f u r t / B e r l in / W ie n :  U l l s t e i n  19 7 6 , 284 S . ( U l ls te in - B u c h  3283)
-  A b s c h ie d  von  N irg e n d w o  (P ro s c a n ie  i z  n io t k u d a ) . ü :  T .F r ic k h in g e r - G a r a n in .  
B e rn /M ü n ch e n : S c h e rz  1976 , 401 S.
d a s s . M ü n c h e n /Z ü r ic h : D ro e m e r-K n a u r 1978 , 335 S . (K n a u r-T a s c h e n b ü c h e r 524)
-  D ie  B a lla d e  von  Sawwa ( B a l la d a  o  S a w e )  . U : T .W e b e r. F r a n k f u r t / B e r l in / W ie n :  
U l l s t e i n  1978, 129 S. ( U l ls te in - B u c h  4809)
-  E in e  A rc h e  f ü r  d ie  n i c h t  G e la dene n  (KovČeg d i j a  n e z v a n y c h ) . U: T . F r ic k h in g e r -  
G a ra n in . F r a n k f u r t / B e r l in / W ie n :  U l l s t e i n  19 8 0 , 252 S . ( U l ls te in - B u c h  38008: 
U l ls t e in - K o n t in e n t )
MANDEL' ŠTAM - Nadezhda M a n d e ls ta ro , Das J a h rh u n d e r t  d e r  W ö lfe .  E in e  A u to b io g ra -  
o h ie (V o s p o m in a n ija )  . ü :  E .M a h le r .  F r a n k f u r t / M . :  S .F is c h e r  1971 , 496 S. 
d a s s . F ra n k fu r t /H a m b u rg :  F is c h e r  1973 , 427 S . (F is c h e r-T a s c h e n b ü c h e r  1341)
-  G e n e ra t io n  ohne T rä n e n . E r in n e ru n g e n .  0 :  G .Schram m . F r a n k f u r t / M . :  S .F is c h e r
1975 , 381 S.
MARAMZIN - W la d im ir  M a ra m s in , I c h ,  m i t  e in e r  O h r fe ig e  i n  d e r  Hand (J a , s
v  v  v
p o se e c in o j  v  r u k a c h ) . E rz ä h lu n g e n . U: C h .B e r to n e i n i ,  B .N ie ls e n -S to k k e b y ,  
L .U jv a r y .  B e r l in / F r a n k f u r t / W ie n :  U l l s t e i n  1978 , 318 S.
-  D er N a ts c h a ln ik  ( N a c a l* n ik ) .  ü :  U .L a u te n s c h la g e r ,  A .W a r r l ic h .  F r a n k f u r t / B e r -  
l in /W ie n :  U l l s t e i n  1982, 120 S. ( U l ls te in - B u c h  38030 : U l ls t e in - K o n t in e n t )
MARCENKO ־ A n a t o l i j  M a rts c h e n k o , M e ine  A u ssa g e n . B e r ic h t  e in e s  s o w je t is c h e n  
H ä f t l i n g s  19 60 -196 6  (M o i p o k a z a n i ja ) . ü :  E .M a h le r .  F r a n k f u r t / M . :  F is c h e r
1969 , 401 S.
ieyerleeh•
|tl«tsblbllott1«k
Wolfgang Kasack - 9783954794324
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 05:17:36AM
via free access
MARKIS - D a v id  M ä rk is c h ,  Von e in e m , d e r  auszog  ( P r is k a z k a ) . Roman. Ü: H .J a e g e r .  
S t u t t g a r t :  K le t t - C o t t a  1982 , 387 S.
MARSAK * S a m u il M a rsch a k , Das K a tze n h a u s  (K o š k in  dom ). B i ld e r b u c h ,  t): M .Remane. 
M ünchen: P a ra b e l 1957 , 24 B l .
-  K le in e r  Hund a u f  R e is e n . B i ld e r b u c h .  ü :  H .Baumann. S t u t t g a r t :  Th ienem ann
1976, 22 S. (T h ie n e m a n n -B ild e rb u c h )
MEDVEDEV • W a le r i  Medwedew, E in  S c h a n d f le c k  f ü r  d ie  ganze S c h u le  (B a ra n k in ,  b u d ' 
c e lo v e k o m !) .ü :  H .Baum ann. Ham burg: X e n o s - V e r la g s g e s e l ls c h a f t  1979 , 129 S. 
(B ü ch e r f ü r  euch)
MICHALKOV * S e rg e j M ic h a łk ó w , H u r ra ,  d ie  E l t e r n  s t r e ik e n :  was a l l e s  geschehen 
k a n n , wenn man n i c h t  mehr g e h o rc h e n  muß (P ra z d n ik  n e p o s lu s a n i ja ) . 0 :  H .B a u ־  
mann. W ü rzb u rg : A re n a  1972 , 61 S.
-  E in  Autogram m  vom E le fa n te n .  33 F a b u l ie r -  und S p ie lg e s c h ic h te n .  U : H .B a u - 
mann. S t u t t g a r t :  Th ienem ann 1976 , 94 S.
d a s s . In n s b ru c k :  O b e l is k /M ö d l in g  / S t . G a b r ie l  19 7 8 , 94 S . (C lu b -T a s c h e n b u c h - 
r e ih e  19)
MOZAEV ־ B o r is  M osha jew , D ie  A b e n te u e r des F jo d o r  K u s k in  ( Ž i v o j ) .  ü :  A .M ö c k e l.  
F r a n k f u r t / M . :  Suhrkam p 19 8 1 , 216 S . ( e d i t i o n  suh rkam p 1072 : NF 72)
NARICA • M ic h a i l  N a r ic a ,  Das ungesungene L ie d  (N e s p e ta ja  p e s n ja ) . Roman, ü :
R .Neumann. S t u t t g a r t :  DVA 1962 , 197 S.
NAROKOV • N ik o ła j  N arokow , Wenn das S a lz  s c h a l w i r d  (Mnimye v e l i c i n y ) . U :  S .v .  
V e g e sa ck . W ie n /S t .P ö l te n :  B u c h g e m e in s c h a ft "W e lt  und H e im a t"  19 6 2 , 357 S.
NECAEV ־ Wadim N e ts c h a je w , P a t und P i la g a n .  ü : H .Baum ann. R e c k lin g h a u s e n : B i t -  
t e r  1972 , 109 S.
d a s s . M ünchen: d t v  1978 , 109 S. ( d t v  7298 : d t v - j u n i o r )
-  D ie  I n s e l  am Rande d e r  W e lt  (V iz u  z e m l ju ) . U: H.Baum ann. S t u t t g a r t :  T h ie n e -  
mann 1976, 128 S.
NEKRASOV * V ik t o r  N e kra ssow , In  den S c h ü tz e n g rä b e n  von  S t a l in g r a d  (V okopach  
St a l in g r a d a ) .  Roman. 0 : N .L u d w ig . B e r l i n :  SWA 1948 , 307 S. 
d a s s . B e r l in /H a m b u rg /S tu t tg a r t /B a d e n -B a d e n :  R o w o h lt 1949
-  K y ra  G e o rg ijew na ( K ir a  G e o rg ie v n a ) .  U: G .S tra u c h -O r lo w . S t u t t g a r t :  DVA 1962, 
155 S.
d a s s . F r a n k f u r t / B e r l in / W ie n :  U l l s t e i n  1981 , 128 S . ( U l ls te in - B u c h  30119 : D ie  
F ra u  i n  d e r  L i t e r a t u r )
-  A u f b e id e n  S e ite n  des O zeans (Po obe s to ro n y  o k e a n a ) . R e is e n o t iz e n .  0 :  I .  
T in zm a n n . S t u t t g a r t :  DVA 1964 , 158 S.
-  D ie  z w e ite  N a ch t ( V to r a ja  n o e ') •  E rz ä h lu n g . U: T h .T a s n a d y . B a s e l:  G ute  
S c h r i f t e n  1966 , 64 S.
-  A n s ic h te n  und e tw as mehr ( V z g l ja d  i  n e c to ) . Ü: B .O r lo p .  F r a n k f u r t / B e r l i n /  
W ien : U l l s t e i n  1980 , 221 S . ( U l ls te in - B u c h  38011: U l ls t e in - K o n t in e n t )
-  Zu b e id e n  S e ite n  d e r  M auer. E r fa h ru n g e n  und E r le b n is s e  (Po obe s to ro n y  
s t e n y . . . ) .  U: N . E h le r t .  F r a n k f u r t / B e r l in / W ie n :  U l l s t e i n  1980 , 153 S . ( U l l -  
s te in -B u c h  38005: U l ls t e in - K o n t in e n t )
NIKOLENKO * Lada N ik o le n k o ,  W ie S ta u b  aus d e r  S te p p e . Roman, ü :  I . M i r u s .  
M ü n c h e n /G ü te rs lo h /W ie n : B e rte ls m a n n  1974 , 414 S.
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N IL IN  • Paw el N i l i n ,  G enosse Wenka ( Ž e s to k o s t1) .  Roman. Ü : W .R a th fe ld e r . S t u t t -  
g a r t :  D e u tsch e  V o lk s b ü c h e r  1959 , 306 S.
OKUDZAVA ־ B u la t  O kudschaw a, A u s g e w ä h lte  G e d ic h te .  R u s s .u .d t .  U: M .v .H o lb e c k . 
F r a n k f u r t / M . :  P ossev 1965, 53 S.
-  D er f r ö h l i c h e  T ro m m le r. L ie d e r ,  C hansons, B a lla d e n  ( V e s e ly j  b a r a b a n s c ik ) .
Ü: W .F is c h e r .  A h re n s b u r g /P a r is :  D am okles 1969 , 90 S.
-  G e d ic h te  und C hansons. R u s s .u .d t .  U: A .K a em p fe , G .S c h in d e le .  M ünchen:
K in d le r  1969, 112 S.
-  D er arme Aw rosim ow (B e d n y j A v ro s im o v ) .  Roman. U: A .J a i s .  M ünchen: H e rb ig
1970, 400 S.
d a s s . M ünchen: d t v  1975 , 289 S. ( d tv  1122)
-  D ie  E r le b n is s e  des P o l iz e ia g e n te n  S ch ipo w  b e i  d e r  V e r fo lg u n g  des  S c h r i f t -  
s t e l l e r s  T o l s t o i  (M e r s i,  i l i  p o c h o z d e n ija  S ip o v a . S t a r in n y j  v o d e v i l1) .
Roman, ü : A .J a is .  M ü n c h e n /B e r lin :  H e rb ig  1974 , 296 S.
d a ss .M ü n ch e n : d t v  1977 , 225 S . ( d tv  1244)
-  D ie  R e is e  d e r  D i le t t a n t e n .  P e te rs b u rg  ( P u te š e s tv ie  d i l e t a n t o v .  l . T e i l ) .  R o- 
man. 0 :  A .K a e m p fe . M ünchen: B e rte ls m a n n  1978 , 398 S .
d a s s . R e in b e k  b .H a m bu rg : R o w o h lt 1982 , 398 S . ( r o r o r o  5013)
-  D ie  F lu c h t  ( P u te š e s tv ie  d i l e t a n t o v .  2 .T e i l ) ,  ü :  A .K a e m p fe . M ünchen: B e r t e ls -  
mann 1979, 318 S.
PANOVA • V e ra  Panowa, W eggenossen ( S p u t n ik i ) .  Roman. U: V .E n s s le n .  B e r l i n :  
V e r la g  " T ä g l ic h e  R undschau" 1947, 270 S .
d a s s . u .d .T .  W e g g e fä h rte n , 0 :  H .A nga row a . B e r l in /W ie n /L e ip z ig :  Z s o ln a y  
1948 , 335 S.
-  S e n t im e n ta le r  Roman ( S e n t im e n ta l* n y j  ro m a n ), ü :  I .T in z m a n n . M ünchen: Langen - 
M ü l le r  1960 , 240 S.
d a s s . M ünchen: Goldmann 1961 , 210 S. (Goldm ann G e lbe  T a sch e n b ü ch e r 802)
-  S e r jo s h a  (S e re z a ) . ü :  M .R iw k in .  M ünchen: L i s t  1960 , 136 S. 
d a s s . 0 : W. T im o n in a .  D ü s s e ld o r f :  B rü cke n  1975« 220 S.
PANTELEEV • L e o n id  P a n te le je w ,  L jo n k a .  D ie  la n g e  G e s c h ic h te  e in e r  E n ts c h e id u n g  
(L e n 'k a  P a n te le e v ) .  U: L.Rem anè. M ünchen: Weismann 1978, 357 S.
PANTELEJMONOV • B o r is  P a n te le iro o n o w , O n ke l W o lo d ja  ( P r i k l j u c e n i j a  d ja d i  V o - 
l o d i ) .  U: F .O tto w . M ünchen: H e im eran  1952 , 183 S.
-  D er F lü c h t ig e  und a n d e re  E rz ä h lu n g e n  ( B e g ly j ) .  ü :  F .O tto w . S t u t t g a r t :  Re- 
c la m  1966, 71 S . ,  1972 ( U n iv e r s a lb ib l io t h e k  7846)
PASTERNAK * B o r is  P a s te rn a k ,  D o k to r  S ch iw a g o  (D o k to r  Ž iv a g o ) . Roman. Ü : R .v .  
W a lte r .  F r a n k f u r t / M . :  S .F is c h e r  1958, 647 S .
d a s s . F is c h e r  1964, 618 S . (F is c h e r -T a s c h e n b ü c h e r  5 8 7 -8 9 Ï ,  2 9 2 . T s d . 1979. 
d a s s . S t u t t g a r t :  D e u ts c h e r  B ü ch e rb u n d  1974 , 643 S .
-  O ber m ich  s e lb s t .  V e rs u c h  e in e r  A u to b io g r a p h ie  ( V s t u p i t e l ' n y j  o c e r k ) . ü :
R .v .W a l t e r .  F r a n k f u r t / M . :  S .F is c h e r  1959 , 111 S.
-  B e s c h e id e n h e it  und K ü h n h e it .  G e s p rä c h e . D ic h tu n g e n .  D okum ente . U: O .v .
W iese u .a .  Z ü r ic h :  D ie  A rc h e  1959 , 120 S .
-  G e d ic h te .  E rz ä h lu n g e n . S ic h e re s  G e le i t ,  ü :  A .K a e m p fe , M .v .H o lb e c k  u . a .  
F ra n k fu r t /H a m b u rg :  F is c h e r  1959 , 216 S . ( F is c h e r - B ü c h e r e i  271)
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-  Wenn es a u f k l a r t  (Kogda r a z g u l j a e t s j a ) . G e d ic h te  1 9 5 6 -5 9 . 0 :  R . ־ D . X e i l .  
F r a n k f u r t / M . :  S .F is c h e r  1 9 6 0 , 128 S.
-  G e d ic h te  von  J u r i j  S c h iw a g o . R u s s .u .d t .  Ü: M .v .H o lb e c k .  F r a n k f u r t / M . :
P o ssev  1965 , 124 S.
-  B r ie f e  nach  G e o rg ie n  (P is 'm a  к  g r u z iń s k im  d r u z ' ja m ) .  U: H .P ro s s -W e e r th ,  
M .v .H o lb e c k .  F r a n k f u r t / M . :  S .F is c h e r  1968 , 148 S .
-  D ie  b l in d e  S c h ö n h e it  ( S le p a ja  k r a s a v ic a ) . 0 :  R .D ö r in g .  F r a n k f u r t / M . :  I n s e l  
1969 , 109 S.
-  L y r i k .  Aus a c h t  B ü c h e rn . С: N .P re u s s fre u n d .  G enève: P o é s ie  v iv a n te  1977 ,
89 S.
PAUSTOVSKIJ * K o n s ta n t in  P a u s to w s k i,  E rz ä h lu n g e n  (R a s s k a z y ) . ü :  I .T in z m a n n . 
B e r lin :S W A  1947, 170 S . ,  2 19 4 8 , 152 S.
-  F e rn e  J a h re .  E r in n e ru n g e n  an K in d h e i t  und Jugend  (P o v e s t ' о z i z n i .  Buch 1 : 
d a le k ie  g o d y ) ,  ü : J . v . K o s k u l l .  M ünchen: N ym phenburger V e r la g s h a n d lu n g  1961, 
324 S.
d a s s . M ünchen: d t v  1964 , 302 S . ( d tv  178)
-  U n ru h ig e  Jugend  (P o v e s t ' о  z i z n i .  Buch 2 : B e s p o k o jn a ja  ju n o s t 1) .  ü : J . v .K o s -  
k u l l .  M ünchen: N ym phenburger V e r la g s h a n d lu n g  1962 , 312 S .
-  B e g in n  e in e s  u n b e ka n n te n  Z e i t a l t e r s  (P o v e s t ' о  z i z n i .  Buch 3 : N a c a lo  n e v e -  
domogo v e k a ) . ü :  G .D ü w e l, b e a rb .  von  H . S p e i t e l .  M ünchen: N ym phenburger V e r -  
la g s h a n d lu n g  1962 , 248 S . ,  1965 (B ü c h e r d e r  Neunzehn 93)
-  S chw arze  N e tz e . 9 G e s c h ic h te n .  M i t  e in e m  N a ch w o rt (C e rn ye  s e t i ) .  U: I . M i r u s .  
M ünchen: N ym phenburger V e r la g s h a n d lu n g  1962 , 139 S . ,  1964 ( s t o r y - b i b l .  34)
-  D ie  Z e i t  d e r  g ro ß e n  E rw a rtu n g e n  (P o v e s t ' о  z i z n i .  Buch 4 :  V re m ja  b o l ' s i c h  
o z i d a n i j ) .  ü : G .S ch w a rz . M ünchen: N ym phenburger V e r la g s h a n d lu n g  1963 , 266 S.
-  S p ru n g  nach dem Süden (P o v e s t ' о z i z n i .  Buch 5 : B ro so k  na j u g ) . Ü: G .S ch w a rz . 
M ünchen: N ym phenburger V e r la g s h a n d lu n g  1963 , 266 S.
-  D ie  W in d ro se  und a n d e re  E rz ä h lu n g e n  (Roza v e t r o v ) . 0 :  R .C a n d re ia .  Z ü r ic h :  
D io g e n e s  1963, 429 S.
-  O k to b e rn a c h t (N oc ' v  o k t j a b r e ) . E rz ä h lu n g e n , ü :  J . v . G u e n th e r. S t u t t g a r t :  
R eclam  1966, 84 S . ,  1969 ( U n iv e r s a lb ib l io t h e k  7684)
-  Buch d e r  W anderungen (P o v e s t ' о  z i z n i .  Buch 6 :  Knig a  s k i t a n i j ) .  U: G .S ch w a rz . 
M ünchen: N ym phenburger V e r la g s h a n d lu n g  1967 , 200 S .
־  D er l e t z t e  T e u fe l .  P o s le d n i j  č e r t .  E rz ä h lu n g e n . R u s s .u .d t .  t): J . v . G u e n th e r. 
E benhausen: L a n g e w ie s c h e -B ra n d t 1967 , lO l  S.
-  D ie  g o ld e n e  R ose. G edanken ü b e r  d ie  A r b e i t  des S c h r i f t s t e l l e r s  ( Z o lo ta ja  
r o z a ) .  ü : A . K u r e l la .  M ünchen: P u s te t  19 6 9 , 366 S.
-  Neunzehn E rz ä h lu n g e n , ü : I . M i r u s ,  G .S ch w a rz . M ünchen: N ym phenburger V e r la g s -  
h a n d lu n g  1969, 249 S . ,  1972
-  D er L a u b fro s c h .  D er f i n s t r e  B ä r .  Z w e i M ä rc h e n e rz ä h lu n g e n , ü : E .S c h le ic h e r .  
Husum: H a m b u rg e r -L e s e h e fte -V e r la g  19 7 5 , 24 S . (H am burger L e s e h e f te  146)
-  U n se r Z e itg e n o s s e  (P u s c h k in ) .  S c h a u s p ie l i n  8 B i ld e r n .  U: H .L u c h s in g e r . W ie n / 
M ünchen: S e s s le r  1976, 70 S. C U n v e rk ä u f l ic h e s  B ü h n e n m a n u sk rip t3
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-  E rz ä h lu n g e n  vom L e b e n . M i t  e in e m  N a c h w o rt,  ü :  W .K asack . F r a n k f u r t / M . :  S u h r-  
karap 1978 , 185 S . (BS 563)
-  A u s g e w ä h lte  E rz ä h lu n g e n . Z w e i B ände. 1 . Das S t e r n b i ld  d e r  Jagdhunde . 2 . D ie  
W in d ro s e . Z ü r ic h :  D io g e n e s  1979 , 326 u . 338 S . (d e te b e  194 , 1 ,2 )
-  E rz ä h lu n g e n  vom L e b e n : U n ru h ig e  Ju g e n d . B e g in n  e in e s  u n b e k a n n te n  Z e i t a l t e r s .  
D ie  Z e i t  d e r  g ro ß e n  E rw a rtu n g e n  (P o v e s t*  о z i z n i .  Buch 2 , 3 , 4 : B e s p o k o jn a ja  
ju n o s t * .  N a c a lo  nevedomogo v e k a . V re m ja  b o l * s ic h  o z i d a n i j ) .  ü :  J . v . K o s k u l l ,  
G .D ü w e l, H .S p e it e l ,  G .S c h w a rz . M ünchen: N ym phenburger V e r la g s h a n d lu n g  1981,
823 S.
PAVLENKO • P j o t r  P a w le n ko , Das G lü c k  ( S c a s t 'e ) .  Roman. U: V .E n s s le n .  B e r l in :  
V e r la g  " T ä g l ic h e  R undschau" 19 4 9 , 71 S . 
d a s s . L e ip z ig /M ü n c h e n : L i s t  1950 , 347 S.
PAVL0VSKIJ • PCawelD P a w lo w s k i j ,  E le g ie .  S tü c k  i n  2 A k te n .  B ü h n e n fa ssu n g  des 
L e n in g ra d e r  A k a d e m ie -T h e a te rs .  Ü: I .G a m p e r t .  W ien /M ünch en : S e s s le r  1978 ,
57 S. C U n v e rk ä u f l ic h e s  B ü h n e n m a n u sk rip tD
PERMJAK * Je w g e n i P e rm ja k , D ie  g lü c k l i c h e  T ro m p e te . 15 k le in e  G e s c h ic h te n  zum 
V o r le s e n  und S e lb e r le s e n .  ü :  H .Baum ann. W ü rz b u rg : A re n a  1973 , 61 S.
PLATONOV ״ A n d r e i P la to n o w , G esam m elte E rz ä h lu n g e n . Ü: A .K a e m p fe . M ünchen: H an- 
s e r  1967 , 377 S.
-  D ie  K u ts c h e r v o r s ta d t  (J a m s k a ja  s lo b o d a ) . G esam m elte E rz ä h lu n g e n . U: A .J a is •  
M ünchen: H a nse r 1968 , 377 S .
d a s s . CAuswahlD M ünchen: d t v  1971 , 138 S.
-  D ie  B a u g ru b e . Dezember 1929 -  A p r i l  1930 ( K o t lo v a n ) . Roman, ü : A .J a is .  F ra n k -  
f u r t / M . : Suhrkam p 19 7 1 , 167 S .
-  U n te rw e g s  nach  T sch e ve n g u r (Č e v e n g u r ) . Roman, ü :  S .G e ie r .  B e r l in /N e u w ie d :  
L u c h te rh a n d  1973, 429 S.
-  Dshan (D z a n ). ü : M .R iw k in .  F r a n k f u r t / M . :  Suhrkam p 1980 , 152 S . (BS 686)
PLJUŠČ * L e o n id  P l ju s c h ts c h ,  Im  K a rn e v a l d e r  G e s c h ic h te .  E in  Leben a ls  D i s s i -  
d e n t  i n  d e r  s o w je t is c h e n  R e a l i t ä t  (Na k a r n a /a le  i s t o r i i ) .  U: A .H a l ja ,  K .H o r-  
b a ts c h .  M ünchen: M olden 19 8 1 , 408 S.
POLEVOJ • B o r is  P o le w o i,  D er w ahre  Mensch (P o v e s t ' о  n a s to ja s c e m  c e lo v e k e ) .
U: O .T o rn b e rg , G .W o jte k .  F r a n k f u r t / M . :  R ö d e rb e rg  1975 , 351 S.
POLJAKOVA * E le n a  P o l ja k o w a , S t a n is la w s k i .  B io g r a p h ie .  Leben und Werk des g roß e n  
T h e a te r r e g is s e u rs  ( S t a n i s l a v s k i j ) . ü :  E .M ü l le r  u .a .  B onn : K e i l  1981 , 479 S.
POPOV • Iw an  Popow, A ls  d ie  N a c h t v e r g in g  (Na is c h o d e  n o c i ) .  2 B ü c h e r. Hamburg: 
A r b e ite r b u c h  KG P o l i t .  B u ch h a n d lu n g  1972 , 251 S. u . S . 2 5 5 -5 6 5
PRILEZAEVA ״ M a r ia  P r i le s h a je w a ,  W ie e in  g rü n e r  Z w e ig  im  M a i (Z e le n a ja  v e tk a  
m a ja ) .  0 :  R .R e ic h e r t .  M ünchen: P a ra b e l 1980 , 304 S.
PRISVIN ־ M ic h a i l  P r is c h w in ,  D er v e rs u n k e n e  Weg (O su d a re va  d o ro g a ) . Roman.
Ü: H .A se m isse n . S t u t t g a r t :  C o t ta  1961 , 317 S.
RADUNSKAJA ־ I r i n a  R a d u n s k a ja , D er g e fe s s e l t e  L i c h t s t r a h l  (K ru s e n ie  p a ra d o k -  
s o v ) . ü :  L . K o r n i l je w .  Z ü r ic h / F r a n k f u r t :  D e u ts c h  1974 , 199 S .
RASPUTIN * V a le n t in  R a s p u t in ,  D ie  l e t z t e  F r i s t  ( P o s le d n i j  s r o k ) . Roman, 
ü :  A .K a e m p fe . S t u t t g a r t :  DVA 19 7 6 , 178 S.
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-  I n  den W ä ld e rn  d ie  Z u f lu c h t  ( Z i v i  i  p o m n i) .  Roman. U: A .K a em p fe . M ünchen: 
B e rte ls m a n n  1976, 304 S.
d a s s . S a n k t A u g u s t in :  R ic h a rz  1979 , 294 S . (R e ih e  l e i c h t e r  le s e n .  B ü ch e r in  
G ro ß d ru ck  85 )
d a s s . R e in b e k  b .H a m bu rg : R o w o h lt 1980 , 216 S . ( r o r o r o  4514)
-  A b s c h ie d  von  M a t jo ra  (P ro s c a n ie  s M a te r o j ) .  U: A .K a e m p fe . M ünchen: B e r t e l s -  
mann 1977, 318 S.
d a s s . G ü te rs lo h :  B e r te ls m a n n ; S t u t t g a r t :  E u ro p ä is c h e  B i ld u n g s g e m e in s c h a f t ;  
W ie n : B u c h g e m e in s c h a ft D o n a u la n d ; Z u g /S c h w e iz : B u ch - und S c h a l lp la t t e n f r e u n -  
de GmbH; B e r l in /D a r m s ta d t /W ie n :  D e u tsch e  B u c h g e m e in s c h a ft 1981 , 318 S .
-  G e ld  f ü r  M a r ia  ( D e n 'g i d i j a  M a r i i ) .  E rz ä h lu n g .  0 :  J u . E lp e r in .  M ünchen: G o ld -  
mann 1978, 126 S . (G oldm ann G e lbe  T a sch e n b ü ch e r 7020)
R0ŠČ1N ־ M ic h a i l  R o s ts c h in ,  V a le n t in  und V a le n t in e .  E in e  G e s c h ic h te  von  h e u te  
i n  2 T e i le n  m i t  e inem  P ro lo g  ( V a le n t in  i  V a le n t in a ) ,  ü :  I .G a ra p e r t .  K a s s e l-  
W ilh e lm s h ö h e : B ä r e n r e i t e r  1972 , 159 S. C U n v e rk ä u f l ic h e s  B ü h n e n m a n u sk rip t3
ROZDESTVENSKIJ • R o b e r t R o s h d e s tv e n s k i,  C G e d ich te D . ü :  H .K re m p in  u .a .  M ünchen: 
D a m n itz  1981, 32 S.
ROZOV ♦ V ik t o r  Rosow, D er K u l t u r l e i t e r .  Z a t e jn ik .  S c h a u s p ie l i n  2 A k te n .  R uss. 
u . d t .  ü :  W .K asack. S t u t t g a r t :  R eclam  1977 , 165 S . ( U n iv e r s a lb ib l io t h e k  9862)
RYBAKOV ־ A n a t o l i j  Rybaków , Sommer i n  S o s n ja k i (L e to  v  S o s n ja k a c h ) . 0 :  H .K ünne . 
M ünchen: P f e i f f e r  1965 , 179 S.
-  S ch w e re r Sand ( T ja z e ly j  p e s o k ) . Roman, ü :  J u . E lp e r in .  D ü s s e ld o r f :  C la a s s e n
1980 , 393 S .
SAGINJAN ־ M a r ie t ta  S c h a g in ja n ,  Leben und L e u te  i n  A rm e n ie n  (D e la  i  l j u d i  A r -  
m e n i i ) . U: E .R o se n b e rg . B e r l i n :  SWA 1947 , 66 S .
ŠALAM0V • W arlam  S cha lanow  C s ic īD ,  " A r t i k e l  5 8 " .  D ie  A u fz e ic h n u n g e n  d e s  H ä f t -  
l i n g s  S ch a la n o w . ü :  G .D ro h la .  K ö ln :  M id d e lh a u v e  19 6 7 , 195 S. 
d a s s . u . d .T .  K o lym a , I n s e l  im  A r c h ip e l .  M ünchen: L a n g e n -M ü lle r  1975 , 195 S.
SALYNSKIJ ״ A fa n a s i S a ly n s k i ,  S om m eraus flüge  ( L e tn ie  p r o g u l k i ) . S c h a u s p ie l in
2 A k te n . Ü: X .S c h a f fg o ts c h .  W ien /M ünchen : S e s s le r  1975 , 49 S. C U n v e r k ä u f l i -  
ches  B ü hne nm a nuskrip tD
SAPIRO • B o r is  S c h a p iro ,  M e ta m o rp h o se n ko rn , ü :  K .B o ro w s k y , H .S c h a p iro  i n  Zusam- 
m enarbe i t  m i t  dem A u to r .  T ü b in g e n : H e l io p o l is  19 8 1 , 80 S.
SAVCENKO ־ W la d im ir  S a w tsch e n ko , Das d r e i fa c h e  I c h  ( O t k r y t ie  s e b ja ) . U: C .u .G . 
W o jte k .  M ünchen: Goldmann 1981 , 342 S . (Goldm ann T a sch e n b ü ch e r 23386 : S c ie n c e -  
f i c t i o n )
SEMENOV • J u l ia n  Sem jonow, P e tro w k a  38 (P e tro v k a  3 8 ) .  U: A . v . A n t t r o p o f f . G ü te rs -  
lo h :  S ignum  1967, 191 S.
d a s s . u .d .T .  A u f t r a g  "M o rd " .  Ü: V .P .L e b e d e w . M ünchen: Goldmann 19 7 3 , 150 S.
SEMIN ־ V i t ā l i j  S em in , S ie b e n  i n  e in e m  Haus (Sem ero v  odnom dom e). U : I . T i n z -  
mann. M ünchen: H anser 1966 , 220 S.
-  V . S jo m in , Zum U n te rs c h ie d  e in  Z e ic h e n  (N a g ru d n y j znak " O s t " ) ,  ü : A .K a e m p fe . 
M ünchen: B e rte ls m a n n  1978, 399 S .
SEVELA • E fra im  S e v e la , M o is c h e , geh du v o ra n  (M o n ja  Z a z k e z , zn a m e n o se c). S a - 
t i r i s c h e r  Roman. U: C h .B e rg e r .  M ünchen /W ien : L a n g e n -M ü lle r  1979 , 261 S. 
d a s s . F r a n k f u r t / B e r l in / W ie n :  U l l s t e i n  1981 , 156 S . ( U l ls te in - B u c h  20129)
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-  H a l t e t  das F lu g z e u g  an -  ic h  s t e ig e  aus ( O s ta n o v ite  s a ro o le t -  j a  s le z u ) . S a - 
t i r i s c h e r  Roman. U: J . G ru b e r .  M ünchen /W ien : L a n g e n -M ü lle r  1980 , 317 S. 
d a s s . F r a n k f u r t / B e r l in / W ie n :  U l l s t e i n  1982 , 190 S . ( U l ls te in - B u c h  20171)
-  M ä n n e rg e sp rä ch  i n  e in e r  r u s s is c h e n  Sauna (M u žsko j ra z g o v o r  v  r u s s k o j b a n e ) . 
Roman. U: B .N ie ls e n -S to k k e b y .  M ünchen /W ien : L a n g e n -M ü lle r  1981 , 298 S.
-  Warum es k e in e n  Himmel a u f  E rd e n  g i b t  (Pocemu n e t  r a ja  na z e ra le ) . Roman. U:
I . M i r u s .  M ünchen: L e n tz  19 8 1 , 207 S.
-  D er P a p a g e i d e r  J id d is c h  k o n n te  (P o p u g a j, g o v o r ja s c i j  na i d i s ) . E rz ä h lu n g e n .
Ü: 0 . J a n ik  u . a .  F r a n k f u r t / B e r l in / W ie n :  U l l s t e i n  19 8 2 , 256 S.
SIMONOV * K o n s ta n t in  S im onow, Tage und N ä c h te  (D n i i  n o c i ) . Roman m i t  e inem  
E p i lo g .  0 : E .M a r g o l is ,  R .C z o ra . B e r l i n :  SWA 19 4 7 , 362 S. 
d a s s . M ünchen: K in d le r  19 7 8 , 264 S.
-  D ie  r u s s is c h e  F ra g e  ( R u s s k i j  v o p r o s ) . S c h a u s p ie l i n  3 A u fz ü g e n  u .  7 B i ld e r n .
0 : I . B a k k a l.  B e r l i n :  H e n s c h e l 1947 , 92 S.
d a s s . B e r l i n :  V e r la g  " T ä g l ic h e  R undschau" 1947 , 78 S. 
d a s s . W ie n : G lo b u s  1948, 90 S.
-  S o ld a te n  w e rden  n i c h t  g e b o re n  (S o ld a ta m i ne r o ž d a j u t s j a ) . Roman. Ü: A .K a em p fe . 
M ünchen: K in d le r  1965 , 683 S.
-  D ie  Lebenden und d ie  T o te n  (Z iv y e  i  m e r tv y e ) .  Roman. U : A .K a e m p fe , M .Lam - 
p u s . M ünchen: K in d le r  19 6 5 , 519 S.
d a s s . U a u f  d e r  G ru n d la g e  e in e r  Fassung von  C .u .G .W o jte k .  M ünchen: K in d -  
1 e r 1979 , 526 S.
-  D er l e t z t e  Sommer (P o s le d n e e  le t o )  . Roman. I) : H .B u rc k .  M ünchen: K in d le r  
1972 , 606 S.
-  K r ie g s ta g e b ü c h e r  (Raznye d n i  v o jn y ) .  Band 1 : 1941 , Band 2 : 1 9 4 2 -1 9 4 5 . U: C .u . 
G .W o jte k ,  G . L ö f f l e r .  M ünchen: K in d le r  1979 , 529 u .  700 S .
SINJAWSKIJ - A n d re j S in ja w s k i ,  Prom enaden m i t  P u s c h k in  ( P r o g u lk i  s P u s k in y m ). 
ü :  S .G e ie r .  B e r l in :  U l l s t e i n  19 7 7 , 224 S .
-  Im S c h a tte n  G o g o ls  (V t e n i  G o g o l ja ) .  U: S .G e ie r .  B e r l i n :  P ro p y lä e n  1979,
400 S.
-  s ie h e  auch  TERC
SKLOVSKIJ ־ V i k t o r  S c h k lo w s k i,  K in d h e i t  und Jugend  ( Z i l i ,  b y l i ) .  0 :  A .K a em p fe . 
F r a n k f u r t / M . :  Suhrkam p 1968 , 214 S.
-  Von d e r  U n g le ic h h e i t  des  Ä h n lic h e n  in  d e r  K u n s t ( T e t iv a .  0  n e s c h o d s tv e  
s c h o d n o g o ). 0 :  A .K a e m p fe . M ünchen: H a nse r 19 7 3 , 180 S.
-  E jz e n s te jn  ( E jz e n s te jn ) .  ü : M .D a h lk e . R e in b e k  b .H a m b u rg : R o w o h lt 1977 ,
382 S. (das  neue Buch 55)
-  Leo T o l s t o j .  E in e  B io g ra p h ie  (L e v  T o l s t o j ) .  0 :  E .P a n z ig .  W ie n /M ü n ch e n /Z ü - 
r i e h :  E u ropa  V e r la g  1981, 723 S.
SNEGIREV • G ennad i S n e g ir jo w ,  D ie  P o la r f u c h s - I n s e l .  K in d e r -  und T ie rg e s c h ic h te n  
(R asskazy  d l j a  d e t e j ) .  U: H .Baumann. B a y re u th :  Loewes 1973 , 160 S.
SNEGOV • S e rg e j Snegow, Menschen w ie  G ö t te r  ( L ju d i  к а к  b o g i ) .  S c ie n c e - f i c t io n -  
Roman, ü : H .K ü b a r t .  M ünchen: Heyne 1978, 380 S . (H e yn e -B ü ch e r 3573)
SOKOLOV * S ascha S o ko lo w , D ie  S c h u le  d e r  Dummen (S k o la  d l j a  d u ra k o v ) .  Roman.
U: W .K asack. F r a n k f u r t / M . :  Suhrkam p 1977, 232 S.
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SOKOLOV-MIKITOV • Iw an S o k o lo w -M ik ito w ,  Das J a h r  im  W ald (God v  le s u ) ,  ü :  V.
Nowak. B a y re u th :  Gondrom 19 7 9 , 94 S.
SOLOUCHIN • W la d im ir  S o lo u c h in ,  E in  T ro p fe n  Tau ( K a p l ja  r o s y )  . 0 :  G .B e rk e n -  
k ö p f .  M ünchen: P u s te t  1961 , 349 S.
-  S ch w arze  Ik o n e n .  Ic h  e n td e c k e  d a s  v e rb o rg e n e  R u ß la n d  (C e rn y e  d o s k i ) .
(1: G .B e rk e n k o p f . M ü n c h e n /S a lz b u rg : P u s te t  19 6 9 , 295 S . ,  1978
-  W ie d e rs e h e n  i n  W ja s n ik i .  12 K a p i t e l  aus  m einem Leben ( S v id a n ie  v  V ja z n i -  
k a c h ) . Ü : E . S t e l z ig .  M ü n c h e n /S a lz b u rg : P u s te t  19 7 1 , 182 S.
-  L e rn e  b e i  ih n e n ,  b e i  d e r  B i r k e  und d e r  E ic h e  ( M a t '- ra a c e c h a ) . Roman, 
ü :  V . K u z i l l o .  S t u t t g a r t :  DVA 19 7 2 , 279 S.
-  B r ie f e  aus  dem R u s s is c h e n  Museum (P is 'm a  i z  R usskogo m u z e ja ) .  0 :  I . J a b lo -  
n o w s k i.  M ünchen: P u s te t  1 9 7 2 , 215 S .
SOLZENICYN ־ A le x a n d e r  S o ls c h e n iz y n ,  E in  Tag im  Leben des  Iw an  D e n is s o w its c h  
(O d in  d e n ' Iv a n a  D e n is o v ic a ) . ü :  W .L ö s e r , T h . F r ie d r i c h  u . a .  B e r l in - G r u n e -  
w a ld :  H e rb ig  1963 , 126 S . (N o n -S to p -B ü c h e re i 77)
d a s s .  U in s  E n g l . :  M .H a yw a rd , R .H in g le y .  D t .B e a r b e itu n g  G .K u rz ,  S .Sum m erer. 
M ü n c h e n /Z ü r ic h :  D ro e m e r-K n a u r 1 9 6 3 , 186 S .
Von b e id e n  A usgaben e r s c h e in e n  h ä u f ig  N e u a u fla g e n  und L iz e n z a u s g a b e n  in  
v e rs c h ie d e n e n  V e r la g e n
-  Den O k a -F lu ß  e n t la n g  ( P u t e s e s t v i ja  v d o l ' O k i ) .  15 K u rz g e s c h ic h te n  und e i -  
ne E rz ä h lu n g .  U: M .v .H o lb e c k .  F r a n k f u r t / M . :  P o ssev  1965 , 76 S .
-  D e r e r s t e  K r e is  d e r  H ö l le  (V k ru g e  p e rv o m ) . Roman, ü :  E .M a h le r ,  N .N ie ls e n -  
S to k k e b y .  F r a n k f u r t / M . :  S .F is c h e r  1963 , 669 S .
d a s s .  Z ü r ic h :  Ex L i b r i s  1970
d a s s .  F r a n k f u r t / M . :  S .F is c h e r  19 7 1 , 761 S . C S o n d e ra u sg a b e ] 
d a s s .  L u z e rn :  S c h w e iz e r  V o lk s b u c h g e m e in d e  19 7 2 , 765 S . 
d a s s . F r a n k f u r t / M . :  F is c h e r  1973 , 761 S . (F is c h e r -T a s c h e n b ü c h e r  1410) 
d a s s . W ie d e r h e r g e s te l l t e  U r fa s s u n g  u . d . T .  Im e r s te n  K r e is ,  ü :  S .G e ie r .  F ra n k -  
f u r t / M . :  S .F is c h e r  1982 , 796 S.
-  K r e b s s ta t io n  (R a k o v y j k o r p u s ) .  Roman in  z w e i B ü c h e rn . 0 :  C h .A u ra s , A .J a is ,
I .T in z m a n n . N e u w ie d /B e r l in :  L u c h te rh a n d  1 9 6 8 -1 9 6 9 , 408 u .  326 S . ,  S o n d e r- 
ausgabe  1974, 734 S.
d a s s . L u z e rn : S c h w e iz e r V o lksb u ch g e m e in d e  1970 , 734 S.
d a s s . G ü te rs lo h :  B e r te ls m a n n ; S t u t t g a r t :  E u ro p ä is c h e r  B u c h - und P h o n o c lu b ; 
W ie n : B u c h g e m e in s c h a ft D o n a u la n d  1970 , 734 S. 
d a s s . Z ü r ic h :  Ex L i b r i s  1 9 7 1 , 734 S.
d a s s . R e in b e k  b .H a m b u rg : R o w o h lt 1971 , 251 u . 217 S . ( r o r o r o  1395 u . 1 4 3 7 ), 
Buch 1 : 4 4 6 .-4 4 9 .  T sd  1982 , Buch 2 : 3 6 4 .-3 6 7 .  Tsd  1982
-  Im  In te r e s s e  d e r  Sache ( D l ja  p o l 'z y  d e la ) . E rz ä h lu n g e n . 0 :  M .v .H o lb e c k  u .a .  
B e r l i n :  L u c h te rh a n d  1970, 451 S . ,  °1974
-  A u g u s t n e u n z e h n h u n d e r tv ie rz e h n  (A v g u s t c e ty r n a d c a to g o ) . Roman, ü :  A .K aem pfe . 
M ünchen: L a n g e n -M ü lle r  19 7 1 , 765 S . C n ic h t a u t o r i s ie r t e  AusgabeD
d a s s . u .d .T .  A u g u s t V ie r z e h n .  0 :  S .G e ie r .  D a rm s ta d t/N e u w ie d : L u c h te rh a n d  
1972 , 780 S . ,  4 1981
-  M a tr jo n a s  H o f .M a tre n in  d v o r .  R u s s .u .d t .  U: I .T in z m a n n .  S t u t t g a r t :  Reclam
1971 , 125 S . ( U n iv e r s a lb ib l io t h e k  7 9 4 5 /4 6 )
d a s s , n u r  d t .  F r a n k f u r t / M . :  Suhrkam p 1972, 101 S . (BS 324)
d a s s , n u r  d t .  H usum /N ordsee : M a tth ie s s e n  1978, 48 S . (D ie  L e se ru n d e  4 4 /4 5 )
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-  Nemow und das  F l i t t c h e n  (O le n ' i  š a la š o v k a ) . T h e a te r s tü c k .  U: G .D ro h la .  
N e u w ie d /B e r l in :  L u c h te rh a n d  1971 , 130 S .
d a s s . B e r l i n :  K ie p e n h e u e r 1974 , 192 S.
-  Z w is c h e n fa l l  a u f  dem B a h n h o f K re ts c h e to w k a  ( S lu c a j na s t a n c i i  K re c e to v k a ) .  
ü : A .J a is ,  A .K a e m p fe . M ü n c h e n /B e r lin :  H e rb ig  1 9 7 1 , 217 S .
d a s s . M ünchen: d t v  19 7 2 , 160 S . ,  **1977 ( d t v  857) 
d a s s . Z ü r ic h :  Neue S c h w e iz e r  B ib l io t h e k  1972, 196 S.
-  D ie  r e c h te  Hand und a n d e re  E rz ä h lu n g e n . P ra v a ja  k i s t '  i  d r u g ie  ra s s k a z y .  
r u s s . u . d t .  ü : H .D e h io . M ünchen: d t v  19 7 4 , 131 S. ( d t v  z w e is p ra c h ig  0992)
-  Große E rz ä h lu n g e n , ü :  W .L ö se r u . a .  M ü n c h e n /B e r l in :  H e rb ig  1974 , 445 S .
-  A r c h ip e l  GULAG ( A r c h ip e la g  G U Lag). 3 B ände, ü :  A .P e tu r n ig ,  E .W a lte r .  B e rn /  
M ünchen: S c h e rz  1 9 7 4 -1 9 7 6 , 6 0 6 , 671 u .  589 S.
d a s s . R e in b e k  b .H a m b u rg : R o w o h lt :  1978 ( r o r o r o  4 1 9 6 -9 8 ) ,  Bd 1 : 3 2 . - 3 5 .  T s d .
1981, Bd 2 u . 3 : 2 6 .-2 9  Tsd  1982
-  D ie  E ic h e  und das K a lb  ( B o d a ls ja  te le n o k  s dubom ). U : S .G e ie r ,  W .K asack. 
D a rm s ta d t:  L u c h te rh a n d  19 7 5 , 711 S .
d a s s . R e in b e k  b .H a m b u rg : R o w o h lt 19 7 8 , 571 S. ( r o r o r o  4151)
-  A .S o ls c h e n iz y n  u . a . ,  S tim m en aus  dem U n te rg ru n d  ( I z - p o d  g l y b ) . 0 :  G .B e rk e n -  
k ö p f ,  W .Kasack u .a .  D a rm s ta d t/N e u w ie d : L u c h te rh a n d  19 7 5 , 289 S.
d a s s . F r a n k f u r t / B e r l in / W ie n :  U l l s t e i n  19 7 6 , 289 S. ( U l ls te in - B u c h  3280)
-  O s tp re u ß is c h e  N ä c h te . P ru s s k ie  n o c i .  E in e  D ic h tu n g  i n  V e rs e n . R u s s .u .d t .
U: N . E h le r t .  D a rm s ta d t/N e u w ie d : L u c h te rh a n d  1976 , 87 S .
-  L e n in  i n  Z ü r ic h  (L e n in  v  C ju r i c h e ) . U : L . P . W e l in s k i j .  B e rn /M ü n ch e n : S c h e rz  
1977 , 331 S.
d a s s . R e in b e k  b .H a m b u rg : R o w o h lt 19 8 0 , 252 S . ( r o r o r o  4573)
-  R e p u b lik  d e r  A r b e i t .  K e rz e  im  W ind (O le n ' i  š a la š o v k a .  S veca na v ē t r u ) .
2 T h e a te r s tü c k e ,  ü :  G .D ro h la ,  H .P ro s s -W e e r th .  N e u w ie d /B e r l in :  L u c h te rh a n d
1977, 229 S.
-  D ie  g ro ß e n  E rz ä h lu n g e n , 0 :  T h . F r ie d r i c h ,  I . H a n e l t ,  A . J a is  u . a .  M ünchen: 
Heyne 1978, 331 S . (d a s  b e s o n d e re  T a sch e n b u ch  17)
STRUGACKIJ^־ A r k a d i und B o r is  S t r u g a t z k i ,  A to m v u lk a n  G o lk o n d a  (S tra n a  b a g ro -  
vych  t u e ) . W is s e n s c h a f t l ic h - p h a n ta s t is c h e r  Roman, ü :  W .B e rg e r .  B e r l i n -  
S ch ö n e b e rg : W eiß 1962 , 287 S .
d a s s . M ünchen: Heyne 19 7 4 , 222 S . (H e y n e -B ü c h e r 3377)
-  Es i s t  n i c h t  l e i c h t ,  e in  G o t t  zu  s e in  (T ru d n o  b y t '  b o g o m ). U to p is c h e r  Roman. 
U: H .B u c h n e r. H a m b u rg /D ü s s e ld o r f :  v .S c h r ö d e r  19 7 1 , 211 S.
d a s s . M ünchen: Heyne 1972 , 158 S . (H e y n e -B ü c h e r 3318)
-  D ie  bew ohn te  I n s e l  (O b ita e m y j o s t r o v ) . U: H .B u c h n e r. H a m b u rg /D ü s s e ld o r f:  
v .S c h rö d e r  1972 , 295 S.
d a s s . F r a n k f u r t / B e r l in / W ie n :  U l l s t e i n  19 8 2 , 294 S . ( U l ls te in - B u c h  31038)
-  D ie  z w e ite  In v a s io n  a u f  d e r  E rd e  (V to ro e  n a s e s tv ie  m a r s ia n ) . 2 S c ie n c e -  
f ic t io n - E r z ä h lu n g e n .  0 :  G .M o r b io lo .  F r a n k f u r t / M . :  I n s e l  19 7 3 , 251 S .
-  M ontag b e g in n t  am Sam stag ( P o n e d e l 'n ik  n a c in a e ts ja  v  s u b b o tu ) . U: H .B u c h - 
n e r .  F r a n k f u r t / M . :  I n s e l  1 9 7 4 , 241 S .
-  Der fe r n e  R egenbogen ( D a le k a ja  r a d u g a ) . S c ie n c e - f ic t io n - R o m a n ,  ü :  A .M ö c k e l.  
M ünchen: Heyne 1 9 7 6 , 142 S . (H e y n e -B ü c h e r 3497)
-  D ie  S chnecke  am Hang ( U l i t k a  na s k lo n e ) . ü :  H .F ö ld e á k .  F r a n k f u r t / M . :  S u h r -  
kamp 19 7 8 , 276 S . ( s t  434)
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-  D er K n ir p s  (M a ly s ) . I n :  S c ie n c e  F i c t i o n  J a h re s b a n d . M ünchen: Heyne 1981 ,
S .1 0 7 -2 8 7  (H e yn e -B ü ch e r 3790)
-  M i l l i a r d e n  J a h re  v o r  dem W e ltu n te rg a n g .  E in e  u n te r  s e lts a m e n  Um ständen a u f*  
g e fu n d e n e  H a n d s c h r i f t  (Za m i l l i a r d  l e t  do  konca  s v e t a ) . S c ie n c e - f i c t io n -  
Roman, ü :  W .E h le r t .  M ünchen: Heyne 1981, 173 S . (H e yn e -B ü ch e r 3809)
-  P ic k n ic k  am W egesrand ( P ik n ik  na o b o c in e ) . U to p is c h e  E rz ä h lu n g .  U: A .M ö cke l 
F r a n k f u r t / M . :  Suhrkam p 1 9 8 1 , 214 S . ( s t  6 7 0 : P h a n ta s t is c h e  B ib l io t h e k  49)
-  D ie  h ä ß lic h e n  Schwäne (G a d k ie  l e b e d i ) . S c ie n c e - f ic t io n -R o m a n ,  ü : H .F ö ld e á k . 
M ünchen: Heyne 1982, 224 S . (H e yn e -B ü ch e r 3891)
-  D ie  g ie r ig e n  D in g e  des J a h rh u n d e r ts  (C h is c n y e  v e s c i  v e k a ) . P h a n ta s t is c h e r  
Roman, ü :  H .K ü b a r t .  F r a n k f u r t / M . :  Suhrkam p 1982 , 200 S . ( s t  827)
ŠUKSIN ״ W a s s i l i  S c h u k s c h in , B ru d e rh e rz  ( B r a t  m o j) .  P ro s a s tü c k e  und S a t i r e n ,  ü 
M . B a r r i l o t ,  R .Landa u .a .  N e u w ie d /D a rm s ta d t: L u c h te rh a n d  1978 , 208 S.
-  R e b e ll  gegen den Z a re n .  E in  Kosakenrom an (Ja  p r iŠ e l  d a t '  vám v o l j u ) . ü :  Th . 
R e sch ke . S t u t t g a r t :  DVA 19 8 0 , 471 S .
-  S t ie fe lc h e n .  ü :  E .T h ie le .  M ünchen: D a m n itz  1980, 363 S . ( K le in e  A r b e i t e r -  
b i b l i o t h e k  65)
SULEJMENOV ־ O ls h a s  S u le jm e n o w , G e d ic h te .  U: H .K a h la u . M ünchen: D a m n itz  1978,
31 S.
SVARC • Je w g e n i S ch w arz , D ie  v e rz a u b e r te n  B rü d e r  (Dva k le n a ) .  1): L .T r e p te .  
W e in he im : D t .  T h e a te r v e r la g  1969, 79 S .
TARSIS • V a l e r i j  T a r s is ,  B o ts c h a f t  aus  dem I r r e n h a u s  (P a la ta  №  7 ) .  0 :  E .S chub  
b e . F r a n k fu r t /M . :  P ossev 1965 , 182 S .
-  D ie  b la u e  F l ie g e .R o t  und sch w a rz  (S k a z a n ie  o  s in e j  m uchę. K rasn oe  i  c e r -  
n o e ) .  0 :  J .H a h n . M ünchen: H anse r 1965 , 232 S .
TENDRJAKOV ־ W la d im ir  T e n d r ja k o w , D r e i ,  S ie b e n , As ( T r o jk a ,  sem erka , t u z ) . 
Roman, ü : T h .T a s n a d y , W .B ru c k n e r . W ie n : D e u tsch  1964, 119 S .
-  F jo d o r  s u c h t d ie  W a h rh e it  (S v id a n ie  s N e f e r t i t i ) . U: I . M i r u s ,  N .G u rje w . 
M ünchen: Laokoon 1966 , 478 S.
-  D ie  N a ch t nach  d e r  E n t la s s u n g  (Noe* p o s le  v y p u s k a ) . ü :  H .P ro s s -W e e r th . 
F r a n k f u r t / M . :  Suhrkam p 1975 , 151 S.
d a s s . F r a n k fu r t /M . :  Suhrkam p 1978 , 152 S . (BS 611) 
d a s s . F r a n k fu r t /M . :  Suhrkam p 1982 , 151 S. ( s t  860)
-  M o n d f in s te r n is  (Z a tm e n ie ) . Roman. U: W .K asack . F r a n k f u r t / M . :  Suhrkam p 1978, 
313 S.
d a s s . F r a n k fu r t /M . :  Suhrkam p 1981 , 313 S. ( s t  717)
-  D ie  A b rechnung  ( R a s p la ta ) . Roman. 0: W .K asack . F r a n k f u r t / M . :  Suhrkam p 1980 
224 S . (BS 701)
TENIN ״ V la s  T e n in ,  M oskauer N ä c h te : Ruhe s a n f t ,  t e u r e r  G enosse! (S p i s p o k o j-  
no , d o ro g o j t o v a r i s c ) . U: G .K o ts c h e to w . F r a n k f u r t / M . :  O ly m p ia -P re s s  1971, 
318 S .
TERC * Abram T e rz ,  L ju b im o w  ( L ju b im o v ) . Roman. Ü: L . S t u a r t .  W ien /H am burg : 
Z s o ln a y  1966, 239 S . ,  1972 , 1980
-  D er P rozeß  b e g in n t  und a n d e re  P ro sa  (Sud i d e t ) . U: G .D ro h la ,  E .S u s l i k .  
F ra n k fu r t /H a m b u rg :  F is c h e r  1966 , 155 S . ( F is c h e r - B ü c h e r e i 777)
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-  P h a n ta s t is c h e  G e s c h ic h te n  ( F a n ta s t ic e s k ie  p o v e s t i ) . S ä m t lic h e  E rz ä h lu n g e n , 
ü :  E .S u s l i k ,  A .M o ra v e c . W ien /H am burg : Z s o ln a y  1967 , 350 S.
-  Gedanken h i n t e r  G i t t e r n  ( M y s l i  v r a s p lo c h ) . 0 :  H .B e r in s o n .  W ien /H am burg : 
Z s o ln a y  1968, 108 S.
-  E in e  S tim m e im  C hor (G o lo s  i z  c h o r a ) ,  ü :  S .G e ie r .  W ien /H am burg : Z s o ln a y
1974 , 400 S.
d a s s . M ünchen: d t v  1978 , 366 S . ( d t v  1331)
-  K le in  Z o re s  (K ro s k a  C o re s ) .  0 :  S .G e ie r .  F r a n k f u r t / M . :  S .F is c h e r  1 9 8 2 ,1 1 1  S. 
TERNOVSKIJ * J e w g e n ij T e rn o v s k y ,  Nach d e r  Dämmerung ( S t ra n n a ja  i s t o r i j a ) .
Roman. 0 :  M .R azum ovsky. G ra z /W ie n /K ö ln :  S t y r ia  1976 , 211 S.
-  Ohne S c h la f  v e r g in g  d ie  N a c h t (P rie m n o e  o td e le n ie )  . Roman. 1): W .K asack. 
G ra z /W ie n /K ö ln :  S t y r ia  1979 , 310 S.
TRIFONOV ־ J u r i j  T r i fo n o w ,  D e r T ausch  (Obmen), ü :  A .K a e m p fe , H .v .S s a c h n o . 
M ünchen: P ip e r  1974, 87 S . ( S e r ie  P ip e r  79)
-  D ie  Z e i t  d e r  U n ged u ld  ( N e te r p e n ie ) . ü :  A .K a e m p fe . M ü n ch e n /B e rn : S ch e rz
1975, 449 S.
d a s s . M ünchen: d t v  1978 , 448 S . ( d t v  1406)
-  L a n g e r A b s c h ie d  (D o lg o e  p r o s c a n ie ) .  0 :  S . L i s t .  N euw ied : L u c h te rh a n d  1976 ,
130 S . (Sammlung L u c h te rh a n d  165)
-  Das a n d e re  Leben (D ru g a ja  z i z n 1) .  ü :  A .K a e m p fe . M ünchen: B e rte ls m a n n  1976, 
200 S.
d a s s . G ü te rs lo h :  B e r te ls m a n n ; S t u t t g a r t :  E u ro p ä is c h e  B i ld u n g s g e m e in s c h a f t ;  
W ien : B u c h g e m e in s c h a ft D o n a u la n d ; B e r l in /D a rm s ta d t /W ie n :  D e u tsch e  B uchge - 
m e in s c h a f t  1979 , 207 S .
d a s s . S a n k t A u g u s t in :  R ic h a rz  1981, 207 S . (R e ih e  l e i c h t e r  le s e n .  B ü che r in  
G ro ß d ru ck  173)
d a s s . R e in b e k  b .H am burg : R o w o h lt 19 8 1 , 206 S . ( r o r o r o  4710)
-  Das Haus an d e r  Moskwa (Dom na n a b e r e z n o j) ,  0 :  A .K a e m p fe . M ünchen: B e r t e ls -  
mann 1977 , 220 S.
d a s s . R e in b e k  b .H a m b u rg : R o w o h lt 1979 , 222 S . ( r o r o r o  4450)
-  Z w is c h e n b ila n z  ( P r e d v a r i t e l ' nye  i t o g i ) .  ü :  C .u .G .W o jte k .  D a rm s ta d t/N e u w ie d : 
L u c h te rh a n d  1977, l lO  S.
-  N ie  endende S p ie le .  Wera und S o jk a .  An e inem  M it ta g  im  Sommer. N o v e lle n .
0 : E .T h ie le .  M ünchen: G oldm ann 1978 , 159 S. (Goldm ann T a sch e n b ü ch e r 7025)
-  W id e rs c h e in  des  F e u e rs •  E in  B e r ic h t  (O tb le s k  k o s t r a ) .  ü : E .T h ie le .  N e u w ie d / 
D a rm s ta d t: L u c h te rh a n d  1979 , 236 S .
-  S t a r i k ( S t a r i k ) . U: E . T h ie le .  M ünchen: B e rte ls m a n n  1979 , 316 S. 
d a s s . R e in b e k  b .H a m b u rg : R o w o h lt 19 8 2 , 216 S . ( r o r o r o  4914)
-  M oskauer N o v e l le n :  Der T a u s c h . Z w is c h e n b i la n z .  L a n g e r A b s c h ie d  (Obmen. P re d - 
v a r i t e l 'n y e  i t o g i .  D o lg o e  p r o s c a n ie ) •  ü :  A .K a e m p fe , H .v .S s a c h n o , C .u .G . 
W o jte k ,  S . L i s t .  D a rm s ta d t/N e u w ie d : L u c h te rh a n d  1980, 252 S . (Sammlung L u c h - 
te rh a n d  319)
-  Z e i t  und O r t  (V re m ja  i  m e s to ) .  Roman, ü :  E .T h ie le .  M ünchen: B e rte ls m a n n
1982, 324 S.
TROEPOLSKIJ • G a w r ü l  T r o je p o ls k i ,  B im  S c h w a rz o h r (B e ly j B im  C ernoe u c h o ) .
U: W .P la c k m e y e r. D ü s s e ld o r f :  C la a s s e n  19 7 6 , 296 S .
d a s s . F r a n k f u r t / M . :  F is c h e r  1978 , 187 S . (F is c h e r-T a s c h e n b ü c h e r  2413)
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TVARDOVSKIJ • A le x a n d e r  T w a rd o w s k i,  H e im a t und Frem de, ü :  A .K a e m p fe . M ünchen: 
L a n g e n -M ü lle r  1972 , 544 S.
USPENSKIJ ״ E d u a rd  U s p e n s k i,  T s c h e b u ra s c h k a  und das K r o k o d i l  ( K r o k o d i l  G ena).
1): H .Baum ann. W ien /M ünchen : B e tz  1978, 95 S.
USTINOV ־ Lew U s t in o w , S ta d t  ohne L ie b e  (G orod  bez l j u b v i ) .  K in d e rs tü c k  in  2 
A k te n . 0 :  I .G a m p e r t .  K a s s e l-W ilh e lm s h ö h e : B ä r e n r e i t e r  1972 , 101 S . C U nver- 
k ä u f l ic h e s  B ü h n e n m a n u s k rip t3
-  D ie  k le in e  Z a u b e r in .  M ä rc h e n s p ie l in  3 A k te n .  U: H .Baum ann. Ham burg: E r -  
Z ie h u n g  und W is s e n s c h a ft  1977 , 60 S . ( T h e a te r te x te  f ü r  d ie  S c h u le )
-  D er l e t z t e  H a b e n ic h ts  (Sam yj b o g a t y j ) .  M ärchen in  2 A k te n . W ien /M ünchen : 
S e s s le r  1977, 66 S. (Neue E d i t io n )
-  M icha  und d ie  D re h o rg e l.  E in  M ärchen f ü r  das T h e a te r  i n  6 A u fz ü g e n . B e a rb . 
von  H .E is e n d le .  W ien /M ünch en : S e s s le r  1978 , 50 S . (Neue E d i t io n )  C U n ve rkä u f- 
l i c h e s  B ü h n e n m a n u sk rip t3
VAJNER ־ A C rkad iD  u . G C e o rg i]  W a in e r , M e d iz in  gegen d ie  A n g s t ( L e k a rs tv o  p r o t i v  
s t r a c h a ) .  K r im in a lro m a n . M ünchen: Heyne 1981 , 191 S . (H e yn e -B ü ch e r 1924: 
B la u e  K r im is )
-  D ie  schw arze  K a tz e  (E ra  m i l o s e r d i j a ) . K r im in a lro m a n .  U: I . u . O . K o l in k o .  Mün- 
c h e n : Heyne 1982, 335 S . (H e yn e -B ü ch e r 1981: B la u e  K r im is )
VAMPILOV ־ A le x a n d e r  W am pilow , Das S ta a tse xa m e n  (P ro s c a n ie  v  i j u n e ) . S chau -
s p ie l  i n  3 A k te n .  U: I .G a m p e r t .  K a s s e l-W ilh e lm s h ö h e : B ä r e n r e i t e r  1967 , 117 S.
-  E n te n ja g d  ( U t in a ja  o c h o ta ) .  S tü c k  i n  3 A k te n ,  ü :  I .G a m p e r t .  K a s s e l-W ilh e lm s -  
h ö h e : B ä r e n r e i t e r  1975 , 196 S . C U n v e rk ä u f l ic h e s  B ü h n e n m a n u s k r ip t l
-  D ie  G e s c h ic h te  m i t  dem M e t te u r .  Z w a n z ig  M in u te n  m i t  e in e m  E n g e l ( I s t o r i ja  
s m e tra n p a ze m . D v a d c a t1 m in u t  s " a n g e lo m " ) . Z w e i E in a k t e r .  W ien /M ünch en : 
S e s s le r  19 7 6 , 65 S . C U n v e rk ä u f l ic h e s  B ü h n e n m a n u s k rip tD
-  L e tz te n  Sommer in  T s c h u lira s k  (P ro s ly m  le to m  v  Č u l im s k e ) . ü : G. N e u b a u e r.
I n :  S p e c ta c u lu m  2 8 . F r a n k f u r t / M . :  Suhrkam p 19 7 8 , S . 2 6 9 -3 1 9
d a s s . u . d . T .  V o r ig e n  Sommer i n  C u lim s k .  ü :  X .S c h a f fg o ts c h ,  G .S e b e s ty é n . 
W ie n /M ü n ch e n : S e s s le r  1 9 7 6 , 60 S . C U n v e rk ä u f l ic h e s  B ü h n e n m a n u sk rip tD
V A S IL 'E V A ־  r k ā d i j  W a s s i l je w ,  M on tag  i s t  e in  s c h w e re r  Tag ( P o n e d e l 'n ik  -  
d e n ' t j a z e l y j ) . S a t i r e .  U: V .P .L e b e d e w . M ünchen: L i s t  1964 , 307 S . 
d a s s .  M ünchen: G oldm ann 1 9 7 2 , 249 S . (G oldm ann G e lb e  T a s c h e n b ü c h e r 2997)
V A S IL 'E V  u .  GUSCEV ■ M C ic h a ilD  W a s s il je w  u .  S C e rg e jJ  G u sch tsch e w , R e p o rta g e  
aus  dem 21• J a h rh u n d e r t  (R e p o r ta ż  i z  XXI v e k a ) .  0 :  R .u .C .M e s ta n .  Hamburg: 
Nannen 1959 , 263 S.
VIRTA ־ N ik o la i  W ir t a ,  D ie  S t a l in g r a d e r  S c h la c h t  ( S ta l in g r a d s k a ja  b i t v a ) . 
D reh buch  i n  l i t e r a r i s c h e r  F o rm , ü :  J . K r ie g e r .  B e r l i n :  SWA 19 4 8 , 175 S.
-  D er A u f t r a g  d e s  G enossen K . (K ru ty e  g o r y ) .  Roman e in e r  K o lc h o s e , ü :  V .P . 
Lebedew, G .M ü l le r .  M ünchen: G oldm ann 19 6 5 , 494 S.
VLADIMOV ־ G e o r g i j  W lad im ow , D ie  G e s c h ic h te  vom t re u e n  Hund R u s la n  (V e rn y j 
R u s la n ) .  Roman. 0 :  T . F r ic k h in g e r - G a r a n in . B e rn /M ü n c h e n : S c h e rz  1975,
219 S.
d a s s .  B e rg is c h -G la d b a c h : Lübbe 1978 , 219 S . ( B a s te i  Lübbe 10057)
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VOJNOVIČ ־ W la d im ir  W o in o w its c h ,  Z w e i F re u n d e  (Dva t o v a r i š c a ) . Roman. 0 :  A .
J a is .  M ünchen: H a nse r 19 6 9 , 199 S. 
d a s s . M ünchen: d t v  19 7 4 , 126 S . ( d t v  982)
-  D ie  d e n k w ü rd ig e n  A b e n te u e r  des S o ld a te n  Iw an  T s c h o n k in  (Ž iz n *  i  n e o b y c a j-  
nye  p r i k l j u c e n i j a  s o ld a ta  Iv a n a  C o n k in a ) . U: A .K a e m p fe . D a rm s ta d t/N e u w ie d : 
L u c h te rh a n d  1975, 329 S.
d a s s . Z ü r ic h :  D io g e n e s  19 7 9 , 329 S . (d e te b e  196)
־  B r ie f f r e u n d s c h a f te n  (Putem  v z a im n o j p e r e p i s k i ) . 0 :  H .P ro s s -W e e r th .  N e u w ie d / 
D a rm s ta d t:  L u c h te rh a n d  19 7 6 , 120 S. 
d a s s . Z ü r ic h :  D io g e n e s  1981 , 123 S. (d e te b e  20106)
-  Iw a n k ia d e  ( I v a n 'k ia d a ) . E rz ä h lu n g .  U: T .F r ic k h in g e r - G a r a n in .  F r a n k f u r t /  
B e r l in /W ie n :  U l l s t e i n  19 7 9 , 127 S . ( U l ls te in - B u c h  38002)
-  A u f g u t  r u s s is c h  o d e r  D er i c h  h ä t t e  w e rden  können (Putem  v z a im n o j p e r e p is k i ) . 
U: G . v . H a l le .  Z ü r ic h :  D io g e n e s  1982 , 246 S.
VOLKOV ״ A le x a n d e r  W olkow , D e r F e u e r g o t t  d e r  M a rra n e n  (O g n e n n y j bog m a r ra n o v ) . 
E in  M ä rch e n . 0 :  L .S te in m e tz .  B a y re u th :  Gondrom C 19783, 245 S.
VOZNESENSKIJ * A n d re j W o s n e s s e n s k i, Bahn d e r  P a ra b e l ( P a r a b o l ic e s k a ja  b a l la d a ) .  
G e d ic h te ,  ü :  H .H u p p e r t .  F r a n k f u r t / M . :  S .F is c h e r  1963 , 109 S.
-  D r e ie c k ig e  B i r n e .  D r e iß ig  l y r i s c h e  A b s c h w e ifu n g e n  ( T r e u g o l , n a ja  g r u s a ) . 
ü :  E .S c h m id t ,  A .K a e m p fe . F r a n k f u r t / M . :  Suhrkam p 19 6 3 , 87 S . ( e d i t io n  
suh rkam p 43)
ZALYGIN • S e rg e j S a ly g in ,  Am I r t y s c h  (Na I r t y s e ) . U: E .G u t te n b e r g e r . F ra n k -  
f u r t / M . : P ossev 1966 , 164 S .
־  L ie b e ,  e in  Traum  (J u z n o a m e r ik a n s k ij  v a r i a n t ) .  Roman, ü :  A .K a e m p fe . M ünchen: 
B e rte ls m a n n  1977 , 320 S.
d a s s . R e in b e k  b .H a m b u rg : R o w o h lt 1980 , 218 S . ( r o r o r o  4663)
ZINOV'EV • A le x a n d e r  S in o w je w , L ic h te  Z u k u n f t  ( S v e t lo e  b u d u s c e e ) . U: F .F u n k e ,
E .S to r e k .  Z ü r ic h :  D io g e n e s  19 7 9 , 459 S.
-  Gähnende Höhen ( Z i j a ju s c ie  v y s o t y ) . 0 :  G . v .H a l le .  N a c h d ic h tu n g e n  d e r  V e rse  
von  E .S to r e k ,  G .v . H a l le .  Z ü r ic h :  D io g e n e s  1981 , 1090 S.
ZLOBIN * S tep an  S lo b in ,  D er A d le r  vom Don (S te p a n  R a z in ) .  Roman. 2 Bände.
U: A .R o t t e n s te in e r .  H am burg /W ien : Z s o ln a y  1955 , 654 u . 594 S .
ZOŠČENKO • M ic h a i l  S o s ts c h e n k o , S c h lü s s e l des G lü c k s  ( K l j u c i  s c a s t ' j a ) .  A u to -  
b io g r a p h ie ,  ü :  M .E rb . M ünchen: K in d le r  1977 , 338 S .
ZVEREV ׳ Maxim Swerew, D er W o lf  aus d e r  W üste (C h o z ja in  ne besnych  g o r ) .  12 T ie r -  
g e s c h ic h te n .  ü : H .Baum ann. B a y re u th :  Loewes 19 7 5 , 128 S . (R u s s is c h e  K in d e r -  
b ib l i o t h e k )
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Anthologien
A k z e n te . Z e i t s c h r i f t  f ü r  L i t e r a t u r .  M ünchen: H anser 1982. H e f t  3 : R u s s is c h e  
P o e s ie  und P o e t ik  von  1 9 7 0 -1 9 8 0 . H r s g .u .ü :  F .P h . In g o ld .  -  u .a .  G .A jg i ,  N.
B o kov , I . B r o d s k i j ,  V .B u r ic ,  O .D e n is o v a , V .K o z o v o j,  V . K r i v u l i n ,  A .M o n a s ty r -  
s k i j ,  E .P u d o v k in a , G .S a p g ir ,  E le n a  Š v a rc
D im kas e r s te  L ie b e .  R u s s is c h e  L ie b e s g e s c h ic h te n  e in s t  und h e u te ,  ü :  O .R o h l.  
D ü s s e ld o r f /K ö ln :  D ie d e r ic h s  1968 , 339 S. ( D ie d e r ic h s  T aschenausgaben  3 8 ) .  -  
u .a .  V .A kse n o v , I .B u n in ,  J u . K a za ko v , В .L a v re n e v , K . P a u s to v s k i j , К . S im onov, 
M .S o lo c h o v , M .Zoscenko
D ie  e ig e n e  M e in u n g . E rz ä h lu n g e n  m o d e rn e r r u s s is c h e r  A u to re n .  Ü : L .O ls c h w a n g . 
M ünchen: Goldmann 1962, 149 S . (Goldm ann G e lbe  T a sch e n b ü ch e r 8 4 0 ) .  -  u .a .
D .G ra n in ,  A .J a s in ,  J u .N a g ib in ,  V .N e k ra s o v
E u ro pa  h e u te .  P ro s a  und P o e s ie  s e i t  1945 . E in e  A n th o lo g ie .  Bd 2 . H rs g : H .K e s te n  
M ünchen: K in d le r  1963 , 1247 S . -  u .a .  A .A ch m a to va , V .A kse n o v , I .B u n in ,  I .  
E re n b u rg , E .E v tu s e n k o , K .F e d in ,  A .J a s in ,  V .K a ta e v , J u . K a za ko v , L . L e onov , V. 
M akjsimov, L .M a x ty n o v , J u .N a g ib in ,  V .N e k ra s o v , В .P a s te rn a k ,  K .P a u s to v s k i j ,  Kà 
S im onov, M .S o lo c h o v , A .V o z n e s e n s k i j , N . Z a b o lo c k i j , M .Zoscenko
F r e ih e i t  i s t  F r e ih e i t .  I n o f f i z i e l l e  s o w je t is c h e  L y r i k .  R u s s .u .d t .  H rs g : L .
U jv a r y .  Z ü r ic h :  A rc h e  19 7 5 , 176 S. -  u .a .  V .B a c h c a n ja n , I . C h o l in ,  V .L e n , E. 
L im o n o v , V s .N e k ra s o v , G .S a p g ir
G e d ic h te  an G o t t  s in d  G e b e te . G o t t  in  d e r  n e u e s te n  s o w je t is c h e n  P o e s ie .  H rs g :
F .P h . In g o ld ,  I . R akusa . Z ü r ic h :  A rc h e  1972, 79 S. -  u .a .  B .A c h m a d u lin a , A. 
A chm a tova , G .A jg i ,  M .A l ig e r ,  E .B la g in in a ,  I . B r o d s k i j ,  V .F i r s o v ,  J u .G a la n -  
s k o v , N .G o rb a n e v s k a ja , L . M a r ty n o v , B .O ku d za va , A .P e tro v -A g a to v ,  R .R o z d e s tv e n  
s k i j ,  A . S i n j a v s k i j , B . S lu c k i j ,  A .S o lz e n ic y n ,  V .S o s n o ra , A .T a r k o v s k i j , E . 
V in o k u ro v ,  A .V o z n e s e n s k ij
G e d ic h te  gegen den K r ie g .  H rs g : K .Fassm ann. M ünchen: K in d le r  1961, 357 S . -  u .a  
A .A ch m a to va , N .T ic h o n o v
Gegen G re n ze n . Neue G e d ic h te  aus R u ß la n d . J e w tu s c h e n k o , K irs s a n o w , W osnessen- 
s k i .  N a c h d ic h tu n g e n  von A .H o l lo .  W iesbaden : L im es 1962, 58 S. -  E .E v tu s e n k o , 
S .K ir s a n o v ,  A .V o z n e s e n s k ij
K o n t in e n t .  U nabh äng iges  Forum  r u s s is c h e r  und o s te u r o p ä is c h e r  A u to re n .  F ra n k -  
f u r t / B e r l i n / W ie n :  U l l s t e i n  1 9 7 4 - . Ab Bd 1 1 . 1979 u .d .T .  K o n t in e n t  M a g a z in . 
Forum  f ü r  O s t-W e s t-F ra g e n . -  u .a .  CBandangaben in  К Іа т т е гп З  V .A ksenov (2 0 ) ,  
A .A m a l 'r ik  ( 6 ,1 4 ,1 7 ) ,  I .B o g o ra z  ( 5 , 6 ) ,  I . B r o d s k i j  ( 1 , 4 , 5 , 6 , 7 , 8 ) ,  V .B u k o v -  
s k i j  ( 2 1 ,2 2 ) ,  M .B u lg a k o v  ( 7 ) ,  S .D o v la to v  ( IO ) , S .E rm o la e v  ( 1 3 ) ,  A .G a lie  (9 , 
1 0 ,1 3 ) ,  J u . G a l , p e r in  ( 1 6 ,2 0 ,2 1 ,2 2 ) ,  A .G la d i l i n  ( 4 ,8 ,1 2 ) ,  S .G luzm an (1 6 ) ,  N. 
G o rb a n e v s k a ja  ( 1 1 ,1 7 ) ,  V .Grossman ( 5 ,1 2 ) ,  V .G usa rov  (1 8 ) ,  E . Ig n a to v a  (1 9 ) ,
G .Iv a n o v  (2 1 ) ,  F .K a n d e l ' ( 9 ) ,  L .K o p e le v  ( 9 ) ,  V .K o r n i lo v  ( 1 , 2 , 8 ) ,  N .K o rz a v in  
( 8 ,1 0 ,1 8 ) ,  E .K u zn e co v  ( 1 5 ,1 8 ,2 1 ,2 3 ) ,  I . L i s n ja n s k a ja  ( 1 5 ,2 0 ) ,  V .M aks im ov (3 , 
4 , 9 , 1 4 , 2 3 ) ,  V .M a ra m z in  ( 2 , 4 , 5 ) ,  L .N a v ro z o v  (1 4 ) ,  V .N ecaev (1 8 ) ,  V .N e k ip e lo v  
(1 5 ) ,  V .N e k ra s o v  ( 7 ,1 1 ) ,  J u .O le s a  ( 5 ) ,  Z .Š a c h o v s k a ja  ( 1 ) ,  V .Š a la m o v  ( 2 1 ,2 3 ) ,  
L .Š a tu n o v s k a ja  (1 6 ) ,  A . S in ja v s k i j  ( 1 , 2 , 4 , 5 ) ,  A .S o lz e n ic y n  ( 1 ,2 ,1 1 ,1 2 ) ,  V . 
S o ro k in  ( 1 3 ) ,  E .T e r n o v s k i j  ( 5 ) ,  V .V o jn o v ic  (3 ,7 ) , J u .V o z n e s e n s k a ja  ( 1 0 ,1 6 ) ,  A. 
Z in o v 'e v  (12)
Das la c h e n d e  K r o k o d i l .  R u s s is c h e  S a t i r e n .  H rs g .u .Ü :  K .В .L e d e r . D ü s s e ld o r f :  
D ro s te  1965 , 176 S. -  A usw ah l aus d r e i  J a h rg ä n g e n  d e r  Z e i t s c h r i f t  "K ro k o -  
d i i "
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M it t e r n a c h t s t r o l le y b u s .  Neue s o w je t is c h e  L y r i k .  H rs g : F .M ie ra u .  D ü s s e ld o r f :  
B rü cke n  1965, 234 S . -  u .a .  B .A c h m a d u lin a , M .B o r is o v a ,  V .C y b in ,  S .E vse e va ,
E .E v tu š e n k o , R .K a za ko va , A .K u s n e r ,  N .M a tve e va , J u . M o r ic ,  B .O kudzava , A . 
P o p e re c n y j,  R .R o z d e s tv e n s k i j ,  A .V o z n e s e n s k ij
M oderne r u s s is c h e  E r z ä h le r .  U : V .P .L e b e d e w . M ünchen: G oldm ann 1965, 162 S . -  
u .a .  V .A kse n o v , G .B a k la n o v , A . B ek , S .B o n d a r in ,  E .E v tu š e n k o , V .G rossm an, J u .  
N a g ib in ,  V .N e k ra s o v , J u . Semenov, V .V o jn o v ic
Nach dem T a u w e t te r .  Neue r u s s is c h e  E rz ä h lu n g e n . H r s g .u .ü :  I .T in z m a n n . M ünchen: 
K in d le r  1964 , 182 S. (K in d le r -T a s c h e n b ü c h e r  4 8 ) . ־   u . a .  I . M e t te r ,  V .P a n o va ,
v
A .S o lz e n ic y n ,  V .T e n d r ja k o v
Neue r u s s is c h e  L y r i k ,  h r s g . u . ü :  J . v . G u e n th e r . F ra n k fu r t /H a m b u rg :  F is c h e r  1960, 
196 S . (F is c h e r - B ü c h e r e i 3 2 8 ) .  -  u .a .  A .A ch m a to va , P .A n to k o l ' s k i j , I .B u n in ,
S .G o ro d e c k i j  , V . I n b e r ,  M. I s a k o v s k i j , S .M arsa ik, В .P a s te rn a k ,  I  . S e i1 v i n s k i j  ,
K .S im o nov , N .T ic h o n o v , N .Z a b o lo c k i j  
NRL. Neue r u s s is c h e  L i t e r a t u r .  A lm anach 1 - 3 .  1 9 7 8 -1 9 8 0 . R u s s .u .d t .  H rs g : V .
L e n , G .M a ye r, R . Z ie g le r ,  ü :  U .B ie b e r , ,  G .M a ye r, H .W e fe rs , R . Z ie g le r .  S a lz -  
b ü rg :  I n s t i t u t  f ü r  S la w is t i k  1 9 7 8 -1 9 8 0 . -  u .a .  CBandangaben i n  KlammernD 
G .A jg i  ( 1 ) ,  I . B r o d s k i j  ( 1 ) ,  I . B u r i c h in  ( 1 ) , ^ E .C h a r ito n o v  ( 2 ) ,  D .Charms ( 2 ) ,
V .E ro fe e v  ( l ì ,  N .G o rb a n e v s k a ja  ( 1 ) ,  F .G o re n s te jn  ( 2 ) ,  E . Ig n a to v a  ( 2 ) ,  V . 
K azakov ( 2 ) ,  B .K enzeev  ( 2 ) ,  V .Korm er ( 2 ) ,  V .K o z o v o j ( 1 ) ,  J u .K u b la n o v s k i j  
( 2 ) ,  V .L e n  ( 1 , 2 ) ,  Ju .M a m le e v  ( 1 ) ,  O .O c h a p k in  ( 1 ) ,  D .P r ig o v  ( 2 ) ,  G .S a p g ir  
( 1 ) ,  V .S o s n o ra  ( 1 ) ,  A . V e l ic a n s k i j V , ל2)  .V o jn o v ic  (1)
Panorama m o d e rn e r L y r i k .  G e d ic h te  des  2 0 .J a h rh u n d e r ts  i n  Ü b e rs e tz u n g e n . H rs g : 
G .S te in b r in k e r ,  R .H a r tu n g . G ü te r s lo h :  S.Mohn 1960 , 535 S . ,  219 6 2 . -  u .a .  A . 
A chm a tova , I .B u n in ,  B .P a s te rn a k ,  R .R o z d e s tv e n s k i j ,  N .S id o re n k o , A . S u rk o v , 
N .T ic h o n o v
d a s s . G ü te rs lo h :  B e rte ls m a n n  L e s e r in g  1963, 535 S.
P h ö n ix .  Junge  L y r ik  aus dem a n d e re n  R u ß la n d . H r s g .u .ü :  E .S ch u b b e . M ünchen: Han- 
s e r  19 6 4 , 68 S . -  A usw ah l aus d e r  S a m iz d a t - Z e i t s c h r i f t  " F e n ik s "  C1961D -  u .a .  
J  и . G a lan  s k o v , N .G orbanevska  j  а
P r o te s te .  Stim m en r u s s is c h e r  R e v o lu t io n ä re  aus zw e i J a h rh u n d e r te n .  H rs g : J .H a r -  
d e r .  0 :  J .H a r d e r ,  W .N ic o la s ,  W .S c h m id t. W u p p e rta l-B a rm e n : J u g e n d d ie n s t  1963, 
254 S ņ -  u ^ a . E .E v tu š e n k o , A .F adeev , K .F e d in ,  V . K a ta e v , В .P a s te rn a k ,  M .S o lo -  
c h o v , M .Z oscenko
D er P rozeß  b e g in n t .  Neue r u s s is c h e  E r z ä h le r .  H rs g : J .R ü h le ,  ü :  G .D ro h la  u .a .
K ö ln / B e r l in :  K ie p e n h e u e r und W its c h  1960, 394 S . -  u .a .  V .D u d in c e v , D .G ra n in ,  
A .J a s in ,  J u .N a g ib in ,  V .T e n d r ja k o v ,  A .T e rc
R u s s is c h e  E r z ä h le r .  E rz ä h lu n g e n  d e r  ru s s is c h e n  L i t e r a t u r  von 1917 b is  h e u te .  
M ü n c h e n /W ie n /B a s e l: Desch 1962 , 614 S . (Sammlung D e s c h -P a p e rb a c k ) . -  u .a .
G .B a k la n o v , V .D u d in c e v , I .Ž r e n b u r g ,  E .E v tu š e n k o , F .G la d k o v , D .G ra n in ,  V . I n -  
b e r ,  V s . Iv a n o v ,  A .J a s in ,  V .K a ta e v , J u . K a za ko v , L . L e o n o v , V .L i d in ,  J u .N a g ib in ,  
V .N e k ra s o v , J u .O le s a ,  V .P a n o va , B .P a s te rn a k ,  K .P a u s to v s k i j , M .P r is v in ,  M. 
Š o lo c h o v , V .T e n d r ja k o v ,  N .T ic h o n o v , N .V i r t a ,  M .Z oscenko
R u s s is c h e  E r z ä h le r .  Bd 2 : G e s c h ic h te n  aus d e r  S o w je tu n io n .  H rs g : F .u . I .B a c h -  
mann. F r a n k f u r t / M . :  H irs c h g ra b e n  1962, 72 S . ,  ^1 9 6 4 , ^ !9 66  (H irs c h g ra b e n -  
L e s e re ih e .  R e ih e  1 , Bd 2 3 ) .  -  u .a .  L . K a s s i l ' ,  V .L i d in ,  K .P a u s to v s k i j , M. 
S o lo c h o v , M .Zoscenko
R u s s is c h e  E r z ä h le r  des X X .J a h rh u n d e r ts . H rs g : E .G a g a r in ,  J .Z im m erraann . M ünchen: 
Cramach 2 x9 6 0 , 410 S . -  u .a .  N .B e rb e ro v a , I .B u n in ,  A .F adeev, K .F e d in ,  K .F in n ,
G .G azdanov, S .G e o rg ie v s k a ja .  V s . Iv a n o v ,  V .K a ta e v , G•K u zn e co va , L .L e o n o v , J u .  
O le s a , K .P a u s to v s k i j ,  M .P r is v in ,  A .R e m iz o v , M .S o lo c h o v , M .Zoscenko
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R u s s is c h e  F ra u e n . E rz ä h lu n g e n  aus dem a l t e n  und dem neuen R u ß la n d . H r s g .u .ü :
J .H a r d e r .  D ü s s e ld o r f /K ö ln :  D ie d e r ic h s  1964, 295 S. (D ie d e r ic h s  T a s c h e n a u s - 
gaben 3 1 ) .  -  u .a .  J u . B o n d a re v , V .K a ta e v , J u . K a zakov , K .P a u s t o v s k i j , В .P o le -  
v o j ,  S .V o ro n in
d a s s . S tu t tg a r t /H a m b u rg  : D e u ts c h e r  B üche rbun d  1964, 295 S.
R u s s is c h e  L ie b e s g e s c h ic h te n .  H rs g : A .L e e tz .  F r a n k f u r t / M . :  Suhrkam p 1982, 23Ѳ S. 
( s t  7 3 8 ) .  -  u .a .  V .B e lo v ,  M .B u lg a k o v , V .K a ta e v , Ju ^K a z a k o v , A .P la to n o v ,  V. 
R a s p u t in ,  M .S o lo c h o v , V .S u k s in ,  J u . T r i f o n o v ,  M .Zoscenko
R u s s is c h e  L y r i k  1 1 8 5 -1 9 6 3 . H r s g .u .ü :  H .Baum ann. G ü te rs lo h :  S.Mohn 1963 , 255 S. -  
u .a .  B .A c h m a d u lin a , A .A ch m a to va , M .A l i g e r ,  P .A n to k o l , s k i j , N .A se e v , O .B e rg -  
g o l ' c ,  I . B u n in ,  J u .D r u n in a ,  I . E re n b u rg , E .E v tu s e n k o , S ^ G o ro d e c k ij , V . I n b e r ,
M . I s a k o v s k i j , S .K ir s a n o v ,  S .M a rs a k , N .M a tve e va , B .O kudzava , B .P a s te rn a k ,  R. 
R o z d e s tv e n s k i j , S t .S c ip a c e v ,  V .S e fn e r ,  I  .S e i , , i״ n s k i j , K .S im onov, B . S lu c k i j ,  
N .T ic h o n o v , A .V o z n e s e n s k ij , N .Z a b o lo c k i j
d a s s . D a rm s ta d t:  W is s e n s c h a f t l ic h e  B u c h g e s e l ls c h a f t  19 6 3 , 255 S.
R u s s is c h e  L y r i k .  H r s g .u .ü :  I . S e n k iv .  D o rtm u n d : W u lf f  1973 , 64 S . ( K le in e  R e ihe  
L y r i k  und P ro sa  2 0 ) - u . a .  B .A c h m a d u lin a , M .A l i g e r ,  E .E v tu s e n k o , S .K ir s a n o v ,  
J u . L e v i t a n s k i j , V .L u g o v s k o j,  M .L u k o n in ,  L . M a rty n o v , J u . M o r ic ,  R .R o z d e s tv e n - 
s k i j ,  K .S im onov, V .S o lo u c h in ,  E .V in o k u ro v
R u s s is c h e  L y r i k .  G e d ic h te  aus d r e i  J a h rh u n d e r te n .  H rs g : E .E tk in d .  M ün ch e n /Z ü - 
r i e h :  P ip e r  1981, 575 S . -  u .a .  B .A c h m a d u lin a , A .A ch m a to va , G . A jg i ,  M .A l ig e r ,  
P . A n t o k o l * s k i j ,  N .A se e v , O .B e rg g o l* c ,  I . B r o d s k i j ,  O .C u ch o n ce v , J u .D o m b ro v - 
s k i j ,  I . E re n b u rg , A .G a l ie ,  S .G udzenko, M . I s a k o v s k i j , G .Iv a n o v ,  S .K ir s a n o v ,
V .K o r n i lo v ,  N .K o rz a v in ,  A .K u s n e r ,  S . L ip k in ,  S .M a rs a k , L .M a r ty n o v ,  N .M a tve e va , 
A .M e z iro v ,  K .N e k ra s o v a , B .O ku d za va , S .O r lo v ,  B .P a s te rn a k ,  D .S a m o jlo v , V. 
Š e fn e r ,  I . S e i v״ i n s k i j , B . S lu c k i j ,  J a .S m e lja k o v ,  A . T a r k o v s k i j , A . T v a r d o v s k i j , 
K .V a n s e n k in , E .V in o k u ro v ,  A .V o z n e s e n s k i j , N .Z a b o lo c k i j
R u s s is c h e  P ro s a  h e u te .  H rs g : H .v .S s a c h n o . ü :  A .J a i s .  M ü n c h e n /B e r lin :  H e rb ig
1972 , 413 S . -  u .a .  N .B a ra n s k a ja ,  V .B e lo v ,  A .B i t o v ,  F . Is k a n d e r ,  A . J a s in ,  J u .  
N a g ib in ,  V .S u k s in ,  J u . T r i f o n o v ,  V .V o jn o v ič
d a s s . G ü te rs lo h :  B e r te ls m a n n ; S t u t t g a r t :  E u ro p ä is c h e  B i ld u n g s g e m e in s c h a f t ;  
W ien : B u c h g e m e in s c h a ft D o n a u la n d ; B e r l in /D a rm s ta d t /W ie n :  D e u tsch e  B uchge - 
m e in s c h a f t  1977, 383 S.
R u ß la n d . H rs g : E .M a h le r ,  K .W iesmann v . J u t r z e n k a - T r z e b ia to w s k i . T ü b in g e n /B a s e l:  
Erdmann 1973, 414 S . ( G e is t ig e  Begegnung des I n s t i t u t s  f ü r  A u s la n d s b e z ie h u n -  
gen S t u t t g a r t  40^ M oderne E r z ä h le r  d e r  W e l t ) .  -  u .a .  V .K a ta e v , В .P a s te rn a k ,
A .S o lz e n ic y n ,  V .S u k s in ,  V .T e n d r ja k o v ,  J u . T r i f o n o v
S c ie n c e - f i c t io n .  Bd 1 : W is s e n s c h a f t l ic h - p h a n ta s t is c h e  E rz ä h lu n g e n  aus  R u ß la n d , 
ü :  R .E .R ie d .  M ünchen: P ip e r  1963 , 301 S . ( p ip e r  p a p e rb a c k ) .  -  u .a .  A .D n e p ro v , 
V .D u d in c e v , G .G u re v ic ,  V .Nemcov, V .S a p a r in ,  V .S a v c e n k o , A . u . B . S t r u g a c k i j
S o w je t is c h e  E rz ä h lu n g e n  d e r  3 0 e r -5 0 e r  J a h re .  M ünchen: D a ran itz  1978 , 331 S . 
( K le in e  A r b e i t e r b ib l i o t h e k  2 5 ) .  -  u .a .  S .A n to n o v , K .C u k o v s k i j ,  B .G o rb a to v , 
J u .O le s a ,  A .P la to n o v ,  K .S im o n o v , J u . T r i f o n o v ,  A . T v a r d o v s k i j , N .V o ro n o v , M. 
Zoscenko
S o w je t is c h e  E rz ä h lu n g e n  h e u te .  M ünchen: D a m n itz  1979 , 393 S. ( K le in e  A r b e i t e r -  
b i b l i o t h e k  5 5 ) .  -  u .a .  F .A bram ov, в . A gapov, A .A g r a n o v s k i j , C .A jtm a to v ,  I .  
G re ko va , V .L ip a to v ,  V .P anova , V .R a s p u t in ,  V .S u k s in ,  V .T e n d r ja k o v
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D ie  s o w je t r u s s is c h e  P o e s ie  d e r  G e g e n w a rt. D o rtm u nd : R h e in is c h - W e s t fä l is c h e
A u s la n d s g e s e l ls c h a f t  1968 , 144 S . (O s te u ro p a  R e ih e  3 ) .  -  u .a .  B .A c h m a d u lin a , 
A .A ch m a to va , N .A s e e v , V .B o k o v , I . B r o d s k i j ,  V .C y b in ,  S .E vse e va , E .E v tu š e n k o ,
R .K a za ko va , S .K ir s a n o v ,  V .L u g o v s k o j,  L . M a rty n o v , N .M a tve e va , J u . M o r ic ,  В. 
O kudzava , В .P a s te rn a k ,  A .P o p e re c n y j, R .R o z d e s tv e n s k i j ,  D .S a m o jlo v , S t . S e i -  
p a c e v , B . S lu c k i j ,  V .S o lo u c h in ,  V .S o s n o ra , M .S v e t lo v ,  A .T v a r d o v s k i j , E .V in o -  
k u ro v ,  A .V o z n e s e n s k i j , N .Z a b o lo c k i j
S t e r n e n f a l l .  V ie r z ig  r e l i g i ö s e  G e d ic h te  aus R u ß la n d . H rs g .u .U :  R .B o h re n . Z ü - 
r i e h :  A rc h e  1981 , 72 S . -  u .a .  B .A c h m a d u lin a , G .A jg i ,  L . B o ro d in ,  I . B u r i c h i n ,
v  v
E .E v tu š e n k o , S .G lu zm a n , N .G o rb a n e v s k a ja , E . Ig n a to v a ,  B .K e n z e e v , J u .K u b la n o v -  
s k i j ,  O .O c h a p k in , V״ S e fn e r ,  V .S o lo u c h in ,  E .V in o k u ro v ,  J u .V o z n e s e n s k a ja ,  A . 
V o z n e s e n s k ij
D ie  stumme K la v ia t u r .  R u s s is c h e  E rz ä h lu n g e n  d e r  G e g e n w a rt. H rs g : K .-E .W ä d e k in . 
ü :  K ^ -E .W ä d e k in , G .S tra u c h -O r lo w ^  S t u t t g a r t :  DVA 19 6 3 , 346 S . -  u .a .  E . 
E v tu š e n k o , V .K a v e r in ,  E .K a z a k e v ic ,  J u . K a za ko v , A .K o z e v n ik o v ,  J u .K u ra n o v ,  
K .P a u s t o v s k i j , L .R z e v s k i j ,  V .T e n d r ja k o v
T ie r g e s c h ic h te n  aus R u ß la n d . H rs g .u .U :  H .Baum ann. W ie n /H e id e lb e rg :  U e b e r re u te r
1979, 175 S . -  u .a .  S .B a ru z d in ,  V .B ia n k i ,  E .Č a ru s in ,  J u .K o r in e c ,  B .K o s t ju k o v -  
s k i j ,  J u . K o v a l ' ,  K . P a u s t o v s k i j , E .P e rm ja k , M .P r is v in ,  G .S n e g ire v ,  M .Z v e re v
Zehn neue r u s s is c h e  E r z ä h le r .  H rs g .u .U :  H . F . G le is t e in .  R e in b e k  b .H a m b u rg : R o- 
w o h lt  1963 , 163 S . ( r o r o r o  5 8 4 ) .  -  u . a .  S .A n to n o v , V .B ia n k i ,  K .C u k o v s k i j ,
J u .N a g ib in ,  S .N i k i t i n ,  J u .O le s a ,  G .T r o e p o l* s k i j
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N A M E N R E G I S T E R
Das R e g is te r  e n t h ä l t  a l l e  im  T e x t  b e h a n d e lte n  und in  d e r  U b e rs e tz u n g s b ib l io -  
g ra p h ie  a u fg e fü h r te n  S c h r i f t s t e l l e r  ( m i t  L e b e n s d a te n ) . Es i s t  um e in ig e  v e r ig e  
f ü r  d ie  F o rsch u n g  r e le v a n te  H in w e is e  e r w e i t e r t .  B e i m e h re re n  Erwähnungen ia  
T e x t  s in d  S t e l le n  m i t  a u s fü h r l ic h e r e r  B e h a n d lu n g  k u r s iv  h e rv o rg e h o b e n .
B e k , A .A . (1 9 0 3 -1 9 7 2 ) 8 8 f  111 
B e l ja e v ,  A .R . (1 8 8 4 -1 9 4 2 ) 30 89 
B e lo v ,  V . l .  (1 932 ) 41 51 55 63 68  89 112 
B e l y j , A . (1 8 8 0 -1 9 3 4 ) 31 53 
B e rb e ro v a , N .N . (1901 ) 111 
B e r g g o l 'c ,  O .F . (1 9 1 0 -1 9 7 5 ) 1 2 f 24 :6
112
B e r i j a ,  L .P .  74 
B e z u g lo v , A .F .  (1925 ) 89 
B ia n k i ,  V .V . (1 8 9 4 -1 9 5 9 ) 113 
B i t o v , A .G . (1937) 31 51 52 67 70  85 112 
B la g in in a ,  E .A . (1903) 110 
B lo k ,  A .A . (1 8 8 0 -1 9 2 1 ) 17 31 
B o g a ty re v ,  K .P . (1 9 2 5 -1 9 7 6 ) 58 73 
B ogdanov, N .V . (1906 ) 89 
B ogom o lov , V .O . (1924) 89 
B o g o ra z , I .  (1896) 110 
B o ko v , N . (1945) 89 H O  
B o ko v , V .F .  (1914 ) 113 
B o n d a re v , J u .V .  (1924) 22 24 54 64 89
112
B o n d a r in ,  S .A . (1 9 0 3 -1 9 7 8 ) 19 26 11: 
B o r is o v a ,  M . I .  (1932) 111 
B o ro d in ,  L . (1938) 113 
B re z n e v , L . I .  50 55 64 
B r o d s k i j ,  I . A .  (1940) 20 32 33 49 80 89 
H O  111 112 113 
B r u s te jn ,  A .J a .  (1 8 8 4 -1 9 6 8 ) 89 
B ubennov, M .S . (1909) 14f  42 54 89 
B u k o v s k ij , V . (1942 ) 72 89 l lO  
B u lg a k o v , M .A . (1 8 9 1 -1 9 4 0 ) 19 34 45 46 
56 89 f  I l o  112 
B u ly c e v ,  K . (1934) 90 
B u n in ,  I . A .  (1 8 7 0 -1 9 5 3 ) 15 17 110 111
112
B u r ic ,  V . (1932) l lO  
B u r ic h in ,  I .  (1943) 53 111 113 
B y k o v , V .V . (1924) 39 55 64 90
Č a k o v s k ij , A .B . (1913) 39 51 67 90 
Č a ru š in ,  E . I . (1 9 0 1 -1 9 6 5 ) 9 0 f  113 
Č echov, A .P . 15 
C h a c a tu r ja n c ,  L .  91 
C h a r i to n o v ,  E .V . (1 9 4 1 -1 9 8 1 ) 111 
Charm s, D . I .  (1 9 0 6 -1 9 4 2 ) 19 36 41 $6 91
111
A bram ov, F .A .  (1920) 4 0 f  65 68 86 
112
A c h m a d u lin a , B .A . (1937) 52 I l o  111
112 113
A chm a tova , A .A . (1 8 8 9 -1 9 6 6 ) 8 19 21
31 36 62 86 110 111 112 113 
Adamov, A . I .  (1938) 87 
A f in o g e n o v ,  A .N . (1 9 0 4 -1 9 4 1 ) 56 
A fo n in ,  V .E . (1939) 76 87 
A gapov , B .N . (1 8 9 9 -1 9 7 3 ) 112 
A g r a n o v s k i j ,  A .A . (1922) 112 
A j g i , G .N . (1934) 44 58 7 2 f  87 I l o
111 112^113
A jtm a to v ,  Č . (1928) 30 51 54 6 7 f  69 • 
76 87 112 
A k im , I . L .  (1923) 87 
A kse n o v , V .P . (1932) 28 41 45 50 52 
53 55 70 7 4 f  8 7 f  l lO  111 
A ld a n o v , M .A . (1 8 8 9 -1 9 5 7 ) 15 
A le s k o v s k i j ,  J u .  (1929) 53 
A l i g e r ,  M . I .  (1915) 110 112 
A m a i' r i k ,  A .A . (1 9 3 8 -1 9 8 0 ) 32 33 44 
57 88 110 
A m a i1r i k ,  G. (1942) 88 
Am osov, N .M . (1913 ) 88 
A n a n 'e v , A .A . (1925) 68 
A n to c h in ,  A . 88
A n to k o l ' s k i j , P .G . (1 8 9 6 -1 9 7 8 ) 111
112
A n to n o v , S .P . (1915 ) 28 112 113 
A rb u z o v , A .N . (1908) 27 55 6 6 f  
A rz a k , N. (1925) 32 88 
A se e v , N .N . (1 8 8 9 -1 9 6 3 ) 112 113 
A s t a f 'e v ,  V .P . (1924 ) 51 69 88 
A za e v , V .N . (1 9 1 5 -1 9 6 8 ) 13 88
B a b a e v s k ij,  S .P . (1909 ) 11f  18 67 
B a b e l ' ,  I . E .  (1 8 9 4 -1 9 4 1 ) 19 26 36 
B a c h č a n ja n , V . (1938 ) 110 
B a g r i c k i j ,  E .G . (1 8 9 5 -1 9 3 4 ) 26 36 
B a jd ž ie v ,  M .T . (1935 ) 88 
B a k la n o v , G .J a . (1923) 24 55 88 111 
B a l 'm o n t,  K .D . (1867-1942) 17 
B a ra n s k a ja  N .V . (1908 ) 59 60  88 112 
B a r a t y n s k i j ,  E .A . 31 
B a ru z d in ,  S .A . (1926 ) 88 113
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F e t ,  A .A . 31
F in n ,  K .J a .  (1 9 0 4 -1 9 7 5 ) 111 
F i r s o v ,  V . l .  (1937) 110 
F o rš ,  0 . D. (1 8 7 3 -1 9 6 1 ) 15 
Furm anov, D .A . 36
G a la n s k o v , J u .T .  (1 9 3 9 -1 9 7 2 ) 110 111 
G a ü c ,  A .A . (1 9 1 9 -1 9 7 7 ) 49 57 110 112 
G a l in ,  B .A . (1904 ) 92 
G a l 'p e r in ,  J u .  (1947 ) 110 
G a n s o v s k i j , S .F .  (1918) 9 2 f  
G azdanov, G . I .  (1 9 0 3 -1 9 7 1 ) 111 
G e o rg ie v s k a ja ,  S . (1 9 1 6 -1 9 7 4 ) 111 
G in z b u rg ,  E .S . (1 9 0 6 -1 9 7 7 ) 62 70 93 
G la d k o v , F .V .  (1 8 8 3 -1 9 5 8 ) 111 
G la d i l i n ,  A .T .  (1935) 93 110 
G luzm an, S . (1936 ) 110 113 
G o g o l ',  N .V . 48 59 60 75 
G o r, G. (1 9 0 7 -1 9 8 1 ) 45 57 
G o rb a n e v s k a ja , N .E . (1936) 49 110 111
113
G o rb a to v , В .L .  (1 9 0 8 -1 9 5 4 ) 112 
G o re n s te jn ,  F .  (1932) 55 59 60  66 70
93 111
G o r in ,  G. (1940) 93
G o r ' k i j ,  M. (1 8 6 8 -1 9 3 6 ) 17 36
G o r o d e c k i j , S .M . (1 8 8 4 -1 9 6 7 ) 112
G ra n in ,  D .A . (1919) 42 93 110 111
G re k o v a , I . N .  (1907 ) 93 112
G r ib a c e v ,  N .M . (1910) IO  12 17 30 51 54
G r ig o re n k o ,  P . (1907) 72 93
G r in ,  A .S . (1 8 8 0 -1 9 3 2 ) 36
G r in ,  E . (1909) 93
G rossm an, V .S . (1 9 0 5 -1 9 6 4 ) 14 21 6b 93 
110 111
G udzenko, S .P . (1 9 2 2 -1 9 5 3 ) 112 
G u m ile v , N .S . (1 8 8 6 -1 9 2 1 ) 36 53 
Gummer, 1• 91 
G u re v ic ,  G . I .  (1917) 112 
G u s a ro v , V . (1925) 93 110 
G uscev , S . 108
Ib ra g im b e k o v ,  M. (1935) 48 94 
Ig n a to v a ,  E . (1946) l lO  111 113 
I l ' f ,  I .  (1 8 9 7 -1 9 3 7 ) 26 36 
In b e r ,  V .M . (1 8 9 0 -1 9 7 2 ) 94 111 112 
Is a e v ,  E .A . (1926 ) 55
I s a k o v s k i j ,  M .V . (1 9 0 0 -1 9 7 3 ) 17 111 112 
Is k a n d e r ,  F .A .  (1929) 30 45 51 52 73f
94 112
Iv a n o v ,  G .V . (1 8 9 4 -1 9 5 8 ) l lO  112 
Iv a n o v ,  V . I .  (1 8 6 6 -1 9 4 9 ) 53 56 
Iv a n o v ,  V .V . (1 8 9 5 -1 9 6 3 ) 11 12 15 56 111 
I v a s k ,  J u .P .  (1910) 81 
I v in s k a ja ,  0 .  (1912) 94
C hazanov, J u .  92 
C h o l in ,  I .  (1920) 110 
C h ra p o v , N . (1914 ) 91 
C h ru n o v , E . 91
C h ru s c e v , N .S . 7 18 19 20 26 27 32 
C in n o v , I .  (1909) 53 
C i o l k o v s k i j , K .E . (1 8 5 7 -1 9 3 5 ) 68 
Č u ch o n ce v , O .G . (1938) 78 112 
Č u k o v s k a ja , L .K .  (1907) 21 33 62 91 
Č u k o v s k i j ,  K . I .  (1 8 8 2 -1 9 6 9 ) 25 112
113
C v e ta e v a , A . I .  (1894) 91 
C v e ta e v a , M . I .  (1 8 9 2 -1 9 4 1 ) 31 53 
C y b in ,  V .D . (1932) 111 113
D a n ie l1, J u .M . s .  A rz a k ,  N . 32 88 
91
D em in , M. (1926 ) 92 
D e n is o v a , O. (1944) 110 
D e rz a v in ,  G. 60 
D n e p ro v , A .P . (1919) 112 
D o lm a to v s k i j , E .A . (1915) 17 30 49 
D o m b ro v s k ij,  J u .O . (1 9 0 9 -1 9 7 8 ) 63
112
D o ro s , E .J a . (1 9 0 8 -1 9 7 2 ) 28 
D o s to e v s k i j ,  F .M . 42 58 60 77 79 
D o v la to v ,  S . (1941) 110 
D r a g u n s k i j , V .J u .  (1 9 1 3 -1 9 7 2 ) 91 
D ru c e , I . P .  (1928) 77 
D ru n in a ,  J u .V .  (1924) 112 
D ubov, N. I . (1910) 91 
D u d in , M .A . (1916) 55 
D u d in c e v , V .D . (1918) 2 1 f  27 32
91 111 112 
D v o r e c k i j , I .M .  (1919) 92
fe d l is ,  J u .F .  (1929) 48 92 
E fre m o v , I . A .  (1 9 0 7 -1 9 7 2 ) 30 92 
É jchenbaum , В .M. 9 
Ê rdm an, N .R . (1 9 0 2 -1 9 7 0 ) 56 
fc re n b u rg , I .G .  (1 8 9 1 -1 9 6 7 ) 18 21 22 
2 S f  92 l lO  111 112 
E rm o la e v , S . (1959) l lO  
E ro fe e v ,  V . (1939) 74 92 111 
E ro fe e v ,  V ik t o r  (1947) 52 
E s e n in ,  S .A . (1 8 9 5 -1 9 2 5 ) 17 19 
Ê t k in d ,  E . (1918 ) 65 72 92 
E vse e va , S .G . (1932) 111 113 
E v tu š e n k o , E .A . (1933) 26 31 49 67 
68  69 92 H O  111 112 113
Fadeev , A .A . (1 9 0 1 -1 9 5 6 ) 13 18 25
36 92 111 
F e d in ,  K .A . (1 8 9 2 -1 9 7 7 ) lb  25 l lO
111
F e d o ro v , N .F . 68
115
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K u s n e r , A .S . (1936 ) 31 49 111 X12 
K uvaev , 0 .  (1 9 3 4 -1 9 7 5 ) 44 96 
K uzm in , M .A . (1 8 7 2 -1 9 3 6 ) 56 
K u zneco v , A .V . (1 9 2 9 -1 9 7 9 ) 96 
K u zn e co v , E . (1939 ) 110 
K u zn e co va , G. (1902 ) 111
L a r io n o v a ,  0 .  96
L a v re n e v , B .A . (1 8 9 1 -1 9 5 9 ) 15 110 
Lebedev-K um ac, V . I .  (1 8 9 8 -1 9 4 9 ) 17 
L e n , V . (1938) l l O  111 
L e n in ,  V . I .  41 49 62 
L e o n o v , L .M . (1 899 ) 13 51 9 6 f 110 111 
L e rm o n to v , M .J u . 59 60 
L e v i t a n s k i j ,  J u .D .  (1922) 112 
L ic h a n o v ,  A .A .  (1935 ) 97 
L i d in ,  V .G . (1 8 9 4 -1 9 7 9 ) 111 
L ik s ta n o v ,  I . I . (1 9 0 0 -1 9 5 5 ) 97 
L im o n o v , E . (1943) 97 l l O  
L ip a to v ,  V .V . (1 9 2 7 -1 9 7 9 ) 112 
L ip k in ,  S . I .  (1911) 50 52 65 78 112 
L is n ja n s k a ja  I . L .  (1928 ) 50 52 ?8 110 
L o g in o v ,  V . 63
L u g o v s k o j, V .A . (1 9 0 1 -1 9 5 7 ) 22 36 112
113
L u k o n in ,  M .K . (1 9 1 8 -1 9 7 6 ) 17 112 
L u n a c a r s k i j ,  A .V .  36 
L u n e , L .N . (1 9 0 1 -1 9 2 4 ) 56
M a ja k o v s k i j ,  V .V . (1893-1930) 17 :6  
M a k a n in , v . s .  (1937) 97 
M a ka re n ko , M. (1931) 97 
M a ka ro va , T . 97
M aks im ov, V .E . (1932) 33 39 41 £ 5 /  97
l lO
M am leev, J u .  (1931 ) 111 
M a n d e l' s ta ro , N . (1 8 9 9 -1 9 0 0 ) 57 97 
M ande l * s ta m , O .E . (1 8 9 1 -1 9 3 8 ) 26 6 56 
M a ra m z in , V .R . (1934) 46 97 H O  
M a rce n ko , A .T .  (1922) 97 
M a rk is ,  D. (1938 ) 98 
M a rko v , G .M . (1911 ) 15 24 51 53 6( 
M a rsa k , S .J a .  (1 8 8 7 -1 9 6 4 ) 98 111 .12 
W a rty n o v , L .N .  (1 9 0 5 -1 9 8 0 ) 49 57 :10  
112 113
M a tv e e v a , N .N . (1934) 32 111 112 .13  
M edvedev, V .V . (1925) 98 
M e je r c h o l 'd ,  V . 56 
M e t te r ,  I .M .  (1909) 111 
M e z iro v ,  A .P .  (1923 ) 112 
M ic h a lk o v ,  S .V . (1913) 13 51 53 95 
M o n a s t y r s k i j , A . (1949 ) 110 
M o r ic ,  J u .P .  (1937) 111 112 113 
M orse n , N .N . (1917 ) 53 80 
M ožaev, B .A . (1923) 40 67 68f  98
J a k i r ,  P . I .  (1923) 95 
J a k o b s o n , R . 58 
J a n , V .G . (1 8 7 5 -1 9 5 4 ) 94 
J a s in ,  A .J a .  (19 1 3 -1 9 6 8 ) 19 28 
110 111 112
K a n d e l1, F . (1932) 110 
K a s s i l 1, L .A .  (1 9 0 5 -1 9 7 0 ) 111 
K a ta e v , I . I .  (1 9 0 2 -1 9 3 9 ) 19 
K a ta e v , P . 95
K a ta e v , V .P . (1897) 14 44 63 94
110 111 112 
K a v e r in ,  V .A . (1902) 18 38 41 94
113
K a z a k e v ic ,  E .G . (1 9 1 3 -1 9 6 2 ) 94 113 
K a za ko v , J u .P .  (1 9 2 7 -1 9 8 2 ) 31 95
l l O  111 112 113 
K a za ko v , V . (1938) 44 73 95 111 
K a za ko va , R .F . (1932) 111 113 
K a za n ce v , A .P . (1906) 95 
K e n ze e v , в .  (1950) 111 113 
K ir s a n o v ,  S .X . (1 9 0 6 -1 9 7 2 ) l lO  112
113
K is e le v ,  V .S . (1924 ) 75 
K la r o v ,  J u .  89
K le n o v s k i j , D . I .  (1 8 9 2 -1 9 7 6 ) 57 80 
K l iu e v ,  N .A . (1 8 8 7 -1 9 3 7 ) 55 
K o c e to v , V .A . (1 9 1 2 -1 9 7 3 ) 20 22 
K o l 'c o v ,  M .E . 26 
K o n e c k ij ,  V .V . (1929) 95 
K o p e le v , L .Z .  (1912 ) 33 50 55 58 59 
6 0 f  95 H O  
K o p t já é v á ,  A .D . (1909) 95 
K o r in e c ,  J u . I .  (1923) 52 62 9 5 f
113
K o rroe r, V . (1939) 111 
K o r n i lo v ,  B .P . 19 
K o r n i lo v ,  V .N . (1928 ) 50 61 96 110 
112
K o rz a v in ,  N . (1925) 19 32 33 81 H O
112
K o s t j u k o v s k i j , B. (1914) 113 
K o v a l1, J u .  (1938) 96 113 
K o z e v n ik o v , A .V . (1 8 9 1 -1 9 8 0 ) 12 96
113
K o z e v n ik o v , V .M . (1909) 39 54 
K o z o v o j,  V . (1937) l lO  111 
K r a p iv in ,  V .P . (1938 ) 96 
K r i v u l i n ,  V . (1945 ) H O  
K r o tk o v ,  J u .  (1 9 1 7 -1 9 8 2 ) 96 
K ru c e n y c h , A .E . (1 8 8 6 -1 9 6 8 ) 73 
K r u p in ,  V . (1941) 76 
K to ro v a ,  A . (1930 ) 96 
K u b la n o v s k i j , J u .  (1947) 111 113 
K u ra n o v , J u .  (1931 ) 113
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P opov, E . (1946) 52 
P opov, I . F . (1 8 8 6 -1 9 5 7 ) 101 
P r ig o v ,  D . (1940) 111 
P r i le z a e v a ,  M .P . (1903 ) 41 63 101 
P r i s v in ,  M.M. (1 8 7 3 -1 9 5 4 ) 101 111 113 
P r o k o f 'e v ,  A .A . (1 9 0 0 -1 9 7 1 ) 10 
P r o s k u r in ,  P .L .  (1928) 6 1 f  
P u d o v k in a , E. (1950) l lO  
P u s k in ,  A .S . 59 60 75
R a d u n s k a ja , I . L .  (1926) 101 
R a d z in s k i j ,  E .S . (1936) 60 
R a s p u t in ,  V .G . (1937) 46 4 7 f  51 68 
l O l f  112
R e m izov , A .M . (1 8 7 7 -1 9 5 7 ) 17 56 111 
R o š c in ,  M.M. (1933) 102 
R ozanov, V .V . 75
R o ž d e s tv e n s k ij ,  R . I .  (1932) 102 l lO  
^111  112 113 
R o z d e s tv e n s k i j ,  V .A . (1 8 9 5 -1 9 7 7 ) 41 
R ozov, V .S . (1913) 24 2 6 f  28 29 69 102 
R ubcov, N .M . (1 9 3 6 -1 9 7 1 ) 49 
R yb akov , A .N . (1911) 61 64 102 
R ib a k o v , V . (1947) 67 71 
R z e v s k i j ,  L .D . (1905) 113
•S a ch o vska ja , Z .A . (1906) 52 110 
Š a g in ja n ,  M .S . (1 8 8 8 -1 9 8 2 ) 13 102 
S a la roov, V .T .  (1 9 0 7 -1 9 8 2 ) 52 58 102 
l lO
S a ly n s k i j , A .D . (1920) 102 
Samoj lo v ,  D .S . (1920) 79 112 113 
S a p a r in ,  V .S . (1905) 112 
S a p g ir ,  G .V . (1928) 110 111 
S a p ir o ,  B. (1944) 102 
S a t r o v ,  M .F . (1932) 41 6 2 f  
Š a tu n o v s k a ja ,  L . (1906) 110 
S a vče n ko , V . (1933) 102 112 
Š c ip a c e v , S t .P .  (1 8 9 9 -1 9 8 0 ) 112 113 
Š e fn e r ,  V .S . (1915) 31 45 49 112 113 
S e l ' v i n s k i j ,  I . L .  (1 8 9 9 -1 9 6 8 ) 111 112 
Semenov, G .V . (1931) 48 
Semenov, J u .S .  (1931) 102 111 
S em in , V .N . (1927 -1 978 ) 65 102 
S e v e la ,  E . (1928) 64 I 0 2 f  
S e v e r ja n in ,  I .  (1 8 8 7 -1 9 4 1 ) 56 
S id o re n k o , N .N . (1905) 111 
S im onov, K .M . (1 9 1 5 -1 9 7 9 ) 17 24 33 39
51 57 103 l lO  111 112 
S in j a v s k i j ,  A .D . (1925) 30 32 33 58 75
103 l lO
Š k lo v s k i j , V .B . (1893) 9 51 103 
S l u c k i j ,  В .A . (1919) 31 49 79 110 112
113
Sm elja k o v ,  J a .V .  (1 9 1 3 -1 9 7 2 ) 17 112 
S m irn o v , S .V . (1913) 39
N abokov, V .V . (1 8 9 9 -1 9 7 7 ) 57 
N a g ib in ,  J u .M . (1920 ) 31 110 111 
112 113 
N a r ic a ,  M .A . (1909) 98 
N a ro k o v , N. (1 8 8 7 -1 9 6 9 ) 98 
N a v ro z o v , L .  (1928) 110 
N ecaev, V . (1937) 98 110 
N e k ip e lo v ,  V . (1928) 110 
N e k ra s o v , V .P . (1911) 14 24 27 30
33 34 67 7 1 f  98 110 111 
N e k ra s o v , V s . (193?) 110 
N e k ra s o v a , K s .A . (1 9 1 2 -1 9 5 8 ) 112 
Nemcov, V . I .  (1907) 112 
N i k i t i n ,  S .K . (1 9 2 6 -1 9 7 3 ) 113 
N ik o la e v a ,  G .E . (1 9 1 1 -1 9 6 3 ) 27 
N ik o le n k o ,  L .  98 
N i l i n ,  P .F . (1 9 0 8 -1 9 8 1 ) 99 
N osov, E . I . (1925) 51 
N o v ik o v , I . A .  (1 8 7 7 -1 9 5 9 ) 15
O b o ld u e v , G .N . (1 8 9 8 -1 9 5 4 ) 56 
O c h a p k in , 0 .  (1944) 111 113 
O doevceva , I .  (1901) 53 
O kudzava , B .Š . (1924) 24 31 41 60  
99 110 111 112 113 
O le š a , J u .K .  (1 8 9 9 -1 9 6 0 ) 19 26 110
111 112 113 
O r lo v ,  S .S . (1 9 2 1 -1 9 7 7 ) 112 
O s t r o v s k i j ,  N .A . (1 9 0 4 -1 9 3 6 ) 14 
O v e c k in , V .V . (1 9 0 4 -1 9 6 8 ) 28
P anova , V .F .  (1 9 0 5 -1 9 7 3 ) 14 41 99
111 112 
P a n te le e v ,  L . (1908) 99 
P a n te le jm on ov , B. (1 8 8 8 -1 9 5 0 ) 99 
P a s te rn a k ,  B .L .  (1 8 9 0 -1 9 6 0 ) 8 19 
2 4 f  27 31 32 53 58 94 9 9 f  110
111 112 113
P a u s to v s k i j ,  K .G . (1 8 9 2 -1 9 6 8 ) 15 
17 18 24 25 26 31 lO O f l lO  111
112 113
P a v le n k o , P .A . (1 8 9 9 -1 9 5 1 ) 11 101 
P a v lo v s k i j ,  P . lO l  
P e rm ja k , E .A . (1 9 0 2 -1 9 8 2 ) 101 113 
P e t ro v ,  E . (1 9 0 3 -1 9 4 2 ) 36 
P e tro v -A g a to v ,  A . (1921) 110 
P i l ' n j a k ,  B .A . (1 8 9 4 -1 9 3 7 ) 36 55 
P la to n o v ,  A .P . (1 8 9 9 -1 9 5 1 ) 8 34 101
112
P l ju s c ,  L .  (1939 ) 72 101 
P o g o d in , N .F . (1 9 0 0 -1 9 6 2 ) 27 
P o le v o j , B .N . (1 9 0 8 -1 9 8 1 ) 14 lO l
112
P o lja k o v a ,  E . (1926 ) 101 
P om erancev, V .M . (1 9 0 7 -1 9 7 1 ) 18 32 
P o p e re c n y j,  A .G . (1934 ) 111 113
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V a jn e r ,  A . (1931 ) и .  G. (1938) 108 
V a m g ilo v ,  A .V . (1 9 3 7 -1 9 7 2 ) 48 108 
V a n s e n k in , K .J a .  (1925) 24 112 
V a s i l 'e v ,  A .N . (1 9 0 7 -1 9 7 2 ) 108 
V a s i l 'e v ,  M. 109 
V e l i c a n s k i j ,  A . (1940) 111 
V e re s a e v , V .V . (1 8 6 7 -1 9 4 5 ) 36 
V e r š ig o r a ,  P .P . (1 9 0 5 -1 9 6 3 ) 14 
V e s e ly j , A . (1 8 9 9 -1 9 3 9 ) 36 
V in o k u ro v ,  E .M . (1925) 24 31 49 l lO
112 113
V i r t a ,  N .E . (1 9 0 6 -1 9 7 6 ) 28 108 111 
V i s n e v s k i j , V .V .  (1 9 0 0 -1 9 5 1 ) IO  
V la d im o v , G .N . (1931) 50 109 
V o jn o v ic ,  V .N . (1932) 33 4 5 f  55 73 
109 110 111 112 
V o lk o v ,  A .M . (1 8 9 1 -1 9 7 7 ) 109 
V o lo d in ,  A .M . (1919 ) 27 
V o lo s in ,  A .N . (1 9 1 2 -1 9 7 8 ) 12 
V o lo s in ,  M .A . (1 8 7 7 -1 9 3 2 ) 56 
V o ro n in ,  S .A . (1913 ) 112 
V o ro n o v , N .P . (1926 ) 112 
V o z n e s e n s k a ja , J u .  (1939) 110 113 
V o z n e s e n s k ij ,  A .A . (1933) 26 31 49 52 
109 l lO  111 112 113 
V v e d e n s k i j ,  A . I .  (1 9 0 4 -1 9 4 1 ) 19 36 41 
V y s o c k i j ,  V . (1 9 3 7 -1 9 8 0 ) 52 57
Z a b o lo c k i j , N .A . (19 0 3 -1 9 5 8 ) 17 110
111 112 113 
Z a ly g in ,  S .P . (1913) 109 
* Z a m ja t in ,  E . I .  (1 8 8 4 -1 9 3 7 ) 46 
Ž da nov , A .A . 8 19 36 39 
Z in o v 1e v , A . (1922) 47 109 110 
Z lo b in ,  S .P . (1 9 0 3 -1 9 6 5 ) 25 24 109 
Z o sce n ko , M.M. (1 8 9 5 -1 9 5 8 ) 8 19 46 
109 110 111 112 
Z v e re v ,  M .D . (1896 ) 109 113
S n e g ire v ,  G .J a . (1933) 103 113 
S negov, S .A . (1910) 108 
S o b o le v , L .S .  (1 8 9 8 -1 9 7 1 ) 19 
S o k o lo v ,  S . (1943) 33 4 4 f  73 7 9 f  103 
S o k o lo v ,  V .N . (1928) 49 
S o k o lo v - M ik i to v ,  I . S .  (1 8 9 2 -1 9 7 5 )
104
Š o lo c h o v , M .A . (1905) l lO  111 112 
S o lo g u b , F . (1 8 6 3 -1 9 2 7 ) 36 
S o lo u c h in ,  V .A . (1924) 28 51 52 55 
60 77 104 112 113 
S o lz e n ic y n ,  A . I .  (1918 ) 20 23 2 9 f  
3 2 f  37 41 58 61 1 0 4 f 110 111 112 
S o ro k in ,  V . (1942 ) l lO  
S o s n o ra , V .A . (1936) 49 52 H O  111
113
S t a l i n ,  I . V .  7 8 9 10 11 12 13 14 15
17 18 19 21 26 27 29 30 32 38 39
40 41 51 
Š t e jn ,  A .P . (1906) 15 22 
S t r u g a c k i j ,  A .N . (1925 ) u .  B .N .
(1933) 30 45 1 0 5 f 112 
Š u k s in ,  V .M . (1 9 2 9 -1 9 7 4 ) 48 106 112 
S u le jm e n o v , 0 . 0 .  (1936) 106 
S u rk o v , A .A . (1899) 111 
S v a rc ,  E .L .  (1 8 9 6 -1 9 5 8 ) 106 
Š v a rc ,  E le n a  (1949) l lO  
S v e t lo v ,  M .A . (1 9 0 3 -1 9 6 4 ) 113
T a r k o v s k i j ,  A .A . (1907) 31 49 79
110 112
T a r s is ,  V .J a .  (1906) 2 7 f  33 106 
T e n d r ja k o v ,  V .F .  (1923) 42 77 106 111
112 113 
T e n in ,  V . 106
T e ra p ia n o ,  J u .K .  (1 8 9 2 -1 9 8 0 ) 57 80 
T e rc ,  A . s .  S i n j a v s k i j  23 30 32 58 60 
75 103 1 0 6 f 111 
T e r n o v s k i j ,  E .S . (1941) 33 42 52 67 
71 107 H O  
T ic h o n o v ,  N .S . (1 8 9 6 -1 9 7 9 ) H O  111
1I 2
T ju t č e v ,  F . I .  31 
T o l s t o j ,  A .N . (1 8 8 3 -1 9 4 5 ) 36 
T o l s t o j ,  L .N . 15 60 
T r i f o n o v ,  J u .V .  (1 9 2 5 -1 9 8 1 ) 41 42 51 
56 67 68 69 107 112 
T r o c k i j ,  L .D . 15
T r o e p o l* s k i j , G .N . (1905) 108 113 
T v a r d o v s k i j , A .T .  (1 9 1 0 -1 9 7 1 ) 17 20 2 2 f
32 3 8 f  51 108 112 113 
T y n ja n o v ,  J u .N . (1 8 9 4 -1 9 4 3 ) 9 19
U s p e n s k i j ,  E .N . (1937 ) 108 
U s t in o v ,  L . (1923 ) 108
V a g in o v , K .K . (1 8 9 9 -1 9 3 4 ) 56
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